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Kurznachrichten 
Aus Europa 
Informationen zum Seminar lntrastat II 
Mitte März 1996 wurde vom Statistischen Amt der 
Europäischen Gemeinschaften (Eurostat) ein Euro-
päisches Seminar über die Stat1st1k des innerge-
meinschaftlichen Handels (kurz genannt „lntrastat") 
veranstaltet. Aus Deutschland nahmen Vertreter ver-
schiedener Bundesministerien, der Deutschen Bun-
desbank, von Instituten, Wirtschaftsverbänden, Un-
ternehmen sowie vom Statistischen Bundesamt teil. 
Insgesamt trafen mehr als 300 Vertreter der Wirt-
schaft und ihrer Verbände, der Institute sowie der 
Exekutive der Mitgliedstaaten und der europäischen 
Institutionen zusammen. 

Nachdem zum 1. Januar 1993 infolge der Einführung 
des Europäischen Binnenmarktes die statistische 
Erhebung der Warenverkehre zwischen den Mit-
gliedstaaten der Europäischen Union (EU) auf eine 
direkte Firmenbefragung umgestellt worden war, 
sollte das Seminar eine erste Bestandsaufnahme 
über die derzeitige Situation und Funktionsweise der 
lntrahandelsstatistiken in den verschiedenen EU-
Ländern sein. Dabei zeigte sich, daß es nach wie vor 
noch Unzulänglichkeiten bei der Qualität der Ergeb-
nisse sowie bei den Fristen für die Verfügbarkeit der 
Daten gibt. Zwar konnten die Meldeausfälle seit 1993 
deutlich reduziert werden, allerdings sind noch nicht 
alle damit zusammenhängenden Probleme gelöst. 
Um die Terminsituation und auch die Qualität zu 
verbessern, sollen mit Unterstützung von Eurostat 
mit Hilfe des Einsatzes moderner Technologien Fort-
schritte erzielt werden. Auch in Deutschland greifen 
diese Neuerungen. Immerhin werden 80 % aller zur 
lntrahandelsstatistik gemeldeten Datensätze bereits 
auf elektronischen Datenträgern übermittelt. Die Ein-
führung der Automatisierten Sachbearbeitung in der 
lntrahandelsstatistik ist ein weiterer Meilenstein in 
Richtung Beschleunigung und Qualitätsverbesse-
rung. 
Der Informationsbedarf aus der lntrahandelsstatistik 
einerseits sowie die Belastung der auskunftspflichti-
gen Unternehmen andererseits wurden während 
des Seminars kontrovers aus den unterschiedlichen 
Interessen der Benutzer einerseits und der Datenlie-
feranten andererseits diskutiert. Die Notwendigkeit 
der lntrahandelsstatistik wurde dabei von keiner Sei-
te in Frage gestellt. Doch reichten die Forderungen 
von gravierenden Einschnitten am System, um die 
Auskunftspflichtigen entscheidend zu entlasten, bis 
zum Ausbau des Konzepts, die lntrahandelsergeb-
nisse in möglichst tiefer Gliederung zur Verfügung zu 
stellen. Von den Optionen für die weitere Entwick-
lung der lntrahandelsstatistik fand folglich keine die 

StBA. Wirtschaft und Stat1st1k 5/1996 

einhellige Zustimmung aller Teilnehmenden Die 
diesbezugl1chen konträren Ansichten zeigten er-
neut, daß regelmäßig den Wünschen der Nutzer Ein-
schränkungen bei den Lieferanten der Daten und 
den Produzenten der Ergebnisse gegenüberstehen. 
Da die Sicherung des Anmeldeverfahrens zur lntra-
handelsstat1st1k eng mit der Umsatzsteuerregelung 
verbunden 1st, waren die Ausführungen zum endgül-
tigen Umsatzsteuersystem von besonderem Inter-
esse. Die Kommission hat dazu noch keinen Stand-
punkt bezogen. Nach dem jetzigen Diskussions-
stand scheint sie weiter das Ziel der Besteuerung 
der innergemeinschaftlichen Warenverkehre im Ur-
sprungsland (derzeit Bestimmungsland) zu verfol-
gen, jedoch könnte diese Besteuerung dabei nicht 
mehr an die Ware, sondern an den Sitz des Unter-
nehmens angeknüpft werden. Ein Übergang des 
Steuersystems auf das Ursprungslandprinzip könn-
te zur Folge haben, daß die innergemeinschaftlichen 
Lieferungen bzw. Erwerbe nicht mehr gesondert in 
der Umsatzsteuererklärung ausgewiesen werden. 
Damit wäre auch die Kontrolle der Vollständigkeit 
der Anmeldungen zur lntrahandelsstatistik über die-
sen Weg gefährdet. Es gibt jedoch nach wie vor 
keinen Termin, bis wann ein Übergang auf das Ur-
sprungslandprinzip erfolgen soll. 
Eurostat kündigte an, die Erkenntnisse aus dem Se-
minar gründlich analysieren zu wollen und danach 
Vorschläge zum weiteren Vorgehen zu unterbreiten. 
Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe VB, Telefon (0611) 752232, er-
hältlich. 

Neue EU-Richtlinie zur 
Seeverkehrsstatistik 
Am 8. Dezember 1995 hat der Rat der Europäischen 
Union eine Richtlinie über die statistische Erfassung 
des Güter- und Personenseeverkehrs verabschie-
det. Die Richtlinie verpflichtet die Mitgliedstaaten, 
regelmäßig vergleichbare Statistiken zu erstellen, 
damit die Kommission die ihr im Rahmen der ge-
meinsamen Seeverkehrspolitik übertragenen Auf-
gaben erfüllen kann. 

Vom 1. Januar 1997 an sind von den Mitgliedstaaten 
laufend Daten über die Beförderung von Gütern und 
Personen durch Seeschiffe, die Häfen in ihrem Ho-
heitsgebiet anlaufen, zu erheben und an das Statisti-
sche Amt der Europäischen Gemeinschaften (Eu-
rostat) zu übermitteln. Dabei werden die Daten grö-
ßerer Häfen (über 1 Mill. t Güterumschlag oder 
200 000 beförderte Personen pro Jahr) vierteljähr-
lich, der Gesamtumschlag aller Häfen dagegen le-
diglich Jährlich berichtet. Die Berichterstattung 
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Kurznachrichten 
schließt sowohl Angaben zu den Schiffen (Größe, 
Typ, Nat1onal1tat der Flagge) als auch Daten über die 
transportierten Güter (Art, Gewicht, Ein- und Aus-
ladehafen) ein. Diese Angaben werden bereits in der 
bestehenden deutschen Statistik - wenn auch zum 
Teil in gegenüber den Vorgaben der Richtlinie ab-
weichender Differenzierung - erhoben. Darüber 
hinaus verpflichtet die Richtlinie die Mitgliedstaaten, 
in Zukunft Daten über die Art der Ladung und den 
Personenverkehr zu erfassen. Die Art der Ladung 
differenziert den Güterverkehr nach Transporten von 
Flüssiggütern, Schüttgütern, Containern, Fahrzeu-
gen und sonstigen Stückgütern. 
Da die Zahl der beförderten Personen in der derzeit 
geltenden gesetzlichen Grundlage nicht als Erhe-
bungsmerkmal aufgeführt ist, können die Anforde-
rungen der Richtlinie erst dann vollständig erfüllt 
werden, wenn ein entsprechendes nationales Ge-
setz verabschiedet ist. Daher hat Deutschland bis 
zur Verabschiedung des Gesetzes und dem Ab-
schluß der technisch-organisatorischen Umsetzung 
der neuen Statistik eine Übergangsfrist beantragt. 
Während dieser Übergangsfrist sollen an die Erfor-
dernisse der Richtlinie angepaßte Ergebnisse aus 
der bestehenden Statistik an Eurostat geliefert wer-
den. 
Weitere Informationen sind 1m Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe VC, Telefon (06 11) 75 21 25, 
erhältlich. 

Aus dem Inland 
Konzentration im Handel 
Die anhaltenden Konzentrationsprozesse im Handel 
stehen seit längerem im Mittelpunkt der wettbe-
werbspolitischen Diskussion. Während die Groß-
unternehmen des Handels durch den Ausbau ihres 
Filialnetzes sowie durch Übernahmen und Beteili-
gungen in den letzten Jahrzehnten ihren Marktanteil 
deutlich erhöhen konnten, mußten viele Kleinunter-
nehmen - vor allem im Lebensmittelhandel - ihren 
Geschäftsbetrieb einstellen. Aber auch im Nichtnah-
rungsmittelhandel werden die traditionellen Fachge-
schäfte in immer stärkerem Maße durch großflächige 
Verbraucher- oder Fachmärkte bedrängt. 
Stand und Entwicklung der Unternehmenskonzen-
tration im Handel werden in den zweijährlichen Gut-
achten der Monopolkommission dargestellt. Für das 
Mitte 1996 erscheinende 11. Hauptgutachten hat das 
Statistische Bundesamt eine umfangreiche Sonder-
auswertung durchgeführt. Ermittelt wurden die Kon-
zentrationsraten für die Unternehmen im Handel und 
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Gastgewerbe, und zwar die Anteile der 3, 6, 10, 25, 50 
und 100 größten Unternehmen an der Gesamtheit 
des Jewe1l1gen Wirtschaftszweiges. Ergänzend wur-
den weitere Konzentrationskennziffern wie zum Bei-
spiel Variations- oder Ginikoeffizienten berechnet. 
Grundlage der w1rtschaftsfachlichen Gliederung der 
Ergebnisse war die Klass1f1kation der Wirtschafts-
zweige, Ausgabe 1993 (WZ 93). Als Datenbasis dien-
te die 1m Jahr 1993 durchgeführte Handels- und 
Gaststättenzählung (HGZ). Sie ist als Totalerhebung 
für konzentrationsstat1st1sche Auswertungen besser 
geeignet als die jährlichen Stichprobenbefragungen 
im Handel und Gastgewerbe. Ein gemeinsamer 
Nachteil beider Erhebungen besteht allerdings dar-
in, daß ihnen - wie auch in anderen Wirtschaftsstati-
stiken üblich - als statistische Erhebungs- und 
Darstellungseinheit das Unternehmen im Sinne der 
kleinsten rechtlich selbständigen Einheit und nicht 
der Konzern zugrunde liegt. 
Die Ergebnisse der Konzentrationsauswertung aus 
der HGZ 1993 werden in einer Sonderveröffentli-
chung des Statistischen Bundesamtes dargestellt, 
die im Juni 1996 erscheint. 
Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe VA, Telefon (06 11) 75 20 60, 
erhältlich. 

Volkswirtschaftliche Grunddaten für die 
Rentenerhöhungen zum 1. Juli 1996 
Seit der Rentenreform im Jahr 1992 werden die ge-
setzlichen Renten entsprechend der Nettolohnent-
wicklung erhöht. Hierzu sind nach der Renten-An-
passungsformel des § 68 Sozialgesetzbuch (SGB 
VI) die Veränderungsraten des vergangenen gegen-
über dem vorvergangenen Jahr für 
- die Bruttolohn- und -gehaltsumme je durch-

schnittlich beschäftigten Arbeitnehmer (kurz: 
durchschnittliche Bruttolöhne) sowie 

- die Belastung bei Arbeitsentgelten und Renten 
(Belastungsquoten) 

zu ermitteln. Die Veränderung der Nettolöhne er~ 
scheint in der Anpassungsformel nicht ausdrücklich. 
Rechentechnisch ist diese Veränderungsrate in zwei 
Komponenten zerlegt, nämlich in die Veränderung 
der durchschnittlichen Bruttolöhne und die Verände-
rung der Nettoquote, die den Anteil der Netto- an den 
Bruttolöhnen im Durchschnitt aller Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer angibt. Als weitere, meist 
weniger beachtete Komponente kommt für den Ren-
tenanpassungssatz die Veränderung der Renten-
Nettoquote hinzu, die das Verhältnis der Netto- zu 
den Bruttorenten ausdrückt. Die Zahlen über die 
durchschnittlichen Brutto- bzw. Nettolöhne sind ge-
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Kurznachrichten 
samtwirtschaftl1che Größen, die die Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer aller W1rtschaftsbere1che ein-
schließlich der Beamtinnen und Beamten einbezie-
hen und 1n den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen des Stat1st1schen Bundesamtes ermittelt 
werden. Die verwendeten Renten-Nettoquoten kom-
men aus dem Bereich der Sozialversicherung. 

Rentenerhöhung im früheren Bundesgebiet 

Nach den Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen betrugen die durchschnittlichen 
Bruttolöhne Je Arbeitnehmer/-in im fruheren Bun-
desgebiet im Jahr 1995 50882 DM und 1m Vorjahr 
49199 DM (aus rechentechnischen Gründen werden 
für die Berechnungen zur Rentenanpassung unge-
rundete Beträge verwendet). Dies entspricht einer 
Erhöhung um 3,4 % (Faktor 1,034). Bei Nettolöhnen 
von 32 318 bzw. 32160 DM in den genannten Jahren 
ergeben sich Nettoquoten des Arbeitsentgelts von 
0,6352 für 1995 und 0,6537 für 1994; der Verände-
rungsfaktor beträgt (0,6352 : 0,6537 =) 0,9717. 
Für die Nettolohnerhöhung ergibt sich damit ein Fak-
tor von (1,034 x 0,9717 =) 1,0047, das heißt eine 
Erhöhung um + 0,47 %. Unter Einbeziehung des 
Veränderungsfaktors für die Renten-Nettoquote 
(1,0048) gelangt man schließlich zu einer „Brut-
to"-Anpassung der Renten von 0,95 % (1,0047 x 
1,0048 = 1,0095). Die e ff e kt i v e Rentenerhöhung 
im Jahr 1996, das heißt die Erhöhung des Zahlbetra-
ges nach Abzug der Beiträge der Rentnerinnen und 
Rentner zur gesetzlichen Kranken- und Pflegever-
sicherung, beträgt für das frühere Bundesgebiet 
+ 0,46 %. 

Rentenerhöhung in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost 
Bis Anfang 1996 wurde für die Rentenerhöhung in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost nach dem soge-
nannten Ex-ante-Verfahren anstelle des Ex-post-
Verfahrens gerechnet. Der oben beschriebene Re-
chengang, der sich auf die statistischen Ergebnisse 
der der Rentenanpassung vorausgegangenen Ka-
lenderjahre stützt, war für die neuen Länder zunächst 
aus zwei Gründen nicht akzeptabel. Vor allem sollten 
die Renten zeitgleich mit den Arbeitnehmereinkom-
men und nicht um ein Jahr zurückversetzt an der 
Angleichung an das frühere Bundesgebiet teilhaben. 
Des weiteren fehlten zumindest in den Jahren 1991 
und 1992 jedoch auch brauchbare stat1st1sche Zah-
len für das „vergangene und vorvergangene" Jahr. 
Der Nachteil des Ex-ante-Verfahrens liegt allerdings 
darin, daß die Rentenerhöhungen auf der Grundlage 
von Schätzungen für die voraussichtliche Lohnent-
wicklung im Jahr der Anpassung festgelegt werden 
müssen. Für die Rentenanpassung zum 1. Juli 1996 
wurden die Berechnungen auf das Ex-post-Verfah-
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ren umgestellt, weil zum einen die beiden genannten 
Grunde für ein abweichendes Rechenverfahren 1n 
den neuen Landern und Berlin-Ost weitgehend weg-
gefallen sind - die Lohnanpassung an das frühere 
Bundesgebiet ist vorangeschritten, und die zu Anfang 
fehlende solide statistische Basis 1st verfügbar -, 
zum anderen aber der Nachteil der Prognosenot-
wendigkeit beim Ex-ante-Verfahren 1996 besonders 
ins Gewicht fällt: Wegen der erheblichen steuer-
rechtlichen Änderungen, vor allem der Einführung 
eines „steuerlichen" Kindergeldes, ist das Schätzri-
siko für dieses Jahr besonders hoch. Hinzu kommt, 
daß auch bei den Rentenanpassungen ein weiterer 
Schritt zur Rechtsangleichung getan und die Nach-
vollziehbarke1t der zugrunde liegenden Berechnun-
gen erhöht werden sollte. Derzeit nicht in Frage ge-
stellt ist allerdings eine für die neuen Länder und 
Berlin-Ost getrennte Festsetzung der Renten-An-
passungsrate auf der Grundlage von statistischen 
Ergebnissen für das Gebiet der neuen Länder und 
von Berlin-Ost. 

Nach den Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen betrugen die durchschnittlichen 
Bruttolöhne je Arbeitnehmer/-in in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost 1995 38253 DM und 1994 
35937 DM ( + 6,44 %), die entsprechenden Netto-
löhne 26305 bzw. 25044 DM. Aus diesen Zahlen 
errechnen sich Nettoquoten für das Arbeitsentgelt 
von 0,6877 für 1995 und 0,6969 für 1994 (Verände-
rungsfaktor 0,9868). Der Veränderungsfaktor für die 
Renten-Nettoquote betrug 1995 1,0061, so daß sich 
die „Brutto"-Rentenanpassung zum 1. Juli 1996 im 
Vergleich zum Vorjahr auf + 5,64 % beläuft (1,064 x 
0,9868 x 1,0061 = 1,0564). Da die Renten in den 
neuen Ländern jedoch schon zum 1. Januar 1996 um 
4,38 % erhöht wurden, bleibt zur Jahresmitte noch 
eine Resterhöhung von 1,21 % (1,0564 : 1,0438 = 
1,0121 ). Unter Berücksichtigung der einbehaltenen 
Krankenkassenbeiträge der Rentnerinnen und Rent-
ner steigt der Zahlbetrag (effektive Rentenerhöhung) 
am 1. Juli 1996 um 0,56 %. 

Kompakt 
Erwerbstätige in den 
kreisfreien Städten und Landkreisen -
erstmals auch die neuen Bundesländer 
in die Gemeinschaftsveröffentlichung 
einbezogen 
Reg1onalstat1st1sche Angaben zur Erwerbstätigkeit, 
für viele w1rtschafts- und sozialpolitische Fragestel-
lungen von großem Interesse, haben durch die deut-
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sehe Vereinigung zusätzlich an Bedeutung gewon-
nen. Bundesweit vergleichbare Regionalergebnisse 
für alle kreisfreien Städte und Landkreise zur Er-
werbstät1gke1t sind eine wichtige Grundlage für wirt-
schaftspolitische Entscheidungen, insbesondere für 
Maßnahmen zur Förderung der wirtschaftlichen Ent-
wicklung 1n den neuen Ländern und Berlin-Ost. In 
dem soeben erschienenen Heft 2 der Gemein-
schaftsveröffentlichung „Erwerbstätigenrechnung 
der Länder" werden erstmals für die neuen Länder 
und Berlin-Ost Ergebnisse zur jahresdurchschnittli-
chen Erwerbstätigkeit in den kreisfreien Städten und 
Landkreisen präsentiert. Gleichzeitig wird mit der 
zweiten Ausgabe der Gemeinschaftsveröffentli-
chung die Berichterstattung für das frühere Bundes-
gebiet fortgesetzt. 

Die in der Gemeinschaftsveröffentlichung dargebo-
tenen Erwerbstätigenzahlen wurden nach einem 
vom Arbeitskreis Erwerbstät1genrechnung des Bun-
des und der Länder entwickelten einheitlichen Ver-
fahren berechnet, das die Erwerbstätigenberech-
nungen auf Bundes-, Länder- und Kreisebene zu-
sammenfaßt. Dem Arbeitskreis gehören alle statisti-
schen Ämter der Länder und das Statistische Bun-
desamt an. Ausgangsbasis der Berechnungen für 
das frühere Bundesgebiet sind die Ergebnisse der 
1987 durchgeführten Volks- und Arbeitsstättenzäh-
lung, die jährlich unter Verwendung aller verfügbaren 
statistischen Quellen fortgeschrieben werden. Auf 
Länderebene werden die Berechnungen zur Er-
werbstätigkeit arbe1tsteil1g von den statistischen 
Ämtern der Länder fortgeschrieben, die Fortschrei-
bung der Kreisergebnisse erfolgt durch jedes Lan-
desamt nach einem gemeinsamen Konzept. Dieme-
thodischen Vorgaben des Berechnungsverfahrens 
finden inzwischen auch bei den Kreisberechnungen 
zur Erwerbstätigkeit in den neuen Ländern und Ber-
lin-Ost - nachdem hier nunmehr weitgehend die-
selben Berechnungsgrundlagen wie im früheren 
Bundesgebiet zur Verfügung stehen - Anwendung, 
so daß die Vergleichbarkeit der in der Gemein-
schaftsveröffentlichung erstmals für die neuen Län-
der und Berlin-Ost dargestellten Regionalergebnis-
se mit den entsprechenden Angaben für das frühere 
Bundesgebiet gegeben ist. 

Der Tabellenteil von Heft 2 der Gemeinschaftsveröf-
fentlichung enthält für das frühere Bundesgebiet jah-
resdurchschnittliche Erwerbstät1genzahlen nach 
Kreisen in der Gliederung nach fünf Wirtschaftsbe-
reichen für die Jahre 1991 bis 1993 sowie für das 
BasisJahr 1987 und das Rückrechnungsjahr 1980. In 
der gleichen wirtschaftsfachlichen Gliederung wer-
den darüber hinaus für die neuen Bundesländer ver-
gleichbare Kreisergebnisse zur jahresdurchschnitt-
lichen Erwerbstätigkeit der Jahre 1991 bis 1993 prä-

284 

sent1ert. W1rtschaftsfachl1ch sind die in dem Heft 
dargestellten Erwerbstatigenzahlen nach dem 
Schwerpunkt des Betriebes abgegrenzt. Für die re-
gionale Zuordnung der Erwerbstätigen ist hier der 
Arbeitsort maßgeblich. 

Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe VIII C, Telefon (0611) 752016, 
erhältlich. 

Russischsprachige Schriftenreihe 
"Statistische Beiträge" -
ein Weg des Wissenstransfers zu 
ausgewählten Problemen 
Mit der Herausgabe der ergänzten und ins Russi-
sche übersetzten Fassung des Buches „Wirtschafts-
statistik" von Prof. von der Lippe (Universität Essen) 
im Jahr 1995 leitete das Statistische Bundesamt die 
neue Schriftenreihe „Statisticeskie Ocerki" (Statisti-
sche Beiträge) ein. Diese Publikation für den russi-
schen Sprachraum stieß auf großes Interesse bei mit 
Wirtschaftsstatistik befaßten staatlichen Institutio-
nen und der Wissenschaft. Von den Fachleuten aus 
den Reformländern wird dieses Buch als eine wichti-
ge Informationsquelle für den wirtschaftlichen Um-
gestaltungsprozeß, speziell für die Entwicklung einer 
demokratischen und marktwirtschaftlich orientierten 
amtlichen Statistik, eingeschätzt. Dieses Handbuch 
und Nachschlagewerk weckte gleichermaßen bei 
Praktikern, Studierenden und Wissenschaftlern eine 
große Nachfrage, die weit über die begrenzte Anzahl 
von Exemplaren hinausging, die zur Verfügung ge-
stellt werden konnte. Der Bedarf kann in absehbarer 
Zeit nur durch einen Nachdruck des Buches vor Ort 
gedeckt werden. 

Das Echo auf das Erscheinen dieses ersten Bandes 
der Schriftenreihe „Statistische Beiträge" in russi-
scher Sprache 1st ein Zeichen dafür, daß das Statisti-
sche Bundesamt, zukünftig auch in Zusammenarbeit 
mit dem Statistischen Amt der Europäischen Ge-
meinschaften (Eurostat) und finanziert mit Unterstüt-
zung des Tacis-Programms der Europäischen Union, 
mit solchen Veröffentlichungen einen erfolgverspre-
chenden Weg des Wissenstransfers zu ausgewähl-
ten statistischen Problemen eingeschlagen hat. 
Nachdem mit dem Band ,,Wirtschaftsstatistik" ein 
umfassender Überblick über die in einer Marktwirt-
schaft bedeutsamen statistischen Gebiete gegeben 
wurde, wenden sich die weiteren geplanten Bände 
den Erhebungsbereichen im einzelnen zu. 

Der im April 1996 erschienene zweite Band der 
Schriftenreihe beschäftigt sich mit der Statistik bei 
Unternehmen der verschiedenen Wirtschaftsberei-
che als dem wichtigsten Bestandteil der Wirtschafts-
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berichterstattung. Die Grundlage für diesen Band 
bildeten Lehrgangsmaterialien eines Fortbildungs-
kurses fur Statistikerinnen und Stat1st1ker aus den 
Nachfolgestaaten der ehemaligen Sowjetunion. Bei 
der Auswahl, Zusammenstellung und Uberarbeitung 
der Beiträge wurde der nationale Zusammenhang 
der Artikel aus Frankreich und Deutschland gewahrt. 
Mit dem Vergleich des Systems der Unternehmens-
stat1st1k in Frankreich und Deutschland, dem unter-
sch1edl1che Ansätze in den beiden Ländernzugrun-
de liegen, erhält dieser Band ein spezielles Profil. 
Eine thematische Gegenüberstellung können inter-
essierte Leser leicht selbst vornehmen. 
Der nationale übergreifende Ansatz wird durch die 
französischen Autoren 1m ersten Teil des Bandes 
beschrieben. Es werden das System der Unterneh-
mensstatistik in Frankreich, das Register der Unter-
nehmen und Einrichtungen, die französischen Jah-
reserhebungen bei Unternehmen und die Verwen-
dung administrativer Quellen vorgestellt. 
Der sektorale Ansatz, der im deutschen System ver-
wirklicht wird, zeigt sich 1m zweiten Teil in den Darle-
gungen zum System der Stat1st1ken 1m Produzieren-
den Gewerbe, zu den Produktionserhebungen im 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe und zum Mo-
natsbericht im Bergbau und Verarbeitenden Gewer-
be. Der Band wird unter dem Blickwinkel der Integra-
tion mit einem Aufsatz über die Unternehmensstati-
stik auf der europäischen Ebene geschlossen. 

Aus diesem Heft 
Das chinesische Statistiksystem im Wandel 
Die Zusammenarbeit mit der deutschen 
amtlichen Statistik bei der Anpassung 
an neue Informationsanforderungen 

Die wirtschaftliche Öffnung Chinas 
und die damit verbundenen zuneh-
mend marktwirtschaftlich geprägten 
Entwicklungen in fast allen Wirt-
schaftsbereichen stellen die amtliche 
Statistik des Landes vor eine große 

Herausforderung. Im laufe der nächsten Jahre wird 
eine umfassende programmatisch-inhaltliche Neu-
orientierung erforderlich, um die chinesische Stati-
stik in die Lage zu versetzen, die dynamische w1rt-
schaftl1che Entwicklung und die damit verbundenen 
Veränderungen der Lebensbedingungen der Bevöl-
kerung statistisch zu beobachten. Dabei geht es u. a. 
um die Neuorientierung der Industriestatistik, die 
nach chinesischem Verständnis sowohl das Produ-
zierende Gewerbe als auch den Dienstleistungsbe-

St BA, Wirtschaft und Stat1st1k 511996 

reich umfaßt, 1m Hinblick auf den allmählichen Über-
gang von einem planw1rtschaftl1ch ausgerichteten 
System der Produktionskonten zum international 
gebräuchlichen System of National Accounts und 
nicht zuletzt um die Anpassung der institutionellen 
Organisationsstrukturen und der Arbeitsprinzipien 
der chinesischen Statistik an die veränderten Rah-
menbedingungen. 
Die chinesische amtliche Statistik bemüht sich des-
halb auf bilateraler und internationaler Ebene um 
Kooperationspartner, die ihr bei der Bewältigung der 
dringlichen Aufgaben helfen. Vordringliche Maßnah-
men der Zusammenarbeit sind dabei die Mitwirkung 
von Fachleuten aus den Partnerländern und interna-
tionalen Organisationen bei konzeptionellen und 
methodischen Entwicklungen in Anlehnung an inter-
national gebräuchliche Standards, bei der Aus- und 
Fortbildung chinesischer Statistikerinnen und Stati-
stiker und die Beratung beim institutionellen Umbau 
der amtlichen Statistik. 
In diesem Zusammenhang kommt den beiden Ko-
operationsprogrammen zwischen dem chinesi-
schen statistischen Amt und der deutschen amtli-
chen Statistik eine große Bedeutung zu. Die bereits 
1993 zwischen dem Statistischen Bundesamt und 
dem chinesischen statistischen Amt getroffene Ko-
operationsvereinbarung umfaßt grundsätzlich alle 
Bereiche der amtlichen Statistik, während das im Mai 
dieses Jahres im Rahmen der deutsch-chinesi-
schen Regierungskooperation vereinbarte Projekt 
die Unterstützung der chinesischen amtlichen Stati-
stik beim Umbau der Industriestatistik und der Stra-
ßenverkehrsstatistik zum Inhalt hat. 

Das Europäische Haushaltspanel 
Das Europäische Haushaltspanel ist 
ein zunächst für drei Jahre geplantes 
Forschungsprojekt im Auftrag der Eu-
ropäischen Kommission. Mehr als 
60 000 Haushalte in mittlerweile 14 
Mitgliedstaaten der Europäischen 

Union, davon etwa 5000 in Deutschland, sind in die 
Erhebung einbezogen. Als Längsschnitterhebung 
ermöglicht ein Panel die Abbildung von Entwicklun-
gen, die bei Querschnittsbetrachtungen verlorenge-
hen, da nicht nur die Summe der Veränderungen 
erkennbar wird, sondern auch die zugrunde liegen-
den gegenläufigen Entwicklungen, die sich bei 
Querschnittsdaten aufheben, verfolgt werden kön-
nen. 
Das Europäische Haushaltspanel ist als harmoni-
sierte Erhebung konzipiert, es wird also in allen be-
te1l1gten Staaten weitgehend identisch durchgeführt. 
Zur Gewährleistung dieser Einheitlichkeit wählte Eu-
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rostat die sogenannte „Blaupausenmethode", das 
heißt es gibt für alle Erhebungsbereiche Zielvorga-
ben, Defin1t1onen und Regeln sowie europäische 
Fragebogen und europäische Vanablenl1sten. Die 
so gewonnenen Informationen aus den verschiede-
nen Staaten werden beim Stat1st1schen Amt der Eu-
ropäischen Gemeinschaften in einem Mikrodatenfile 
zusammengeführt. 

D1e erste Welle des Europäischen Haushaltspanels 
fand 1994 statt. Die Befragung zur zweiten Welle 
folgte 1995, zur Zeit beginnt die Befragung zur dritten 
Welle. Bei der ersten Welle wurde ,n Deutschland 
eine Befragungsquote von 48 % erreicht. Dies stellt 
eine deutliche Steigerung gegenüber dem Ergebnis 
der 1993 durchgeführten P1loterhebung dar und ist 
ein Beleg dafür, daß Erfahrungen aus Piloterhebun-
gen wertvolle Hinweise für Verbesserungen liefern 
können. 

Im Vergleich zu den hochgerechneten Ergebnissen 
des Mikrozensus 1994 zeigen die ungewichteten 
Paneldaten der ersten Welle, daß zu viele junge Men-
schen in das Panel einbezogen wurden und daß der 
Anteil der erwerbstätigen Panelte1lnehmerinnen und 
-te1lnehmer höher ist als der Anteil der Erwerbstäti-
gen im Mikrozensus. Korrespondierend hierzu zeigt 
sich auf Haushaltsebene, daß die Anteile der allein-
lebenden Panelpersonen unter den entsprechenden 
Mikrozensusante1len liegen, wobei der Unterschied 
bei den älteren alleinlebenden Personen besonders 
deutlich ist. 

Erste Ergebnisse des Mikrozensus 
April 1995 

Nach den Ergebnissen des Mikrozen-
sus 1995 standen dem Arbeitsmarkt 
1n Deutschland im April 1995 rund 
40,08 Mill. Erwerbspersonen (Er-
werbstätige sowie Erwerbslose) zur 
Verfügung. Das waren verglichen mit 

dem Vorjahr 153 000 oder 0,4 % weniger, resultie-
rend aus einer deutlichen Abnahme im früheren 
Bundesgebiet von 164 000 Erwerbspersonen auf 
31,92 Mill. und einer leichten Erhöhung in den neuen 
Bundesländern um 11 000 auf 8, 16 Mill. Erwerbsper-
sonen. 

Die Zahl der Erwerbstätigen in Deutschland lag im 
April 1995 bei 36,05 Mill. Personen und somit um 
28 000 Erwerbstätige oder 0,1 % niedriger als im 
Voqahr. Während 1m früheren Bundesgebiet 153 000 
Erwerbstätige oder 0,5 % weniger verzeichnet wur-
den, nahm ihre Zahl in den neuen Bundesländern um 
125 000 oder 1,9 % gegenüber dem Vorjahr zu. Ein 
Vergleich mit dem Mikrozensus 1991 ergibt, daß die 
Zahl der Erwerbstätigen bis April 1995 in Deutsch-
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land um 1,40 Mill. oder 3,7 % sank, wobei die Abnah-
me in den neuen Bundesländern mit 957 000 Perso-
nen oder 12,3 % besonders stark war. 

Etwa 96 % der abhängig erwerbstatigen Männer so-
wohl 1m frL.iheren Bundesgebiet als auch in den neu-
en Bundesländern gingen 1m April 1995 einer Tätig-
keit mit 35 und mehr Wochenstunden (normalerwei-
se geleistete Arbeitszeit) nach, während das nur für 
61 % der Frauen 1m früheren Bundesgebiet und 78 % 
der Frauen in den neuen Bundesländern zutraf. Die 
abhängig Erwerbstätigen mit unter 15 Wochenstun-
den hatten im früheren Bundesgebiet insgesamt ei-
nen Anteil von knapp 5 %. In den neuen Bundeslän-
dern hatte diese Beschäftigungsform dagegen kaum 
Bedeutung. 

Im April 1995 gab es in Deutschland 4,04 Mill. Er-
werbslose, das waren 125 000 Personen oder 3,0 % 
weniger als 1m April 1994. Die Erwerbslosenquote -
das sind die Erwerbslosen gemessen an den Er-
werbspersonen - betrug im April 1995 insgesamt 
10, 1 %, wobei die der Frauen mit 11,9 % merklich 
höher lag als die der Männer mit 8,7 %. 
2,57 Mill. oder 63 % der Erwerbslosen bestritten im 
April 1995 ihren überwiegenden Lebensunterhalt mit 
Arbeitslosengeld oder Arbeitslosenhilfe, während 
20 % überwiegend vom Unterhalt durch die Familie 
lebten. 400 000 oder knapp 1 O % der Erwerbslosen 
lebten überwiegend von Sozialhilfe. 

Erhebung über die 
geleisteten Produktionstage 
im Verarbeitenden Gewerbe 

Die Erhebung über die geleisteten 
Produktionstage im Verarbeitenden 
Gewerbe ist eine Erhebung auf der 
Basis des § 7 BStatG, bei der eine 
Stichprobe von zum Eilbericht melde-
pflichtigen Betrieben nach der Anzahl 

von Produktionstagen, das heißt der Tage, an denen 
eine physische Produktion stattgefunden hat, im Be-
richtsmonat befragt wurde. Der Berichtszeitraum er-
streckte sich auf die Monate Mai, Juni und Juli 1994 
und umfaßte sowohl Brückentage als auch Ferien-
zeiten. 

Die Ergebnisse zeigen, daß die effektiv geleisteten 
Produktionstage nicht unbedingt deckungsgleich 
sind mit den vom Kalender abzulesenden Arbeitsta-
gen. So leisteten die Betriebe in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen des Verarbeitenden Gewerbes in 
den Monaten Mai, Juni und Jult 1994 jeweils durch-
schnittlich 19,0, 20,4 und 19,2 volle Produktionstage. 

Die Durchschnittswerte verdecken jedoch eine be-
trächtliche Streuung. So gab es im Erhebungszeit-
raum bis zu 700 Betriebe aus den unterschiedlich-
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sten W1rtschaftszwe1gen mit quasi kontinuierlicher 
Fertigung. Sie produzierten an 25 bis 31 Tagen im 
Monat. Auf der anderen Seite hat die Urlaubszeit 
Einfluß auf die Betriebszeit: Rund 1 200 Betriebe re-
duzierten ihre Produkt1onstät1gkeit insbesondere im 
Juli auf maximal 10 Tage im Monat. 
Erste Ergebnisse dieser Erhebung werden im vorlie-
genden Beitrag nach Wirtschaftszweigen, nach Grö-
ßenklassen und nach Regionen dargestellt. 

Gewerblicher Luftverkehr 1995 
Dieser Bericht gibt einen Überblick 
über die gewerbliche Luftfahrt auf 
deutschen Flughäfen sowie über Un-
ternehmensangaben der deutschen 
Luftverkehrsgesellschaften. Die in-

. und ausländischen Fluggesellschaf-
ten haben in Verbindung mit den deutschen Flug-
häfen im Jahr 1995 auf 1,7 Mill. Flügen insgesamt 
90,0 Mill. Passagiere befördert; im Vergleich zum 
Vorjahr hat das Fluggastaufkommen um 8,5 % zuge-
nommen. Mehr als vier Fünftel der Fluggäste benutz-
ten das Flugzeug zu Auslandsreisen, die übrigen 
Passagiere - meist Geschäftsreisende - flogen 
auf innerdeutschen Strecken. Das Luftfrachtaufkom-
men auf den deutschen Flughäfen stieg im gleichen 
Zeitraum um 6,4 % auf 1,77 Mill. t, wobei der überwie-
gende Teil des Luftfrachtaufkommens auf internatio-
nalen Strecken befördert wurde. Die Luftpostbeför-
derung nahm gleichzeitig um 3,4 % auf 219 400 t zu. 
Diese Verkehrsleistungen in der Luftfahrt wurden 
fast ausschließlich in Verbindung mit den 17 größe-
ren deutschen „ausgewählten Flugplätzen" von 11 
deutschen Großunternehmen der Luftfahrt gemein-
sam mit mehr als 200 ausländischen Fluggesell-
schaften erbracht. 

Ergebnisse der laufenden Lohnstatistik 
für 1995 

Die effektiven Bruttoverdienste der 
Angestellten und Arbeiter/-innen in 
der Industrie (einschl. Hoch- und Tief-
bau) beliefen sich 1995 auf 6 148 bzw. 
4 283 DM im Monat. Sie sind nach den 
Indizes der laufenden Ver d i e n s t -

erheb u n g bei den Angestellten um 3,5 % und bei 
den Arbeiterinnen und Arbeitern um 4,0 % gestiegen. 
Nach den Tarif in d i z es für das f r ü her e 
B u n des geb i et haben sich im Jahresdurch-
schnitt 1995 die Monatslöhne bzw. -gehälter der 
Arbeiter/-innen bzw. Angestellten im Produzieren-
den Gewerbe, Handel, Verkehr und in der Nachrich-
tenübermittlung um 2,8 bzw. 2,9 % und bei den Ge-
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b1etskörperschaften um 2,6 bzw. 2,8 % gegenüber 
dem VorJahr erhöht. 
Nach den R e a 11 o h n I n d I z e s sind die Verdien-
ste der Arbeiter/-innen 1n der Industrie (einschl. 
Hoch- und Tiefbau) preisbereinigt im Jahresdurch-
schnitt 1995 um 2,4 % gestiegen. Die Verdienste der 
Angestellten 1n Industrie, Handel sowie Kredit- und 
Versicherungsgewerbe haben sich um 1,9 % erhöht. 
Die Reallohnerhöhung ist damit für die Arbeiter/-in-
nen und Angestellten zusammen ( + 2, 1 %) 1995 
niedriger ausgefallen als die Veränderung der Ar-
beitsproduktivität ( + 2,3 %}, die aus der Verände-
rung der Bruttowertschöpfung im Jahr 1995 in den 
genannten Bereichen je Erwerbstätigen in konstan-
ten Preisen im Vergleich zu 1994 ermittelt wird. 

Die durchschnittlichen B r u t t o m o n a t s ver -
dienst e in der Industrie (einschl. Hoch- und Tief-
bau) des früheren Bundesgebietes beliefen sich im 
Jahresdurchschnitt 1995 bei den Arbeiterinnen und 
Arbeitern zusammen auf 4 283 DM. Der Wert für die 
Männer betrug 4 483 DM, für die Frauen 3 187 DM. 
Die Angestellten zusammen erhielten einen Ver-
dienst von 6 148 DM, die weiblichen Angestellten 
von 4 596 DM und die männlichen Angestellten von 
6 702 DM. 
In den neuen Ländern und Berlin-Ost verdienten die 
Arbeiter/-innen in der Industrie (einschl. Hoch- und 
Tiefbau) im Jahresdurchschnitt 1995 3 155 DM mo-
natlich. Sie kamen damit auf 73,7 % der Verdienste 
im früheren Bundesgebiet. Für die Angestellten im 
gleichen Wirtschaftsbereich wurde mit 4 279 DM ei-
ne Ost-West-Verdienstrelation von 69,6 % ermittelt. 
Im Handel sowie Kredit- und Versicherungsgewerbe 
ergab sich, bei einem Verdienst von 3 571 DM in den 
neuen Ländern und Berlin-Ost, eine Relation von 
75,6%. 

Die bezahlte Wochenarbeitszeit dervollzeit-
beschäftigten Arbeiter/-innen in der Industrie 
(einschl. Hoch- und Tiefbau) hat 1995 gegenüber 
1994 im früheren Bundesgebiet bei den Frauen von 
37, 1 auf 37,2 Stunden und bei den Männern von 38,6 
auf 38,8 Stunden zugenommen. Für die neuen Län-
der und Berlin-Ost wurde ein Rückgang der effekti-
ven Wochenarbeitszeit bei den Männern von 40,3 auf 
39,7 Stunden und eine Zunahme bei den Frauen von 
38,8 auf 39,0 Stunden ermittelt. 

Für bestimmte Typen von Arbeitnehmerhaushalten 
wurden Mode 11 rech n u n gen für den Netto -
v e r d i e n s t erstellt. Diese wiesen für die Vollzeit-
beschäftigten im früheren Bundesgebiet eine reale 
Verminderung zwischen 0,7 und 2,5 % im Jahresver-
gleich 1994/93 und eine reale Veränderung um 
+ 0,0 bis - 1,4 % im Jahresvergleich 1995/94 aus. 
In den neuen Ländern und Berlin-Ost hat sich der 

287 



Kurznachrichten 
Nettoverdienst der betrachteten Arbeiterhaushalte 
real 1994 zwischen - 0,5 und + 1, 1 % und 1995 real 
zwischen + 0,6 und + 3,4 % verändert. Bei den An-
gestelltenhaushalten war eine reale Zunahme der 
Nettoverdienste 1994 um 3,4 bis 4,0 % sowie 1995 
um 2,6 bis 3,8 % zu verzeichnen. 

Preise im April 1996 
Auf allen beobachteten Wirtschafts-
stufen setzte sich im April 1996 die 
auch im März 1996 festgestellte relativ 
moderate Preisentwicklung fort. Die 
Erzeugerpreise gewerblicher Produk-
te stiegen 1m Durchschnitt in Deutsch-

land lediglich um 0, 1 % und lagen um 0,5 % niedriger 
als im April 1995. Bei den Großhandelsverkaufsprei-
sen war von März auf April 1996 eine durchschnittli-
che Steigerung um 0,2 % zu verzeichnen und ein 
Rückgang von 1,1 % im Vergleich zum April 1995. 
Der Index der Einzelhandelspreise stieg 1m April 
1996 gegenüber dem Vormonat ebenfalls um 0,2 %; 
die Jahresveränderungsrate blieb im April 1996 mit 
+ 0,9 % gegenüber März 1996 unverändert. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte lag 1m April 1996 nur um 0, 1 % höher als im 
März. So ergab sich eine Abflachung der Jahresrate 
auf + 1,5 % im April 1996; im März 1996 hatte die 
Teuerungsrate r.och bei + 1,7 % gelegen. 

Weitere wichtige 
Monatszahlen 
Produktion 
Der arbeitstäglich bereinigte Produktionsindex des 
Produzierenden Gewerbes lag im März 1996 mit ei-
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nem Stand von 99, 1 (1991 = 100) um 11,6 % höher 
als 1m Vormonat und um 4,5 % niedriger als im März 
1995. 

Außenhandel 
Im Februar 1996 lagen der Wert der Ausfuhr in 
Deutschland mit 61,0 Mrd. DM um 6,2 % und der Wert 
der Einfuhr mit 52,2 Mrd. DM um 1,0 % höher als im 
Februar 1995 
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Im Zeitraum Januar/Februar 1996 war die Ausfuhr mit 
120,5 Mrd. DM gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum um 5,9 % und die Einfuhr mit 106,5 
Mrd. DM um 7,2 % angestiegen. 
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Das chinesische 
Statistiksystem im Wandel 
Die Zusammenarbeit mit der 
deutschen amtlichen Statistik 
bei der Anpassung an neue 
Informationsanforderungen 

Vorbemerkung 

Die chinesische amtliche Stat1st1k blickt auf eine fast v1er-
tausend1ahrige, allerdings durch pol1t1sche Wirren mehr-
mals unterbrochene Trad1t1on zurück Innerhalb der bereits 
in fruher Zeit hoch entwickelten chinesischen Verwal-
tungs- und Regierungsstruktur hatte sie traditionell eine 
hervorgehobene Stellung als Lieferant w1cht1ger Informa-
tionsgrundlagen und als lnst1tut1on mit Beratungsfunktio-
nen für Herrscher und Regierungen. Die w1rtschaftl1che 
Offnung Chinas in Verbindung mit zunehmend marktwirt-
schaftlich geprägten Entwicklungen 1n fast allen Wirt-
schaftssektoren des Landes stellt die amtliche Stat1st1k vor 
eine große Herausforderung Sie erfordert eine umfassen-
de Neuorientierung sowohl hinsichtlich ihrer Informations-
inhalte einschl1eßl1ch der bisher angewandten Methoden 
und Verfahren als auch hinsichtlich ihres inst1tut1onellen 
Arbeitsauftrags und ihrer Organ1sat1onsstrukturen. 

Die mit dieser dringlichen Aufgabe verbundenen Arbeiten 
können von der chinesischen amtlichen Stat1st1k nicht 
allein bewältigt werden; be1sp1elhaft für die D1mens1onen 
des Vorhabens sei hier die m1ttelfrist1g notwendige Schu-
lung von mehr als 70 000 Statistikerinnen und Statistikern 
auf allen Ebenen des chinesischen Stat1st1ksystems ange-
führt. Die Regierung der Volksrepublik China hat sich des-
halb in den letzten Jahren ver~tärkt an die internationalen 
Organisationen, an die Europa1sche Komm1ss1on und an 
westliche Geberlander gewandt und um technische Hilfe 
bei der Neuordnung der amtlichen Stat1st1k ihres Landes 
gebeten. Sie weist 1n diesem Zusammenhang immer wie-
der darauf hin, daß die amtliche Stat1st1k in der Volksrepu-
blik China mit ahnl1chen Ubergangsproblemen konfron-
tiert sei wie die Statist1ksysteme in den Ländern Mittel- und 
Osteuropas und in den neuen unabhang1gen Staaten der 
ehemaligen Sow1etunion, die bereits seit Jahren durch 
große 1nternat1onale Hilfsprogramme und bilaterale Maß-
nahmen der technischen Zusammenarbeit unterstützt wer-
den 

Vor diesem Hintergrund kommt der stat1st1schen Koopera-
tion zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Volksrepublik China 1m Rahmen des Abkommens über 
Technische Zusammenarbeit von 1982 und der Regie-
rungsvereinbarungen der letzten Jahre Liber Maßnahmen 
der w1rtschaftl1chen und technischen Zusammenarbeit ei-
ne große Bedeutung zu. Die chinesische Seite hatte sich 
bereits seit Anfang der neunziger Jahre um eine engere 
Zusammenarbeit bemüht, weil die amtliche Stat1st1k der 
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Bundesrepublik Deutschland aufgrund ihrer Erfahrungen 
mit der Umwandlung der Stat1st1k der ehemaligen DDR 1m 
Zuge der deutschen Vereinigung als besonders kompe-
tenter Kooperationspartner angesehen wird 

Voraussetzung fur eine erfolgreiche Zusammenarbeit sind 
be1derse1t1ge Kenntnisse der infrastrukturellen Rahmen-
bedingungen, unter denen die Kooperationsmaßnahmen 
durchgefuhrt werden W1cht1g 1st auch das Verständnis der 
gesamtwirtschaftlichen Zusammenhange, aus denen sich 
die neuen Informationsanforderungen ergeben, die durch 
die Umstrukturierung der Stat1st1k erfullt werden sollen. 
Nicht zuletzt 1st auch ein Gespür fur interkulturelle Kommu-
n1kat1on zwischen lnst1tut1onen und Personen aus zwei 
Kulturkreisen mit untersch1edl1chen gesellschaftlichen 
und admin1strat1ven Trad1t1onen von Bedeutung 

Im nachstehenden Beitrag werden die deutsch-chinesi-
schen Kooperationsprogramme 1m Bereich der Stat1st1k, 
ihre 1nstitut1onelle Einbettung und ihre Bedeutung für die 
Neuordnung der amtlichen Stat1st1k der Volksrepublik Chi-
na vor dem Hintergrund der gesamtwirtschaftlichen Ent-
wicklungen des Landes und der daraus resultierenden 
Anforderungen an die chinesische Statistik dargestellt. 

1 Die Entwicklung der amtlichen Statistik 
in China im historischen Zusammenhang 
Die Anfange der derze1t1gen Aufgaben und Organisations-
struktur der ch1nes1schen amtlichen Statistik liegen in der 
Gründung der Volksrepublik China 1m Jahr 1949 Im glei-
chen Jahr wurde auch ein Stat1st1sches Büro 1m Finanz-
und W1rtschaftsausschuß des Staatsverwaltungsrates ein-
gerichtet Aus dieser Dienststelle, die 1950 mit der Durch-
führung des ersten lndustnezensus beauftragt wurde, ging 
im Jahr 1952 das "State Stat1st1cal Bureau" (SSB), das 
Stat1st1sche Zentralamt, hervor Im Lauf der fruhen fünfziger 
Jahre wurden 1m Zustandigke1tsbere1ch des SSB stat1st1-
sche Amter und Büros auf regionaler und kommunaler 
Ebene und in den Staatsbetrieben eingerichtet. Sie führten 
die von der Zentralregierung angeordneten und vom Stat1-
st1schen Zentralamt konz1p1erten w1rtschafts- und bevölke-
rungsstat1st1schen Erhebungen, darunter auch erstmals 
Haushaltserhebungen auf St1chprobenbas1s, durch. Die 
Entwicklung der amtlichen Statistik stand gegen Ende der 
fünfziger Jahre allerdings unter dem negativen Einfluß des 
„Großen Sprungs nach Vorn" und mußte in den sechziger 
Jahren 1m Zuge der Kulturrevolution weitere Rückschläge 
bis hin zum stellenweise voll1gen Erliegen hinnehmen. 

Erst 1m Jahr 1978 wurde das SSB 1m Zuge der ersten 
vors1cht1gen L1beral1s1erung der Wirtschaft wieder aufge-
baut und direkt dem Staatsrat unterstellt. Als vordringlich-
ste Aufgabe wurde die stat1st1sche Beobachtung der wirt-
schaftlichen Entwicklung auf dem lande und in den Städ-
ten in Angriff genommen. Die Unterscheidung zwischen 
ländlichem und städtischem Bereich in der amtlichen Sta-
t1st1k Chinas, die bis heute 1n der Organ1sat1onsstruktur 
des Stat1st1ksystems ihre Entsprechung findet, 1st aus den 
schon damals stark untersch1edl1chen w1rtschaftl1chen 
und sozialen Entwicklungstendenzen beider Bereiche zu 
verstehen. Die Lockerung der planwirtschaftlichen Restrik-
tionen erfolgte zuerst 1m agrarw1rtschaftl1chen Sektor mit 
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dem Ziel, die Nahrungsmittelversorgung der Gesamtbe-
volkerung, die in den Wirren der Kulturrevolution sehr 
gelitten hatte, auf eine solidere Basis zu stellen So wurden 
die Dorfkommunen und die 1n ihnen zusammengeschlos-
senen Fam1l1en in die Lage versetzt, einen Tell ihrer Pro-
duktion unter Marktbedingungen abzusetzen. Auf der 
Grundlage dieser L1beral1s1erung und der damit verbunde-
nen Bildung von lnvest1t1onskap1tal 1m landl1chen Raum 
wurden Kooperativen auf Dorfebene zunachst zur Erfül-
lung des eigenen Bedarfs an nichtlandw1rtschaftl1chen Gu-
tem (z B Betriebe zur Herstellung von Ziegelsteinen) ge-
gründet Die Beschaft1gung von Arbe1tskraften, die durch 
effizientere landwirtschaftliche Produktionsmethoden und 
1m Zuge des ländlichen Bevolkerungswachstums frei ge-
worden waren, spielte h1erbe1 auch eine Rolle Die mit 
Gemeinschaftskapital auf Dorf- oder Bezirksebene ge-
gri.mdeten Kooperativen, von denen sich viele 1nzw1schen 
zu Großunternehmen mit ausland1scher Bete1!1gung ent-
wickelt haben, trugen wesentlich zum Wachstum der chi-
nesischen Wirtschaft und zur w1rtschaftl1chen und sozialen 
Entwicklung 1m landl1chen Bereich bei Die Landwirtschaft 
wurde zur ln1t1alzündung für die weitere w1rtschaftl1che 
Entwicklung vor allem in den fruchtbaren und k/1mat1sch 
begünstigten Regionen des Landes wie zum Beispiel den 
südlichen Küstengebieten, in denen sich das Wirtschafts-
wachstum inzwischen fast ganz auf den industriellen und 
den Dienstleistungssektor verlagert hat Eine der großen 
aktuellen Herausforderungen für die chinesische Stat1st1k 
1st die Beobachtung der Entwicklung der h1erm1t verbun-
denen Eigentumsformen und die Erfassung ihrer Produkti-
vitat. 

Die wachsende Bedeutung der amtlichen Stat1st1k 1m Zu-
sammenhang mit den Reformbestrebungen der achtziger 
Jahre schlug sich im Status und in der Funktion des SSB in 
der staatlichen Verwaltungs- und Reg1erungsorganisat1on 
nieder. Der Generaldirektor des SSB wurde M1tgl1ed und 
Berater des Staatsrats in Fragen der Wirtschaftspolitik und 
-entw1cklung und übt damit einen weit über die Bereitstel-
lung stat1st1scher Informationen hinausgehenden Einfluß 
auf die Wirtschaftspo/1t1k des Landes aus. 

Durch das Stat1stikgesetz der Volksrepublik China von 
1984 wurde das gesamte System der amtlichen Stat1st1k 
organisatorisch gestrafft und 1m Hinblick auf eine bessere 
Leistungsfäh1gke1t gestarkt. Dabei wurde der Grundsatz 
der zentral I s I er t e n Fachau f s Ich t, die beim 
SSB liegt, und der dezentral I s I er t e n Durch -
führ u n g s k o m p et e n z, die bei den statistischen 
Ämtern der Gebietskörperschaften der verschiedenen 
Ebenen (Städte, Landkreise, Distrikte, Provinzen) und den 
Statist1kbüros der Staatsunternehmen hegt, festgeschrie-
ben. Darüber hinaus bestehen stat1st1sche Abteilungen 
und Behbrden in einigen Fachministerien, die mit dem 
SSB konzeptionell und methodisch koordinierte Fachsta-
tistiken zum Be1sp1e/ im Bereich der Verkehrsstat1st1k oder 
der Agrarstat1st1k durchführen 

Die wirtschaftlichen Entwicklungen der neunziger Jahre 
machen eine Rev1s1on des chinesischen Stat1stikgesetzes 
notwendig. Dadurch soll das SSB in die Lage versetzt 
werden, auch unter veranderten Erhebungsbedingungen 
seinen Berichts- und Analyseaufgaben nachzukommen. 
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Nicht zuletzt soll auch die Glaubwurd1gke1t und Zuverlas-
s1gke1t der amtlichen Stat1st1k 1m H1nbl1ck auf den 1nterna-
t1onalen Informationsbedarf verbessert werden Der Be-
darf an gesicherten stat1st1schen Informationen zur Beur-
teilung der w1rtschaftl1chen S1tuat1on Chinas hat sich u a 
1m Zug'e der Beitrittsverhandlungen der Volksrepublik Chi-
na zum Allgemeinen Abkommen uber Zolle und Handel 
(GATT) und seiner Nachfolgeorgan1sat1on, der Welthan-
delsbehorde (WTO), sowie 1m Rahmen der Bemühungen 
der Volksrepublik China um Kredite des Internationalen 
Wahrungsfonds und der Weltbank als sehr dringlich er-
wiesen 

Im April 1994 und 1m Marz dieses Jahres besuchten hoch-
rangige Delegationen des SSB und der gesetzgebenden 
Organe das Stat1st1sche Bundesamt, um sich uber die 
deutschen stat1st1schen Rechtsgrundlagen und die Praxis 
ihrer Anwendung zu informieren. Der Gesetzesentwurf, der 
nun dem fur Gesetzgebung zustand1gen Ausschuß des 
Volkskongresses vorliegt, enthält Elemente, die sich auch 
1m Bundesstat1st1kgesetz finden So werden die Zuverläs-
s1gke1t, Aktual1tat und Genau1gke1t der stat1st1schen Er-
gebnisse, die Anwendung moderner w1ssenschaftl1cher 
Erhebungsmethoden und effizienter Verfahren als Ziele 
vorgegeben. Die fachliche Unabhang1gke1t der statisti-
schen Ämter 1st 1m Gesetzesentwurf ebenfalls 1mp/1z1ert. 
Der Gesetzesentwurf stärkt die zentrale Aufsichts- bzw. 
Koordinierungskompetenz des SSB sowohl für staatlich 
angeordnete landesweite Großerhebungen als auch für 
Erhebungen, die 1m Auftrag oder unter der Fachaufsicht 
einzelner Ministerien durchgeführt werden. Die allgemeine 
Auskunftspflicht bei staatlich angeordneten oder für staat-
liche Zwecke genehmigten Erhebungen wird bekräftigt, 
und es werden Sanktionen festgelegt für die 1n der Vergan-
genheit häufiger vorgekommene Fälschung von statisti-
schen Ergebnissen durch kommunale oder regionale Re-
gierungs- oder Verwaltungsstellen. Die statistische Ge-
heimhaltung wird nunmehr ausdrück/ich nicht nur auf Per-
sonen, sondern auch auf Unternehmen bezogen. Die 
D1enstle1stungsfunkt1on der chinesischen amtlichen Stat1-
st1k gegenüber ihren staatlichen Auftraggebern und Nut-
zern aus Wirtschaft und Gesellschaft wird gestärkt und 
erweitert, hierzu gehören das stat1st1sche Veröffentli-
chungswesen, das generelle Auskunftswesen und statisti-
sche Auftragsarbeiten Neu 1st auch die 1m Gesetzesent-
wurf vorgesehene Lizenzierung von privaten oder wissen-
schaftlichen Einrichtungen zur Erhebung stat1st1scher Da-
ten im Auftrag Dritter; damit 1st erstmals die Moglichke1t 
gegeben, zum Be1sp1el Markt- und Meinungsforschung in 
größerem Umfang zu betreiben. 

2 Die neuen Informationsanforderungen 
Trotz der zuvor angesprochenen Problematik einer zuver-
lassigen Quant1f1z1erung wesentlicher Faktoren der wirt-
schaftlichen Entwicklung 1n der Volksrepublik China sind 
sich die Entscheidungstrager der Wirtschaftspolitik mit 
den internationalen Beobachtern der chinesischen Wirt-
schaft darüber einig, daß die Umwandlung von einer zen-
tralistischen, von Staatsbetrieben geprägten Planwirt-
schaft zur sozia/1st1schen Marktwirtschaft - so ist der 
offizielle Sprachgebrauch - gegenwärtig eine entschei-
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dende Phase durchlauft Die Grundlage hierzu 1st ein 1993 
verabschiedetes 50-Punkte-Konzept, dessen Schwer-
punkte die Unternehmens-, die Steuer- und die Bankenre-
form sind So werden die großen Staatsbetriebe, von de-
nen selbst nach offizieller E1nschatzung etwa die Hallte 
unrentabel 1st, zunehmend von neuen Unternehmensfor-
men, Jo1nt-ventures mit ausland1schen Unternehmen, Ko-
operativen auf regionaler oder kommunaler Ebene und 
reinen Privatunternehmen, abgelöst. Im Jahr 2000 werden 
nach Reg1erungsschatzungen etwa 70 Mill von insgesamt 
700 Mill Erwerbstat1gen in privaten Unternehmen oder als 
Selbstand1ge arbeiten Bereits Jetzt wird die Zahl der priva-
ten Kleinstunternehmen mit weniger als sieben Beschaf-
t1gten staatl1cherse1ts auf 8 Mill geschatzt. Die Steuerre-
form sieht für private und staatliche Unternehmen eine 
e1nhe1tl1che Gewinnsteuer, die Einführung einer Mehrwert-
steuer und erstmalig auch die Besteuerung der Löhne und 
Geheilter ab einer gewissen Hohe vor. Durch die zusätzli-
chen Steuereinnahmen soll die Zentralregierung in die 
Lage versetzt werden, das wachsende Entwicklungsgefäl-
le zwischen den Provinzen und zwischen stadt1schen und 
landl1chen Regionen abzubauen, das zu einer Destab1l1-
s1erung des Landes führen konnte Im Rahmen der Ban-
kenreform soll das Kreditwesen an den Kriterien der wirt-
schaftlichen Le1stungsfah1gke1t ausgerichtet und sollen ln-
vest1t1onen 1n die Entwicklung der noch sehr unzureichen-
den Verkehrs- und Kommunikat1ons1nfrastruktur gelenkt 
werden Dan.iber hinaus soll die ch1nes1sche Staatsbank 
ähnliche Kompetenzen wie die Zentralbanken westlicher 
Industrieländer erhalten und damit auch maßgeblich bei 
der Geldpol1t1k und Inflationskontrolle mitwirken. In die-
sem Zusammenhang sind auch die Bemühungen zu nen-
nen, Gesetzesgrundlagen zu schaffen, die Rechtss1cher-
he1t für den privatw1rtschaftl1chen Sektor mit seinen neuen 
Eigentums- und Transaktionsformen herstellen sollen. 

Die in den achtziger Jahren e1ngele1tete L1beral1sierung 
des Außenhandels brachte ein starkes Ansteigen des 
Außenhandelsvolumens mit einem 1nzw1schen auf etwa 
3 % geschätzten Anteil am Welthandel Die Einführung des 
internationalen Harmonisierten Systems der Warencodes 
(HS) von 1992 hat zu einer wesentlichen Verbesserung der 
chinesischen Außenhandelsstatistik beigetragen und er-
laubt inzwischen eine detailliertere Beobachtung des all-
mählichen Strukturwandels 1m Export von einfachen Ge-
brauchsgütern wie zum Beispiel Textilien hin zu höherwer-
tigen Produkten bei gle1chze1t1g wachsendem Importvolu-
men von Maschinen, Anlagen und Straßenfahrzeugen. 

Aus diesen Entwicklungen ergibt sich eine Fulle neuer 
Anforderungen an die amtliche Stat1st1k. Dazu gehört eine 
völlige Neuordnung der Unternehmensstat1st1k mit der 
Einführung neuer Klass1f1kat1onen in Anlehnung an die 
1990 auf der Ebene der Vereinten Nationen verabschiede-
te rev1d1erte Internationale Systematik der Wirtschafts-
zweige (ISIC) und der Einführung von Unternehmensregi-
stern auf der Grundlage einer Unternehmenszählung, die 
in diesem Jahr durchgeführt wird. Die Unternehmensregi-
ster werden als Basis für kurzfristige Unternehmensstich-
proben dienen, die die in der Regel im Zehnjahresrhyth-
mus durchgeführten Totalerhebungen ergänzen sollen 
Zur Ermittlung der Produktion in allen Wirtschaftssektoren, 
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zur Erfassung der Guterstrome zwischen den einzelnen 
W1rtschaftsbere1chen und zur Beobachtung des Arbeits-
marktes mussen neue an 1nternat1onalen Standards orien-
tierte Methoden und Verfahren entwickelt werden Glei-
ches gilt für die Ermittlung der gesamtw1rtschaftl1chen Lei-
stung 1m Rahmen einer am 1nternat1onalen "System of 
National Accounts" ausgerichteten Volksw1rtschaftl1chen 
Gesamtrechnung, die allmahl1ch das in Planw1rtschaften 
angewendete System Volkswirtschaftlicher Bilanzen 
(MPS) ablast Auch die Entwicklung der Pre1sstat1st1k er-
halt angesichts der mit dem betrachtl1chen Wirtschafts-
wachstum der letzten Jahre verbundenen inflationären 
Tendenzen eine hohe Priorität. 

Nicht zuletzt 1st die stat1st1sche Beobachtung der infra-
strukturellen Entwicklung von großer Bedeutung, weil in 
diesen Bereich gewaltige lnvest1t1onen auch ausland1-
scher Geldgeber einfließen und damit wesentliche Vor-
aussetzungen für kunftlges Wirtschaftswachstum geschaf-
fen werden So verfugt China pro 1 000 km2 Landfläche nur 
über ein Straßennetz von 108 km Lange, die Vergleichs-
zahl fur Deutschland liegt bei einem Straßennetz von 606 
km Lange Je 1 000 km2 Landfläche. 

Auch die sozialen Folgen der wirtschaftlichen Entwicklun-
gen mussen stat1st1sch beobachtet werden· Dazu gehören 
zum Be1sp1el die zunehmende unkontrollierte Migration 
der arbeitslosen oder unterbeschäftigten Landbevölke-
rung in die Städte und aus dem unterentwickelten Norden 
und der Landesmitte hin zu den südlichen Küstenregio-
nen, die Umwandlung des bisher an die Staatsbetriebe 
gekoppelten Systems der Wohnungs-, Alters- und Ge-
sundheitsversorgung, das allmählich in den sich entwik-
kelnden privaten Dienstleistungssektor und in die Eigen-
verantwortung der Privathaushalte übergeht, und die zu-
nehmende Differenzierung der Gehalts- und Lohnstruktu-
ren 1m Rahmen der neuen marktw1rtschaft11ch gepragten 
Beschäftigungsverhältnisse 

Diese Aufgaben sind nach Auffassung der chinesischen 
Seite nicht zu bewältigen, indem die 1n westlichen Indu-
strieländern bewährten Lösungen einfach übernommen 
werden. Vielmehr sollen Methoden und Praxis westlicher 
Partnerländer zunächst sorgfaltig studiert und dann in An-
passung an die chinesischen Erfordernisse adaptiert wer-
den Dabei sind die erheblichen Unterschiede in der Lei-
stungsfähigkeit und infrastrukturellen Ausstattung der sta-
tistischen Behörden in den verschiedenen Provinzen zu 
berücks1cht1gen. Auch sollen radikale Brüche beim Über-
gang von den planwirtschaftlich orientierten Methoden 
und Verfahren zur Anwendung internationaler marktw1rt-
schaftl1ch geprägter Standards möglichst vermieden wer-
den. Die inst1tut1onelle Kontinuität des statistischen Sy-
stems auf allen Ebenen soll so weit wie möglich gewahrt 
bleiben, das heißt vorhandene Erhebungsstrukturen und 
Berichtssysteme sollen so lange genutzt werden, bis die 
neu eingerichteten Strukturen sich als leistungsfähig er-
wiesen haben. Deshalb werden in verschiedenen Berei-
chen, zum Beispiel bei der Ermittlung der gesamtwirt-
schaftlichen Leistung, Interimslösungen bevorzugt, bei de-
nen planwirtschaftlich und marktw1rtschaftl1ch orientierte 
Konzepte vorläufig noch nebeneinander angewendet wer-
den. 

291 



3 Struktur und Aufgaben des chinesischen 
Statistiksystems 

Die gesetzlich festgelegten Aufgaben des chinesischen 
Stat1st1schen Zentralamtes ergeben sich aus den histo-
risch gewachsenen und den 1n 1ungerer Zeit art1kul1erten 
1 n forma t i o n s an f o r der u n gen Im einzelnen 
sind zu nennen· 

die Erarbeitung von stat1st1schen Vorschriften und der 
Gesetzesgrundlage fur das Gesamtsystem, 

die Erstellung eines mit den ubrigen stat1st1schen Be-
hörden koordinierten Arbeitsprogramms, 

die Koordinierung und Überwachung der statistischen 
Arbeiten 1m Rahmen der festgelegten Methoden und 
Verfahren; 

die Entwicklung und Konsol1d1erung des Systems na-
tionaler Wirtschaftskonten 1m H1nbl1ck auf einen mittel-
fristigen und kont1nu1erl1chen Ubergang zu einer am 
"System of National Accounts" der Vereinten Nationen 
orientierten Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrechnung, 

die Entwicklung eines integrierten Berichtssystems fur 
stat1st1sche Indikatoren: 

die Organisation der nationalen Großzahlungen, hierzu 
gehoren die 1990 durchgefuhrte Volkszählung, der ln-
dustriezensus des Jahres 1996 und der fur 1997 ge-
plante Landw1rtschaftszensus, 

die konzeptionelle, methodische und organ1satonsche 
Vorbereitung der zunehmend an Bedeutung gewin-
nenden Stichproben wie zum Be1sp1el die Haushalts-
stichprobe 1m landl1chen und 1m großstädtischen Kon-
text, die Stichproben zur Ernteschätzung und die Preis-
erhebungen; 

die Sammlung und Verarbeitung landesweiter Stat1st1-
ken, die Verbreitung und Analyse der Ergebnisse bis 
hin zu Vorausschatzungen und die Beratung der Re-
gierung in relevanten Fragen; 

die internationale Zusammenarbeit 1m Bereich der Sta-
tistik; 

die Fachaufsicht über alle stat1st1schen Dienste, 

die Koord1n1erung und Durchführung von Aus- und 
Fortbildungsprogrammen fur Stat1st1kerinnen und Sta-
t1st1ker; 

die stat1st1sche Forschung und die Durchführung von 
Auftragsarbeiten 1m Bereich der Stichprobenerhebung 
und der Erstellung von Gutachten 

Folgende Fach b er e Ich e fallen in die direkte oder 
koord1n1erende Zuständ1gke1t des Stat1st1schen Zentral-
amtes: 
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die Bruttosozialproduktserm1ttlung, 

Wirtschafts- und Soz1alstatist1ken uber die ländlichen 
Regionen, 

Wirtschafts- und S0z1alstat1st1ken der städtischen Re-
gionen, 

1 ndustnestat1st1 k, 

Pre1sstat1st1k, 

T ransportstat1st1ken, 

Energ1estat1st1 ken, 

Bautat1gke1tsstat1st1k, 

Handels- und Außenhandelsstat1st1ken, 

Zah lungsb1lanzstat1st1 ken, 

Agrarstat1st1ken, 

Stat1st1ken uber Produktionsgüter, 

Fremdenverkehrsstat1 st1 k, 

Lohn- und Gehaltsstat1st1ken, 

Forschungs- und Technolog1estat1st1ken, 

Entwicklung und Anwendung der DV und Aufbau von 
Netzwerken fur die Statistik. 

Im Zuge der vorangehend dargestellten wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklungen gewinnt die methodische und 
konzeptionelle Vorbereitung und Durchführung von Stich-
probenerhebungen eine immer größere Bedeutung ge-
genüber den Großzahlungen, die bisher das Aufgabenge-
biet des SSB dominierten Gle1chzeit1g verlagern sich die 
Schwerpunkte der Arbeiten auf neu entstehende oder für 
die w1rtschaft/1che und soziale Entwickung besonders 
wichtige Sektoren und Problemstellungen, wie zum Bei-
spiel den Unternehmenssektor 1m weitesten Sinne oder 
die vollstand1ge Erfassung der W1rtschaftstransakt1onen 
1m Rahmen der Bruttosoz1alproduktsberechnung. Diese 
neuen Schwerpunkte erfordern eine Umschichtung der 
Kapaz1taten de&Gesamtsystems und eine Reorganisation 
seiner Verfahrensabläufe 

Nach seiner derze1t1gen Organ1sat1onsstruktur 1st das SSB 
in 26 Abteilungen aufgegliedert, von denen sich ein Teil mit 
fachl1ch-method1schen Arbeiten, der restliche Teil mit or-
ganisatorischen Aufgaben wie zum Beispiel der Vorberei-
tung und Koordinierung von landesweiten Erhebungen 
befaßt Hinzu kommen das Computerzentrum mit etwa 200 
M1tarbe1ter1nnen und Mitarbeitern, ein Forschungsinstitut 
und zwei Aus- und Fortbildungszentren Im SSB arbeiten 
insgesamt etwa 1 500 Beschäftigte; fast alle haben einen 
Univers1tätsabschluß Neben dem SSB gibt es statistische 
Behorden 1m Geschäftsbereich einzelner Ministerien, die 
ihre Arbeiten mit dem SSB abstimmen. 

Unterhalb dieser Ebene sind - in h1erarch1scher Reihen-
folge - die stat1st1schen Amter der Provinzen, der Präfek-
turen und Großstadtregionen, der Landkreise und größe-
ren Städte und die stat1st1schen Büros der Gemeindever-
waltungen angesiedelt Die stat1st1schen Ämter und Büros 
auf regionaler Ebene befinden sich 1m Kompetenzbereich 
sowohl ihrer 1ewe1l1gen regionalen oder lokalen Verwal-
tungsbehörde als auch des ihnen übergeordneten statisti-
schen Amtes und haben die Aufträge beider Instanzen 
durchzuführen. landesweite Erhebungen werden unter 
der direkten Aufsicht des SSB durchgeführt und von der 
Zentralregierung finanziert Auf allen vorangehend ge-
nannten Ebenen des stat1st1schen Gesamtsystems sind 
insgesamt etwa 70 000 M1tarbe1terinnen und Mitarbeiter 
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beschaft1gt Unterhalb der h1erarch1sch organisierten stat1-
st1schen Amter der adm1nistrat1ven Ebenen wirken noch 
die stat1st1schen Abteilungen der staatlichen Betriebe bei 
der Durchfuhrung der Erhebungen mit 

Im Zuge der Umstrukturierung der amtlichen Stat1st1k 
kommt der Aus- und Fortbildung der Stat1st1kerinnen und 
Stat1st1ker auf allen Ebenen hochste Prioritat zu Der Stel-
lenwert der stat1st1schen Aus- und Fortbildung zeigt sich in 
landesweiten Grundausbildungsprogrammen, die als 
Fernstudium angeboten werden und mit Auswahlverfah-
ren fur die Zulassung zu hoheren stat1st1schen Bildungs-
wegen gekoppelt sind Diese Programme hatten bisher 
rund 300 000 Teilnehmende Etwa 130 Hochschulen bie-
ten landesweit Stat1st1kkurse an, in denen derzeit mehr als 
18 000 Studierende eingeschrieben sind Die beiden dem 
SSB direkt unterstellten stat1st1schen Hochschulen haben 
insgesamt rund 2 000 Studierende Es herrscht ein starker 
Leistungswettbewerb um diese Studienplatze und die da-
mit verbundenen Laufbahnmogl1chke1ten ,m stat1st1schen 
Dienst Die Fortbildungsabteilung des SSB organisiert 
We1terb1ldungsprogramme fur M1tarbe1terinnen und M1tar-
be1ter des SSB und der nachgeordneten stat1st1schen 
Ämter auf den verschiedenen Ebenen Darüber hinaus 
nutzt das SSB die Mögl1chke1ten zur Fortbildung und Hos-
pitation fur chinesische Stat1st1ker/-innen 1m Rahmen 1n-
ternat1onaler Hilfsprogramme und bilateraler Vereinbarun-
gen mit westlichen lndustr1elandern und 1st ständig um die 
Erweiterung dieser H1lts- und Kooperationsangebote be-
müht. 

4 Zusammenarbeit mit der deutschen 
amtlichen Statistik 

4.1 Kooperationsvereinbarung zwischen 
dem Statistischen Bundesamt 
und dem Chinesischen 
Statistischen Zentralamt 

Bereits seit Anfang der neunziger Jahre hat sich die chine-
sische amtliche Stat1st1k unter Einschaltung der hohen 
Regierungsebene um engere Kontakte zur deutschen Sta-
t1st1k bemüht Auf Einladung des Generaldirektors des 
SSB besuchte 1m November 1993 der Präsident des Stati-
stischen Bundesamtes die Volksrepublik China zu Koope-
rationsgesprächen. Anläßlich dieses Besuches wurde mit 
Unterstützung der zustand1gen Ministerien beider Lancier 
eine Vereinbarung uber die Zusammenarbeit unterzeich-
net. S1e umfaßt alle Fach- und Querschnittsbere,che der 
amtlichen Stat1st1k und sieht folgende Maßnahmen vor· 

Die Entsendung von Fachleuten zum Erfahrungsaus-
tausch, zur Teilnahme an wissenschaftlichen oder pra-
x1sorientierten Tagungen und zu Vortragen und Vorle-
sungen im Rahmen der Aus- und Fortbildung; 

Die Entsendung und Betreuung von Delegationen und 
Studiengruppen sowie Prakt1kant1nnen und Praktikan-
ten mit Deutschkenntnissen für mehrmonatige Aufent-
halte; 

den Austausch von stat1st1schen Veröffentlichungen 
und relevanter Fachliteratur; 
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- die Bereitstellung und Ubersetzung von Dokumenten 
zur Erhebungsmethodik und -prax1s 

Im Rahmen der Kooperat1onsvere1nbarung und unter Be-
rucks1cht1gung der zur Verfugung stehenden Haushalts-
mittel ubern1mmt die entsendende Seite 1ewe1ls die inter-
nationalen Reisekosten, wahrend die Gastgeberseite in 
der Regel die 1m Gastland anfallenden Kosten, zum Be1-
sp1el Unterkunft, Inlandsreisen, Tagegelder zur Bestrei-
tung des Lebensunterhalts sowie Dolmetscher-, Uberset-
zungs- und Betreuungskosten, tragt Sobald der Finanz-
rahmen absehbar 1st, wird gemeinsam Jeweils zum Jahres-
e:1de ein Plan der Kooperationsmaßnahmen des nachsten 
Jahres erstellt Wie ubl1cherwe1se bei der Zusammenarbeit 
mit Entw1cklungslandern 1st dabei der Hilfsbedarf der ch1-
nes1schen Seite maßgeblich fur die Ausgestaltung des 
Kooperationsprogramms 

Das Stat1st1sche Bundesamt 1st 1m Rahmen dieser Koope-
ration bestrebt, auch mit anderen Institutionen wie zum 
Be1sp1el dem Delegiertenbüro der Deutschen Wirtschaft 1n 
Shangha1 oder Stiftungen, die auch die Aus- und Fortbil-
dung ,m Bereich der Stat1st1k in China unterstlitzen, zu-
sammenzuarbeiten. Eine ganz wesentliche Voraussetzung 
fur den Erfolg des Programms 1st die kontinu1erl1che politi-
sche und budgetare Unterstutzung durch die zustandigen 
Bundesressorts, insbesondere des Bundesm1n1steriums 
des Innern, des Bundesministeriums für w1rtschaftl1che 
Zusammenarbeit, des Auswärtigen Amtes und des Bun-
desministeriums flir Wirtschaft 

Seit Bestehen des Kooperationsprogramms wurden fol-
gende Maßnahmen durchgeführt: 

Bücherspenden statistischer und w1rtschaftswissen-
schaftl1cher Fachl1teraturfur die Bibliothek des chinesi-
schen Zentralamtes; 

Übersetzung eines w1rtschaftsstat1st1schen Lehr-
buchs, das u a 1n der Aus- und Fortbildung chinesi: 
scher Statistikerinnen und Stat1st1ker verwendet und 
,m laufe dieses Jahres veroffentl1cht werden soll: 

Betreuung von vier ch1nes1schen Hospitanten (insge-
samt 13 Personenmonate) in den Fachbereichen 
Volksw1rtschaftl1che Gesamtrechnungen, Preisstat1-
st1k, Bevölkerungs- und Arbe1tsmarktstat1st1ken; 

Organ1sat1on und Durchführung von sieben Delega-
tionsbesuchen (insgesamt mehr als 50 Personen) in 
den Fachbereichen Agrarstat1st1k, Außenhandelsstat1-
st1k, Pre1sstatist1k, W1rtschaftsstat1st1ken und Volks-
wirtschaftl1che Gesamtrechnungen als Instrumente 
der Wirtschaftspolitik, Statistische Gesetzgebung, Ko-
stenschätzungen und Haushaltsplanung im Stat1stik-
bere1ch sowie Bete1l1gung an zahlreichen von anderen 
lnst1tut1onen betreuten Besuchen chinesischer Wirt-
schaftswissenschaftlerinnen und -w1ssenschaftler so-
wie Statistikerinnen und Statistiker; 

Entsendung von Fachleuten zur Beratung, Aus- und 
Fortbildung in den Bereichen Volksw1rtschaftl1che Ge-
samtrechnungen. Unternehmensstatistik und Pre1s-
statist1k; 

293 



Teilnahme von funf ch1nes1schen Stat1st1kern an stat1-
st1schen Seminaren auf europaischer Ebene, die sich 
mit Fragen der Stat1st1k 1m Ubergang beschaft1gen 

Bei der Durchfuhrung des Kooperationsprogramms wir-
ken auch die fachlich zustand1gen Ressorts und die stat1-
st1schen Amter der Lancier mit Ein Aspekt der bilateralen 
Zusammenarbeit, der nicht vernachlass1gt werden darf, 
weil er erfahrungsgemaß entscheidend zum Erfolg eines 
Kooperationsprogramms beitragt, 1st das gegense1t1ge 
Kennenlernen der Kultur 1m gesch1chtl1chen Zusammen-
hang sowie der gesellschaftlichen und pol1t1schen Struk-
turen H1erbe1 1st die Unterstutzung der Landerm1nistenen 
und Kommunen bei der Gestaltung kultureller Rahmenver-
anstaltungen hervorzuheben Auch die chinesische Seite 
versteht die Betreuung deutscher Fachleute als w1cht1ge 
Chance der Kulturvermittlung und unternimmt große An-
strengungen in dieser Hinsicht 

Eine unerlaßl1che Bedingung fur den Erfolg einer Koopera-
tionsmaßnahme 1st die Bereitstellung guter Ubersetzungs-
und Dolmetscherdienste Erfahrungsgemaß bedürfen ch1-
nes1sche Stat1st1kerdelegat1onen einer sehr 1ntens1ven 
sprachlichen Betreuung Vor allem die Angehangen der 
Generation, die gegenwart1g die Leitungsebene stellt, ver-
fügen 1n der Regel über keine oder nur sehr geringe 
Fremdsprachenkenntnisse, während die zumeist engli-
schen Sprachkenntnisse der JUngeren Generation häufig 
unter mangelnder Sprachpraxis leiden Das Stat1st1sche 
Bundesamt stellt deshalb den von ihm betreuten Delega-
tionen deutsch-chinesische Dolmetscherdienste zur Ver-
fügung und ermoglicht chinesischen Hosp1tantinnen und 
Hospitanten mit deutschen Grundkenntnissen zur Vorbe-
reitung langerfnst1ger Aufenthalte die Teilnahme an deut-
schen Sprachkursen Für deutsche Fachleute, die 1m Rah-
men von Beratungs- oder Aus- und Fortbildungsmaßnah-
men nach China entsandt werden, stellt die chinesische 
Seite in der Regel englischsprachige Dolmetscherdienste 
bereit, während man sich bei Besuchen auf Amtsleiterebe-
ne um deutschsprachige Dolmetscherdienste bemüht. 

4.2 Kooperationsvertrag über die Neuorganisation 
der Industrie- und Straßenverkehrsstatistik 

Nach mehr als zwe11ähnger Vorbereitung auf politischer 
und fachlicher Ebene wurde im Mai dieses Jahres zwi-
schen dem Statistischen Bundesamt und der Deutschen 
Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ), die 
1m Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit handelt, ein Vertrag über die Unterstützung 
der chinesischen amtlichen Stat1st1k bei der Neuorganisa-
tion der Industrie- und Straßenverkehrsstat1st1k abge-
schlossen. Der Vertrag beruht auf einer Initiative der chine-
sischen Regierung 1m Rahmen des Abkommens zwischen 
der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der 
Regierung der Volksrepublik China über Technische Zu-
sammenarbeit von 1982, in dem die Grundsätze und Mo-
dalitäten für Kooperationsvorhaben zwischen beiden Län-
dern festgelegt sind. 

Die lndustriestat1st1k umfaßt nach ch1nes1schem Verständ-
nis die gesamte Unternehmensstat1st1k einschl1eßl1ch des 
D1enstle1stungssektors und steift ein Kernelement der 
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marktw1rtschaft11ch orientierten Volksw1rtschaftl1chen Ge-
samtrechnungen dar Als w1cht1gste Pro1ektz1ele sind die 
Erstellung von Kon1unktunnd1zes auf der Basis monatli-
cher und v1ertel1ahrl1cher Stichproben zu Umsatz, Produk-
tion und Beschaft1gung sowie die Einfuhrung einer 1ahrl1-
chen Berechnung der Wertschopfung zu nennen. Diese 
Arbeiten sollen sich an den weltweit angewendeten Kon-
zepten, Klass1f1kat1onen und Standards orientieren, um die 
internationale Vergle1chbarke1t der stat1st1schen Ergebnis-
se zu gewahrle1sten Die Neuorganisation der Straßenver-
kehrsstat1st1k, die - was den Bereich der Transportunter-
nehmen angeht - 1m Rahmen des 1ndustnestat1st1schen 
ProJektteils bearbeitet wird, hat die Lieferung genauerer 
und ausfuhrl1cherer Informationen uber Verkehrswege, 
Transportmittel und transportierte Guter fur die ch1nes1-
sche lnfrastrukturpol1t1k zum Ziel 

Das Projekt hat eine vorauss1chtl1che Laufzeit von bis zu 
sechs Jahren, wobei die laufende Pro1ektphase einen Zeit-
raum von zwei Jahren und ein Projektvolumen bis zu 6 Mill 
DM umfaßt Der deutsche Projektbeitrag belauft sich dabei 
auf 2 Mill. DM Als Gesamtkosten, berechnet für eine Pro-
jektdauer von sechs Jahren, wurden rund 18 Mill DM 
veranschlagt, von denen die chinesische Seite zwei Drittel, 
die deutsche Seite das restliche Drittel erbringen soll 

Nach dem mit der GTZ abgeschlossenen Projektvertrag 
übernimmt das Stat1st1sche Bundesamt die Gesamtkoor-
dinierung des deutschen Beitrags sowie die Abstimmung 
aller Projektmaßnahmen mit dem Stat1st1schen Zentralamt, 
das auf chinesischer Seite mit der Gesamtkoordinierung 
betraut 1st An der Projektdurchführung werden neben dem 
Statistischen Bundesamt die stat1st1schen Ämter der Län-
der, die für Verkehrsstat1st1ken zuständigen Institutionen 
im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Verkehr, 
insbesondere das Bundesamt für Güterverkehr, das Kraft-
fahrt-Bundesamt und die Bundesanstalt für Straßenwe-
sen, darüber hinaus auch wissenschaftliche Einrichtungen 
wie das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung, betei-
ligt sein. Auf chinesischer Seite wirken neben dem Statisti-
schen Zentralamt das Min1stenum für Transport mit seinen 
nachgeordneten Behörden sowie die Stat1st1kennnen und 
Stat1st1ker aus den statistischen Ämtern der Provinzen und 
Großstadtregionen im Projekt mit. Als Nutzer mit fachli-
chen Beruhrungspunkten sind die Staatliche Planungs-
kommission, die Strukturreformkommission sowie das In-
stitut für Reform und Entwicklung 1n Hainan beteiligt, die 
auch 1n weitere Projekte der deutsch-chinesischen techni-
schen Zusammenarbeit eingebunden sind. Die im Rah-
men des Projekts entwickelten Konzepte und Erhebungs-
methoden sollen vor einer landesweiten Anwendung zu-
nächst in einigen Provinzen mit unterschiedlichen Erhe-
bungsbedingungen und 1n der Großstadtregion Shangha1 
getestet werden. 

Der Schwerpunkt des deutschen Projektbeitrags liegt ne-
ben der Bereitstellung einer PC-gestützten Infrastruktur für 
Erhebungs- und Auswertungsarbeiten auf der Projektbe-
ratung vor Ort und der Aus- und Fortbildung chinesischer 
Statistikerinnen und Statistiker in China und Deutschland. 
Angesichts der auf etwa 7 000 geschatzten Zahl chinesi-
scher Statistikerinnen und Statistiker, die von der Neuor-
gan1sat1on der Industrie- und Straßenverkehrsstatistik be-
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troffen sind, mussen die von deutscher Seite zu erbringen-
den Aus- und Fortbildungsmaßnahmen in einem Mult1pl1-
katorensystem organ1s1ert werden, das heißt es werden 
ch1nes1sche Fachleute fur die Aus- und Fortbildung ihrer 
Kolleginnen und Kollegen in den relevanten Bereichen 
geschult 

Vordringliche Arbe1tsz1ele der ersten Zweijahresphase 
des Projektes sind· 

Die Berechnung von Monats1nd1zes über Produktion 
und Umsatz auf der Grundlage einer Stat1st1k der Pro-
duktionsvolumen nach Gütern Hierzu 1st eine Liste 
repräsentativer Guter zu erstellen, und es sind die 
Gewichte dieser Güter festzulegen. In diesem Zusam-
menhang soll außerdem die Verbesserung relevanter 
Pre1sind1zes in Angriff genommen werden. 

Die Durchführung von Jährlichen Erhebungen des 
Bruttoproduktionswerts e1nschl1eßl1ch der Erfassung 
der Vorleistungen und Primarinputs zur Berechnung 
der Wertschöpfung. 

Die Auswahl und Durchführung von monatlichen und 
viertelJährl1chen Stichproben zu Produktion, Umsatz 
und Beschaft1gung auf der Basis der einzuführenden 
Unternehmensregister. 

Die Angleichung der Klassifikationen und Konzepte 
der Wirtschaftsgüter und -aktivitäten der Industrie- und 
Verkehrsstatistik an die internationalen Standards 1m 
Hinblick auf deren Verwendbarkeit im Rahmen des 
"System of National Accounts." 

Für die mit der Umsetzung dieser Ziele verbundenen Aus-
und Fortbildungsmaßnahmen und Beratungsleistungen 
wurden bis zu 37 Personenmonate veranschlagt. Ange-
sichts dieses von deutscher Seite zu erbringenden Lei-
stungsvolumens müssen die Pro1ektarbe1ten auf einen 
größeren Kreis von Fachleuten verteilt werden, damit die 
Belastung der einzelnen Institutionen vertretbar bleibt. Das 
Statistische Bundesamt hat inzwischen damit begonnen, 
Ansprechpartner und Fachleute für die Projektarbeit in den 
zu beteiligenden Institutionen zu gewinnen. Wahrend die 
Vorbere1tungsarbe1ten bereits im März dieses Jahres an-
gelaufen sind, werden die ProJektmaßnahmen voraus-
sichtlich in Kürze beginnen. 

5 Der internationale Rahmen 
Der deutsche Beitrag zur We1terentw1cklung der amtlichen 
Statistik in der Volksrepublik China 1st auch 1m Zusam-
menhang mit den Kooperationsprogrammen der interna-
tionalen Organ,sat,onen und den Maßnahmen anderer 
Geberländer zu sehen. Hierzu gehören die Programme auf 
der Ebene der Vereinten Nationen, w,e zum Beispiel die 
vom "United Nations Development Programme" (UNDP) 
geforderten ProJekte zur Verbesserung der stat1st1schen 
Organisation und Infrastruktur, die Untersti.Jtzung der für 
1997 geplanten Großzählung 1m Bereich der Landwirt-
schaft durch die "Food and Agriculture Organisation" 
(FAO) in Rom und die italienische Regierung sowie die 
Förderung von EinzelproJekten im Bereich der Preisstat1-
st1k, der Ermittlung von Kaufkraftpantäten ,m internationa-
len Vergleich und der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
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nungen durch die Weltbank und den Internationalen Wah-
rungsfonds Auf europa1scher Ebene 1st ein vom Stat1st1-
schen Amt der Europa1schen Gemeinschaften (Eurostat) 
koordiniertes Programm zu nennen, das 1996 beginnen 
soll und u a die Unterstutzung der chinesischen Stat1st1k 
beim Aufbau bzw der Anpassung der Stat1st1ken des 
informellen Sektors, der Außenhandelsstat1st1ken und der 
Stat1st1ken über Forschung und Entwicklung 1m Rahmen 
der lndustriestat1st1ken zum Ziel hat. 

Bilaterale Kooperat1onspro1ekte großeren Umfangs sind 
zur Zeit geplant oder bereits begonnen mit dem kanadi-
schen Stat1st1schen Amt (Stat1st1cs Canada) 1n den Berei-
chen Forderung der stat1st1schen Infrastruktur und Aufbau 
w1rtschaftsstat1st1scher lnd1katorensysteme, mit dem fran-
zösischen Stat1st1schen Amt (INSEE) zum Aufbau von Un-
ternehmensregistern, zur Verbesserung der Binnenhan-
delsstat1st1ken und zur Erstellung von Wirtschaftsanalysen 
und Vorausschatzungen, und mit der Japanischen Regie-
rung besteht seit längerem e,n Aus- und Fortbildungspro-
gramm für chinesische Stat1st1ker/-innen 

Die Anstrengungen auf 1nternat1onaler und bilateraler Ebe-
ne, die kontinuierlich fortgesetzt werden müssen, um die 
chinesische amtliche Stat1st1k bei der Anpassung an die 
neuen Anforderungen wirksam zu unterstützen, und der 
große Leistungswille der chinesischen Stat1st1kerinnen 
und Stat1st1ker, mit dem sie sich die internationalen Erfah-
rungen nutzbar machen, lassen angesichts der bereits 
erzielten Fortschritte die Erwartung realistisch erscheinen, 
daß die amtliche Statistik der Volksrepublik China ,n ab-
sehbarer Zeit den ihr gestellten Aufgaben gerecht werden 
kann 

D1pl.-S0z1ologin Waltraud Moore 
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Das Europäische 
Haushaltspanel 

Darstellung des 
Erhebungskonzeptes 
und erster Ergebnisse 

Vorbemerkung 
Seit 1994 haben sich in Deutschland etwa 5 000 Haushalte 
und in der Europäischen Union mehr als 60000 Haushalte 
am Europäischen Haushaltspanel zu den Lebens- und 
Arbeitsbedingungen der Bevölkerung bete1l1gt. Dieses 
ForschungsproJekt wird vom Stat1st1schen Amt der Euro-
päischen Gemeinschaften (Eurostat) im Auftrag der Euro-
päischen Kommission zusammen mit den nationalen stat1-
st1schen Ämtern der europäischen M1tgf1edstaaten durch-
gefuhrt. Den Auslöser für diese Erhebung bildet der An-
fang 1992 unterzeichnete Vertrag von Maastricht Durch 
ihn wurde nicht nur ein gemeinsamer Binnenmarkt ge-
schaffen, sondern auch ein Sozialraum, in dem rund 370 
Mill. Menschen leben und in dem die sozialen Aspekte und 
der soziale Dialog dieselbe Bedeutung erlangen wie die 
wirtschaftlichen und die politischen Fortschritte Artikel 1 
des dem Vertrag von Maastricht beigefügten Protokolls 
über die Sozialpolitik legt fest, welche sozialpol1t1schen 
Ziele in der Gemeinschaft angestrebt werden 1) 

„Die Gemeinschaft und die Mitgliedstaaten haben 
folgende Ziele· die Förderung der Beschäftigung, 
die Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen, einen angemessenen sozialen Schutz, den 
sozialen Dialog, die Entwicklung des Arbeitskräfte-
potentials 1m Hinblick auf ein dauerhaft hohes Be-
schäftigungsniveau und die Bekämpfung von Aus-
grenzungen." 

Artikel 7 des Sozialprotokolls legt fest, daß die Europa1-
sche Kommission Jährlich über den Stand der Verwirkli-
chung dieser Ziele einen Bericht vorzulegen hat und dar-
über hinaus zu Einzelproblemen, die die soziale Lage 
betreffen, auf Anfrage des Europäischen Parlaments be-
richtspfl1cht1g ist Eurostat benötigt als Grundlage für diese 
Berichte europaweit vergleichbare Informationen über die 
soziale Dimension des Binnenmarktes Aus diesem Grund 
wurde das Europäische Haushaltspanel gestartet. 

Die Methode der Panelerhebung, bei der denselben Erhe-
bungseinheiten in ze1tl1chen Abstanden gleichlautende 
Fragen gestellt werden, ermöglicht durch die Gewinnung 
von Längsschnittdaten die Abbildung von Entwicklungen, 
die bei Querschnittsbetrachtungen verlorengehen, da 

1) Siehe Protokoll uber die S0z1alpol1t1k zum Vertrag uber die Europa1sche Union vom 
7 Februar 1992 (BGBI 199211 S 1253, 1313) Das Sozialprotokoll gilt nicht fur Großbri-
tannien und Nordirland 
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nicht nur die Summe der Veranderungen erkennbar wird, 
sondern auch die zugrundeliegenden gegenlauf1gen Ent-
wicklungen, die sich bei Querschn1ttsdaten aufheben, ver-
folgt werden können zentrales Thema der Erhebung 1st 
das Einkommen sowohl auf Haushaltsebene als auch aut 
Personenebene Im einzelnen geht es um 1nternat1onal 
vergleichbare Angaben zur Einkommensentwicklung, zum 
Lebensstandard, zu den S0z1als1cherungssystemen, zur 
Armutsdynamik und zu sozialer Ausgrenzung Die Metho-
de der Langsschnitterhebung ermogl1cht die Darstellung 
des Übergangs von der Ausbildung zur Erwerbstätigkeit, 
von Arbe1tslosigke1t in Erwerbstat1gkeit, von Erwerbstät1g-
ke1t 1n den Ruhestand und ahnl1cher komplexer Phänome-
ne. Mit all diesen Informationen sollen die Veränderungen 
der sozialen und ökonomischen Bedingungen in der Euro-
päischen Union als Ergebnis der Etablierung des Binnen-
marktes beschrieben werden 

1 Aufbau einer harmonisierten Erhebung 
Zum Aufbau eines integrierten soz1alstatistischen Sy-
stems auf europäischer Ebene kommen verschiedene 
Wege in Frage. Die drei grundlegenden Alternativen sind: 

Ex-post-Harmonisierung 
H1erbe1 geht es um die bestmögliche Ausnutzung der 
1n den Mitgliedstaaten bereits vorliegenden primär-
oder sekundärstat1stischen Datenquellen in Überein-
stimmung mit von Eurostat festgelegten Standards. 

Ex-ante-Harmon1sierung 
Diese Vorgehensweise sieht eine Angleichung von 
Merkmalen 1n bestehenden nationalen Statistiken an 
europäische Erfordernisse vor. 

Harmonisierte Erhebungen 
Diese Methode besteht in der Entwicklung und Einfüh-
rung neuer harmonisierter Erhebungen 

Für das Europäische Haushaltspanel wählte Eurostat die 
dritte Alternative, das heißt das Projekt wird zunächst für 
die Dauer von drei Jahren in mittlerweile 14 europäischen 
Mitgliedstaaten weitestgehend identisch durchgeführt. In 
Deutschland bildet § 7 Abs. 2 des Bundesstatist1kgeset-
zes (BStatG), der Erhebungen mit begrenztem Umfang zur 
Klärung wissenschaftl1ch-method1scher Fragestellungen 
zuläßt, die Rechtsgrundlage. Auf dieser Basis ist es mög-
lich zu überprüfen, 1nw1eweit die zwischen den einzelnen 
Mitgliedstaaten differierenden sozioökonomischen Gege-
benheiten und Strukturen tatsächlich durch weitgehend 
identische Fragen adäquat abbild bar sind, das heißt ob die 
gewählte Methode der harmonisierten Erhebung für eine 
europäische Sozialberichterstattung adäquat ist, oder ob 
eher ein anderer Weg beschritten werden sollte. Der deut-
schen amtlichen Statistik bietet sich die Möglichkeit, Er-
fahrungen mit dem Panelkonzept und dem daraus resultie-
renden, über das bisherige Datenangebot der amtlichen 
Statistik hinausgehende Informationsangebot zu sam-
meln. Zusätzlich können Fragen im Hinblick auf Akzeptanz 
bei den Befragten und Organisation im Rahmen des föde-
ralen Aufbaus der amtlichen Statistik geklärt werden. 

Die mit dem europäischen Haushaltspanel gewonnenen 
Informationen werden bei Eurostat in einem Mikrodatenfile 
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zusammengefuhrt, in dem fur alle bete1l1gten Staaten 1den-
t1sch definierte Variablen enthalten sind Um zu gewährlei-
sten, daß es sich tatsachl1ch um 1dent1sch def1n1erte Varia-
blen handelt, wurde die sogenannte „Blaupausenmetho-
de" angewandt Konkret heißt dies, daß es fur alle Erhe-
bungsbereiche Zielvorgaben, Def1n1t1onen und Regeln so-
wie europa1sche Fragebogen und europaische Variablen-
listen gibt 2) Diese „Blaupausen", die von Eurostat 1n Zu-
sammenarbeit mit Fachleuten fur Panel- und Haushaltsbe-
fragungen entwickelt wurden, sollen von allen bete1l1gten 
Staaten ubernommen und so an die nationalen Gegeben-
heiten angepaßt werden, daß eine mogl1chst große E1n-
he1tl1chke1t 1n allen Bereichen der Erhebung gewahrle1stet 
1st Mod1f1kat1onen durfen nur 1n begründeten Ausnahme-
fällen vorgenommen werden und sind Jeweils ausfuhrl1ch 
zu dokumentieren 

Im folgenden wird die „Blaupausenmethode" in ihren 
Grundzugen beschrieben Diese Darstellung sollte Jedoch 
nicht daruber hinwegtäuschen, daß es sich bei der Anpas-
sung der „Blaupausen" an die nationalen Gegebenheiten 
um einen sehr komplexen und aufwendigen Prozeß han-
delt, um mit der Erhebung auf der einen Seite dem europäi-
schen Konzept gerecht zu werden und um sie auf der 
anderen Seite 1m nationalen Rahmen operat1onalis1erbar 
zu gestalten. 

Hins1chtl1ch der zu ziehenden Stichprobe und der Weiter-
verfolgungsregeln sehen die europäischen Vorgaben vor, 
eine repräsentative Stichprobe privater Haushalte 1n das 
Panel einzubeziehen und in den teilnehmenden Haushal-
ten alle Personen, die mindestens 16 Jahre alt sind, zu 
befragen Die Weiterverfolgungsregeln besagen, daß 1n 
den Folgewellen alle Stichprobenpersonen erneut in die 
Erhebung einzubeziehen sind. Als Stichprobenpersonen 
gelten alle Panelm1tglieder, die in der ersten Welle in den 1n 
die Stichprobe einbezogenen Haushalten lebten, und de-
ren 1n der Folgezeit geborene oder angenommene Kinder. 
Nicht zur Stichprobe gehören all diejenigen Panelm1tgl1e-
der, die erst nach der ersten Welle mit Stichprobenperso-
nen in einem Haushalt zusammenleben. Auch sie werden 
in das Panel einbezogen und interviewt, sofern sie minde-
stens 16 Jahre alt sind, sie werden Jedoch nicht e1genstan-
d1g weiterbefragt Sie sind also nur so lange Panelm1tgl1e-
der, solange sie mit Stichprobenpersonen zusammenle-
ben. 

In Jeder Befragungswelle sollen bei allen zu befragenden 
Haushalten mindestens vier Kontaktversuche durch Inter-
viewerinnen oder Interviewer unternommen werden, bevor 
ein Haushalt als „nicht antreffbar" gelten kann. Die Befra-
gung selbst soll in Form von persönlichen Interviews 
durchgeführt werden. Nur 1n Ausnahmefallen kann auf tele-
fonische Befragung, Selbstausfüllung der Erhebungsun-
terlagen oder Proxy-Interviews - also Interviews mit einer 
stellvertretenden Person - zurückgegriffen werden. Die 
europäischen Vorgaben enthalten darüber hinaus zahlre1-

2) Eine Liste aller Eurostat-Dokumente, die die Grundlage fur das Europa1sche Haus-
haltspanel bilden. 1st verottentl1cht 1n Eurostat „The Household Panel Newsletter" 
1/1996 S 6 
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ehe Anregungen fur die Schulung, die Betreuung und die 
Kontrolle der Interviewerinnen und Interviewer, letztendlich 
soll 1n diesem Bereich 1edoch entsprechend der nationa-
len Gepflogenheiten vorgegangen werden Dieser sehr 
weit gesteckte Rahmen 1st notwendig, da die Organ1sat1on 
der Feldarbeit in den verschiedenen Staaten sehr unter-
sch1edl1chen Bedingungen unterliegt Eine weitgehende 
Einhe1tl1chke1t hatte zum Teil große Umstellungen notwen-
dig gemacht, ohne daß durch das dadurch erreichte Aus-
maß an Harmon1s1erung entsprechend deutliche Vorteile 
zu erreichen waren 

Für die e1gentl1che Befragung gibt es als europa1sche 
„Blaupausen" drei Fragebogen 

Das Hau s h a I t s reg I s t er bildet die Haushalts-
strukturen ab und dokumentiert das Ergebnis der 
Haushaltsbefragung. 

Der Hau s h a I t s frage bogen enthält Fragen zur 
Wohns1tuat1on des Haushalts und zu seiner w1rtschaft-
l1chen Situation. 

Der Personenfrage bogen, mit dem alle Per-
sonen, die mindestens 16 Jahre alt sind, 1nterv1ewt 
werden sollen, deckt folgende Themenbereiche ab: 
gegenwart1ge und frühere Erwerbstat1gke1t, Einkom-
men aus Erwerbstät1gke1t, aus sozialen Leistungen 
und aus anderen Quellen, Aus- und Fortbildung, Ge-
sundheit, fam1l1äre und soziale Einbindung sowie den 
demographischen Hintergrund. 

Diese europäischen Fragebogen sind 1n die jeweiligen 
Landessprachen zu übersetzen und an die nationalen Ge-
gebenheiten anzupassen Um die europäische E1nhe1tl1ch-
ke1t durch diesen Arbeitsschritt nicht zu gefährden, gibt es 
fur alle Fragenkomplexe und für fast alle einzelnen Fragen 
Hintergrund1nformat1onen · Wie gehoren die einzelnen Fra-
gen in den Gesamtzusammenhang der Erhebung, welche 
Information soll mit den einzelnen Fragen gewonnen wer-
den, wie 1st zu verfahren, wenn die S1tuat1on der Befragten 
sich nicht eindeutig in den Fragenzusammenhang einord-
nen läßt usw 

Zu allen Fragebogen stellt Eurostat als weiteren Baustein 
Variablenlisten bereit Sie sind das zentrale Instrument 
zum Aufbau des europäischen Mikrodatenfiles Dazu ge-
hört auch die zentrale Festlegung der Datensatzstrukturen 
Für die Datenbearbeitung stellt Eurostat Datenerfassungs-
und Plausib1l1s1erungsprogramme zur Verfügung 3), die an 
die nationalen Fragebogen angepaßt werden mussen und 
die Mindeststandards fur die Datenuberprüfung enthalten 
Bei einigen zentralen Variablen sieht das europäische 
Konzept vor, daß Antwortausfälle durch geschatzte Werte 
ersetzt werden Diese Datenimputationen werden zentral 
bei Eurostat durchgeführt. Das gleiche gilt für Typ1s1erun-
gen, das heißt für die Zuordnung der Befragten zu genau 
spez1f1z1erten Kategorien. Die einhe1tl1che Vorgehenswei-
se bei diesem Arbeitsschritt 1st die Voraussetzung für eine 
vergleichende Ergebnisdarstellung. 

3) H1erbe1 handelt es sich um Appl1kat1onen des Softwareprogramms Blaise, das vom 
n1ederland1schen stat1st1schen Amt. Stat1st1cs Netherlands. entwickelt wurde 
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Schl1eßl1ch enthalten die europa1schen „Blaupausen" 
auch ein detailliert beschriebenes Gew1chtungs- und 
Hochrechnungsmodell, das das St1chprobendes1gn und 
die Response-Raten berucks1cht1gt und Anpassungen so-
wohl auf Haushalts- als auch auf Personenebene vorsieht 

Um tatsachl1ch zu gewahrle1sten, daß es sich beim Euro-
pa1schen Haushaltspanel um eine harmon1s1erte Stichpro-
be handelt, wurde das gesamte Verfahren vor dem eigent-
lichen Erhebungsstart getestet Hierzu wurde 1993 in allen 
europa1schen M1tgl1edstaaten mit halb1ahrl1chem Abstand 
eine zwe1well1ge P1loterhebung durchgefuhrt, in die euro-
paweit etwa 1 700 Haushalte einbezogen waren Im einzel-
nen ging es dabei darum, 

alle Schritte des gesamten ProJektes zu testen, ange-
fangen bei der Operat1onal1s1erung des Erhebungs-
konzeptes und den St1chprobenvorgaben überd1e Be-
fragung der Haushalte bis hin zur Datenverarbeitung 
und zur Analyse, 

ein Modell zu entwickeln für die Datenbearbeitung und 
die Überprüfung der Datenqualität sowie des Aussa-
gegehalts des gesamten Datenmaterials, 

ein Netzwerk aller beteiligten Gruppen und Institutio-
nen - von den Produzenten bis hin zu den Nutzern der 
Daten - aufzubauen, 

und schließlich die Kosten des Projektes abschätzen 
zu können. 

Die Erfahrungen, die 1n Deutschland mit der P1loterhebung 
gewonnen wurden, sind bereits in zwei Aufsätzen 1n dieser 
Zeitschrift beschrieben worden. 4) Auf die P1loterhebung 
wird daher 1m folgenden nur noch 1m Vergleich zu den 
Ergebnissen der Haupterhebung eingegangen. 

2 Durchführung der ersten 
Befragungswelle 

2. 1 Organisatorischer 
und rechtlicher Rahmen 

1994 fand die erste Welle der Haupterhebung statt, die in 
allen europäischen Mitgliedstaaten in der Verantwortung 
der nationalen statistischen Ämter durchgeführt wurde, 
auch wenn in einigen Staaten private Institute an der 
Durchführung beteiligt waren In Deutschland wird die 
Haupterhebung vom Statistischen Bundesamt zusammen 
mit den statistischen Ämtern der Lancier durchgeführt. Die 
Befragung zur zweiten Welle des Europa1schen Haus-
haltspanels fand 1995 in allen europäischen Mitgliedstaa-
ten statt, zur Zeit beginnt die Befragung zur dritten Welle. 

Die Rechtsgrundlage für dieses ProJekt 1st in Deutschland 
- wie bereits oben erwähnt - § 7 Abs. 2 BStatG. Danach 
dürfen 10000 Befragte ohne Auskunftspflicht zur Klärung 

4) Siehe Bechtold, S /Blanke. K „P1loterhebung zum EG-Haushaltspanel - Erste 
Erfahrungen" 1n W1Sta 5/1993. S 326 ff sowie Bechtold. S /Blanke. K „P,loterhebung 
zum Europa1schen Haushaltspanel - Erfahrungen aus der zweiten Befragungswelle" ,n 
w,sta 8/1994. s 617 ff 
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w1ssenschaftl1ch-method1scher Fragestellungen befragt 
werden § 7 Abs 5 BStatG regelt, daß Wiederholungsbe-
fragungen zur Darstellung eines Verlaufs mogl1ch sind. 

Eine Besonderheit, die es in dieser Form nur 1n Deutsch-
land und sonst 1n keinem weiteren M1tgl1edstaat der Euro-
pa1schen Union gibt. sind die Regelungen 1n § 16 BStatG 
uber die Weitergabe von Einzeldaten an Dntte Danach 
dürfen die Datensatze der deutschen Paneltellnehmerin-
nen und -te1lnehmer nur dann an Eurostat uberm1ttelt wer-
den, wenn die Befragten dieser Uberm1ttlung schriftlich 
zugestimmt haben Diese Zustimmung kann Jedoch sinn-
vollerweise erst nach erfolgter Befragung eingeholt wer-
den, da die Befragten vorher nicht wissen, welche Informa-
tionen von ihnen erbeten werden. Im Ergebnis führt dies 
dazu, daß nicht alle Datensatze, die 1m Stat1st1schen Bun-
desamt vorliegen, an Eurostat uberm1ttelt werden dürfen, 
daß es also einen „deutschen Deutschland-Datensatz" 
und einen kleineren „europa1schen Deutschland-Daten-
satz" gibt. 

2.2 Die Stichprobe 
2.2.1 Prüfung von Alternativen 
für die Auswahl 

Es wurden mehrere Verfahren für die Auswahl der Stich-
probenhaushalte erwogen, unter anderem die Verwen-
dung der Einwohnermelderegister oder eine Unteraus-
wahl aus 1m Mikrozensus aktuell befragten Haushalten. 
Ersteres wurde verworfen, weil die Register keine Haus-
haltszusammenhänge von Personen aufweisen. Eine im 
Hinblick auf die Größenstruktur unverzerrte Haushaltsaus-
wahl wäre nur durch ein komplexes Verfahren über eine 
Personenauswahl zu erreichen gewesen. Eine Unteraus-
wahl aus Mikrozensushaushalten schied letztlich aus 
rechtlichen Bedenken aus, war aber auch aus Gründen der 
Belastung der Befragten nicht ratsam. 

Generell standen einer ungeklumpten Auswahl von Haus-
halten, die 1m Vergleich zu einer geklumpten eine größere 
Präz1s1on der Ergebnisse aufgewiesen hätte, Kostengrün-
de entgegen. So wurde schließlich ein zweistufiges Aus-
wahlverfahren mit Gemeinden als Auswahleinheiten auf 
der ersten und Haushalten auf der zweiten Stufe durchge-
fuhrt. D1e Auswahl der Haushalte erfolgte über ein Ran-
dom-Route-Verfahren. 

2.2.2 Der Auswahlplan 
Ziel war es, rund 5000 Haushalte zu befragen. Dazu wur-
den auf der ersten Stufe rund 640 Gemeinden ausgewählt 
und dann Je ausgewählter Gemeinde abhängig von ihrer 
Größe ein oder mehrere Startpunkte für die Auswahl der 
Haushalte festgelegt. Insgesamt wurden 1 250 Startpunkte 
bestimmt. Pro Startpunkt sollten Jeweils vier Haushalte 1m 
Rahmen einer „Random-Route" 1m Abstand von durch-
schnittlich zehn Haushalten für die Teilnahme am Panel 
gewonnen werden. St1chprobengeme1nden mit weniger 
als 10 000 Einwohnern wurde Jeweils ein Startpunkt und 
solchen mit mindestens 10000, aber weniger als 100000 
Einwohnern wurden Jeweils zwei Startpunkte zugewiesen. 
Großstädte waren ohne Ausnahme in der Stichprobe ver-
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treten, Jeweils mit einer Anzahl von Startpunkten proportio-
nal zur Haushaltszahl 5) 

Die Gemeinden wurden vor der Auswahl nach Landern 
und Gemeindegroßenklassen geschichtet. 6) Jede Schicht 
wurde bei der Auswahl mit einer Anzahl von Startpunkten 
gemaß ihrer Haushaltszahl ante1l1g an den insgesamt 1 250 
vorgesehenen Startpunkten der Stichprobe beteiligt 

Fur Gemeinden mit weniger als 100 000 Einwohnern ergab 
sich die Anzahl der in einer Schicht auszuwählenden Ge-
meinden aus der auf die Schicht gemaß ihrer Haushalts-
zahl entfallenden Anzahl von Startpunkten d1v1d1ert durch 
die vorgesehene Anzahl von Startpunkten in den ausge-
wahlten Gemeinden der Schicht Die Auswahlwahrsche1n-
llchke1t war für die Gemeinden in Jeder Schicht proportio-
nal zur Einwohnerzahl 

Die Großstädte wurden ausnahmslos 1n die Stichprobe 
aufgenommen. Die Anzahl der in einer Großstadt auszu-
wählenden Startpunkte ergab sich gemäß ihrer Haushalts-
zahl ante1l1g an den insgesamt 1 250 Startpunkten der 
Stichprobe und reichte von 2 be1sp1elswe1se 1n Kaiserslau-
tern bis zu 63 1n Berlin. 

Die Startpunkte wurden mit Hilfe einer der Vorratsstichpro-
ben bestimmt, die gemäß§ 15 Abs 5 Volkszählungsgesetz 
1987 für Gebäude-, Wohnungs- und Bevölkerungsstich-
proben bereitgehalten und laufend aktualisiert werden. Für 
die neuen Bundesländer wurde dabei ein gleichwertiges 
Verfahren angewendet Aus der Menge von Vorratsstich-
proben werden zum Beispiel auch der Mikrozensus ab 
1990 und die Gebäude- und Wohnungsstichprobe 1993 
versorgt 

Die Stichprobeneinheiten der Vorratsst1chproben sind 
Flächenstücke, sogenannte Auswahlbezirke, die nach fest 
vorgegebenen Regeln gebildet worden sind und aus - Je 
nach Zahl der Wohnungen und Personen 1m Gebäude -
einem oder mehreren Gebäuden bzw. Gebäudeteilen be-
stehen. Die Auswahlbezirke dienten hier lediglich als Ein-
stiegspunkte für die Random-Route-Auswahl der Haus-
halte. Für jeden zu gewinnenden Startpunkt in einer ausge-
wählten Gemeinde wurde dazu ein Auswahlbezirk auf Zu-
fallsbasis ermittelt, wobei die unterschiedliche Größe der 
Auswahlbezirke bezüglich der Zahl der Haushalte durch 
eine entsprechende Gewichtung berücks1cht1gt wurde. 
Hatte eine ausgewählte Gemeinde weniger Bezirke in der 
Auswahl als Startpunkte in ihr zu bestimmen waren, so 
waren die fehlenden in einer annähernd gleich großen und 
möglichst nahe liegenden Gemeinde derselben Schicht 
zu ermitteln. 

Die Startpunkte wurden Jeweils an das Ende der ausge-
wählten Bezirke gelegt, so daß die Random-Route zur 
Auswahl der Panel-Haushalte aus dem Auswahlbezirk 
herausgeführt werden konnte und die Vorratsst1chprobe 
selbst für andere Stichprobenerhebungen nutzbar blieb. 

5) Die Haushaltszahl wurde aus der Bevolkerungszahl (Fortschreibung) und einer vom 
Mikrozensus ubernommenen durchschnittlichen Haushallsgrbße sch1chlwe1se d1ffe-
renz1ert abgele1lel 
6) Zugrunde gelegt wurde die Einwohnerzahl am 31 Dezember 1991 
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Jeder ausgewahlte Bezirk lieferte, wie bereits erwahnt, 
einen Startpunkt, naml1ch den letzten Haushalt des letzten 
- gegebenenfalls einzigen - Gebaudes des Auswahlbe-
zirks 7) bzw des Gebaudes, zu dem der Auswahlbezirk 
gehorte Eine besondere Regelung galt in großen Gebau-
den, die in der Grundgesamtheit in mindestens funf Aus-
wahlbezirke geteilt waren Hier waren die Wohnungen vom 
Anfang des Gebaudes an wie beim Random-Route-Ver-
fahren abzugehen und abzuzahlen Die Nummer des Start-
haushalts war dann das Produkt aus der durchschn1ttl1-
chen Anzahl der Wohnungen pro Auswahlbezirk 1m Ge-
bäude mit der Nummer des ausgewählten Bezirks 1m Ge-
baude 

Pro Startpunkt waren vier Haushalte für die Befragung zu 
gewinnen Dabei war ein Random-Route-Verfahren anzu-
wenden, dessen Regelungen hier nicht 1m einzelnen be-
schrieben werden sollen. Der vorgegebene Auswahlab-
stand auf der Random-Route betrug zunächst 10 Haushal-
te B), danach alternierend 7, 13, 12, 8 Haushalte Die so 
ausgewählten Haushalte wurden auf ihre Teilnahmebere1t-
schaft befragt. Dabei war darauf zu achten, daß die Haus-
halte der verwendeten Vorratsstichprobe nicht anzuspre-
chen waren. 

2.2.3 Realisierte Stichprobe 
Bei der Stichprobenplanung war von einer Befragungs-
quote 9) von 50% und einer Stichprobengröße von 10000 
Haushalten ausgegangen worden. Tatsächlich mußte die 
Stichprobe Jedoch auf 10572 Haushalte ausgedehnt wer-
den, damit das angestrebte Ziel, die Befragung von 5000 
Haushalten, erreicht werden konnte. 

Um eine möglichst hohe Kontaktquote zu realisieren, wa-
ren - abweichend von den Eurostat-Vorgaben - fünf 
Kontaktversuche vorgesehen, bevor ein Haushalt als nicht 
antreffbar eingestuft werden durfte. Bei der Piloterhebung 
wurden nur maximal drei Kontaktversuche durchgeführt 
und damit eine Kontaktquote von 81 % erreicht. Bei der 
Haupterhebung waren lediglich 3 % der Stichprobenhaus-
halte nicht antreffbar (siehe Tabelle 1). Von den 10216 
angesprochenen Haushalten erklärten sich 5054 Haushal-
te zur Teilnahme an der Befragung bereit, dies entspricht 
einer Te1lnahmebereitschaft von 49%. 10) Damit wurde das 
Ergebnis der ersten Welle der P1loterhebung um 14 Pro-
zentpunkte übertroffen. Die Befragungsquote 1st das Ver-
hältnis von teilnehmenden Haushalten zu Haushalten in 
der' Stichprobe. In der Piloterhebung lag sie bei 28 %, in der 
Haupterhebung bei 48 %, resultierend aus höherer Kon-
taktquote und höherer Te1lnahmebere1tschaft. Bereits 
oben wurde angesprochen, daß nicht alle Haushalte der 
Übermittlung ihrer Daten an Eurostat zugestimmt haben. 

7) Der letzte Haushalt eines Auswahlbezirks ergibt sich aus der Auswahlbezirksbe-
schreibung 
8) In Gebauden mit mindestens 5 Auswahlbezirken m der Grundgesamtheit betrug der 
Auswahlabstand zunachst fünf Haushalte 
9) Mil Befragungsquote wird hier das Verhältnis von 1e1lnehmenden Haushalten zu 
Haushalten m der Stichprobe bezeichnet 
10) Mit Te1lnahmebere1tschaft wird hier das Verhitltnis von teilnehmenden zu angespro-
chenen Haushalten bezeichnet Be, den nicht angesprochenen Haushalten 1st kerne 
Aussage uber die Te1lnahmebere1tschaft moghch 
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Tabelle 1 · Vergleich der Teilnahmeergebn1sse 
von P1loterhebung und Haupterhebung 

Haupt-Gegenstand der Nachwe1sung E1nhe1t Pilot- 1 
erhebung erhebung 

Stichprobe Anzahl 866 10 572 
Angesprochene Haushalte Anzahl 698 10 216 
Kontaktquote % 81 97 
Teilnehmende Haushalte Anzahl 241 5 054 
Te1lnahmebere1tschaft % 35 49 
Befragungsquote % 28 48 
Weitergebende Haushalte Anzahl 212 4 643 
We1tergabequote % 88 92 
Uberm1ttlungsquote % 24 44 

Unter allen teilnehmenden Haushalten waren dies 1n der 
Haupterhebung 8%, ,n der P,loterhebung sind es noch 
12 % gewesen. Für Eurostat ergibt sich daraus, daß Anga-
ben von 44 % der St1chprobenhaushalte der Haupterhe-
bung in den europäischen M1krodatenf1le einfließen 

Im europäischen Kontext gab es ebenfalls zwischen P1lot-
erhebung und Haupterhebung zum Teil deutliche Verbes-
serungen in den Befragungsquoten. Das Schau b i I d 
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zeigt eine Gegenuberstellung der Antwortquoten der euro-
pa1schen Staaten bei der ersten Welle der P1loterhebung 
und bei der ersten Welle der Haupterhebung In nahezu 
allen Staaten konnte die Quote erhoht werden, europaweit 
wird nach Angaben von Eurostat eine Quote von 80% 
erreicht Bei dieser von Eurostat so publ1z1erten Darstel-
lung 1st Jedoch zu beachten, daß das Europa1sche Haus-
haltspanel ,n Belgien und in den Niederlanden in bereits 
bestehende Panels integriert wurde, so daß es sich bei 
den Werten von 84 % (Belgien) und 88 % (Niederlande) um 
Wiederbefragungsquoten handelt Die Erstbefragungs-
quoten lagen bei diesen Panels bei 50% (Belgien) und bei 
49 % (Niederlande) und damit bei etwa der Großenord-
nung, die 1n Deutschland erreicht wurde. Das 1n Deutsch-
land erreichte Ergebnis von 48 % 1st vor diesem Hinter-
grund als durchaus akzeptabel einzustufen. 

3 Beurteilung der erhobenen Daten 
Eine erste Beurteilung der real1s1erten deutschen Stich-
probe des Europäischen Haushaltspanels ermöglicht ein 
Vergleich ungew1chteter Paneldaten mit Ergebnissen des 
Mikrozensus 1994 11 ) Ein Vergleich auf Personenebene 
zeigt, daß die Verteilung nach dem Geschlecht bei den ins 
Panel einbezogenen Personen der M1krozensusverte1lung 
entspricht (siehe Tabelle 2) Beim Alter der einbezogenen 

Tabelle 2: Vergleich der ungewichteten Ergebnisse des Euro-
pa1schen Haushaltspanels mit hochgerechneten Daten des 

Mikrozensus April 19941) auf Personenebene 

Bevo/kerung 

Männlich 
We1bl1ch 

unter25 
25-35 
35-45. 
45-55 
55-65. 
65 und alter 

Prozent 

Europa1sches 
Haushaltspanel [ Mikrozensus April 1994 

nach dem Geschlecht 
49 
51 

nach dem Alter 
von bis unter Jahren 

30 
16 
16 
13 
13 
12 

nach der Bete1l1gung am Erwerbsleben2) 

48 
52 

27 
16 
15 
13 
13 
16 

Nicht erwerbstat1g . . 1 53 55 
Erwerbstat1g 47 45 

1) Um einen Vergleich zu ermöglichen, wurden hier bei den Mikrozensus-Daten nur 
Personen aus Haushalten, deren Bezugsperson am Ort der Hauptwohnung angetrof-
fen wurde, berucks1cht1gt. Alle Personen, die 1n Haushalten leben, deren Bezugs-
person am Ort der Nebenwohnung angetroffen wurde, wurden ausgeklammert -
2) Als erwerbstat1g gelten alle Personen, die normalerweise mindestens 1 Stunde pro 
Woche arbeiten 

Personen zeigt sich Jedoch, daß am Panel zu viele Junge 
Menschen und zu wenige altere Menschen teilgenommen 
haben. Ein weiteres Ergebnis 1st, daß der Anteil der er-
werbstat1gen Panelte1lnehmerinnen und -te1lnehmer hoher 
1st als der Anteil der Erwerbstat1gen 1m Mikrozensus. 

11 ) Die hier dargestellten M1krozensusergebnisse weichen von der ubl1chen M1krozen-
susdarstellung ab Wahrend der Mikrozensus 1994 in seinen Darstellungen 1n der Regel 
36,695 Mill Haushalte ausweis/, smd 1n den Betrachtungen dieses Aufsatzes alle 
Haushalte, deren Bezugsperson am Ort der Nebenwohnung angetroffen wurde, ausge-
klammert Insgesamt sind dies 0,742 Mill Haushalte 
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Tabelle 3. Vergleich der ungewichteten Ergebnisse des Euro-
pa1schen Haushaltspanels mit hochgerechneten Daten des 

Mikrozensus April 19941) auf Haushaltsebene 
Prozent 

Haushaltstypen Europa,sches j Mikrozensus 
Haushaltspanel Apnl 1994 

Allein lebende uber 60 Jahre 9 16 
Allein lebende unter 60 Jahre 14 18 
Ehepaare/N1chtehel1che Lebensgeme1n-

schatten ohne Kind 31 27 
Ehepaare/N1chtehel1che Lebensgeme1n-

schatten mit Kind(ern) 37 30 
Sonstige Haushalte 9 9 

1) Um einen Vergleich zu ermoghchen, wurden hier bei den Mikrozensus-Daten nur 
Haushalte berücks1cht1gt, deren Bezugsperson am Ort der Hauptwohnung angetrof-
fen wurde Haushalte, deren Bezugsperson am Ort der Nebenwohnung angetroffen 
wurde, wurden ausgeklammert 

Der Vergleich auf Haushaltsebene korrespondiert mit den 
Befunden auf Personenebene (siehe Tabelle 3). Die Antei-
le der allein lebenden Panelpersonen liegen unter den ent-
sprechenden M1krozensusante1len, wobei der Unter-
schied bei den älteren alleinlebenden Personen beson-
ders deutlich ist. Demgegenüber sind unter der Panel-
population sowohl der Anteil der Ehepaare und nichtehel1-
chen Lebensgemeinschaften ohne Kind als auch der mit 
Kind(ern) höher als im Mikrozensus, wobei der deutliche 
Unterschied bei Paaren mit Kindern seine Entsprechung 
beim oben beschriebenen Vergleich der Altersstruktur der 
Panelm1tglieder mit den Ergebnissen des Mikrozensus 
findet. 

Zentrales Anliegen des Europäischen Haushaltspanels ist 
die Darstellung der Einkommenssituation. Im allgemeinen 
werden Fragen zum Einkommen als sehr sensibel ange-
sehen, was bei freiwilligen Erhebungen häufig hohe Raten 
der Antwortverweigerung nach sich zieht. Trotzdem konn-
te bereits bei der P1loterhebung und noch stärker bei der 
Haupterhebung eine recht hohe Antwortbereitschaft bei 
den Fragen zum Jahreseinkommen des Voqahres beob-
achtet werden (siehe Tabelle 4). Hauptsächlich erwerbstä-

Tabelle 4: Vergleich der Antwortbereitschaft zu Einkommens-
fragen bei Piloterhebung und Haupterhebung 

Prozent 

Gegenstand der Nachwe1sung Pilot- j Haupt-
erhebung erhebung 

Hauptsachhch erwerbstat1ge Personen 
mit Angaben zum Jahreseinkommen 84 90 
ohne Angaben zum Jahreseinkommen 16 10 

Alle abhang1g erwerbstat1gen Personen 
mit Angaben zum Jahreseinkommen '''' 92 95 
ohne Angaben zum Jahreseinkommen 8 5 

Haushalte 
mit Angaben zum aktuellen Haushaltseinkommen 94 97 
ohne Angaben zum aktuellen Haushaltseinkommen 6 3 

tige Personen waren nur in 10% der Fälle nicht bereit, 
Angaben zum Jahreseinkommen zu machen. Betrachtet 
man alle abhängig erwerbstätigen Personen, dann waren 
es sogar nur 5 %. Zusätzlich zu den individuellen Einkom-
men, die 1m Personenfragebogen erfaßt werden, wird mit 
dem Haushaltsfragebogen auch das aktuelle Haushalts-
einkommen erhoben. Hier konnte eine Antwortbereitschaft 
von 97 % aller Haushalte beobachtet werden. 

Besonders aufschlußreich ist ein Vergleich der Antwortbe-
reitschaft bei Einkommensfragen zwischen Befragten, die 
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Tabelle 5 Vergleich der Antwortbereitschaft zu Einkommens-
fragen bei weitergebenden 

und nicht weitergebenden Haushalten 
Prozent 

Weiter-
Gegenstand der Nachwe1sung gebende 

Haushalte 

Hauptsachl1ch erwerbstat1ge Personen 
mit Angaben zum Jahreseinkommen 91 
ohne Angaben zum Jahreseinkommen 9 

Alle abhang1g erwerbstat1gen Personen 
mit Angaben zum Jahreseinkommen 97 
ohne Angaben zum Jahreseinkommen 3 

Haushalte 
mit Angaben zum aktuellen Haushaltseinkommen 97 
ohne Angaben zum aktuellen Haushaltseinkommen 3 

Nicht 
werter-

gebende 
Haushalte 

80 
20 

89 
11 

90 
10 

der Übermittlung ihrer Daten an Eurostat zugestimmt ha-
ben, und denienigen, deren Einwilligung nicht vorliegt (sie-
he Tabelle 5). Befragte mit Vorbehalten gegenüber einer 
Datenweitergabe sind auch nur in deutlich geringerem 
Ausmaß bereit, Fragen zu ihrem Einkommen zu beantwor-
ten als Befragte, die nichts gegen einen Datentransfer 
einzuwenden haben. Dies gilt sowohl für Fragen zum indi-
viduellen Jahreseinkommen als auch für Fragen zum aktu-
ellen Haushaltseinkommen. 

4 Die Hochrechnung 

4.1 Das Hochrechnungsverfahren 

Da die Erhebung ohne Auskunftspflicht stattfindet, erge-
ben sich hohe Nonresponse-Raten. Eine Justierung an 
vorhandenen, verläßlichen Mikrozensus-Eckdaten ist da-
her erforderlich. Aufgrund fachlicher Vorgaben sind die 
Stichprobenwerte an mehrere Verteilungen nach Katego-
rien von Haushalts- und Personenmerkmalen anzupas-
sen Ein einfaches Hochrechnungsverfahren ist deswegen 
nicht einsetzbar. Zur Hochrechnung erweist sich das Ver-
fahren „Hochrechnung von Mikrodaten nach dem Prinzip 
des minimalen Informationsverlustes" als gut geeignet. 12) 

Es erlaubt die simultane Anpassung an mehrere vorgege-
bene Verteilungen. Das Verfahren erreicht das Ziel einer 
Anpassung der hochgerechneten Ergebnisse an die vor-
gegebenen Eckdaten über die Lösung eines Optimie-
rungsproblems. Dabei werden ursprüngliche Hochrech-
nungsfaktoren, die das Stichprobendesign und die Re-
sponse-Raten bereits berücksichtigen, haushaltsweise 
modifiziert. Beim Europäischen Haushaltspanel sind dies, 
sch1chtwe1se d1fferenz1ert, die Quotienten aus Gesamtzahl 
der im Mikrozensus nachgewiesenen Haushalte - nach 
Zahl der Einstiegspunkte anteilig rund 36,0 Millionen -
und Zahl der teilnehmenden Haushalte. Dabei wird gefor-
dert, daß der „Informationsverlust" l(p':p) beim Ersetzen 
minimal sein soll unter Beachtung der Nebenbedingung, 
daß mit den modifizierten Hochrechnungsfaktoren die vor-
gegebenen Eckdaten zu treffen sind. Der Informationsver-
lust wird definiert als 

12) Siehe Merz, J „Ad1ust Ein Programmpaket zur Hochrechnung von Mikrodaten nach 
dem Pnnz1p des minimalen Informationsverlustes", Programm-Handbuch, Dokumenta-
tion Nr 1, Fachbereich Wirtschafts- und S0z1alw1ssenschaften, Urnvers1tat Luneburg, 
1992 
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n n n 
log~= l l 

I(p':p) = LPl LP: log- -LPl log-
pi i=l Pi i=l p, i=l 

1 hi h' n n 
mit p: 1 und Lh, = Lh; =H, p=H, H i=l 1=! 

wobei 

p Vektor der ursprünglichen Werte Pi, ... , pn, 
p' Vektor der modifizierten Werte pi , ... , p~ , 
H Anzahl der Haushalte hochgerechnet, 
hi ursprünglicher Hochrechnungsfaktor, 
hl modifizierter Hochrechnungsfaktor, 
1 Haushaltsnummer, 
n Anzahl der Haushalte in der Stichprobe. 

l(p':p) ist die Differenz der Information (Entropie) bezüglich 
der ursprünglichen Werte p = (p1, ... ,Pn) und der Information 
der neuen Werte p' = (p;, ... ,p~). Die einzelnen Informations-
terme log(1 /p,) der ursprünglichen Werte p, werden wie die 
der neuen Werte p; mit p; gewichtet, so daß l(p':p) den 
Informationsverlust beim Ersetzen von p durch p' darstellt. 

Das Verfahren hat bei „linearer Abhäng1gke1t" keine Lö-
sung. Lineare Abhängigkeit liegt z. B. dann vor, wenn als 
Eckdaten mehrere Merkmale mit Jeweils einer vollständi-
gen Aufteilung der (zum Beispiel Personen-) Gesamtheit, 
das heißt mit Jeweils sich zu 100 % addierenden Katego-
rien, vorgegeben werden. 

Die numerische Lösung des nichtlinearen Optimierungs-
ansatzes erfolgt iterativ, bis e,ne vorgegebene Toleranz-
grenze für die Differenz der Lösungswerte zu den entspre-
chenden vorgegebenen Eckdaten unterschritten wird. Bei 
der Hochrechnung der Daten der ersten Welle wurde nach 
16 Iterationen das Ziel erreicht, daß die hochgerechneten 
Werte die Eckwerte bis auf eine Differenz von jeweils 
weniger als 1 000 trafen. D1e ursprünglichen Hochrech-
nungsfaktoren, durch schichtweise sehr unterschiedliche 
Nonresponse-Raten stark streuend, wurden dabei mit 
Faktoren überwiegend im Bereich von 0,4 bis 2,5 mod1f1-
ziert. 

4.2 Die Anpassungsmerkmale 
Die Vorgaben von Eurostat sehen sowohl Gewichte zur 
Korrektur der Verteilung der St1chprobenhaushalte als 
auch Gewichte zur Korrektur der Verteilung der erfaßten 
Bevölkerung an die entsprechenden Verteilungen aus ei-
ner zuverlässigeren externen Quelle vor. Hierfür wurde der 
Mikrozensus 1994 herangezogen D1e empfohlenen Merk-
male zur Korrektur der Haushaltsverteilung sind 
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Haushaltstypen, d1fferenz1ert nach Haushaltsgröße, 

Nutzungsform der Wohnung, 

Anzahl der erwerbstat1gen Personen 1m Haushalt und 

geographische Verteilung der Bevölkerung im Alter 
von mindestens 16 Jahren. 

Zur Korrektur der Verteilung der erfaßten Bevolkerung soll-
te zudem eine Anpassung nach Alter und Geschlecht 
vorgenommen werden 

Das Gew1chtungsmerkmal „Nutzungsform der Wohnung" 
wird in Deutschland nicht verwendet, und statt der geogra-
phischen Verteilung der Bevölkerung wird die geographi-
sche Verteilung der Haushalte herangezogen D1e einzel-
nen Gew1chtungsmerkmale sind in der U b er s Ich t dar-
gestellt: 

Hochrechnungsmerkmale 

Haushaltstypen 
- Alleinlebende Manner uber 60 Jahre 
- Allein/ebende Frauen uber 60Jahre 
- Alleinlebende Manner unter 60 Jahren 
- Alle1nlebende Frauen unter 60 Jahren 
- Ehepaare/N1chtehel1che Lebensgemeinschaften ohne Kind/ohne Kind 1m 

Haushalt 
- Ehepaare/N1chtehehche Lebensgemeinschaften mit Kind(ern) unter 18 Jah-

ren, zum Haushalt gehorend 
- Ehepaare/N1chtehel1che Lebensgemeinschaften mit mindestens einem 

Kind 1m Alter von 18 Jahren und alter, das zum Haushalt gehort 
- Eine erwachsene Person mit mindestens einem Kind unter 18 Jahren, das 

zum Haushalt gehört 
- Sonstige Haushaltstypen 

Erwerbstätige pro Haushalt 
Alternatlve 1: Anzahl der Erwerbstätigen mit über 15 Stunden Wochen-

arbeitszeit pro Haushalt 1) 
- keine erwerbstat1ge Person im Haushalt 
- eine erwerbstat1ge Person im Haushalt 
- zwei und mehr erwerbstat1ge Personen 1m Haushalt 

Alternative II: Anzahl der Erwerbstätigen mit unter und mit mindestens 
15 Stunden Wochenarbeitszelt pro Haushalt2) 
- Erwerbstat1ge Personen mit unter 15Arbe1tsstunden 
- Erwerbstat1ge Personen mit mindestens 15 Arbeitsstunden 
- N1chterwerbstat1ge/N1chterwerbspersonen 

Verteilung der Haushalte auf die Bundesländer 

Anzahl der Personen nach Alter und Geschlecht3) 
Mannhche Personen Weibliche Personen 
- unter 16 Jahren - unter 16 Jahren 
- von 16 bis 19 Jahren - von 16 bis 19 Jahren 
- von 20 bis 24 Jahren - von 20 bis 24 Jahren 
- von 25 bis 34 Jahren - von 25 bis 34 Jahren 
- von 35 bis 44 Jahren - von 35 bis 44 Jahren 
- von 45 bis 54 Jahren - von 45 bis 54 Jahren 
- von 55 bis 59 Jahren - von 55 bis 59 Jahren 
- von 60 bis 64 Jahren - von 60 bis 64 Jahren 
- von 65 bis 7 4 Jahren - von 65 bis 7 4 Jahren 
- von 75 Jahren und alter - von 75 Jahren und alter 

1) Bei dieser Abgrenzung hegt die Definition der Erwerbstatigke1t des Panel-Konzep-
tes zugrunde· Als Erwerbstat,ge gelten alle Personen, die normalerweise mindestens 
15 Stunden pro Woche arbeiten Wehr- und Z1v1ld1enstle1stende gehoren nicht zu den 
Erwerbstätigen - 2) Bei dieser Abgrenzung liegt die Defin1t1on der Erwerbstallgkeit 
des Labour-Force-Konzeptes zugrunde Als Erwerbstatige gelten alle Personen, die 
normalerweise mindestens 1 Stunde pro Woche arbeiten Wehr- und Z1vild1enst-
le1stende gelten als Erwerbstat1ge - 3) Nach Geburts1ahrmethode 

Für die Anpassung der verschiedenen Verteilungen ist 
eine weitestgehende Vergle1chbarke1t der Defln1t1onen 
zwischen Europäischem Haushaltspanel und Mikrozen-
sus notwendig So wurde aus dem Mikrozensus nur die 
Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung berücksichtigt, 
während Haushalte, deren Bezugsperson am Ort der Ne-
benwohnung angetroffen wurde, fur die Hochrechnung 
ausgeklammert wurden. 13) Außerdem mußte entschieden 
werden, welche Def1nit1on der Erwerbstätigkeit zugrunde 
gelegt werden sollte Zunachst wurden die Hochrech-
nungsfaktoren berechnet, indem die Anzahl der Erwerbs-

13) Diese Abgrenzung 9111 auch fur den Vergleich zwischen Europa1schem Haushaltspa-
nel und Mikrozensus 1994 1n Abschnitt 3 
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tat1gen pro Haushalt anhand der Panel-Def1n1t1on fur Er-
werbstat1ge ermittelt wurde Als Erwerbstat1ge gelten da-
nach alle Personen, die tatsachl1ch mindestens 15 Stun-
den pro Woche arbeiten Wehr- und Z1v1ld1enstle1stende 
werden nicht als Erwerbstat1ge gezahlt 

Obwohl diese Anpassung - entsprechend den Vorgaben 
von Eurostat - auf Haushaltsebene vorgenommen wurde, 
war es das Ziel, nicht nur eine vergleichbare Haushalts-
struktur abzubilden, sondern auch auf Personenebene ei-
ne gute Anpassung zu erreichen Die Hochrechnung, 1n 
die die eben beschriebene Abgrenzung einging, führte 
Jedoch zu einer zu hohen Zahl von Erwerbstat1gen bei den 
Daten des Europa1schen Haushaltspanels 1m Vergleich 
zum Mikrozensus, insbesondere wurden deutlich zu viele 
erwerbstätige Frauen ausgewiesen (stehe Tabelle 6) 

Tabelle 6: Anzahl der mit hochgerechneten Daten des Europäi-
schen Haushaltspanels nachgewiesenen erwerbstätigen Perso-
nen im Vergleich zur Anzahl der erwerbstätigen Personen laut 

Erwerbstat1ge 1) 

Insgesamt 
Manner 
Frauen . 

Mikrozensus April 1994 
1000 

Europäisches Haushaltspanel 
Hochrech-1 Hochrech- , Hochrech-

nungsfaktor nungsfaktor nungsfaktor 
A2) ß3) C4) 

38552 35962 35956 
21523 20399 20556 
17028 15562 15400 

Mikro-
zensus 

April 1994 

35920 
20769 
15151 

1) Als erwerbstat1g gelten alle Personen, die normalerweise mindestens 1 Stunde pro 
Woche arbeiten. - 2) Hochrechnungsfaktor A· In diesen Faktor geht die Zahl der 
Erwerbstat1gen pro Haushalt nach der Definition des Europa1schen Haushaltspanels 
ein, nach der als Erwerbstätige alle Personen gelten, die normalerweise mindestens 
15 Stunden pro Woche arbeiten, wobei Wehr- und Z1v1ld1enstle1stende nicht als 
Erwerbstat1ge gelten - 3) Hochrechnungsfaktor B In diesen Faktor geht sowohl die 
Zahl der Erwerbstätigen pro Haushalt nach der Defin1t1on des Europa1schen Haus-
haltspanels ein (siehe Fußnote 2), als auch nach der Labour-Force-Def1nit1on (siehe 
Fußnote 4). - 4) Hochrechnungsfaktor C· In diesen Faktor geht die Zahl der Er-
werbstat1gen pro Haushalt nach der Labour-Force-Def1nit1on ein, nach der als Er-
werbstat1ge alle Personen gelten, die normalerweise mindestens 1 Stunde pro Woche 
arbeiten, wobei Wehr- und Z1vild1enstleistende als Erwerbstat1ge gelten 

Dieser Mangel 1st darauf zurückzuführen, daß die geringfü-
gig beschäftigten Erwerbstätigen bei der Hochrechnung 
nicht adaquat berücks1cht1gt sind Daher wurden die 
Hochrechnungsfaktoren erneut berechnet, wobei als zu-
sätzliche Restriktion die Anzahl der Erwerbstätigen pro 
Haushalt nach der Labour-Force-Definition mitberück-
sichtigt wurde. Nach dieser Definition gelten alle Personen 
als erwerbstätig, die tatsächlich mindestens eine Stunde 
pro Woche arbeiten Wehr- und Z1v1ldienstleistende zählen 
in dieser Abgrenzung zu den Erwerbstätigen. 

Das Ergebnis dieser Hochrechnung zeigt für die Erwerbs-
tätigen insgesamt eine deutlich bessere Anpassung, und 
auch der Wert für die erwerbstätigen Männer und der für 
die erwerbstätigen Frauen liegt gegenüber der ersten Va-
riante näher am Mikrozensus-Wert. 

Schl1eßl1ch wurde noch eine dritte Variante der Hochrech-
nungsfaktoren berechnet, in der die Anzahl der Erwerbstä-
tigen pro Haushalt lediglich über die Labour-Force-Ab-
grenzung ermittelt wurde, während die Anzahl der Er-
werbstätigen pro Haushalt aufgrund der Panel-Definition 
unberücks1cht1gt blieb. Die daraufhin durch das Panel 
nachgewiesene Zahl der Erwerbstätigen insgesamt unter-
scheidet sich nicht sehr von dem Hochrechnungsergeb-
nis nach der zweiten Variante, allerdings ist die Anpassung· 
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bei den erwerbstat1gen Frauen und Mannern noch besser 
gelungen 

5 Ausblick 
Wettere, vor allem fachliche Ergebnisse aus der ersten 
Welle der deutschen Stichprobe werden noch 1m laufe 
dieses Jahres 1n dieser Zeitschrift veroffentl1cht werden 
Eurostat plant - ebenfalls für dieses Jahr - erste interna-
tional vergleichbare Querschrnttsveroffentl1chungen 

Die Einzeldatensatze der deutschen Stichprobe können 
von unabhang1gen w1ssenschaftl1chen E1nr1chtungen 1n 
Deutschland als faktisch anonym1s1erte Daten auf Anfrage 
beim Stat1st1schen Bundesamt entsprechend den Rege-
lungen des § 16 Abs 6 BStatG bezogen werden. Voraus-
s1chtl1ch werden die Daten der ersten und der zweiten 
Welle Ende dieses Jahres als SPS8-M1krodatenf1le zur 
Verfügung stehen. 

Dr. Sabtne Bechtoldl 
D1pl.-Mathematiker Kurt Meyer 
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Erste Ergebnisse 
des Mikrozensus 
April 1995 

Vorbemerkung 

Der Mikrozensus 1st eine Jährliche 1 %-Haushaltsstichpro-
be über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt, er liefert 
bereits seit 1957 w1cht1ge und vielfältige Informationen 
über die wirtschaftliche und soziale Situation in der Bun-
desrepublik Deutschland. Im April 1995 wurde der Mikro-
zensus zum letzten Mal auf der seit 1991 gültigen Rechts-
grundlage durchgeführt. Eine Periode w1cht1ger Umstel-
lungen und Veränderungen, die diese Stat1st1k direkt und 
indirekt betrafen, wurde damit formal abgeschlossen. 

Mit der Einführung der neuen Rechtsgrundlage 1991 wur-
de der Mikrozensus „schlanker", denn einige frühere Erhe-
bungsteile, darunter die Fragen nach Urlaubs- und Erho-
lungsreisen, entfielen ganz. Gle1chze1t1g dehnte der Ge-
setzgeber das Prinzip der fre1w1ll1gen Beantwortung auf 
mehr Fragen als vorher aus Die Folgen für die Statistik 
waren immer wieder Gegenstand methodischer Kontro-
versen; sie wurden auch in dieser Zeitschrift wiederholt 
diskutiert. 1) 

Im Jahr 1991 wurde der Mikrozensus unter großen An-
strengungen der damals im Entstehen begriffenen stat1st1-
schen Ämter der neuen Bundeslander erstmals auch dort 
durchgeführt, und zwar methodisch und inhaltlich weitge-
hend in gleicher Weise wie im früheren Bundesgebiet. Er 
ist seither eine wichtige Datenquelle für Vergleiche der 
Situation der Bevölkerung 1m früheren Bundesgebiet so-
wie in den neuen Ländern und Berlin-Ost. In den folgen-
den Betrachtungen werden mit Hilfe der Ergebnisse des 
Mikrozensus 1991 auch Vergleiche mit der damaligen 
Ausgangssituation gezogen. Im neuen M1krozensusge-
setz vom 17 Januar 1996 (BGBI. I S. 34) sind die konzeptio-
nellen Grundelemente dieser Statistik als modernes, be-
darfsorientiertes Instrument der Datengewinnung weiter-
entwickelt. Dabei stehen belastungsminimierende Lösun-
gen für die Befragten ebenso 1m Vordergrund wie Losun-
gen, die geeignet sind, den organisatorischen Aufwand in 
der Durchführung und Aufbereitung zu reduzieren Seine 
e1gentl1chen Kernbereiche bleiben wie bisher erwerbssta-
tistische und soz10-demograph1sche Merkmale, deren 
Kombination mit den sozio-ökonom1schen Merkmalen ei-
ne umfassende Analyse des Arbeitsmarktgeschehens un-
ter Einbeziehung der sozialen Komponenten ermöglicht. 

Demographischer Rahmen 

Im April 1995 lebten in Deutschland 81,57 Mill. Personen. 
Gegenüber April 1994 war das ein Anstieg um 202 000 

1/ Siehe Emmerlrng D /Riede T ..Zur Fre1w1ll1gke111n der Auskunftserteilung 1m Mikro-
zensus" 1n W1Sta 611994 S 435 ff sowie Riede T /Emmerl1ng D „Analysen zur 
Fre1w1ll1gke1t der Auskunftserteilung 1m Mikrozensus· 1n W1Sta 9/1994 S 733 ff 
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Personen oder 0,2 % Das Bevolkerungswachstum 
schwachte sich somit gegenuber den Voqahren weiter ab 

Wie schon 1m Vor1ahr waren 140 000 Personen mit auslän-
discher Staatsangehörigkeit die hauptsachl,chen Träger 
dieses Anstiegs Die Bedeutung der ausländischen Bev61-
kerung wird auch durch die Zunahme von 5,64 Mill Perso-
nen im April 1991 um 1,47 Mill. Personen oder 26, 1 % auf 

Tabelle 1: Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Aprrl 1995 1 Aprrl 1994 1 
Veranderung Aprrl 1995 

Merkmal gegenuber Aprrl 1994 
1000 1 % 

Deutschland 
Bevolkerung 81 570 81368 + 202 + 0,2 

mannl1ch 39670 39532 + 138 + 0,3 
werblich 41900 41 836 + 64 + 0,2 
Deutsche 74460 74398 + 62 + 0,1 

mannllch 35 757 35677 + 80 + 0,2 
werblich 38703 38721 - 18 - 0,0 

Auslanderl-rnnen 7110 6970 + 140 + 2,0 
mannllch 3913 3 855 + 58 + 1,5 
werblich 3197 3115 + 82 + 2,6 

Fruheres Bundesgebiet 
Bevölkerung 

1 

66064 65 790 + 274 + 0,4 
mannllch 32155 32008 + 148 + 0,5 
werblich 33 908 33782 + 126 + 0,4 

Neue Lancier und Berlin-Ost 
Bevolkerung 

1 

15506 15579 - 72 -0,5 
mannllch 7 515 7 525 - 10 -0,1 
werblich 7 992 8054 - 62 -0,8 

7, 11 Mill 1m April 1995 deutlich. Ihr Anteil an der gesamten 
Bevölkerung erhohte sich in diesem Zeitraum von 7,1 auf 
8,7 %. Der Anteil der Ausländerinnen an der ausländischen 
Bevölkerung insgesamt betrug trotz eines relativ starken 
Zuwachses um 2,6 % seit April 1994 wie seit Jahren fast 
unverändert rund 45 %. 

Im früheren Bundesgebiet lebten 1m April 1995 66,06 Mill. 
Personen und damit 27 4 000 oder 0,4 % mehr als im April 
1994 Rund 40 % dieses Zuwachses entfiel auf Personen 
mit ausländischer Staatsangehörigkeit, deren Bevölke-
rungsanteil gegenüber dem VorJahr nochmals leicht stieg 
und 10,3 % erreichte. 96 % der ausländischen Bev61kerung 
in Deutschland lebten 1995 1m früheren Bundesgebiet. 

In den neuen Landern und Berlin-Ost lebten im April 1995 
rund 15,51 Mill Personen, das waren 19 % der Bevölke-
rung in Deutschland. Der seit Jahren anhaltende Trend 
des leichten Bevolkerungsrückgangs blieb ungebrochen. 
Gegenüber April 1994 waren es insgesamt 72 000 Perso-
nen oder 0,5 % weniger. Der durchschnittliche jährliche 
Rückgang seit 1991 betrug 0,7 % 

Beteiligung am Erwerbsleben 

Die vielfältigen Aspekte, unter denen die Ergebnisse des 
Mikrozensus ausgewertet werden können, machen 
gleichbleibende Betrachtungsweisen für wichtige, stets 
wiederkehrende Themen erforderlich Die dazu verwende-
ten Konzepte sollen begriffliche Unschärfen ausschließen 
und die Vergleichbarkeit der Ergebnisse verschiedener 
Erhebungen gewährleisten. Am häufigsten wird in diesem 
Zusammenhang das dem Mikrozensus zugrundeliegende 
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Erwerbskonzept 

Bevolkerung 

Erwerbs per so n e n 

Erwerbstat1ge 
Personen 1n einem Arbe1tsverhaltn1s 
einschl soz1alvers1cherungsfre1 / geringfug1g Beschaft1gter 
Freiberufler und Selbstand1ge 
Soldaten 
mithelfende Fam1l1enangehorige 

.................................... . . 

Erwerbslose 
Personen, 
die aktiv 
eine Arbeitsstelle suchen 
und dabei nicht 
erwerbstat1g sind 

15 
Jahre 
und 
alter 

. . ··································································!······························· 
NI chte rwe rb stat1ge 

Nichterwerbspersonen. 
• Personen, die weder erwerbstat1g noch erwerbslos sind 
: - und alle Personen, die JUnger als 15 Jahre sind - - - : -

Junger 
als 

Erwerbskonzept 2) benutzt. Es ist ein bewährter Rahmen 
für die Betrachtung der Bevölkerung nach der Beteiligung 
am Erwerbsleben und der Situation am Arbeitsmarkt. 

Die Erwerbstätigen und die Erwerbslosen bilden nach 
dem Erwerbskonzept gemeinsam die Gruppe der 
Erwerbspersonen, die das Arbeitskräfteangebot am Ar-
beitsmarkt zum Ausdruck bringen. Im April 1995 gab es in 
Deutschland rund 40,08 Mill. Erwerbspersonen (siehe Ta-
belle 2). Das waren verglichen mit dem Voqahr 153 000 
oder 0,4 % weniger - trotz der Zunahme der Bevölke-
rungszahl um 202 000 Personen. Diese Entwicklung resul-
tierte aus einer deutlichen Abnahme um 164 000 auf 31,92 
Mill Erwerbspersonen im früheren Bundesgebiet und ei-

2) D1e Abgrenzung der Erwerbstat1gen folgt dem internationalen Konzept. das auf der 
Entschließung der 13 Internationalen Konferenz der Arbe1tsstat1st1ker vom 29 Oktober 
1982 basiert Wahrend 1m Mikrozensus die Erwerbslos1gke1t unabhang1g von der Ver-
fugbarke1t festgestellt wird mussen Erwerbslose nach dem internationalen "Labour 
force"-Konzept sofort bzw innerhalb von 2 Wochen fur eine neue Tat1gke1t verfugbar 
sein 

15 
Jahre 

ner leichten Erhöhung in den neuen Bundesländern um 
11 000 auf 8,16 Mill. Erwerbspersonen. 

Dementsprechend sank die Erwerbsquote - das ist in 
diesem Fall die Zahl der Erwerbspersonen bezogen auf 
die Bevölkerung insgesamt - in Deutschland von 49,4 % 
im April 1994 auf 49, 1 % im April 1995. Im April 1991 hatte 
diese Quote noch 50,2 % betragen, die absolute Zahl der 
Erwerbspersonen veränderte sich 1m Vergleich der Mikro-
zensusergebnisse 1995 gegenüber 1991 aber praktisch 
nicht. 

Die Erwerbsquote als Verhältniszahl eignet sich gut, um 
das relative Arbeitskräfteangebot verschiedener Bevölke-
rungsteile zu vergleichen, sie wird dabei auch als Erwerbs-
neigung oder Erwerbsverhalten interpretiert. 3) Während 
sie für eine bestimmte Bevölkerungsgruppe - wie am 

3) Siehe dazu Luken. S /He1denre1ch. H -J „Erwerbsquote und Erwerbsverhalten" in 
W1Sta 12/1991 S 787 ff 

Tabelle 2: Bevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Beteiligung 
April 1995 April 1994 Veranderung April 1995 gegenuber April 1994 

am Erwerbsleben insgesamt I mannl1ch I weiblich insgesamt! mannlich ' weiblich insgesamt 1 mannlich weiblich 
1 000 1 % 1 1 000 1 % : 1 000 % 

Deutschland 
Bevolkerung 81 570 39670 41900 81368 39532 41836 + 202 + 0.2 + 138 + 0.3 + 64 + 0.2 

Erwerbspersonen 40 083 22 929 17154 40 236 23 038 17198 -153 - 0.4 -109 - 0.5 - 44 - 0.3 
Erwerbstat1ge 36 048 20 939 15109 36076 20 988 15 088 - 28 - 01 - 49 - 0.2 + 21 + 0.1 
Erwerbslose 4035 1991 2045 4160 2 051 2110 -125 -3.0 - 60 -2.9 - 65 -3.1 

Nichterwerbspersonen 41 487 16 741 24 746 41132 16494 24638 + 355 + 0.9 + 247 + 15 + 108 + 0.4 

Fruheres Bundesgebiet 
Bevolkerung 66064 32155 33908 65790 32008 33 782 + 274 + 0.4 + 148 + 0.5 + 126 + 0.4 

Erwerbspersonen 31924 18 636 13287 32 088 18 781 13307 -164 - 0.5 -144 - 0.8 - 20 -0.1 
Erwerbstat1ge 29244 17 141 12102 29397 17 270 12 127 -153 - 0,5 -129 - 0.7 - 24 - 0,2 
Erwerbslose 2680 1495 1185 2691 1 511 1181 - 11 - 04 - 16 - 1.0 I / 

Nichterwerbspersonen 34140 13519 20621 33702 13 227 20 475 + 438 + 1,3 + 292 + 2.2 + 146 + 0,1 

Neue Lancier und Berlin-Ost 
Bevolkerung 15506 7515 7992 15579 7 525 8054 - 72 - 0,5 - 10 -0,1 - 62 - 0,8 

Erwerbspersonen 8 159 4293 3866 8148 4258 3 890 + 11 + 0,1 + 36 + 0,8 - 24 -0,6 
Erwerbstat1ge 6 804 3 797 3007 6679 3 717 2961 + 125 + 1,9 + 80 + 2.2 + 45 + 1,5 
Erwerbslose 1355 496 860 1469 540 929 -114 -7,1 - 45 -8,2 - 69 - 7,5 

Nichterwerbspersonen 7 347 3 222 4126 7 431 3 267 4164 - 84 -1,1 - 45 - 1.4 - 38 - 0.9 
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Tabelle 3 Erwerbsquoten nach Altersklassen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1995 

Alter von bis 
unter Jahren Insgesamt 1 Manner 1 Frauen 

15-20 
20-25 
25-30 
30-35 
35-40 
40-45 
45-50 
50-55 
55-60 
60-65 

15-65 
65und mehr 

Insgesamt 

15-20 
20-25. 
25-30 
30-35 
35-40 
40-45 
45-50 
50-55 
55-60 
60-65 

15-65 
65undmehr 

Zusammen 

15-20 
20-25 
25-30 
30-35 
35-40 
40-45 
45-50 
50-55 
55-60 
60-65 

15-65 
65undmehr 

Zusammen 

Deutschland 
326 
74 4 
81 5 
85 0 
86.5 
87 9 
86 0 
80 9 
629 
20.0 
71 9 
25 

58 5 

Fruheres Bundesgebiet 

36 1 
777 
87 2 
95 9 
97 1 
97 2 
961 
92 6 
75 8 
29 5 
81 0 

4.1 
69.7 

31,7 34.8 
72.3 75 7 
794 86.0 
82,4 95 4 
839 968 
856 97.1 
84,2 96 1 
78 2 92.2 
64 1 79 0 
22 8 33,0 
70,7 81,3 
2,9 4,6 

57,5 69 8 

Neue Lander und Berlin-Ost 
35,7 40.5 
83,9 86,5 
91,9 93,1 
96,4 98,1 
97,3 98.3 
96,9 97,7 
95,1 96,3 
91,8 94,0 
58,0 62,4 
9,2 15,7 

76,8 79,7 
0,8 1,6 

63.1 69,4 

28 7 
70 8 
75 5 
73 6 
75 5 
78 8 
75.5 
69.0 
49 7 
10.9 
62 6 

1 5 
48 2 

28,2 
68.7 
725 
68.6 
705 
744 
71.7 
63 8 
48,8 
130 
599 
1 8 

46.1 

30,4 
81 0 
90.7 
94,8 
96,3 
96,2 
93,9 
89,8 
53,7 
3,3 

73,9 
0,4 

57,3 

Beispiel gesehen - 1m Zeitablauf relativ stabil bleibt, kön-
nen sich zwischen den verschiedenen Gruppen oft eben-
so deutliche wie aufschlußreiche Unterschiede ergeben. 
So war in Deutschland 1995 die Erwerbsquote bezogen 
auf das Erwerbsalter (15 bis unter 65 Jahre) bei den Män-
nern mit 81,0 % sehr viel höher als bei den Frauen mit 
62,6 % (siehe Tabelle 3). Auch hatte die Gesamtquote der 
Erwerbspersonen 1m Erwerbsalter in den neuen Ländern 
mit 76,8 % noch einen merklichen Abstand zu der im frühe-
ren Bundesgebiet mit 70,7 %. Während die Männer in 
beiden Teilgebieten mit nur 1,6 Prozentpunkten Unter-
schied (früheres Bundesgebiet: 81,3 %; neue Länder und 
Berlin-Ost: 79,7 %) fast die gleiche Erwerbsneigung hat-
ten, lag die der Frauen in den neuen Bundesländern mit 
73,9 % um 14 Prozentpunkte höher als 1m früheren Bun-
desgebiet (59,9 %) 

Der Grund für diese Diskrepanz - dann sind sich die 
Fachleute weitgehend einig - 1st wohl weniger in einer 
aktuellen wirtschaftlichen Nots1tuat1on der Frauen in den 
neuen Bundesländern zu suchen als vielmehr auf ein Le-
benskonzept zurückzuführen, das noch von den sozialen 
Normen und der ökonomischen Zwangslage der ehemali-
gen DDR geprägt ist. 4) Bei einem Vergleich der alters- und 

4) Siehe etwa Behnnger. F „Arbe11smarkts1tuat1on von Frauen in den neuen Bundeslan-
dern " in V1ertel1ahreshefte des DIW 4/95, S 590 ff 

306 

geschlechtsspez1f1schen Erwerbsquoten des früheren 
Bundesgebietes und der neuen Bundesländer (siehe 
Schaubild 1) werden nicht nur ihre Unterschiede, sondern 
te1lwe1se auch die Gründe fLir die Unterschiede sichtbar. 

Schaubild 1 

ERWERBSQUOTEN NACH ALTERSKLASSEN 
Ergebnis des Mikrozensus April 1 995 

Insgesamt - • - Manner ............ Frauen 

% FRÜHERES BUNDESGEBIET % 
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,_ .. ---·---......... 

........................................................... 
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0 

15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 
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80 

60 

40 

20 

0 

Statislischae Bundesamt 98-1-0233 

Während 1995 die Kurven für die Erwerbsquoten der Män-
ner und Frauen im früheren Bundesgebiet nach der Alters-
klasse der 20- bis unter 25jährigen stark auseinanderliefen 
und bis zu den 50- bis unter 55jähngen auf einem durch-
schnittlichen Niveau von etwa 70% bei den Frauen und 
92 % bei den Männern lagen, verliefen die entsprechenden 
Kurvenabschnitte für die neuen Bundesländer eng parallel 
bei durchschnittlich etwa 94 und 95 %. Die für das frühere 
Bundesgebiet zu beobachtende „Kinderdelle" bei den 30-
bis unter 40Jährigen Frauen 1st im Schaubild für die neuen 
Bundesländer nicht auszumachen. Ob sich die 1995 sicht-
bar gewordene Lücke zwischen den Erwerbsquoten der 
20- bis unter 25jahrigen Männer und Frauen allmählich 
dazu auswachsen wird, bleibt abzuwarten. 
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Schaubild 2 

ERWERBSQUOTEN NACH ALTERSKLASSEN 
Ergebnis des Mikrozensus April 1991 

Insgesamt - - - Manner ············ Frauen 

% FRÜHERES BUNDESGEBIET % 

100 ~------------------, 100 
/ .. -------- ......... , 
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Statistisches Bundesamt 96-1-0234 

Ein Vergleich der Quoten von 1995 (siehe Schaubild 1) mit 
denen von 1991 (siehe Schaubild 2) zeigt die Entwicklung 
in beiden Teilgebieten seit der Vereinigung. In den neuen 
Bundesländern sank in der jüngsten Altersklasse die Er-

werbsquote um 17,4 Prozentpunkte. Daß sich die noch 
1991 weit ause1nanderl1egenden Werte der 55- bis unter 
65Jähngen Männer und Frauen stark annaherten, wirkt 
uberraschend. Die Vermutung liegt nahe, daß fur beide 
Entwicklungen 1nst1tut1onelle Grunde, das heißt geanderte 
Ausbildungs-, Renten- und Vorruhestandsregelungen, 
ausschlaggebend waren Mogl1cherwe1se spielten zusätz-
lich die schlechten Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt 1n 
den neuen Landern und Berlin-Ost eine Rolle Im früheren 
Bundesgebiet verringerte sich der Abstand der Erwerbs-
quoten von Mannern und Frauen zwischen 1991 und 1995 
über alle Altersklassen, das heißt die Quoten der Männer 
sanken und die der Frauen stiegen. Im Vergleich der 
Schaubilder gut zu erkennen 1st vor allem der Anstieg der 
Quote bei den 25- bis unter 30jähngen Frauen. Wie in den 
neuen Bundesländern machten sich auch im früheren 
Bundesgebiet längere Ausbildungszeiten bemerkbar: Die 
Erwerbsquoten der jüngsten Altersklasse gingen bei bei-
den Geschlechtern seit 1991 um rund 6 Prozentpunkte 
zurück. 

Die durchschnittliche Erwerbsquote der 15- bts unter 
65jährigen sank bei den Männern von 1991 bis 1995 in 
beiden Te1lgeb1eten - in den neuen Bundesländern mit 
6,3 Prozentpunkten sogar so sehr, daß sie etwas unter der 
1m früheren Bundesgebiet stand. Auch bei den Frauen in 
den neuen Bundesländern ging sie merklich von 77,2 auf 
73,9 % zurück, wogegen sie bei den Frauen im früheren 
Bundesgebiet von einem allerdings niedrigen Ausgangs-
niveau von 58,4 auf 59,9 % ein wenig anstieg. 

Erwerbstätige 

Die Zahl der Erwerbstätigen in Deutschland lag im April 
1995 bei 36,05 Mill. Personen. Das waren 28 000 oder0,1 % 
weniger als im Vorjahr. Diese relativ kleine Zahl war der 
Saldo größerer gegensätzlicher Entwicklungen in beiden 
Teilgebieten. Während im früheren Bundesgebiet 153 000 
Erwerbstätige oder 0,5 % weniger verzeichnet wurden, 
nahm ihre Zahl in den neuen Ländern und Berlin-Ost um 
125 000 oder 1,9 % gegenüber dem Vorjahr zu (siehe Ta-
belle 2). Wesentlich stärker ausgeprägt war die Entwick-
lung am Arbeitsmarkt bei einem Vergleich mit dem Mikro-
zensus 1991 (siehe Tabelle 4). Danach sank die Zahl der 
Erwerbstätigen von April 1991 bis zum April 1995 in 
Deutschland um 1,40 Mill. oder 3,7 %, wobei der Abbau bei 
den Männern mit 936 000 Personen etwa doppelt so hoch 

Tabelle 4: Erwerbstätige und tatsächlich in der Berichtswoche geleistete Arbeitsstunden je Erwerbstätigen 
Ergebnisse des Mikrozensus 

April 1995 
1 

April 1991 
1 

Veranderung April 1995 
Merkmal gegenüber April 1991 

insgesamt 1 Manner 1 Frauen 1 insgesamt 1 Männer 1 Frauen 1 insgesamt 1 Manner 1 Frauen 

Erwerbstätige 
1000 % 

Deutschland . 

1 

36048 20939 15109 37 445 21875 15570 - 3,1 - 4,3 - 3,0 
Früheres Bundesgebiet . .. 29244 17141 12102 29684 17719 11965 - 1,5 - 3,3 + 1,1 
dar.: Auslander/-mnen 2859 1866 992 2539 1705 834 + 12,6 + 9,4 + 19,0 
Neue Lancier und Berlin-Ost 6804 3 797 3007 7761 4156 3605 - 12,3 - 8,6 - 16,6 

tatsächlich geleistete Arbeitsstunden Je Erwerbstat1gen m der Berichtswoche 
Deutschland ............ 36,8 40,6 31,5 37,0 40,4 32,1 - 0,6 + 0,4 - 2,1 

Fruheres Bundesgebiet . '''' 36,1 40,3 30,2 37,3 40,9 31,9 - 3,1 - 1,5 - 5,4 
dar Auslander/-innen .. 36,4 39,1 31,2 37,3 39,3 33,2 - 2,6 - 0,5 - 6,1 
Neue Lancier und Berlin-Ost 39,6 42,1 36,5 35,9 38,6 32,7 + 10,5 + 9,2 + 11,4 
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wie bei den Frauen war Noch drastischer verlief die Ent-
wicklung in den neuen Bundesländern Dort sank seit 1991 
die Zahl der Erwerbstat1gen insgesamt um 957 000 oder 
12,3 %, bei den erwerbstätigen Frauen betrug die Verände-
rung sogar - 16,6 % 

Im früheren Bundesgebiet sank die Zahl der Erwerbstäti-
gen 1m gleichen Zeitraum insgesamt um 440 000, was sich 
aber nur in einer relativen Abnahme von 1,5 % ausdrückt. 
Die Zahl der erwerbstätigen Frauen stieg dagegen im 
gleichen Zeitraum um 137 000 oder 1, 1 % Die Zahl der 
erwerbstätigen Ausländerinnen und Ausländer erhöhte 
sich im fruheren Bundesgebiet seit 1991 sogar um 12,6 %, 
hinter der Zunahme der ausländischen Bevölkerung um 
23,8 % blieb das allerdings deutlich zurück 

Der Mikrozensus erfaßt die w1rtschaftl1che Leistung der 
Erwerbstätigen mit einer Frage nach den tatsächlich gelei-
steten Arbeitsstunden in der Berichtswoche (1995· 24 bis 
30. April) Diese Angabe kann sowohl einen Beitrag zur 
Beurteilung der Arbeitsprodukt1v1tät als auch der Flex1b1li-
tät des Arbeitsmarktes bei der Verteilung der vorhandenen 
Arbeit liefern. So verringerte sich vor dem Hintergrund 
abnehmender Erwerbstät1genzahlen die durchschnittliche 
tatsächliche Arbeitszeit pro Woche se,t April 1991 insge-
samt um lediglich 0,2 auf 36,8 Stunden im April 1995. 

Ein weiterer Blick auf die Veränderungsraten sowohl der 
Zahl der Erwerbstätigen als auch der Arbeitsstunden zeigt, 
daß sich andererseits im früheren Bundesgebiet die Zahl 
der weiblichen Erwerbstätigen bei gleichzeitiger Abnahme 
der durchschnittlichen Arbeitsstunden erhöhte, was offen-
bar sehr stark auf die Zunahme der Zahl ausländischer 
weiblicher Arbeitskräfte zurückzuführen 1st. Dagegen fand 
mit den abnehmenden Erwerbstätigenzahlen in den neuen 
Bundesländern eine Konzentration der Arbeit statt: Die 

Tabelle 5: Abhängig Erwerbstat1ge nach normalerweise 
in der Woche geleisteten Arbeitsstunden 

Ergebnisse des Mikrozensus 

Arbe1tsze1t 
April 1995 1 April 1991 

1n Stunden ins- 1 1 1 ins- 1 1 gesamt Manner Frauen gesamt Manner Frauen 

1 000 
Deutschland 32230 18 395 13 835 33 887 19534 14352 

unter 15 .. .. 1267 204 1063 970 134 835 
15 bis unter 35 4333 512 3 821 3841 302 3539 
35und mehr 26630 17679 8 951 29076 19098 9979 
Fruheres Bundesgebiet 25 932 14947 10985 26479 15629 10851 

unter 15 ... 1199 182 1 017 934 124 810 
15 bis unter 35 3666 420 3246 3258 265 2993 
35und mehr 21 067 14345 6 721 22 287 15 239 7048 

Neue Lander 
und Berlin-Ost 6 298 3448 2850 7 407 3905 3502 
unter15 .. 68 22 46 35 10 25 
15 bis unter 35 667 92 575 583 37 546 
35undmehr 5 563 3334 2 229 6 789 3859 2930 

% 
Deutschland 100 100 100 100 100 100 

unter15 ... 3,9 1,1 7,7 2,9 0,7 5,8 
15 bis unter 35 13,4 2,8 21,6 11,3 1,5 24,7 
35und mehr ... 82.6 96.1 64.7 85,8 97,8 69,5 
Fruheres Bundesgebiet 100 100 100 100 100 100 

unter 15 4,6 1,2 9.2 3,5 0,8 7,5 
15 bis unter 35 14.1 2,8 29,5 12,3 1.7 27,6 
35und mehr 81.2 96,0 61,2 84,2 91,5 65,0 

Neue Lander 
und Berlin-Ost 100 100 100 100 100 100 
unter 15 1,1 0,6 1.6 0,5 0,3 0,7 
15 bis unter35 10,6 2,7 20.2 7,9 0,9 15,6 
35undmehr 88,3 96.7 78,2 91.7 98,8 83,7 
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durchschn1ttl1che tatsachl1che Arbe1tsze1t hatte 1991 35,9 
Stunden pro Woche betragen, wobei das niedrige Niveau 
sicher wesentlich der damals weit verbreiteten Kurzarbeit 
und sogenannten „Kurzarbeit Null" zuzuschreiben war Bis 
April 1995 stieg sie aber auf 39,6 Stunden und lag damit um 
3,5 Stunden über dem Durchschnitt 1m fruheren Bundes-
gebiet 

Neben der tatsächlichen wird 1m Mikrozensus auch die 
normalerweise geleistete Arbe1tsze1t erfragt Damit wird 
die M6gl1chke1t eröffnet, insbesondere die abhängig Er-
werbstätigen ohne die Einflüsse von Fehlzeiten oder Über-
stunden als Te1lze1t- oder Vollze1tarbeitskräfte einzuord-
nen 5) und entsprechende Aufteilungen und Verschiebun-
gen am Arbeitsmarkt nachzuvollziehen. 

Zunächst kann ganz deutlich eine geschlechtsspezifische 
Aufteilung der Arbe1tsze1ten festgestellt werden. Etwa 96 % 
der abhängig erwerbstat1gen Männer in beiden Te1lgeb1e-
ten gingen ,m April 1995 einer Tätigkeit mit 35 und mehr 
Wochenstunden nach, während das nur für 61 % der Frau-
en 1m früheren Bundesgebiet und 78 % der Frauen in den 
neuen Bundesländern zutraf. Es zeigt sich we1terh1n, daß 
von 1991 bis 1995 insgesamt kaum Änderungen eintraten. 
Der Anteil derjenigen, die normalerweise 35 und mehr 
Wochenstunden arbeiteten, ging nur um 3,2 Prozentpunk-
te zugunsten des Anteils derjenigen mit 15 bis unter 35 
Wochenstunden zurück, der insgesamt um 2,1 Prozent-
punkte zunahm. Dieser Anteil stieg vor allem bei den 
Frauen und da insbesondere 1n den neuen Bundesländern 
- allerdings von einem niedrigen Niveau, denn während 
1995 fast 30 % der Frauen 1m früheren Bundesgebiet einer 
solchen Beschäftigung nachgingen, waren es in den neu-
en Bundesländern nur etwa 20 %. D1e abhängig Erwerbs-
tätigen mit unter 15 Stunden normalerweise geleisteter 
Wochenarbe1tsze1t erlangten 1995 im früheren Bundesge-
biet mit einem Anteil von 9,2 % bei den Frauen eine gewis-
se Bedeutung. In den neuen Bundesländern kam diese 
Beschäftigungsform dagegen kaum vor. 

Ergänzend erwähnt sei, daß die Selbständigen (einschl. 
der mithelfenden Familienangehörigen) als Differenz aus 
den Ergebnissen der Tabellen 4 und 5 berechnet werden 
können. Unter anderem entnimmt man daraus, daß es 
1995 in den neuen Bundesländern 506 000 Selbständige 
gab und ihr Anteil an den Erwerbstätigen der neuen Bun-
desländer 7,4 % betrug. Ihre Zahl hat seit 1991 um 43 % 
zugenommen . 

Erwerbslose 

Im April 1995 waren in Deutschland 4,04 Mill. Personen 
erwerbslos 6), das waren 125 000 Personen oder 3,0 % 
weniger als 1m April 1994 (siehe Tabelle 2). Die Erwerbslo-

5) Hier konnte auch die Selbste1nschatzung der Befragten als Voll- oder Te1lze1tbeschäf-
t1gte sowie als genngfug1g Beschaft1gte ausgewertet werden D1e Einordnung der 
Erwerbstat1gen nach der Arbe1tsze1t 1st aber unabhang1ger von tariflich oder betnebl1ch 
gepragten Begriffen Eine Untersuchung der Verteilung der normalerweise geleisteten 
Arbeitsstunden legte die 1n der Tabelle 5 gewahllen Klassengrenzen nahe 
6) Um M1ßverstandnissen vorzubeugen sei an dieser Stelle betont. daß die Arbeitslosen 
anders als die Erwerbslosen nur die beim Arbeitsamt reg1stnerten Arbeitsuchenden 
ohne Arbeitsstelle sind Zur Vergle1chbarke1t der 1m Mikrozensus ermittelten Erwerbslo-
sen mit den Arbeitslosen der Bundesanstalt fur Arbeit siehe auch Mayer, H -L „Entwick-
lung und Struktur der Erwerbslos1gke1t" 1n W1Sta 1/1990, S 16 ff 
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Schaubild 3 

BEVÖLKERUNG NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN 
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Schaubild 4 

BEVÖLKERUNG NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN 
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senquote - das sind die Erwerbslosen gemessen an den 
Erwerbspersonen - betrug insgesamt 10, 1 %, wobei die 
der Frauen mit 11,9 % merklich hoher lag als die der Män-
ner mit 8,7 %. Im früheren Bundesgebiet hatte sich die Zahl 
der Erwerbslosen von 2,68 Mill. seit dem Vorjahr kaum 
geändert und die Erwerbslosenquote von 8,4 % gar nicht 
Fast allein der Abnahme der Erwerbslosen von 1,47 auf 
1,36 Mill. Personen 1n den neuen Landern war die leichte 
Entspannung auf dem Arbeitsmarkt 1n Deutschland 1m 
April 1995 zu verdanken. Die Erwerbslosenquote stand in 
den neuen Ländern allerdings immer noch bei 16,6 % 
insgesamt und mit 22,2 % bei den Frauen fast doppelt so 
hoch wie bei den Männern. 

Die Ursachen der wegen ihres Ausmaßes und ihrer Be-
harrlichkeit zu einem ernsten strukturellen Problem gewor-
denen Erwerbslosigkeit werden allenthalben diskutiert 
Als ein individueller R1s1kofaktor für die Erwerbslosigkeit 
gilt eine mangelnde Qual1f1kation, die zum Scheitern in der 
Konkurrenz am Arbeitsmarkt führt. Inwiefern das zutrifft, 
kann durch eine Auswertung der Fragen zum allgemeinbil-
denden Schulabschluß und zur beruflichen Bildung 1m 
Mikrozensus 1995 besser beurteilt werden (siehe Tabelle 
9 sowie Schaubilder 3 und 4). Insbesondere kann ein 
Vergleich der Qual1fikationsprof1le der Erwerbstätigen und 
der Erwerbslosen Aufschluß über eine Benachteiligung 
letzterer bringen. 

Zunächst wird erkennbar, daß die freiwilligen Angaben 
zum allgemeinen Schulabschluß von Erwerbslosen mit 
einem Anteil von 11,0 % doppelt so häufig verweigert wur-
den wie von Erwerbstätigen. Da nicht festzustellen ist, wie 
sich die Verweigerer auf die Antwortkategorien verteilen, 
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wird hier nur von den1en1gen ausgegangen, die eine Anga-
be machten. Danach hatten 56 % der Erwerbstätigen, Je-
doch nur etwa 47 % der Erwerbslosen 1m April 1995 minde-
stens einen Realschulabschluß Einen höheren Schulab-
schluß (Abitur, Fachabitur) hatten rund 22 % der Erwerbs-
tatigen, aber nur etwa 14 % der Erwerbslosen. Etwa 16 % 

Tabelle 6: Erwerbslose nach überwiegendem Lebensunterhalt 
Ergebnis des Mikrozensus April 1995 

Uberw1egender lnsge- 1 1 l lnsge- 1 1 

Lebensunterhalt 
samt Manner Frauen samt Manner Frauen 

1000 1 % 

Deutschland 
Erwerbslose . 4035 1991 2045 100 100 100 

Arbeitslosengeld, 
Arbe1tslosenh1lfe 2567 1384 1183 63,6 69,5 57,9 

Unterhalt durch Eltern 
oder Ehegatte 808 247 560 20,0 12,4 27,4 

Sozialhilfe 400 228 173 9,9 11,5 8,5 
Sonstiges . ... 260 132 129 6,5 6,6 6,3 

Fruheres Bundesgebiet 
Erwerbslose 2680 1495 1185 100 100 100 

Arbeitslosengeld, 
Arbeitslosenhilfe 1577 1010 567 58,8 67,5 47,9 

Unterhalt durch 
Eltern oder 
Ehegatte .. 635 207 428 23,7 13,8 36,1 

Soz1alh1lfe .. .. 337 199 139 12,6 13,3 11,1 
Sonstiges ... 131 80 51 4,9 5,3 4,3 

Neue Lancier und Berhn·Ost 
Erwerbslose .. .. 1355 496 860 100 11)(/ 100 

Arbeitslosengeld, 
Arbe1tslosenh1lfe 990 374 616 73,0 75,5 71,6 

Unterhalt durch 
Eltern oder 
Ehegatte .. 173 41 132 12,8 8,2 15,4 

Sozialhilfe 63 29 34 4,7 5,8 4,0 
Sonstiges ... 129 52 77 9,5 10,5 9,0 
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der Erwerbstat1gen waren ohne berufsbildenden Ab-
schluß, wahrend das bei 1mmerh1n 27 % der Erwerbslosen 
der Fall war. 14 % der Erwerbstat1gen hatten einen Fach-
hochschul- oder Hochschulabschluß, Jedoch nur etwa 8 % 
der Erwerbslosen. In einer Gesamtbetrachtung haben Er-
werbslose also tatsächlich ein schlechteres Qual1f1ka-
t1onsprof1I als die Erwerbstat1gen 

2,57 Mill. oder 63,6 % der Erwerbslosen 1n Deutschland 
bestritten 1m April 1995 ihren uberw1egenden Lebensun-
terhalt mit Arbeitslosengeld oder Arbe1tslosenh1lfe, wäh-
rend 20 % überwiegend vom Unterhalt durch die Fam1l1e 
(Eltern, Ehemann, Ehefrau, andere Angehörige) lebten. 
400 000 oder knapp 10 % der Erwerbslosen lebten über-
wiegend von S0z1alh1lfe. Im früheren Bundesgebiet bezo-
gen 58,8 % der Erwerbslosen Arbeitslosengeld oder Ar-
beitslosenhilfe. Noch nicht einmal die Hälfte der we1bl1-
chen Erwerbslosen lebte überwiegend von den Leistun-
gen der Arbeitsverwaltung, und immerhin rund 36 % lebten 
vor allem von der Familie oder entsprechenden Unterstüt-
zungen. Dagegen bestritten 0,99 Mill. oder rund 73 % der 
Erwerbslosen in den neuen Bundesländern ihren überwie-
genden Lebensunterhalt mit Arbeitslosengeld oder Ar-
beitslosenhilfe und nur 15,4 % der erwerbslosen Frauen 
konnten mit überwiegend familiärer Unterstützung leben. 

Nichterwerbspersonen 
Mit Ausnahme der Kinder unter 15 Jahren, die definitions-
gemäß ausschließlich zu den Nichterwerbspersonen ge-

Tabelle 7 Bevolkerung und Nichterwerbspersonen 
nach Altersklassen 

Alter von bis 
unter 
Jahren 

0- 5 
5-10 

10-15 
15-20 
20-25 
25-30 
30-35 
35-40 
40-45 
45-50 
50-55 
55-60 
60-65 
65-70 „ 

70-75 ... 
75und mehr 
Insgesamt. 

Deutschland 
Ergebnis des Mikrozensus April 1995 

1 000 

Und zwar 
Bevolke- Dar Kinder, ubrige Nicht-

rung Nicht- Schuler/ erwerbspersonen 
erwerbs- Rentner/ ins- -innen 

gesamt personen und Stu- -innen ins- 1 dar 
d1erende gesamt Frauen 

4 004 4004 4 004 X X X 
4 575 4 575 4 575 X X X 
4 531 4531 4 531 X X X 
4 325 2 916 2 797 I 117 68 
4 761 1 220 660 11 549 340 
6 394 1183 255 19 909 669 
6824 1 021 39 32 950 852 
6067 817 6 46 766 701 
5 717 689 / 80 607 566 
4 880 682 / 120 561 526 
5 602 1072 / 304 768 717 
6169 2291 I 891 1400 1128 
4550 3642 I 2775 867 721 
4246 4055 I 3 596 459 428 
3651 3562 I 3 207 355 331 
5277 5229 / 4 798 430 393 

81570 41487 16869 15880 8 737 7 441 

hören (siehe die Ubers1cht auf S. 305), handelt es sich bei 
diesem Personenkreis um den verbleibenden Teil der Be-
völkerung nach Abzug der Erwerbspersonen. Quantitativ 
gesehen sind die Nichterwerbspersonen allerdings längst 
keine „Restgröße". Sie stellten im April 1995 mit 41,49 Mill. 
Personen oder 50,9 % Anteil die größte Bevölkerungs-
gruppe 1m begrifflichen Rahmen des Erwerbskonzeptes 
dar. Ihre Zahl hat sich seit April 1994 um 355 000 Personen 
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oder 0,9 % und 1m fruheren Bundesgebiet sogar um 
438 000 Personen oder 1,3 % erhoht (siehe Tabelle 2). 

Im folgenden wird gezeigt, daß die Nichterwerbspersonen 
1n wenige, relativ homogene Gruppen aufgeteilt werden 
konnen, die Jeweils besondere Beziehungen zum Er-
werbsleben aufweisen und von daher nur zum kleineren 
Teil in einem strengen, 1rrevers1blen Sinn am Erwerbsle-
ben nicht bete1l1gt sind Die Betrachtung der Personen, die 
nicht am Erwerbsleben teilnehmen, weil sie noch Jung und 
in der Ausbildung sind, liegt durch die obige Defin1t1on 
nahe Tatsächlich hatten Kinder, Schülerinnen und Schüler 
sowie Studierende 7) 1m April 1995 mit insgesamt 16,87 
Mill Personen oder 40,7 % den grcißten Anteil an den 
Nichterwerbspersonen (siehe Tabelle 7) Während sie 1n 
den ersten Altersklassen bis 15 Jahre die gesamte Bevöl-
kerung stellten, hatten sie in der Altersklasse der 15- bis 
unter 20Jährigen noch einen Anteil von rund 65 %. Danach 
nahm ihre Zahl rasch ab (siehe Schaubild 5); die über 
20Jährigen trugen zum Gesamtvolumen nur noch etwa 5 % 
bei. 

Nach den Schülerinnen, Schülern und Studierenden, de-
ren künftige Teilnahme am Erwerbsleben erwartet wird, 
spielten die Rentner/-1nnen B), deren Teilnahme am Er-
werbsleben nicht mehr erwartet werden kann, im April 
1995 mit insgesamt 15,88 Mill. ·Personen und einem Anteil 
von 38,3 % der Nichterwerbspersonen ebenfalls eine 
wichtige Rolle. Ihre Zahl war bis zur Altersklasse der 50-
bis unter 55Jährigen erkennbar gering und spiegelt wahr-
scheinlich in hohem Maß eine durch Krankheit oder Behin-
derung bestehende Erwerbsunfähigkeit wider. Ab der Al-
tersklasse der 60- bis unter 65jährigen stellten die Rentne-
rinnen und Rentner dagegen die Mehrheit der Bevolke-
rung 

Für die übrigen Nichterwerbspersonen (ohne Rentner/ 
· -innen, Studierende, Schüler/-innen und Kinder) sind nicht 
von vornherein eindeutige Gründe ersichtlich, weshalb sie 
dem Erwerbsleben fernbleiben, zumal sie sich zum größ-
ten Teil im Erwerbsalter zwischen 15 und 65 Jahren befin-
den. Im April 1995 umfaßte diese Gruppe insgesamt 8,7 4 
Mill. Personen, also etwa doppelt so viele wie die Erwerbs-
losen. Davon waren 1,30 Mill. Männer, und zwar mit einer 
besonderen Häufung in den Altersklassen der 20- bis 
unter 30jährigen. Eine t1efergehende Untersuchung hat 
gezeigt, daß es sich dabei zu einem großen Teil um Stu-
denten im Zweitstudium oder auf dem zweiten Bildungs-
weg handelte, die bei der oben definierten Gruppe der 
Schüler und Studenten nicht enthalten sind (siehe auch 
Fußnote 7). Auf sie ist der ungewöhnlich hohe Anteil der 
Abiturienten an den männlichen Nichterwerbspersonen 
(ohne Renter usw) insgesamt zurückzuführen (siehe 

7) Die Merkmale „Schuler" und „Student" werden ertragt Die entsprechenden Personen 
wurden hier gezahlt, sofern sie nicht angegeben hatten, bereits einen berufsbildenden 
Abschluß zu haben oder fruher schon einmal erwerbstallg gewesen zu sein Es wird 
darauf hingewiesen, daß nicht alle Schuler/-innen und Studierende Nichterwerbsperso-
nen sind 
8) Der Mikrozensus ertragt keine Selbsteinstufung der Personen als Renter/-1nnen oder 
Pens1onar/-1n Als Rentner/-in werden hier und 1m folgenden die Personen bezeichnet, 
fur die 1m Rahmen des Unterhallskonzeptes des Mikrozensus eine eigene Rente oder 
Pension der uberw1egende Lebensunterhalt 1st Um Doppelzahlungen zu vermeiden, 
wird eine gle1chze1t1ge Zugehcingke1t zu den Schulennnen und Schulern sowie den 
Studierenden ausgeschlossen 
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Tabelle 8 Jeweiliger Anteil der Frauen mit Kind(ern) 
unter 15 Jahren an den Frauen 

nach Erwerbsbeteiligung sowie Altersklassen 
Deutschland 

Ergebnis des Mikrozensus April 1995 
% 

' Nichterwerbs-
Alter von bis 1 personen ohne 

Erwerbstat1ge Erwerbslose Schulertnnen unter Jahren 
! 

Studentinnen und 
Rentnerinnen 

15-20 0,9 I 19,1 
20-25 8,7 29,1 55,6 
25-30 32.7 58,6 78,0 
30-35 60,1 74,2 91,1 
35-40 62,5 66,9 88,7 
40-45 38,9 43,2 64,0 
45-50 15,1 17,3 28,5 
50-55 3,5 4,1 7,5 
55-60 0,7 I 1,5 
60-65 / I 0,7 

Insgesamt 29,7 36,3 43,1 

Schaubild 3). Eine weitere Häufung der männlichen Nicht-
erwerbspersonen (ohne Rentner usw) trat bei den 55- bis 
unter 65Jährigen auf, die sich möglicherweise 1m Übergang 
zur Rente befanden. 7,44 Mill. Frauen bildeten den größten 
Teil der Nichterwerbspersonen (ohne Rentnerinnen, Stu-
dierende, Schülerinnen und Kinder) aus. Da rund 70 % von 
ihnen angaben, früher schon einmal erwerbstätig gewesen 
zu sein, kann man bei diesem Personenkreis sicher nicht 
ganz zu Unrecht von einem latenten Arbeitskräftepotential 
sprechen. Dessen Umfang betrug insgesamt etwa 37 % 
der we1bl1chen Erwerbspersonen, wenn man die Betrach-
tung auf die Personen im Erwerbsalter (15 bis unter 65 
Jahre) reduziert. 

Der Anteil dieser Frauen an d.er gesamten Bevölkerung im 
Erwerbsalter betrug durchschnittlich 11,4 %, wobei die An-

Schaubild 6 
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Tabelle 9: Bevblkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben und Bildungsabschlussen 
Deutschland 

Ergebnis des Mikrozensus April 1995 
1 000 

Allgeme1nb1ldender Schulabschluß Berufsbildender Abschluß 

Realschule Geschlecht Insgesamt Abitur, Fach-Hauptschule oder Ver-
gle1chbares ab1tur 

Erwerbstat1ge 36048 14 971 11 757 7 315 
Manner 20939 9 270 6 022 4460 
Frauen 15109 5 702 5 735 2 856 

Erwerbslose 4035 1 894 1211 
Männer . 1991 1 008 454 
Frauen 2 045 887 757 

Nichterwerbspersonen ohne 
Kinder, Schuler/-mnen, 
Studierende und 
Rentner/-mnen 8 737 4914 1543 
Manner . 1297 500 141 
Frauen. '''''' .. 7 441 4414 1402 

teile in der Altersklasse der 30- bis unter 35jähngen mit 
12,5 % und in der Altersklasse der 55- bis unter 60jährigen 
mit 18,3 % am höchsten waren (siehe Tabelle 7). Üblicher-
weise wird angenommen, daß Kindererziehung und ande-
re familiäre Verpflichtungen der Grund für das Fernbleiben 
der Frauen vom Erwerbsleben sind, was sich erkennbar in 
einem relativ hohen Anteil der Frauen mit Kindern an den 
Frauen insgesamt niederschlagen müßte. Die Ergebnisse 
des Mikrozensus 1995 belegen zunächst auch, daß durch-
schnittlich 43 % der weiblichen Nichterwerbspersonen 
(ohne Rentnerinnen usw.) im Erwerbsalter Kinder unter 15 
Jahren hatten, während das bei den erwerbslosen und 
erwerbstätigen Frauen nur zu rund 36 bzw. 30 % der Fall 
war. 

Besonders in der Altersklasse der 20- bis unter 25Jähngen 
spiegelt der Anteil der weiblichen Erwerbstätigen mit Kin-
dern von nur rund 9 % und bei den weiblichen Nichter-
werbspersonen von immerhin rund 56 % sehr deutlich 
eine bewußte Entscheidung wider, bei der Erwerbstätig-
keit einerseits und Kinder andererseits die Alternativen 
sind. Ab der Altersgruppe der 40- bis unter 45jährigen fiel 
jedoch der Anteil der Frauen mit Kindern unter 15 Jahren 
bei allen drei Gruppen ähnlich schnell ab. Im selben Maß 
verliert die Kindererziehung ihre Erklärungskraft für den 
hohen Anteil weiblicher Nichterwerbspersonen (ohne 
Rentnerinnen usw.) an der Bevölkerung 

Das dauerhafte Fernbleiben dieser Personen vom Er-
werbsleben auch nach der Kindererziehung dürfte sowohl 
mit deren eigenem Rollenverständnis als auch mit Qualif1-
kationsdefiziten zu erklären sein, deren Ursachen in der 
lange zurückliegenden letzten Beschäftigung oder in einer 
verkürzten beruflichen Ausbildung liegen. Diese Vermu-
tung wird bestärkt durch einen Vergleich der Qualifika-
t1onsprofile der weiblichen Erwerbspersonen und Nichter-
werbspersonen (ohne Rentnerinnen, Studentinnen, Schü-
lerinnen und Kinder). So hatten die letzteren im April 1995 
- gemessen an den Fällen mit Angaben zur Bildung -
nur zu einem Drittel einen höheren Abschluß als die Haupt-
schule. Dagegen hatten die erwerbstätigen und die er-
werbslosen Frauen zu 60 bzw. 52 % mindestens einen 
Realschulabschluß. Ähnlich lagen die Verhältnisse beim 
berufsbildenden Abschluß. Hier hatten nur etwa 19 % der 
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485 
272 
214 

1 213 
421 
792 

ohne Angabe Fachhoch- ohne Angabe 
kein Lehre, Me1ster/-in, zum berufs-zum Schul- Abschluß Praktikum Techniker /-1n schule, Hoch bildenden abschluß schule Abschluß 

2004 5463 20 475 3534 4 789 1 786 
1188 2761 11636 2350 3173 1019 

816 2703 8 839 1184 1616 767 

444 1 015 2194 250 282 294 
257 508 1030 129 165 160 
187 508 1164 122 117 134 

1 067 3296 3943 286 439 773 
234 326 601 99 129 142 
833 2970 3342 187 311 631 

erwerbstätigen Frauen und etwa 27 % der erwerbsloser. 
Frauen keinen Abschluß, während es bei den weiblichen 
Nichterwerbspersonen (ohne Rentnerinnen usw.) fast 
44 % waren. 

Dipl.-Volkswirt Ulrich Greiner 
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Erhebung über die 
geleisteten 
Produktionstage im 
Verarbeitenden Gewerbe 

Vorbemerkung 
Die Erhebung über die Zahl der geleisteten Arbeits- bzw. 
Produktionstage 1m Verarbeitenden Gewerbe 1n den Mo-
naten Mai bis Juli 1994 1st auf der Basis des § 7 des 
Gesetzes Liber die Stat1st1k fl.ir Bundeszwecke (Bundes-
stat1st1kgesetz) als Erhebung für besondere Zwecke 
durchgefl.ihrt worden. In diesem Beitrag sollen erste Er-
gebnisse dieser Erhebung dargestellt werden Im folgen-
den Methodenteil werden einige für die Erhebung typische 
Begriffe erläutert und die Entwicklung der Erhebung kurz 
beschrieben. Dem schließt sich ein Überblick über Inhalt, 
Ablauf, Stichprobe und Hochrechnung der Erhebung an. 

Im zweiten Teil der Ausarbeitung werden erste Ergebnisse 
der Testerhebung vorgestellt. Eine ausführliche und detail-
liertere Darstellung der Methoden und der Ergebnisse 1st 
zu einem späteren Zeitpunkt in einem weiteren Aufsatz 1n 
dieser Zeitschrift vorgesehen. 

1 Methodische Überlegungen 

1. 1 Arbeitszeit versus Betriebszeit oder 
Maschinenlaufzeit 
Statistiken über individuell geleistete Arbeitszeiten der Be-
schäftigten sind in der amtlichen Stat1st1k an verschiede-
nen Stellen vorhanden. Sie dokumentieren sowohl das 
geleistete Arbeitsvolumen für die Analyse der Konjunktur 
als auch die Länge der tariflichen und effektiv geleisteten 
Arbeitszeit. Was jedoch bisher fehlte, waren Informationen 
über die Länge der Betriebszeiten der Produktionsanla-
gen, das heißt Antworten auf die Frage „Wie lange arbeitet 
der Betrieb?". In den Dienstle1stungsbere1chen findet die 
Fragestellung ihr Pendant unter dem Gesichtspunkt der 
Betriebsöffnungszeiten bzw. Ladenschlußzeiten. 

lnd1v1duelle Arbe1tsze1tverkürzungen ziehen nicht unbe-
dingt eine Verringerung der Produktionszeit der Betriebe 
nach sich. Vielmehr kann eine Entkoppelung der 1nd1v1du-
ellen Arbe1tsze1t von der Betriebszeit beobachtet werden. 
Dies führt zu einer Flex1bil1sierung der Arbeitsabläufe Ins-
besondere durch Einführung des Schichtbetriebs 1st es 
durchaus mogl1ch, trotz Arbe1tsze1tverkürzung die Masch1-
nenlaufze1ten zu verlängern In der Praxis bedeutet dies 
daß zum Beispiel bei Einführung der 35-Stunden-Woch~ 
ein Betrieb selbst 40, 50, 60 oder 100 und mehr Stunden 1n 
der Woche leisten kann. 

Betnebsw1rtschafthch gesehen stehen die Betriebe vor 
einem Dilemma. Wird bei Arbe1tsze1tverkl.irzung auch die 
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Betriebszeit der Produktionsanlagen reduziert, muß die 
Produkt1v1tat 1m gleichen Verhaltn1s steigen, oder die Kapi-
talkosten Je Produkteinheit nehmen zu In diesem Fall kann 
das Ergebnis eine Verschlechterung der Wettbewerbspo-
s1t1on des einzelnen Betriebs sein Um dies zu vermeiden, 
besteht eine we1tverbre1tete Strategie dann, die Produk-
tionsanlagen (d. h. den Kapitalstock) durch Einführung des 
Sch1chtbetnebs besser auszulasten. Dies führt zur Not-
wend1gke1t, zur Beurteilung der Produkt1onsle1stung eines 
Betriebs auch die Dauer der Nutzung der Produktionsanla-
gen zu berl.icks1cht1gen. 

Ein weiteres Ziel dieser Erhebung war, die arbe1tstagl1che 
Bereinigung 1) 1m Rahmen der Sa1sonbere1nigung in den 
kurzfristigen Koniunkturstat1st1ken zu verfeinern. 

Da der direkte Zusammenhang der Produktion mit den 
vom Kalender abzulesenden Arbeitstagen zum Be1sp1el 
durch die Flex1b1l1s1erung der Arbe1tsze1t und durch „Brük-
kentage" (ein- bis mehrtägige Schließung des Betriebs) 
immer mehr verwischt wird, sind Kalenderbereinigungs-
verfahren, die allein von der Wochenstruktur eines Monats 
ausgehen (z. B von der Zahl der Arbeitstage bei Unterstel-
lung der 5-Tage-Woche) in zunehmendem Maße proble-
matisch Die Häufigkeit der Arbeitstage ist daher als Erklä-
rungsvanable 1n den Regress1onsrechnungen zur Schät-
zung der Kalendereinflüsse immer weniger geeignet. Zur 
Verbesserung der Analyse 1st es also notwendig, die mit 
dem Kalender zusammenhängenden systematischen Ein-
flüsse besser zu berücksichtigen. 

Auf diesem Gebiet hat das Stat1st1sche Bundesamt Neu-
land betreten Wissenschaftliche Ansätze sind auf diesem 
Gebiet - auch international gesehen - nur spärlich anzu-
treffen. 

1.2 Entwicklung der Erhebung 

Die ersten Überlegungen zu einer Statistik über die Erfas-
sung von Produktionstagen wurden im Statistischen Bun-
desamt bereits Ende 1988 angestellt. Zu dieser Zeit setzte 
auf einer Fachausschußs1tzung über die Statistik 1m Pro-
duzierenden Gewerbe eine Diskussion ein, inwieweit das 
stat1st1sche Instrumentarium der Flexibilisierung der Ar-
beitszeit Rechnung tragen könnte. Es wurde ein Arbeits-
kreis eingesetzt, der operationale Erfassungskonzepte, 
Defin1t1onen und Abgrenzungen entwickeln und die für 
eine eventuelle statistische Erhebung erforderlichen 
Rechtsgrundlagen vorbereiten sollte. 

Das Thema fand ein breites Echo. An der konstituierenden 
Sitzung dieser Arbeitsgruppe 1m Januar 1989 nahmen 
Vertreter des Bundesministeriums fl.ir Wirtschaft, der Deut-
schen Bundesbank, des Bundesverbands der Deutschen 
Industrie, der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeit-
geberverbände, des Landesamtes für Datenverarbeitung 
und Stat1st1k Nordrhein-Westfalen und des Statistischen 
Bundesamtes teil. Im laufe der Zeit kamen Vertreter der 

1) Siehe Strohm. W „Zur Frage der Kalenderbereinigung von Ze1tre1hen" 1n w,sta 
6/1986, S 421 ff und Herbei, N „Zur Neuberechnung der Produktions- und Produkt1v1-
tats1nd1zes 1m Produz1e1enden Gewerbe auf Basis 1985" 1n W1Sta 3/1988, s 182 ff 

313 



stat1st1schen Amter der Lancier Baden-Wurttemberg und 
Sachsen-Anhalt hinzu 

Die ursprungl1chen Vorstellungen gingen von der Erfas-
sung der Zahl der Produktionstage und der Betriebszeiten 
der Produktionsanlagen aus Dafur wurden Fragebogen 
entwickelt Um die Akzeptanz einer solchen Erhebung zu 
untersuchen, wurde das Institut „ZUMA" beauftragt, die 
Erhebungsunterlagen zu testen 2) 

Dieser Pretest machte deutlich, welche Schw1engke1ten 
eine solche Erhebung mit sich bringt. Ein entscheidendes 
Problem besteht dann, daß die Betriebszeit als reine Pro-
dukt1onsze1t, das heißt ohne Vorbereitungs-, Rust- und 
Reparaturzeiten, nur schwer zu erfassen 1st. Das betriebli-
che Rechnungswesen ermogl1cht nicht, die Produkt1ons-
ze1t von der gesamten Arbe1tsze1t bzw. von der Betriebszeit 
zu trennen 

Besonders gilt das für die Betriebe mit kontinu1erl1cher 
Fertigung wie die der chemischen Industrie Hier liefe das 
Verfahren der Ermittlung der Produkt1onsze1t darauf hin-
aus, die Betriebszeiten sowie die Belegung bis zum einzel-
nen Kessel zu dokumentieren. Dies wurde - nach Mei-
nung des Bundesarbeitgeberverbands Chemie - eine 
unzumutbare Belastung der Auskunftspflichtigen bedeu-
ten. Auch einzelne Großunternehmen insbesondere der 
chemischen Industrie nahmen zur geplanten Erhebung 
Stellung und kamen zu einem ähnlichen Ergebnis Die 
chemische Industrie sagte deshalb bereits im Vorfeld die 
Teilnahme an einer geplanten Testerhebung ab. 

Aufgrund der sich abzeichnenden Erfassungsprobleme, 
aber auch wegen Belastungsaspekten kam die Arbeits-
gruppe zum Schluß, 1m Rahmen der Testerhebung ledig-
lich die Erfaßbarke1t der monatlichen Produktionstage vor 
allem für die Zwecke der Koniunkturanalyse zu prüfen. Die 
Erhebung der Betriebszeiten der Produktionsanlagen wur-
de fallengelassen. Eine Erfassung bei einer Wiederho-
lungsbefragung 1st damit aber nicht ausgeschlossen. 

Um der unterschiedlichen Auslastung der Betriebe wenig-
stens ansatzweise Rechnung zu tragen, sollten die Pro-
duktionstage wenigstens nach zwei Kategorien, Ausla-
stung bis zur Hälfte und mehr als zur Hälfte, unterteilt 
werden. 

Die Arbeitsgruppe zur Erfassung von Produktionstagen 
hat auch den Stand der Forschung in ihre Überlegungen 
einbezogen 3) Danach befaßten sich verschiedene Institu-
te wie das lfo-lnstitut auch in Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Arbeitsmarkt und Berufsforschung sowie das 
Institut zur Erforschung Sozialer Chancen (ISO) und das 
Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) mit der 
Problematik der Arbeits- und Betriebszeiten der Produk-
t,onsanlagen. Auch 1nternat1onale Ansätze zum Be1sp1el 
des italienischen statistischen Amtes wurden berücksich-
tigt. 

2) E1nzelhe1ten siehe Ehhng, M /Porst, R /Wem. E „Fragebogen-Pretest zur Erfassung 
von Produktionstagen und Betriebszeiten" m „Pretest und We1terentw1cklung von Fra-
gebogen", Band 9 der Schriftenreihe „Spektrum der Bundesstat1st1k", 1996. 
3) Ein Uberbhck wird meiner internen Ausarbeitung vom Mai 1992 gegeben und soll 
zusammengefaßt 1n dem bereits oben angekund1gten, ausfuhrllchen Beitrag 1n dieser 
Zeitschrift veroffenthcht werden 
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1.3 Erhebungsmerkmale und Erhebungsablauf 
Der Fragebogen umfaßte die Merkmale Produktionstage 
mit betnebsubl1cher Besch~ft1gung und Produkt10~ (Kapa-
z1tatsauslastung mehr als 50 %) und Produktionstage mit 
deutlich reduzierter Beschaft1gung und Produktion (Kapa-
z1tatsauslastung hochstens 50 %) Als Produktionstage 
werden die Tage bezeichnet, an denen zum Absatz und zur 
We1terverarbe1tung bestimmte Guter produziert werden. 
Tage, an denen wegen Rust- oder Reparaturarbeiten ganz-
tägig nicht produziert worden 1st, zahlen nicht zu den 
Produktionstagen, also auch nicht zu Produktionstagen 
mit Kapaz1tatsauslastung bis 50 % Als Produktionstage 
kommen grundsatzl1ch alle Wochentage - also auch 
Samstag und Sonntag - in Frage 

Durch die Flexib1l1s1erung der Arbe1tsze1t 1st es möglich, 
daß nicht an allen Tagen mit der gleichen Anzahl von 
Schichten produziert wird oder die Schichtdauer sowie die 
Zahl der eingesetzten Arbe1tskrafte varnert werden. Für 
den o g Zweck der Konjunkturanalyse mußte die Angabe 
der Produktionstage auf die obengenannten zwei Katego-
rien beschrankt werden, namlich die Tage, an denen be-
tnebsLibl1ch produziert wurde (Kapazitätsauslastung mehr 
als 50 %}, sowie die Tage, an denen mit einer Kapazitäts-
auslastung von 50 % und weniger produziert wurde. 

Der Berichtszeitraum erstreckte sich auf die Monate Mai, 
Jun, und Jul, 1994 und umfaßte auch Brückentage und 
Fenenze1ten. Die w1rtschaftssystematische Gliederung er-
folgte nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Ausga-
be 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Ge-
werbe (SYPRO). 

Von den aus dem Kreis der für den monatlichen Produk-
tionseilbericht benchtspfllchtigen Betriebe in die Stichpro-
be einbezogenen Einheiten haben 5673 Betriebe geant-
wortet Sofern Antwortausfälle bei einzelnen Monatsanga-
ben zum Merkmal „Produktionstage bei einer Kapazitäts-
auslastung von mehr als 50 %" nicht durch Rückfragen 
geklärt werden konnten, wurden sie geschätzt, um so eine 
systematische Unterschatzung der Ergebnisse zu vermei-
den Dabei wurde der Branchendurchschnitt aus den vor-
liegenden Meldungen als Schatzwert für die fehlende Mel-
dung dieser Branche herangezogen. 

Die Stichprobenergebnisse sind 1nzw1schen hochgerech-
net worden. Bevor die Ergebnisse kommentiert werden, 
soll zunächst die Stichproben- und Hochrechnungstech-
nik erläutert werden. 

1.4 Stichprobenauswahl und 
Hochrechnungsverfahren 
Das Ziel der Erhebung ist, wie bereits oben erwähnt, die 
Prüfung der Erfaßbarke1t von monatlichen Produktionsta-
gen im Bereich des Produzierenden Gewerbes für Zwecke 
der Konjunkturanalyse. Angestrebt werden hochgerech-
nete Ergebnisse nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 
kombiniert mit Beschäftigtengrößenklassen. 

1.4.1 Auswahlgrundlage und Auswahlgesamtheit 
Als Auswahlgrundlage diente die in den statistischen Äm-
tern gefüh;te „Kartei des Produzierenden Gewerbes" 
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(Stand Dezember 1992) Betriebe, die nach dem Stichtag 
der o g Kartei neu gegrundet wurden. konnten nicht erfaßt 
werden. da keine geeignete Auswahlgrundlage zur Verfu-
gung stand 

Berucks1cht1gt wurden alle /ur den Produkt1onse1lbericht 
berichtspf11cht1gen Betriebe 4) in Deutschland. die zu den 
in Ubers1cht 1 dargestellten W1rtschaftszwe1gen zahlten 

Übersicht 1 · In der Erhebung berucks1chtigte 
Wirtschaftszweige 

SYPRO-Nummer Wirtschaftszweig 

25 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
3011-3015, 3030 Stab-, Drahtz1ehere1en, Kaltwalzwerke 
3021-3025 Herstellung von Gesenk-, Fre1formschm1edestucken, Stahl-

verformung 
31 Stahl-, Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 
32 Maschinenbau 
33 Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen 
36 Elektrotechnik, Reparatur von Haushaltsgeraten 
37 Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 
38 EBM-Waren 
50 Herstellung von Buromaschinen, ADV-Geraten und 

-Einrichtungen 
54 Holzverarbeitung 
63 Text1lverarbe1tung 
64 Bekleidungsgewerbe 
68 Ernahrungsgewerbe 
69 Tabakverarbeitung 

1.4.2 Schichtung und Aufteilung des 
Stichprobenumfangs 

Die Erhebung wurde als geschichtete Zufallsauswahl kon-
z1p1ert. Gemäß der Vorgabe der Gliederung der Ergebnis-
se wurden die Betriebe der Auswahlgrundlage in fachli-
cher Hinsicht nach den in Übersicht 1 dargestellten Wirt-
schaftszweigen und nach sieben Beschäft1gtengroßen-
klassen (siehe Übersicht 2) und diese in regionaler Hin-
sicht nach früherem Bundesgebiet einschließlich Berlin-
Ost und den neuen Ländern geschichtet. Die Schichtung 
nach alten und neuen Landern war aufgrund der großen 
Strukturunterschiede der Betriebe zur Zeit der Stichpro-
benplanung notwendig Insgesamt wurden 17 4 Schichten 
gebildet. 

Übersicht 2: Schichtabgrenzung bezüglich der Zahl 
der Beschäftigten 

Beschaft1gtengrößenklasse Zahl der Beschafhgten von .. bis 

1 1-19 
2 20-49 
3 50-99 
4 100-499 
5 500- 999 
6 1000-4999 
7 5 000 und mehr 

Die Aufteilung des Stichprobenumfangs erfolgte anhand 
der beiden Verfahren „Prinzip der vergleichbaren Praz1s1on 
(Praz1sionsabstufung)" und „Opt1malitätsprinz1p von 
Neyman-Tschuprow" 5) entsprechend den beiden Zielset-
zungen bei der Sch1chtenb1ldung, die einerseits auf die 
Gliederung der Ergebnisse und andererseits auf die Ste1-

4) Laut Gesetz uber die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe 
5) Siehe Krug, W /Nourney, M /Schmidt. J „Wirtschafts- und Soz1alstat1st1k Gewinnung 
von Daten", Munchen, Wien 1994. S 118 ff bzw S 114 ff 
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gerung der Praz1s1on eines aus mehreren Schichten zu-
sammengesetzten Gesamtergebnisses ausgerichtet wa-
ren Als Aufte1lungsmerkmal wurde die Anzahl der Be-
schaft1gten gewahlt 

Zunachst wurde der Gesamtst1chprobenumfang auf die 
einzelnen fachlichen Schichtgruppen (dies sind Kombina-
tionen aus W1rtschaftszwe1g und Beschäft1gtengroßen-
klasse) nach einer vorgegebenen Praz1s1onsabstufung 
aufgeteilt, da /ur großere Schichtgruppen praz1sere Ergeb-
nisse als /ur kleinere angestrebt werden. Das bedeutet, 
eine Abstufung des relativen Standardfehlers µ9 des Auf-
te1lungsmerkmals wird in Abhang1gke1t von den Totalwer-
ten X9 dieses Merkmals Je Schichtgruppe g vorgegeben· 

(1) 

mit g 

C 
Index der Schichtgruppe, 

Konstante, die das Fehlerniveau kennzeichnet, 

Exponent, der den Grad der Fehlerabstufung 
steuert. 

a 

Der Exponent a kann zwischen O und 0,5 beliebig festge-
legt werden Der Grenzfall a = 0 bewirkt den gle1c'hen 
relativen Standardfehler in allen Schichtgruppen, der an-
dere Grenzfall dagegen eine besonders starke Abstufung 
der Präzision. Bei dieser Erhebung wird mit a = 0,3 eine 
relativ starke Abstufung angestrebt. 

Anschließend wurde Je fachlicher Schichtgruppe g der 
resultierende Stichprobenumfang n9 auf die zwei regiona-
len Schichten 9J (früheres Bundesgebiet einschließlich 
Berlin-Ost und neue Lancier) nach der Neyman-Tschu-
prow-Opt1malformel aufgeteilt: 

(2) 

mit Index der regionalen Schicht in der Schicht-
gruppe g, 

ngi : Stichprobenumfang der Schicht gj, 

N9i : Anzahl der Betriebe in der Schicht gj, 

s gi : geschätzte Standardabweichung des Merkmals 
"Beschäftigtenzahl" in der Schicht gj. 

Mit dieser Aufteilung wird bei vorgegebenem Stichproben-
umfang der St1chprobenzufallsfehler des aus den regiona-
len Schichten zusammengesetzten Schichtgruppen-
ergebnisses bezüglich des Merkmals Beschäftigtenzahl 
minimiert. 

1.4.3 Ziehung der Stichprobe 

Vor der Auswahl wurden die Betriebe der Auswahlgrund-
lage innerhalb der Schichten nach Bundesland und An-
zahl der Beschäftigten Je Betrieb sortiert. Mit dieser Anord-
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nung wird ein praz1s1onsste1gernder Effekt erzielt Die Zie-
hung der Betriebe erfolgte mit einer systematischen Zu-
fallsauswahl mit Zufallsstart 

1.4.4 Hochrechnung 

Die Hochrechnung der St1chprobenergebn1sse auf die 
Gesamtheit der beteiligten Betriebe der ausgewahlten 
Wirtschaftsgruppen erfolgte in zwei Schritten Im ersten 
Schritt wurden die gemeldeten Ergebnisse frei auf die 
Auswahlgrundlage, das heißt mit den Kehrwerten der Aus-
wahlwahrscheinl1chke1ten, hochgerechnet. Der Hochrech-
nungsfaktor 1st für alle Betriebe einer Schicht gleich Dabei 
richtet sich die Zuordnung eines Betriebs zu einer Schicht 
nach der Sch1chtzugehorigke1t beim Ziehen der Stichpro-
be, auch wenn der Betrieb zw1schenze1tl1ch einem anderen 
W1rtschaftszwe1g oder einer anderen Beschaft1gtengro-
ßenklasse angehört. 

Zur Verbesserung der Qual1tat der Stichprobenergebnisse 
wurden 1m zweiten Schritt die hochgerechneten Werte an 
die Zahl der Betriebe zum Zeitpunkt der Erhebung ange-
paßt. Diese Anpassung bewirkt. daß die durch Antwort-
ausfälle zu erwartenden Verzerrungen 1n den Stichproben-
ergebnissen möglichst gering gehalten werden. Die Stich-
probenunternehmen wurden deshalb zunächst nach 
Kombinationen von Wirtschaftsgruppen und Beschäftig-
tengrößenklassen eingeteilt. Diese E1nte1lung erwies sich 
als geeignet, da einerseits hierfür auch aktuelle Daten in 
der Kartei des Produzierenden Gewerbes (Stand März 
1995) zur Verfügung standen und andererseits die Anpas-
sung infolge der sehr unterschiedlichen Antwortquoten 
der so gebildeten Anpassungsklassen besonders wirk-
sam ist Eine weitere Differenzierung, zum Beispiel in re-
gionaler Hinsicht, hätte zu einer sehr geringen Besetzung 
der Klassen geführt, so daß große Stichprobenvarianzen 
zu erwarten gewesen wären. 

Anschließend wurde für jede Klasse kein Anpassungsfak-
tor berechnet. Den Anpassungsfaktor erhält man als Quo-
tient aus der bekannten Gesamtzahl Mk und der frei hoch-
gerechneten Zahl Mk der Betriebe 1n der Anpassungsklas-
se k; der Einfachheit halber wird der Sch1cht1ndex im 
folgenden mit h (anstelle gj) bezeichnet: 

(3) Mk Mk 
-=--,...,..-",-

Mk ~Nhn 
~- hk 
h nh 

Anzahl der Betriebe in der Schicht h (Schicht-
umfang gemäß Auswahlplan), 

nh Stichprobenumfang der Schicht h (laut Auswahl-
plan). 

nhk : Zahl der Stichprobenbetriebe mit auswertbaren 
Angaben in der Schicht h und Anpassungs-
klasse k, 

Mk : Anzahl der Betriebe der Grundgesamtheit in der 
Anpassungsklasse k zum Erhebungszeitpunkt. 

Die Schätzfunkt1Ön X für den Gesamtwert eines Merkmals 
lautet dann: 
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(4) 
A Mk A fre, 
X= 1:-A-Xk 

k Mk 

wobei X1
'
01 = l:~ ·IX den frei hochgerechneten k n hk., 

h h 1 

Merkmalswert in der Anpassungsklasse k bezeichnet. · 

xhk,, ist der vom Betrieb i in der Anpassungsklasse k und 

Schicht h gemeldete Wert für das Merkmal X. 

Zur Erm1ttluJlg der durchschn1ttl1chen Anzahl von Produk-
tionstagen X wurden die Produktionstage der Betriebe mit 
der Anzahl der Beschaft1gten gewichtet Auf diese Weise 
konnten die Angaben großerer Betriebe starker berück-
s1cht1gt werden Der hochgerechnete Wert ergibt sich aus 
dem Verhältnis der Beschäft1gtentage ( = Produktionstage 
* Zahl der Beschaft1gten) zu den Beschäftigtenzahlen nach 
der Formel: 

(5) 

mit xhk,i: Produktionstage des Betriebs i, welcher sowohl 
der Anpassungsklasse k als auch der Schicht h 
angehört, 

y hk,i : Anzahl der Beschäftigten des Betriebs i in der 
Anpassungsklasse k und Schicht h. 

Da keine Angaben über die Betriebsgröße für den Be-
richtszeitraum (Mai bis Juli 1994) vorlagen, wurden sie mit 
Hilfe der Beschäftigungsdaten vom September 1993 und 
1994 der Kartet des Produzierenden Gewerbes geschätzt. 

1.4.5 Fehlerrechnung 

Um eine Beurteilung der Güte der Ergebnisse zu ermögli-
chen, wurde 1m Anschluß an die Hochrechnung eine Ab-
schätzung des St1chprobenzufallsfehlers durchgeführt. 
Hierbei 1st zu beachten, daß der Zufallsfehler nur den 
st1chprobenbed1ngten Fehler beschreibt und somit nur als 
Untergrenze des Gesamtfehlers zu betrachten ist. Der 
nicht stichprobenbedingte Fehler (systematische Fehler) 
läßt sich ohne besondere Untersuchungen nur sehr 
schwer oder gar nicht abschätzen und wurde deshalb bei 
den Fehlerangaben nicht berücksichtigt 

Als Maßzahl für den Zufallsfehler wurde der relative Stan-
dardfehler gewählt. Unter der Annahme, daß die Stichpro-
benergebnisse normal verteilt sind, beschreibt der relative 
Standardfehler das um den 1ewe1l1gen Stichprobenwert zu 
legende Intervall (Konfidenzintervall), in der der tatsächli-
che Wert mit einer Wahrsche1nhchke1t von 68 % liegt. Für 
die Verhältn1swerte wurde eine vereinfachte Fehlerrech-
nung ohne Berücks1cht1gung der Anpassungsfaktoren 
durchgeführt Man kann erwarten, daß hiermit die Größen-
ordnung des Fehlers annähernd richtig wiedergegeben 
wird, da die Anpassung in erster Linie die durch Antwort-
ausfälle bedingten Verzerrungen ausgleicht und nicht den 
St1chprobenzufallsfehler verringert. 
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In den nachfolgenden Ergebnistabellen sind wegen der 
Schatzuns1cherhe1ten bei den Fehlerabschatzungen den 
hochgerechneten Werten nur Standardfehlerbereiche zu-
geordnet worden Die Kennzeichnung der einzelnen Fel-
der 1st 1n Ubers1cht 3 erlautert 

Übersicht 3 Standardfehlerbereiche 

Kennzeichnung des Einfacher relativer Standardfehler 
Tabellenwertes von bis unter % 

Zahl ohne Kennzeichnung 0- 5 
Zahl in runden Klammern ( ) 5-10 
Zahl ,n eckigen Klammern [ ] 10- 15 

2 Erste Ergebnisse 

2.1 Auswertungsgrundlagen 

Da nur ausgewählte W1rtschaftszwe1ge 1n die Stichprobe 
einbezogen wurden. decken die Ergebnisse nicht das 
gesamte Verarbeitende Gewerbe ab, wie 1m Berichtssy-
stem der Statistiken im Produzierenden Gewerbe üblich, 
sondern led1gl1ch 140 SYPRO-V1ersteller (von insgesamt 
204, ohne Bergbau). Die hochgerechneten Ergebnisse 
erstrecken sich somit auf rund 25 000 Einheiten mit insge-
samt 3,7 Mill. Beschäftigten Bedeutende Zweige wie die 
Chemische Industrie sind aufgrund der oben ausgeführten 
Schw1erigke1ten 1n der Erhebung nicht enthalten Die Be-
setzungszahlen Je Zweig sind kleiner als beim gesamten 
Berichtskreis des Verarbeitenden Gewerbes, da nur unter 
den zum Produkt1onse1lbericht meldepflichtigen Betrieben 
ausgewahlt wurde 

Wegen der 1m allgemeinen hohen relativen Standardfehler 
bei den hochgerechneten Produktionstagen mit einer Ka-
pazitätsauslastung von höchstens 50 % wurden diese Er-
gebnisse an dieser Stelle nicht nach W1rtschaftszwe1gen 
dargestellt, sondern lediglich für den gesamten W1rt-
schaftsbere1ch, um eine Vorstellung von der Größenord-
nung zu vermitteln 

2.2 Effektiv geleistete Produktionstage ungleich 
kalendarische Arbeitstage 

Die Erhebung zeigt deutlich die Abweichungen zwischen 
der Zahl der Tage, an denen produziert wird, und kalenda-
rischen Arbeitstagen. Aus der folgenden Tabelle 1 geht 
hervor, daß die Betriebe im Durchschnitt 1m Mai 1994 an 
19,0 Tagen mit einer Kapazitätsauslastung von mehr als 
50 % gearbeitet haben. Dieser Monat hatte zwar 20 kalen-
darische Arbeitstage, jedoch einen Brückentag und meh-
rere Feiertage. 

Im Juni 1994 wurden durchschnittlich 20,4 Produktionsta-
ge geleistet, das heißt mehr als im Mai. Allerdings hatte 
dieser Monat auch einen kalendarischen Arbeitstag mehr, 
nämlich 21. 

Produktionstage mit einer Kapazitätsauslastung bis 50 % 
spielten 1m Mai (0,3 Tage) und 1m Juni (0,2 Tage) nur eine 
untergeordnete Rolle 

Im Juli 1994, mit ebenfalls 21 kalendarischen Arbeitstagen, 
leisteten die Betriebe 19,2 volle Produktionstage. Dagegen 
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stieg gegenuber den beiden vorangegangenen Monaten 
die Zahl der Tage mit deutlich reduzierter Beschaft1gung 
und Produktion auf 1,1 1m Durchschnitt Darin spiegelt sich 
wider. inw1ewe1t die Betriebe wegen Urlaubs schließen 
bzw die maximale Kapazität herunterfahren. während 1m 
Mai und Juni der Einfluß der Feiertage und Bruckentage 
eher dazu fuhrt, über ganze Tage zu disponieren 

In der w1rtschaftssystemat1schen Gliederung nach Haupt-
gruppen zeigt sich, daß die Anzahl der Produktionstage 1m 
Berichtszeitraum 1m G r u n d s toff - u n d Pro du k -
t Ions guter g e werbe am hochsten war Hier liegt die 
Vermutung nahe, daß die 1m Vergleich zu anderen W1rt-
schaftsbere1chen hohere Kap1talintens1tat 1n diesem Be-
reich zu langeren Maschinenlaufzeiten führt Die Betriebe 
können aber auch aus technischen und/oder konJunktu-
rellen Gründen (z. B gab es von Mai bis Juli 1994 eine gute 
Baukonjunktur) auf eine kontinu1erl1chere Produktionswei-
se übergehen, so daß sich die verschiedenen Effekte 
überlagern. Die meisten Produktionstage wurden 1m Be-
richtszeitraum 1n der Zementindustrie geleistet. In diesem 
Zweig arbeiteten die Betriebe mehr als 27 Tage 1m Monat 
mit voller Kapazität. Im gesamten Bereich des Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbes arbeiteten die Betriebe an 
mehr als 20 Tagen voll, selbst 1m Urlaubsmonat Juli. 

Im I n v es t I t Ions g Liter pro duz I er enden Ge -
werbe, zu dem Branchen wie der Maschinenbau, die 
Elektrotechnik und der Straßenfahrzeugbau gehören, lag 
die Anzahl der betrieblich geleisteten Produktionstage im 
Beobachtungszeitraum z1eml1ch genau im Gesamtdurch-
schnitt 

Eine geringere Betriebszeit wiesen die Betriebe im Ver -
brauchsgüter produzierenden Gewerbe 
aus, verbunden mit einer besonders starken Abnahme 1m 
Monat Juli. Dies betraf insbesondere die Herstellung von 
EBM-Waren, das Bekleidungsgewerbe sowie die Holzver-
arbeitung. Im Nahrungs- und Genußm1ttel-
g e werbe stimmten die kalendarischen Arbeitstage un-
gefahr mit den effektiv geleisteten Arbeitstagen überein. 
Diese Übereinstimmung trifft Jedoch nur auf den Durch-
schnitt zu. Im einzelnen gibt es große Unterschiede zwi-
schen den Zweigen. So leisteten die Betriebe im Zweig 
Mälzere1 regelmäßig 26 bis 27 Tage, während 1n der Her-
stellung von Süßwaren an 18 bis 20 Tagen voll gearbeitet 
wurde. 

Tabelle 1: Produktionstage in den Monaten Mai bis Juli 1994 
in wirtschaftssystematischer Gliederung nach Hauptgruppen 

SYPRO- Bet ebe I Beschaf- 1 
Produktionstage 1) im 

Hauptgruppe n t1gte 1 Mai 1 Juni 1 Juli 

Grundstoff- und Produktions-
gutergewerbe ....... 3863 199 977 20,2 21,4 20,7 

lnvest1t1onsguter produz1e-
rendes Gewerbe ........ 13715 2 680 320 18,9 20,3 19,2 

Verbrauchsguter produz1e-
rendes Gewerbe .. 4025 427 180 18,3 19,8 16,8 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe . 3417 421135 19,6 21,0 20,7 

Insgesamt ... 25020 3 728 612 19,0 20,4 19,2 

1) Nachnchtl!ch Kalendarische Arbeitstage 1m Mai 20, im Juni 21, 1m Juli: 21. 

Weitere Angaben, gegliedert nach SYPRO-Zweistellern, 
enthält Tabelle 2. 
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Tabelle 2 Betriebe, Beschaft1gte und durchschn1ttliche 
Produktionstage in den Monaten Mai bis Juli 1994 

nach W1rtschaftszwe1gen 

SYPRO- W1rtschaftszwe1g Be- jBeschaf-1 
Nummer triebe t1gte f 

25 Gewinnung und Verar-
be1tung von Steinen 
und Erden 3 652 172 766 

30 Z1ehere1en, Kaltwalz-
werke, Stahl-
verformung usw 1 294 133 276 

31 Stahl- und Leichtmetall-
bau, Sch1enenfahr-
zeug bau 1795 205 902 

32 Maschinenbau 4 585 805 223 
33 Straßenfahrzeugbau, 

Reparatur von Kraft-
fahrzeugen usw 876 404 079 

36 Elektrotechnik, Repara-
tur von Haushalts-
geraten 3210 805 530 

37 Feinmechanik, Optik, 
Herstellung von 
Uhren 513 92142 

38 Herstellung von 
EBM-Waren 1519 220 570 

50 Herstellung von Buro-
maschinen, ADV-
Geraten und 
-Einrichtungen 134 40 809 

54 Holzverarbeitung 2039 199 568 
63 Textilgewerbe 929 132 545 
64 Bekleidungsgewerbe 1 057 95067 
68 Ernährungsgewerbe 3380 407103 
69 Tabakverarbeitung 37 (14032] 

Insgesamt .. 25 020 3 728 612 

2.3 Streuung der Ergebnisse 

2.3.1 Wirtschaftszweige 

Produktionstage 1m 
Mai 1 Juni 1 Juli 

20,3 21,5 20,9 

19,4 20,5 18,8 

19,0 20,6 19,5 
18,9 20,3 19,1 

18,8 20,2 19,8 

18,8 20,3 19,5 

19,1 20,4 18,5 

18,8 20,0 17,8 

19,2 20,0 20,0 
18,2 19,3 16,2 
19,7 20,9 17,0 
16,7 19,4 17,9 
19,6 21,0 20,7 
19,1 20,8 20,0 
19,0 20,4 19,2 

Die oben dargestellten Durchschnittswerte verdecken ei-
ne beträchtliche Bandbreite der Streuung. Die Tabellie-

rung der Ergebnisse nach der Hauf1gke1t der Anzahl der 
geleisteten Produktionstage (siehe Schaubild 1) zeigt, daß 
es 1m Berichtszeitraum bis zu 700 Betriebe mit weitgehend 
kontinu1erl1cher Produkt1onswe1se gab (zwischen 25 und 
31 Produktionstage 1m Monat). Darunter fallen Betriebe, 
die strukturell diese Produktionsweise innehaben, die also 
1n allen Monaten des beobachteten V1ertel1ahres 1n dieser 
Klasse vertreten sind. Sie gehören zu SYPRO-Zwe1gen 
des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes (wie Her-
stellung von Zement, Z1egele1), des Verbrauchsgüter pro-
duzierenden Gewerbes (wie Baumwollspinnerei, Zw1rne-
re1), des Nahrungs- und Genußm1ttelgewerbes (wie Molke-
rei, Käserei), aber auch zu Zweigen des Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbes (wie Herstellung von Geräten 
der Elektnz1tätserzeugung und Verteilung sowie Herstel-
lung von Rundfunk-, Fernseh- und phonotechnischen Ge-
räten). 

In anderen Zweigen dürfte der Saisoneffekt die Zunahme 
der Produktionstage in den Monaten Juni und insbeson-
dere Juli erklären (Mineralbrunnen, Herstellung von Mine-
ralwasser, Limonaden, Brauerei, Mälzerei, Herstellung von 
Backwaren, Obst- und Gemüseverarbeitung, Ölmühlen, 
Herstellung von Speiseöl). 

Andererseits findet man am anderen Ende der Skala Be-
triebe, die 1m Beobachtungszeitraum aus wirtschaftlichen 
oder konjunkturellen Gründen bzw. wegen Betriebsferien 
zwischen null und zehn Tage gearbeitet haben, wobei die 
verschiedenen Effekte sich auch hier überlagern können. 
Im Mai und Juni 1994 waren es zwischen 300 und 400 
Einheiten, die monatlich lediglich bis zu zehn Produktions-
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tagen leisteten Sie stammen hauptsachl1ch aus folgenden 
Zweigen 

Gewinnung von Natursteinen. 

Lokomot1vbau, 

Herstellung von Metallbearbe1tungsmasch1nen, 

Herstellung von Maschinen fur weitere bestimmte W1rt-
schaftszwe1ge, 

Sonstiger Maschinenbau, 

Herstellung von Polstermobeln, 

Herstellung von Herrenoberbekleidung, 

Herstellung von Damen- und Kinderoberbekleidung, 

Obst- und Gemüseverarbeitung 

Im Urlaubsmonat Juli 1994 stieg die Zahl der Betriebe, die 
nur bis zu zehn Produktionstage 1m Monat leisteten, auf 
rund 1 200 Einheiten. Dieser Effekt ist nicht spez1f1sch für 
e1n1ge wenige Branchen, sondern ist bei insgesamt 76 
SYPRO-Vierstellern anzutreffen, die iJber sämtliche Haupt-
gruppen streuen. Hier dürfte es sich hauptsächlich um 
Betriebe mit Betriebsferien handeln. Die genauere Unter-
suchung dieses Tatbestandes 1st einer späteren Analyse 
vorbehalten. 

Die Flexibilisierung der Arbeitszeit zeigt sich auch durch 
das Verhalten zur Vor- bzw. Nacharbeit zum Beispiel von 
Brückentagen oder Urlaubszeit. Die Produktionsleistung 
im Mai 1994 verteilte sich schwerpunktmäßig auf Betriebe 
mit 19 bzw. 20 Arbeitstagen, wobei dieser Monat 20 kalen-
darische Arbeitstage hatte. Im Juni, mit 21 Arbeitstagen 
nach dem Kalender, wurde relativ mehr gearbeitet, und 
zwar hauptsächlich an 20, 21 oder 22 Tagen. Im Urlaubs-
monat Juli (ebenfalls 21 Arbeitstage) wird die Streuung 
größer. 65 % der Betriebe konzentrierten sich auf eine 
Monatsleistung von 21 Tagen (d. h. Produktionstage = 
kalendarische Arbeitstage), aber ein nicht unwesentlicher 
Anteil (17 % oder 4 300 Betriebe) erbrachte in diesem 
Monat eine geringere Leistung. Sie produzierten zwischen 
11 und 16 Tagen. 

2.3.2 Klein-, Mittel- und Großbetriebe 
Im folgenden soll untersucht werden, inwieweit die Größe 
des Betriebs die Produktionsdauer beeinflußt. Neigen 
eher Kleinbetriebe oder mehr Großbetriebe zu kontinuierli-
cher Arbeit oder zu Sonderregelungen in den Urlaubsmo-
naten? Oder bewirken andere Faktoren, zum Beispiel Ta-
rifverträge, daß innerhalb eines Wirtschaftszweiges unab-
hang1g von der Größe des Betriebs die Zahl der Produk-
tionstage kaum variiert? Eine Tabell1erung nach Größen-

Tabelle 3: Produktionstage in den Monaten Mai bis Juli 1994 
nach Beschäftigtengrößenklassen der Betriebe 

Beschaft1gtengroßenklasse Betr'eb I Beschilf- 1 Produktionstage im 
von bis Beschaft1gte 1 e t1gte 1 Mai J Juni 1 Juh 

1- 19 ... 280 804 18,8 20,4 19,5 
20- 99 ... 1378 15620 18,2 19,4 18,1 

100-499 16293 1025729 19,0 20,3 18,7 
500undmehr ... 7069 2686459 19,0 20,4 19,4 

Insgesamt .. 25020 3 728 612 19,0 20,4 19,2 
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klassen zeigt eine erstaunliche Gle1chmaß1gke1t der Er-
gebnisse (siehe Tabelle 3) Die Streuung zwischen den 
Schichten 1st deutlich geringer als zwischen den W1rt-
schaftszwe1gen Dieses Ergebnis mag auch daran liegen, 
daß der Berichtskreis nicht alle Kleinbetriebe enthalt, son-
dern 1n der Regel nur die Betriebe von Unternehmen mit 20 
Beschaft1gten und mehr 

Die Entwicklung 1st nicht einhe1tl1ch. Die Ergebnisse streu-
en - wie bereits erwähnt - stärker zwischen den W1rt-
schaftszwe1gen, aber auch zeitlich, das heißt von einem 
Monat zum anderen, so daß eine klare Gesetzmäßigkeit 
aufgrund der deskriptiven Analyse nicht zu erkennen ist. 

2.3.3 Regionale Unterschiede 

Schließlich soll noch der Regionalbezug untersucht wer-
den. Gibt es Unterschiede zwischen den einzelnen Bun-
desländern, zwischen dem früheren Bundesgebiet sowie 
den neuen Ländern und Berlin-Ost? Wie wirken sich län-
derspezifische Feiertage aus? 

Grundsätzlich können Tabellen in dieser Gliederungstiefe, 
das heißt nach Ländern und SYPRO-Vierstellern, erstellt 
werden Hier zeigen sich Jedoch die Grenzen einer Stich-
probenerhebung: Der relative Standardfehler wächst rapi-
de. Daher wird der Ländervergleich nur insgesamt, das 
heißt ohne Differenzierung nach Wirtschaftszweigen, 
durchgeführt. Dennoch werden landerspez1f1sche Unter-
schiede sichtbar, die in Schaubild 2 dargestellt sind. 

Die „Rangskala" ändert sich von Monat zu Monat. Im Mai 
1994 wurden durchschnittlich die meisten Produktionsta-
ge, nämlich 20,6, 1n Brandenburg geleistet. Im Juni und Juli 
wurden in Hamburg mit 22,6 und 21,6 Produktionstagen 
die meisten Produktionstage geleistet. 

Die Länder mit den wenigsten Produktionstagen waren 
Sachsen-Anhalt im Mai (18,2), Rheinland-Pfalz 1m Juni 
(19,8) und Baden-Württemberg 1m Juli (18,2). Der starke 
Rückgang der Produktionstage 1m Juli in Baden-Württem-
berg gegenüber den vorangegangenen Monaten 1st mög-
licherweise auf die Schulferien (7. Juli bis 20. August) 
zurückzuführen. Allerdings lag die Zahl der Produktionsta-
ge in Baden-Württemberg auch in den übrigen Monaten 
unter dem Durchschnitt, jedoch war der Abstand geringer. 

Tabelle 4: Produktionstage in den Monaten Mai bis Juli 1994 

Gebiet Bet 'ebe I Beschäf- 1 Produktionstage im 
rt t1gte J Mai 1 Juni 1 Juli 

früheres Bundesgebiet ..... 22338 3440 244 19,0 20,3 19,2 
Neue Länder und Berlin-Ost 2682 288 368 18,7 21,3 18,8 

Deutschland .. 25020 3 728 612 19,0 20,4 19,2 

Ein Vergleich zwischen dem früheren Bundesgebiet sowie 
den neuen Ländern und Berlin-Ost zeigt eine weitgehende 
Annäherung der Produktionszeiten. Für die Monate Mai 
und Juli 1994 weichen die Ergebnisse der beiden Gebiete 
sehr wenig vom Gesamtdurchschnitt ab. Lediglich im Juni 
1st die Differenz großer. Auch hier ist nicht eindeutig zu 
klären, ob der Feiertagse1nfluß, konjunkturelle Einflüsse 
oder andere Faktoren dazu beitragen, daß in diesem Mo-
nat in den neuen Bundesländern mit 21,3 Tagen rund ein 
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Schaubild 2 
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Tag mehr geleistet wurde als 1m früheren Bundesgebiet 
(20,3). 

chungen sind dem geplanten weiteren Aufsatz in dieser 
Zeitschrift sowie dem Abschlußbericht über diese Erhe-
bung vorbehalten 

2.4 Abschließende Bemerkungen 

Die in der Erhebung über die geleisteten Produktionstage 
ermittelten Ergebnisse sind in diesem Beitrag nur zusam-
menfassend dargestellt worden. Weiterführende Untersu-
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Gewerblicher Luftverkehr 
1995 
Vorbemerkung 

In Deutschland wird die Tät1gke1t 1n der zivilen Luftfahrt 1m 
Rahmen einer Bundesstat1st1k erfaßt; 1m Rahmen der Luft-
fahrtstatistik 1) werden eine Le1stungsstatist1k über alle 1m 
Bundesgebiet von 1n- und ausländischen Fluggesellschaf-
ten durchgeführten Flüge und eine Unternehmensstat1st1k 
über die deutschen Luftfahrtunternehmen durchgeführt. Im 
Vordergrund steht dabei die gewerbliche Luftfahrt, auf die 
sich die folgenden Ausführungen beziehen. 

Der seit Jahren zu beobachtende Aufwärtstrend in der 
Luftfahrt setzte sich auch 1m Berichtsjahr fort. Im Jahr 1995 
stieg die Zahl der abgefertigten Fluggäste auf den deut-
schen Flughäfen um 8,5 % auf 108,1 Mill. Personen. Die 1n 
oder aus Flugzeugen ein- und ausgeladene Gütermenge 
lag mit 1,81 Mill. t Fracht um 7,3 % über dem Ergebnis von 
1994. Der Personen- und Frachtverkehr in der Luftfahrt 
wurde fast ausschließlich (99 %) in Verbindung mit den 17 
größeren deutschen Flughäfen erbracht; auf diesen „aus-
gewählten Flugplätzen" werden in Zusammenarbeit mit 
den Flughäfen detaillierte Befragungen der Luftfahrtgesell-
schaften zu ihren dort abgewickelten Flügen durchgeführt. 

Tabelle 1: Gewerblicher Luftverkehr 1995 auf ausgewählten 
Flugplätzen 

Starts und Ein- und Fracht Ein-
Landungen Aussteiger und Ausladung 

1995 1995 1995 
Flughafen 1995 gegen- 1995 gegen- 1995 gegen-

über uber uber 
1994 1994 1994 

1000 % 1000 % 1000 t % 

Berlin (Schonefeld) 31 - 13,4 1 821 + 1,3 10,3 + 79,4 
Berlin (Tegel) 112 + 20,9 8168 + 12,8 16,8 + 1,2 
Berlin (Tempelhof) 31 -29,0 752 -26,5 0,6 - 41,1 
Bremen 37 - 3,0 1446 + 9,1 2,2 - 10,4 
Dresden 37 + 7,4 1598 + 12,3 1,2 + 12,4 
Dusseldorf 170 + 5,2 14920 + 8,2 55,2 + 17,2 
Erfurt 10 -27,8 261 + 6, 1 0,0 + 100,0 
Frankfurt am Main 370 + 4,9 37 401 + 8,8 1293,0 + 4,5 
Hamburg 120 + 5,2 8065 + 6,6 35,6 - 0,0 
Hannover 71 - 5,6 4096 + 8,9 8,7 + 12,2 
Koln/Bonn 118 + 12,1 4645 + 19,5 272,8 + 18,6 
Le1pz1g 44 + 6,6 1978 + 9,5 2,3 + 9,2 
Munchen 199 + 6,6 14561 + 10,3 63,5 + 1,2 
Munster/Osnabrück 29 + 15,6 845 + 40,5 0,5 + 5,6 
Nurnberg 56 + 12,6 2 160 + 19,3 35,1 + 42,2 
Saarbrucken 15 + 11,5 342 + 25,7 0,5 + 120,9 
Stuttgart 97 - 2,1 5041 - 1.6 13,8 + 0,3 

Insgesamt 1548 + 4.3 108 101 + 8,5 1 812,1 + 7,3 

Der Flughafen Frankfurt am Main - eines der bedeuten-
den internationalen Drehkreuze in der europäischen Luft-
fahrt - konnte seine herausragende Stellung in der Luft-
fahrt mit 37 Mill. abgefertigten Ein- und Aussteigern be-
haupten, gefolgt von Düsseldorf und München mit jeweils 
rund 15 Mill sowie Berlin (Tegel) und Hamburg mit jeweils 

11 Rechtsgrundlage 1st das Gesetz uber die Luftfahrtstat1st1k vom 30 Oktober 1967 
IBGBI I S 1 053) zuletzt geandert durch Art 15 des 1 Stat1st1kbere1rngungsgesetzes 
vom 14 Marz 1980 (BGBI I S 294) 
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8 Mill. Fluggasten Einen noch hoheren Verkehrsanteil er-
reichte Frankfurt 1m Luftfrachttransport mit 1,29 Mill. t (An-
teil· 71 %) der verladenen Guter, gefolgt von Köln/Bonn mit 
273 000 t (Anteil 15 %) 

In den folgenden Ausführungen sind die Verkehrsvolumen 
der Einzelflughäfen um die Doppelzählungen des inner-
deutschen Verkehrs bereinigt, so daß von insgesamt 
90 Mill. Passagieren und 1,77 Mill. t Gütern gesprochen 
wird 

Innerdeutscher Passagierverkehr 

In Verbindung mit den 17 „ausgewählten" deutschen 
Großflugplatzen stieg die Zahl der Inlandspassagiere um 
9,1 % auf 16,1 Mill. Fluggäste; dies sind rund ein Fünftel 
aller Passagiere, die auf den deutschen Flugplätzen abge-
fertigt wurden. Nach Angaben von Luftfahrtgesellschaften 
waren es großte1ls Geschäftsreisende, die das Flugzeug 
oft zu Tagesreisen nutzten. Zusätzlich flogen 2,4 Mill. Pas-
sagiere ( + 8,0 %) auf einer innerdeutschen Strecke, um am 
Zielflughafen auf ein anderes Flugzeug umzusteigen und 
ihre Reise - meist nach dem Ausland - fortzusetzen. 

Tabelle 2: Personenbeförderung im Luftverkehr 

1995 
19801) 19901) 19942) 19952) 

gegen-
Verkehrsart uber 

1994 
1000 Personen % 

Verkehr innerhalb Deutschlands 8653 13016 14 787 16140 + 9,1 
Verkehr mit dem Ausland 26504 48901 67 453 73110 + 8,4 

Abgang 13138 24370 33550 36384 + 8,4 
Ankunft 13365 24531 33903 36 726 + 8,3 

Durchgangsverkehr 722 660 774 797 + 2,9 

Insgesamt. 35 879 62576 83015 90047 + 8,5 

1) Fruheres Bundesgebiet - 2) Deutschland 

Das größte Passagieraufkommen hatte auch im Inlands-
verkehr der Flughafen Frankfurt mit 3,6 Mill. Einsteigern 
( + 5,9 %}, wobei es sich bei rund 1,6 Mill. dieser Einsteiger 
um Umsteiger aus einem anderen deutschen Flughafen in 
das Ausland handelte. 

Im gleichen Zeitraum wurden 1n München 2,8 Mill. 
( + 15 %), in Berlin (Tegel) 2,5 Mill. ( + 15 %) und in Düssel-
dorf 1,9 Mill. ( + 13 %) Inlandseinsteiger abgefertigt. Den 
relativ höchsten Zuwachs an innerdeutschen Passagieren 
konnte der Flughafen Münster/Osnabrück mit einer Stei-
gerungsrate von 36 % auf insgesamt 160 000 Einsteiger 
verbuchen. 

Eine relativ starke Abnahme des Passagieraufkommens 
um 34 % auf 216 000 Einsteiger wurde dagegen auf dem 
Flughafen Berlin (Tempelhof) registriert, sie ist aber nicht 
auf eine abnehmende Flugtätigkeit im Berliner Raum zu-
rückzuführen, sondern auf eine Verlagerung von Flügen 
nach Berlin (Tegel). 

Das Fluggastaufkommen von Köln/Bonn nach Berlin (Te-
gel) hat - überwiegend bedingt durch die eingeleitete 
Verlagerung der Hauptstadtfunktion - mit 401 000 Ein-
steigern im Vergleich zu 1994 um 12 % zugenommen; seit 
1990 hat sich die Zahl der Passagiere auf dieser Strecke 
sogar um 47 % erhöht. 
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Passagierverkehr mit dem Ausland 
Mehr als vier Fünftel (81 %) aller Fluggäste benutzten das 
Flugzeug für Auslandsreisen. auf denen durch die hohe 
Reisegeschwindigkeit des Flugzeuges ,m Verhältnis zu 
den anderen Verkehrsträgern die größten Zeitgewinne er-
zielt werden können. Der grenzüberschreitende Luftver-
kehr nahm 1995 im Vergleich zum Vorjahr um 8.4 % auf 
73,1 Mill. Passagiere zu, wobei jeweils rund die Hälfte der 
Fluggäste ein- oder ausreiste. 

Zur vereinfachten Darstellung der Verkehrsströme bezie-
hen sich die folgenden Vergleiche nur auf die 36,4 Mill. 
Auslandseinsteiger; dies sind Fluggäste, die auf einem 
deutschen Flughafen mit Zielen im Ausland abfliegen. Die 
dort zu beobachtende Entwicklung gilt analog für die Aus-
landsaussteiger - also aus dem Ausland ankommende 
Passagiere -. da es sich bei Flugreisen fast ausschließ-
lich um Hin- und Rückreisen handelt. 

Die bisher vorgenommene Unterteilung des Flugverkehrs 
nach den Flugarten Linienverkehr und Pauschalflugreise-
verkehr 1st durch die im folgenden beschriebenen Ent-
wicklungen überholt: Im Linienverkehr werden immer 
mehr Urlauber zu Spezialtarifen befördert, die 1n ihrer Höhe 
mit denen des Charterverkehrs konkurrieren. so daß Char-
terfluggäste seit einigen Jahren vermehrt zum Linienver-
kehr wechseln. Zusätzlich werden seit einigen Jahren -
als Folge von Liberalisierungsmaßnahmen des Luftver-
kehrs innerhalb der Europäischen Union (EU) - im inner-
europäischen Luftverkehr traditionell im Gelegenheitsver-
kehr beflogene Strecken von den gleichen Fluggesell-
schaften nunmehr im Linienverkehr bedient. Weitere Krite-
rien des Linienverkehrs wie Einzelplatzbuchung oder ver-
öffentlichte Flugpläne wurden immer mehr von den „Char-
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Tabelle 3. Einsteiger nach wichtigen ausländischen 
Streckenzielländern 

1995 

Strecken- 1990 11 1994 21 1995 21 gegen-
uber 

z1elland 1994 
Anzahl % 

Europa 17 987 855 25 071 991 27 425290 + 9,4 
Polen 113 026 219 319 255 364 + 16,4 
Finnland 231 062 239 827 272 975 + 13,8 
Schweden 251 729 293 236 334465 + 14,1 
Danemark 394 475 500 766 566434 + 13,1 
Großbritannien und 

Nordirland 2 757 776 3072074 3 277 792 + 6,1 
Niederlande 550 614 801 831 867 863 + 8,2 
Belgien 328 384 458 842 531 557 + 15,8 
Frankreich 1257 399 1 541 266 1665936 + 8,1 
Spanien . 4 174 470 6 245 416 6 758 636 + 8,2 
Portugal 387 415 688 270 825 795 + 20,0 
Malta 136 647 209 471 203199 - 3,0 
Schweiz 1012959 975 322 1063301 + 9,0 
Österreich 649 981 840 328 906 276 + 7,8 
ltahen 1205292 1536679 1797841 + 17,0 
Griechenland 1439585 2 409 751 2183 632 - 9,4 
Turkei 1517865 2 491 359 3 231 279 + 29,1 
Zypern 88809 188 797 243 796 + 29, 1 
Ungarn 157 660 276 980 266 525 - 3,8 
Bulgarien 91293 305 786 234 289 -23,4 
Russische F6derat1on 3) 223 895 497 154 523 919 + 5,4 
Ubriges Europa 1017519 1 279 517 1414416 + 10,5 

Afrika ... ... 1 251 070 1 819393 1 849718 + 1,1 
Ägypten 212 739 251 542 303904 + 20,8 
Tunesien .... 498 416 868 963 850 419 - 2,1 
Marokko 126 487 221 354 195496 - 11,1 
Kenia 145 344 131799 126900 - 3,1 
Sudafrika 81856 133 831 162 056 + 21,1 
Übriges Afrika 186 228 211904 210 943 - 0,5 

Amerika .. 3 348 189 4 136 074 4 418 003 + 6,8 
Kanada 283 770 443307 438 341 - 1,1 
Vereinigte Staaten .. 2 607 212 2882315 3 063671 + 6,3 
D0m1n1kanische Republik 76280 272 624 342169 + 25,5 
Bras1hen . 106 582 122041 136351 + 11,1 
Ubriges Amerika 274 345 415 787 437 471 + 5,2 

Asien. .. 1716685 2 456190 2 630638 + 1,1 
Israel 181504 267173 285 294 + 6,8 
Indien 235 745 234 484 263 271 + 12,3 
Thailand 193 027 312466 318627 + 2,0 
Singapur .... 104 543 183 989 202 882 + 10,3 
Hongkong 145 841 168 861 191401 + 13,3 
Japan. 227 687 282175 306 866 + 8,8 
China 4) . 45194 103421 117711 + 13,8 
Ubriges Asien 583 144 903 621 944 586 + 4,5 

Austrahen und Ozeanien 65 793 65973 60459 - 8,4 

Welt. 24 369 592 33 549 621 36 384 108 + 8,4 

11 Fruheres Bundesgebiet. - 2) Deutschland - 31 1990· ehemahge SowJetun,on -
4) Ohne Taiwan 

ter-Carnern" übernommen, so daß auch dies eine Unter-
scheidung nach den traditionellen Flugarten wenig sinn-
voll erscheinen läßt. Aus diesen Gründen wird - in Ab-
stimmung mit dem Bundesministerium für Verkehr, den 
Flughäfen und den Fluggesellschaften - ab 1995 inner-
halb der EU nicht mehr nach den Flugarten Linien- und 
Pauschalflugreiseverkehr unterschieden, sondern es wer-
den beide Flugarten dem Linienverkehr zugeordnet. 

Die herausragenden Routen des traditionellen Linienver-
kehrs aus Deutschland waren im innereuropäischen Luft-
verkehr London mit insgesamt 2,7 Mill. Einsteigern 
( + 7,8 %), Paris mit 1,3 Mill. ( + 6,0 %), Amsterdam mit 
0,9 Mill. ( +8,0 %) und Zürich mit 0,7 Mill. Passagieren 
( + 6,8 %), also Ziele, die neben Frankfurt am Main als 
Drehscheiben des europäischen Luftverkehrs dienen. 

Die größten Zielflughäfen der deutschen Urlauber findet 
man in Spanien, das mit 6,8 Mill. Fluggästen einen Zu-
wachs von 8,2 % verbuchen konnte. Eines der Hauptziele 
waren wieder die Balearen m,t 2,8 Mill. ( + 7,0 %) Personen, 
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wobei allein 2,3 Mill. Urlauber aus Deutschland den Flug-
hafen Palma de Mallorca anflogen ( + 6,3 %) Auf den Kana-
rischen Inseln landeten 2,6 Mill ( + 6,2 %) deutsche Gäste, 
von denen 0,9 Mill. ( +4,8 %) in Las Palmas und 0,6 Mill 
( + 9,5 %) 1n Santa Cruz landeten. 

Als gemischte Route, die sowohl von Geschaftsleuten als 
auch von deutschen Touristen und Gastarbeitern beflogen 
wird, konnte die Türkei mit insgesamt 3,2 Mill Fluggästen 
nach der Stagnation des Voqahres 1m Jahr 1995 einen 
deutlichen Passagierzuwachs von 30 % aus Deutschland 
verbuchen. Das typische Ferienziel Griechenland mußte 
mit 2,2 Mill. Fluggästen einen Aufkommensverlust von 
9,4 % hinnehmen. Italien, das sowohl im Geschäfts- als 
auch 1m Ferienverkehr angeflogen wird, konnte 1m selben 
Zeitraum sein Fluggastaufkommen um 17 % auf 1,8 Mill. 
Passagiere steigern. Weitere europäische Reiseziele mit 
hohen Wachstumsraten im Flugverkehr aus Deutschland 
waren Portugal mit 826 000 ( + 20 %) und Zypern mit 
244 000 Passagieren ( + 29 %). 

Im Flugtourismus mit Afrika ergaben sich nur wenige posi-
tive Veränderungen. Tunesien, weiterhin Hauptferienland 
dieses Kontinentes im deutschen Reisetourismus, erlitt 
einen Aufkommensverlust von -2, 1 % und erreichte 
850 000 Fluggäste. Auch Marokko mit 195 000 (-12 %) 
und Kenia mit 127 000 Flugreisenden (-3,7 %) mußten, 
nach dem erfolgreichen Vorjahresergebnis ( + 14 bzw. 
+ 13 %) im Jahr 1995 Verluste verbuchen. Ägypten konnte 
dagegen mit 304 000 Fluggästen ( + 21 %) den Vorjahres-
verlust (-6,8 %) mehr als ausgleichen, und auch Südafrika 
erzielte mit 162 000 Fluggästen aus Deutschland ein posi-
tives Ergebnis ( + 21 %). 

Auf der Transatlantikroute dominierten die Vereinigten 
Staaten von Amerika mit 3,1 Mill. Passagieren ( + 6,3 %); 
die am häufigsten angeflogenen Flughäfen lagen in New 
York mit 750 000 ( + 2,9 %), Atlanta mit 350 000 ( + 0,2 %}, 
Chicago mit 322 000 ( + 6,0 %) und Los Angeles mit 
240 000 ( + 1,4 %) Fluggästen. Weitere wichtige Ziele auf 
dem amerikanischen Kontinent waren noch Kanada mit 
438 000 Passagieren (-1, 1 %) und die Dominikanische 
Republik, die mit 342 000 Feriengästen im Vergleich zum 
Vorjahr einen Anstieg von 26 % verbuchen konnte. 

In Nahost war Israel mit 285 000 Passagieren ( + 6,8 %) das 
Hauptziel, und in Fernost waren es Thailand mit 319 000 
Fluggästen ( + 2,0 %}, gefolgt von Japan mit 307 000 
( + 8,8 %}, Indien mit 263 000 ( + 12 %) sowie den Stadt-
staaten Singapur mit 203 000 ( + 10 %) und Hongkong mit 
191 000 ( + 13 %) Einsteigern. 

Fracht 
Auf deutschen Flughäfen sind noch nie so große Güter-
mengen an- und abgeflogen worden wie im Jahr 1995. Mit 
insgesamt 1,8 Mill. t wurde im Vergleich zum VorJahr eine 
Zunahme von 6,4 % festgestellt. 

Bei den Einladungen von Gütern in das Ausland wurde ein 
Aufkommenszuwachs von 5,8 % auf insgesamt 860 000 t 
registriert. Die Ausladungen aus dem Ausland nahmen im 
gleichen Zeitraum um 7,4 % auf 788 000 t zu. 
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Tabelle 4: Frachtbeförderung 1m Luftverkehr 

1995 
19801) 19901) 19942) 19952) 

gegen-
Verkehrsart uber 

1994 
1000 t % 

Verkehr innerhalb Deutschlands 73,3 88,9 70,6 82,0 + 16,1 
Verkehr mit dem Ausland 642,6 1270,1 1547,0 1 648,2 + 6,5 

Einladung . 315,7 629,5 813,2 860,1 + 5,8 
Ausladung 326,9 640,5 733,9 788,1 + 7,4 

Durchgangsverkehr 38,3 48,7 48,4 43,1 - 11,0 

Insgesamt 754,2 1407,7 1666,0 1773,3 + 6,4 

1) Fruheres Bundesgebiet - 2) Deutschland 

Der Hauptstrom der Luftfracht wurde durch den Güteraus-
tausch mit den Vereinigten Staaten generiert; so wurden 
203 000 t nach den Vereinigten Staaten ( +3,5 %) eingela-
den und 202 000 t Luftfracht aus den Vereinigten Staaten 
( + 5,3 %) in Deutschland ausgeladen. Großbritannien und 
Nordirland folgte in weitem Abstand mit 51 000 t Einladung 
( + 13 %) und 55 000 t Ausladung ( + 11 %). In Fernost do-
minierten Hongkong mit 41 000 t Ein- und 43 000 t Ausla-
dung ( + 5,7 bzw. +9,5 %) und Japan mit 41 000 t Ein- und 
31 000 t Ausladung ( + 8,5 bzw. + 17 %). 

Das Frachtaufkommen innerhalb des Bundesgebietes er-
reichte wegen der luftfahrttechnisch unrentablen kurzen 
Entfernungen im gleichen Zeitraum nur rund 82 000 t 
( + 16 %}, wobei es sich hier erfahrungsgemäß zum über-
wiegenden Teil um Sammel- und Verteild1enste zu interna-
tionalen Luftverkehren handelt. Der größte Teil der Zubrin-
ger- und Verteildienste von internationaler Luftfracht wird 
allerdings mit Lastkraftwagen abgewickelt und direkt zur 
deutschen Luftfrachtdrehsche1be Frankfurt am Main ge-
bracht. 
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Tabelle 5· Luftfracht nach bzw. von wichtigen ausländischen Streckenziel- und -herkunftslandern 

Einladungen 

Land 1995 
1 

1994 

t 

Europa 266 449 249161 
Schweden 13032 12547 
Danemark 10 293 12164 
Großbritannien und Nordirland 51414 45500 
Frankreich 17169 13792 
Spanien 22031 25 551 
Schweiz 11277 10 387 
Osterreich ... 11501 11469 
Italien 17584 18624 
Griechenland 12 854 11218 
Türkei .... ... ... 15945 13297 
Russische Föderation 19597 19142 
Übriges Europa .. 63 752 55470 

Afrika ..... ····· .. 44025 43712 
Kenia .. .. .. 4673 4973 
Südafrika .. .... 17965 14458 
Übriges Afrika . ... ... 21387 24281 

Amerika .. .. 256 828 250 837 
Kanada .... .. . .... 17 486 20211 
Vereinigte Staaten 203 498 196 658 
Brasilien ... ..... .. 19216 14431 
Übriges Amerika .. ... . .. 16628 19537 

Asien ... ····· 285085 261 864 
Israel. .... .. 22657 23 726 
Saudi-Arabien ..... ... 9442 10169 
Vereinigte Arabische Emirate . 24397 22774 
Pakistan ... ... 4056 4147 
Indien ... 20528 16075 
Thailand ... 12 250 10083 
Singapur .. .. 18063 15094 
Hongkong ······· .. 41079 38873 
Japan 41143 37917 
Korea, Republik .. .. 33149 29844 
C:h1na 1) .. .... .. 12406 8461 
Ubnges Asien .. .. 45915 44 701 

Australien und Ozeanien . .. 6944 6872 
Welt 860118 813155 

1) Ohne Taiwan 

In den oben angeführten Gütermengen sind die auf deut-
schen Flughäfen von Flugzeug zu Flugzeug umgeladenen 
Güter sowohl als Ausladungen als auch als Einladungen 
enthalten. 

Die hier genannten Mengen an Luftfracht entsprechen 
nicht dem Luftfrachtaufkommen mit Bestimmungs- bzw. 
Ursprungsland Deutschland, sondern den von und zu den 
deutschen Verkehrsflughäfen mit Flugzeugen beförderten 
Gütermengen. Während der internationale Durchgangs-
verkehr mit Umladung und die innerdeutschen Umladun-
gen (nach Schätzungen der Flughäfen waren vom o. a. 
Güteraufkommen, das auf deutschen Flughäfen umge-
schlagen wurde, rund ein Drittel Umladungen) die Um-
schlagsmengen erhöhen, können der Zu- und Ablauf von 
transkontinentaler Luftfracht mit Lastkraftwagen von und 
zu den im benachbarten Ausland gelegenen Flughäfen in 
der Luftfahrtstatistik nicht berücksichtigt werden. 

Luftpost 

Die Gesamttonnage an Luftpost erreichte 219 400 t und 
lag damit um 3,4 % höher als im Vorjahr. Die Inlandsluft-
post, die um 8,8 % zunahm, hatte mit 147 300 t einen Anteil 
von 67 % am Postaufkommen. Die Einladungen in das 
Ausland nahmen gleichzeitig um 8, 1 % auf 35 800 t und die 
Auslandsausladungen mit 35 300 t um 4,4 % ab. In diesen 
Luftpostzahlen sind nur die durch die nationalen Postdien-
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Ausladungen 
1995 

1 

1995 
gegenuber 1995 1994 gegenuber 

1994 1994 
% t % 

+ 6,9 208 053 189 813 + 9,6 
+ 3,9 10 672 10 487 + 1,8 
- 15,4 6 523 8 200 -20,5 
+ 13,0 54 843 49 225 + 11,4 
+ 24,5 21960 16939 + 29,6 
- 13,8 12 555 14354 - 12,5 
+ 8,6 10601 9 389 + 12,9 
+ 0,3 6322 5539 + 14,1 
- 5,6 17 487 18624 - 6,1 
+ 14,6 6362 6062 + 4,9 
+ 19,9 14 702 15 743 - 6,6 
+ 2,4 4677 4513 + 3,6 
+ 14,9 41349 30738 + 34,5 

+ 0,7 41422 39816 + 4,0 
- 6,0 10753 12338 - 12,8 
+ 24,3 13567 10256 + 32,3 
- 11,9 17102 17222 - 0,7 

+ 2,4 254 646 238 804 + 6,6 
- 13,5 21895 20352 + 7,6 
+ 3,5 202170 191960 + 5,3 
+ 33,2 14919 11 064 + 34,8 
- 14,9 15662 15 428 + 1,5 

+ 8,9 280429 262 520 + 6,8 
- 4,5 24177 24668 - 2,0 
- 7,1 1350 1520 - 11,2 
+ 7,1 35606 35196 + 1,2 
- 2,2 8972 10470 - 14,3 
+ 27,1 31086 31595 - 1,6 
+ 21,5 16923 16340 + 3,6 
+ 19,1 13863 11187 + 23,9 
+ 5,1 42813 39101 + 9,5 
+ 8,5 31472 26810 + 17,4 
+ 11,1 26010 22867 + 13,1 
+ 46,6 11023 9216 + 19,6 
+ 2,1 37134 33550 + 10,1 

+ 1,0 1526 1118 + 36,5 
+ 5,8 788 060 733 861 + 7,4 

ste aufgegebenen Mengen enthalten. Diejenigen „Post-
mengen", die für Expreß- und Kurierdienste mit Flugzeu-
gen befördert wurden, werden als Fracht erfaßt und sind in 
den bereits genannten Luftfrachtzahlen enthalten. 

Tabelle 6:-Luftpostbeförderung 

1995 
1980 1) 1990 1) 19942) 19952) 

gegen-
Verkehrsart über 

1994 
1 000 t % 

Verkehr innerhalb Deutschlands 47,8 83,5 135,3 147,3 + 8,8 
Verkehr mit dem Ausland 56,7 85,6 75,9 71,1 - 6,4 

Einladung .. 29,6 43,9 39,0 35,8 -8,1 
Ausladung 27,1 41,6 36,9 35,3 -4,4 

Durchgangsverkehr . " 2,4 1,7 1,2 1,1 -5,0 
Insgesamt 106,8 170,8 212,3 219,4 + 3,4 

1) Früheres Bundesgebiet - 2) Deutschland. 

Flugtätigkeit 

Die Anzahl der gewerblichen Flüge in Verbindung mit 
Starts und Landungen auf deutschen Flugplätzen nahm 
1995 um 3,2 % auf insgesamt 1 7 42 900 Flüge zu: in dieser 
Zahl nicht enthalten sind die zahlreichen, das Bundesge-
biet nur überfliegenden Flugzeuge. 

Der weitaus überwiegende Teil der gewerblichen Passa-
gier- und Frachtbeförderung wurde auf den erwähnten 17 
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„ausgewählten Flugplätzen" 2) abgewickelt Auf diesen 
Flughäfen wurden mit 1 243 700 Flügen zwar nur 71 % aller 
gewerblichen Flüge abgefertigt, 1m Rahmen dieser Flüge 
wurden indessen aber mehr als 99 % aller Passagiere an-
oder abgeflogen. Im Inlandsverkehr wurden dabei 368-400 
Fluge ( + 0,2 %) und 1m grenzuberschre1tenden Verkehr 
875 300 Flüge ( + 6,8 %) durchgeführt 

Tabelle 7 Flugtat1gke1t 

1995 

1980 11 1990 11 199421 199521 gegen-
Verkehrsart uber 

1994 
1000 Fluge % 

Gewerblicher Verkehr 
innerhalb Deutschlands 286 782 868 868 -0,1 

auf ausgewahlten Flugplatzen 214 324 368 368 + 0,2 
auf sonstigen Flugplatzen 71 458 501 499 - 0,3 

mit dem Ausland 330 609 820 875 + 6,8 
Abgang 165 305 410 437 + 6,7 
Ankunft. 165 304 410 438 + 6,8 

Insgesamt 615 1391 1 688 1743 + 3,2 

11 Fruheres Bundesgebiet - 21 Deutschland 

Gewerblicher Verkehr wurde außerdem auf 166 „sonstigen 
Flugplätzen" durchgeführt; die Zahl der gewerblichen Flü-
ge nahm hier um 0,3 % auf insgesamt 499 200 Flüge ab. Bei 
diesen Flügen, die rund 29 % aller gewerblichen Flüge auf 
deutschen Flugplätzen darstellen, wurde allerdings nur 
rund 1 % der gesamten Beförderungsleistung erbracht. 

Verkehrsleistungen und Ladekapazitäten 

Die in- und ausländischen Luftfahrtgesellschaften, die 1m 
gewerblichen Verkehr die 17 „ausgewählten" deutschen 
Verkehrsflughäfen anflogen, boten in Deutschland eine 
Beförderungskapazität von insgesamt 5,2 Mrd. Tonnenki-
lometern (tkm) an; das Kapazitätsangebot lag damit um 
7,8 % höher als 1m Vorjahr. In dieser Zahl enthalten sind 
39,5 Mrd. Sitzplatzkilometer (ein Sitzplatzkilometer = 
0, 1 tkm). Die tatsächliche Befbrderungsleistung erreichte 
in der Passagierluftfahrt 25,5 Mrd. Personenkilometer, 1m 
Frachttransport 459 Mill. tkm und bei der Postbeförderung 
63,5 Mill. tkm. Der durchschnittliche Auslastungsgrad aller 
Flugzeuge verminderte sich 1m Vergleich zum Vorjahr um 
einen Prozentpunkt auf insgesamt 59 %, während bei der 
Passagierbeförderung ein Anstieg des Ausnutzungsgra-
des um einen Prozentpunkt auf 65 % zu verzeichnen war. 

Luftfahrtunternehmen 

Die nachfolgenden Angaben beziehen sich aus erhe-
bungstechnischen Gründen nicht auf das BenchtsJahr 
1995, sondern das Geschäftsjahr 1994; sie enthalten nur 
Daten über die deutschen Unternehmen, da über die aus-
ländischen Luftfahrtgesellschaften im Rahmen der Luft-
fahrtstat1st1k nur die Leistungsdaten bei Starts und Lan-
dungen auf den deutschen Flughäfen erhoben werden. 

Gewerblicher Luftverkehr auf deutschen Flugplätzen wur-
de 1m Jahr 1994 von insgesamt 287 deutschen Unterneh-
men ( + 28 % gegenüber 1993) und mehr als 200 ausländi-

21 Siehe dazu Tabelle 1 

StBA, Wirtschaft und Stat1st1k 5/1996 

sehen Luftfahrtunternehmen betrieben Von den deut-
schen Unternehmen hatten 216 ihren w1rtschaftl1chen 
Schwerpunkt in der gewerblichen Luftfahrt, während die 71 
verbleibenden Unternehmen mit kleinerem Gerät (bis 14 t 
Startgewicht) nur nebengewerbl1ch in der Luftfahrt tätig 
waren 

Der 1nternat1onale Luftverkehr wurde allerdings zum weit-
aus überwiegenden Teil durch elf deutsche Großunterneh-
men der Luftfahrt gemeinsam mit rund 130 ausländischen 
Liniengesellschaften und rund 75 ausländischen Charter-
gesellschaften durchgeführt Da bisher bilaterale Verträge 
die internationale Luftfahrt bestimmten, wurden die Einzel-
strecken überwiegend von deutschen Gesellschaften ge-
meinsam mit den Gesellschaften der Jewe1l1gen Zielländer 
beflogen 

Tabelle 8: Deutsche Luftfahrtunternehmen 1994 1) 

Deutsche Dar · mit mehr als 
Luftfahrtunternehmen 100 Mill DM 

Gegenstand insgesamt Luftfahrtumsatz 
der 1994 1994 

Nachwe1sung 
1994 gegen- 1994 gegen-

über uber 
1993 1993 

Anzahl % Anzahl % 
Unternehmen .... ..... 1 216 + 43,0 11 + 22,2 

Mill DM Mill DM 
Luftfahrtumsatz insgesamt .... 

1 

24184 + 13,8 23687 + 18,2 
darunter· 

aus Personenverkehr 21 016 + 14,1 20594 + 12,9 
aus Güterverkehr 3079 + 10,9 3030 + 10,7 

Anzahl Anzahl 
Personal insgesamt 54643 - 2,3 52734 - 3,8 
dar Fhegendes Personal 15889 - 4,3 14896 - 6,9 

Luftfahrzeugbestand insgesamt 1277 + 22,2 471 + 15,4 
Flugzeuge zusammen 21 954 + 11,4 471 + 15,4 

bis 2t 302 + 2,4 12 + 0,0 
uber 2tb1s5,7t 156 + 2,0 7 - 12,5 
uber 5,7 t bis 14 t 24 + 41,2 9 - 10,0 
uber 14tbis20t 36 + 44,0 17 + 41,7 
uber 20tbis75t. 243 + 7,0 233 + 2,6 
uber 75 t bis 175 t 121 + 61,3 121 + 61,3 
über 175t 72 + 12,5 72 + 12,5 

Hubschrauber, Luftschiffe 323 + 70,9 - -
11 Wirtschaftlicher Schwerpunkt gemaß Klass1f1kat1on der Wirtschaftszweige, Ausga-
be 1993 (WZ 931 - 2) Nach Startgewichtsklassen 

Der Verkehr innerhalb des Bundesgebietes wurde traditio-
nell zum großen Teil von der Deutschen Lufthansa über-
nommen; die Liberal1s1erungsmaßnahmen in der Luftfahrt 
innerhalb der EU hatten aber zur Folge, daß zwischenzeit-
lich weitere deutsche Gesellschaften ebenfalls zwischen 
den deutschen Flughäfen Liniendienste anbieten. 

Die 216 deutschen Unternehmen mit wirtschaftlichem 
Schwerpunkt in der Luftfahrt erwirtschafteten aus ihrer 
Luftfahrttätigkeit im Jahr 1994 mit insgesamt 24,2 Mrd. DM 
14 % mehr Umsatz als 1993; sie verfügten 1994 über 
54 600 Beschäftigte (-2,3 %) und setzten 1 277 Luftfahr-
zeuge ( + 22 %) ein. Auf die Luftfahrtdaten der verbleiben-
den 71 Unternehmen, die Luftfahrt nur nebengewerblich 
betrieben, wird hier nicht eingegangen, da sie im Luftfahrt-
geschehen nur eine marginale Rolle - weniger als 1 % 
des Luftfahrtumsatzes - spielen. 

Von den 216 deutschen Luftfahrtunternehmen verfügten 
lediglich elf Unternehmen über Flugzeuge mit hoher Lade-
kapazität (über 75 t maximales Startgewicht). Diese elf 
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bereits erwahnten Großunternehmen der deutschen Luft-
fahrt setzten die 72 Flugzeuge mit über 175 t maximalem 
Startgewicht ein und auch die 121 Flugzeuge mit 75 bis 
175 t maximalem Startgewicht gehörten zu ihrer Flotte. 
Daruber hinaus besaßen sie 233 der 243 Flugzeuge mit 
einem Startgewicht von 20 bis 75 t maximalem Startge-
wicht. Mit dieser le1stungsfäh1gen Flotte und ihren 52 700 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (97 % des Luftfahrtper-
sonals) erzielten sie einen Umsatz von 23,7 Mrd. DM (98 % 
des Luftfahrtumsatzes). 

Die verbleibenden 806 fast ausnahmslos kleineren Luft-
fahrzeuge der gewerblichen Flotte wurden von den 205 
kleineren Unternehmen überwiegend im Regional- und 
Taxiverkehr oder 1m sonstigen gewerblichen Luftverkehr 
eingesetzt; sie haben am Gesamtergebnis der gewerbli-
chen Luftfahrt nur einen marginalen Anteil. 

Die deutschen Luftfahrtunternehmen erwirtschafteten 
mehr als vier Fünftel ihres Umsatzes in der Passagierluft-
fahrt und den Rest in der Frachtbeförderung sowie - mit 
einem sehr geringen Anteil - in den sonstigen Luftfahrt-
Tätigkeitsfeldern (Vermessungs-, Überwachungs-, Bildflü-
ge usw.). 

Flugbetriebsunfälle 

Angaben zu Unfällen im Luftverkehr werden vom Luftfahrt-
Bundesamt ermittelt. Nach Mitteilung dieser Behörde wur-
de im Jahr 1995 in der gewerblichen Luftfahrt in Deutsch-
land im Linienverkehr kein Unfall mit Personenschaden 
registriert. Im gewerblichen Gelegenheitsverkehr ereigne-
ten sich 1m gleichen Zeitraum 14 Unfälle mit Personen-

Tabelle 9: Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 

Unfälle mit Personenschaden 1) Unfälle 

Flugart Unfälle dabei mit nur 
Gelotete 2) 1 Verletzte Sachschaden 

1995 l 1994 1995 l 1994 l 1995 l 1994 1995 l 1994 

GewerblicherVerkehr .. 14 14 1 9 18 16 12 16 
Linienverkehr - - - - - - 2 -
Gelegenheitsverkehr . 14 14 1 9 18 16 10 16 

N1chtgewerbhcher 
Verkehr .... .. 246 277 78 89 237 268 280 211 
Privatluftfahrt 3) 132 138 55 67 132 134 201 217 
Sonst1gerVerkehr4) .. 114 139 23 22 105 134 79 94 

Insgesamt 260 291 79 98 255 284 292 327 

Quelle: Luftfahrt-Bundesamt. 
1) Teilweise auch mit Sachschaden. - 2) An Unfallfolgen Verstorbene sind nicht 
erfaßt. - 3) Einschl privatem Reise-, Sportmotor- und Segelflugbetrieb sowie Werk-
verkehr. - 4) Einschl Schulflug 

schaden, bei denen insgesamt eine Person getötet und 18 
Personen verletzt wurden. Deutsche, die mit Flugzeugen 
im Ausland verunglücken, können im Rahmen der deut-
schen Statistik nicht erfaßt werden. 

Dipl.-Kaufmann Roland Fischer 
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Ergebnisse der laufenden 
Lohnstatistik für 1995 

Vorbemerkung 

In diesem Beitrag wird letztmalig fur das Jahr 1995 der 
Ergebn1snachwe1s der laufenden Lohnstat1st1k nach der 
Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979 (WZ 79), 
geführt Im Zusammenhang mit der Einfuhrung der neuen 
europa1schen W1rtschaftszwe1gsystemat1k (NACE 
Rev 1) 1) - in Deutschland 1n der Fassung der Klass1f1ka-
t1on der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93) - wird 
das Stat1st1sche Bundesamt die Ergebnisse der laufenden 
Lohnstat1st1k für das Jahr 1995 sowohl nach der neuen als 
auch nach der b1sher1gen Klass1fikat1on nachweisen. Die-
se Doppelaufbereitung soll insbesondere den Vergleich 
der Ergebnisse Jeweils zum entsprechenden VorJahres-
monat bzw Voqahr (1996 gegenüber 1995· WZ 93, 1995 
gegenüber 1994· WZ 79) ermöglichen. Damit werden die 
Ergebnisse des Jahres 1995 für die Interpretation der 
langfristigen Entwicklung der Verdienste 1n den Bereichen 
Industrie, Handel sowie Kredit- und Versicherungsgewer-
be eine Schlüsselstellung einnehmen. Die amtliche Stat1-
st1k wird so den Nutzern 1n Wirtschaft, Wissenschaft und 
Verwaltung zuverlässige Indikatoren der Ver d I e n s t -
e n t w I c k I u n g trotz der tiefgreifenden Umgestaltung 
der Branchengliederung zur Verfügung stellen und die 
Kont1nu1tat des Ergebn1snachwe1ses wahren Mit Ab-
schluß der aufwendigen Umstellungsarbeiten auf die neue 
Klassifikation 1st die Veroffentlichung der Ergebnisse nach 
der WZ 93 in dieser Zeitschrift und in der Fachsene 16 
„Löhne und Gehalter" vorgesehen 

Nach dem Gesetz über die Lohnstat1st1k 2) erfaßt die lau-
fende Lohnstat1st1k für die Berichtsmonate Januar, April, 
Juli und Oktober 

die Bruttoverdienste (Je Stunde und Woche) und die 
Wochenarbeitszeit der vollze1tbeschäft1gten Arbeite-
rinnen und Arbeiter in der Industrie (einschl. Hoch- und 
Tiefbau) sowie 

die Bruttomonatsverdienste der vollzeitbeschäftigten 
Angestellten in Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau), 
Handel sowie Kredit- und Versicherungsgewerbe. 

Die Erhebung ergänzt damit die übrigen repräsentativen 
Statistiken des lohnstatist1schen Benchtssystems (Jährli-
che Erhebungen der Bruttoverdienste in den genannten 
Wirtschaftsbereichen sowie im Handwerk und in der Land-
wirtschaft, ferner mehrjährliche Erhebungen der Lohn- und 
Gehaltsstruktur sowie der Arbeitskosten). 

1) Statistische Systematik der W1rtschaftszwe1ge 1n der Europa1schen Gemeinschaft 
nach der Verordnung (EWG) Nr 3 037/90 des Rates vom 9 Oktober 1990, siehe Mai, H 
,,NACE Rev 1 - D1e neue europa1sche W1rtschaftszwe1gsystemat1k" 1n W1Sta 1/1991, 
S 7 ff 
2) Gesetz uber die Lohnstat1st1k 1n der Fassung der Bekanntmachung vom 3 April 1996 
(BGBI I S 598) 
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Zur laufenden Lohnstat1st1k berichten etwa 40500 repra-
sentat1v ausgewahlte Betriebe - seit dem BerichtsJahr 
1991 unter Einbeziehung der neuen Land er und von Berlin-
Ost - an die stat1st1schen Amter der Lancier Diese ermit-
teln aus den Angaben die durchschn1ttl1chen Bruttover-
dienste fur die Arbe1ter1nnen und Arbeiter Je Stunde, Wo-
che und Monat und fur die Angestellten Je Monat sowie die 
durchschn1ttl1chen Wochenarbe1tsze1ten der Arbeiter/ 
-innen - 1m Berichtsmonat und 1m Jahresdurchschnitt -
nach W1rtschaftszwe1gen, Geschlecht und Leistungsgrup-
pen Die Leistungsgruppenzuordnung orientiert sich an 
den Tät1gke1tsbeschre1bungen der Lohn-/Gehaltsgruppen 
1n den Tanfvertragen Im Stat1st1schen Bundesamt werden 
hierzu die 1n den Tarifverträgen aufgeführten Lohn- und 
Gehaltsgruppen nach ihrer Tat1gke1tsbeschre1bung be-
stimmten Leistungsgruppen zugeordnet. Damit 1st eine 
bundeseinhe1tl1che Umsetzung der Lohngruppen 1n Lei-
stungsgruppen gewahrle1stet Bei den Arbe I t er I n -
n e n u n d Arbe I t er n folgt das Gliederungsschema 
der Leistungsgruppen (1 bis 3) ausschließlich den für die 
Ausübung der Tat1gke1t benot1gten Berufskenntnissen. 
Bei den An g es t e 11 t e n berücks1cht1gt die Gliederung 
der Leistungsgruppen (II bis V) neben den erforderlichen 
Kenntnissen zusätzlich den mit 1hr verbundenen Hand-
lungsspielraum, das heißt die D1spos1t1onsbefugn1sse. Die 
der Leistungsgruppe I zuzuordnenden Angestellten 1n lei-
tender Stellung mit Aufsichts- und Dispos1t1onsbefugn1s 
bleiben in der laufenden Verdiensterhebung außer Be-
tracht; sie werden Jedoch in die mehqährllche Gehalts-
und Lohnstrukturerhebung einbezogen. 

Aus den Ergebnissen der laufenden Verdiensterhebung in 
Industrie und Handel werden Indizes der effektiven Brutto-
verdienste und - bei den Arbeiterinnen und Arbeitern -
Arbeitszeiten ermittelt und den Indizes der tariflichen Ent-
wicklung der Lohn8, Gehälter und Arbe1tsze1ten gegen-
i.Jbergestellt. Die Tarifindizes werden aus einer laufenden 
sekundarstat1st1schen Auswertung repräsentativ ausge-
wahlterTarifvertrage gewonnen. Alle vorgenannten Indizes 
werden nach der Laspeyres-Formel berechnet; sie schal-
ten den Einfluß der 1m Zeitablauf erheblichen Veränderun-
gen 1n der Struktur und Zusammensetzung der Arbeitneh-
merschaft aus und ermogl1chen den Ergebn1svergle1ch 
somit unter im übrigen 1dent1schen Voraussetzungen. 

zusammenfassende Übersicht 

Früheres Bundesgebiet 

Nach den Tarif i n d I z es für das frühere Bundesgebiet 
wurden 1m Jahresdurchschnitt 1995 die Monatsgehälter 
der Angestellten im Produzierenden Gewerbe, im Handel, 
Verkehr und in der Nachrichtenübermittlung, im Kredit-
und Versicherungsgewerbe sowie bei den Gebietskörper-
schaften um 2,8 % angehoben Die Wochen- bzw. Monats-
löhne der Arbeiter/-innen in diesen W1rtschaftsbere1chen 
(ohne Kredit- und Versicherungsgewerbe) stiegen gegen-
über 1994 um 3,1 % an. Im Produzierenden Gewerbe ha-
ben sich im Jahresdurchschnitt 1995 tariflich die Wochen-
und Monatslöhne der Arbeiter/-innen sowie die Monats-
gehälter der Angestellten um 3,3 bzw. 2,8 % erhöht, bei den 
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Geb1etskorperschaften die Tariflohne der Arbe1ter/-innen 
um 2,6 % und die Tarifgehälter der Angestellten wie 1m 
Produzierenden Gewerbe um 2,8 % 

Die durchschnittlichen Bruttomonats ver d i e n s t e 
1n der Industrie (einschl Hoch- und Tiefbau) beliefen sich 
1995 bei den vollze1tbeschäftigten Angestellten auf 6148 
DM und bei den vollze1tbeschäftlgten Arbeiterinnen und 
Arbeitern auf 4283 DM 1m Monat. Sowohl bei den Arbeite-
rinnen und Arbeitern als auch bei den Angestellten lag 
damit der Anstieg der effektiven Verdienste über dem der 
Tariflöhne bzw. -gehälter. Hierzu hat bei den Arbeiterinnen 
und Arbeitern die Zunahme der bezahlten Wochenstun-
den um 0,5 % von 38,3 auf 38,5 Stunden 1n der Woche 
sowie der Bruttostundenverdienste von 24,66 auf 25,57 DM 
( + 3,7 %) beigetragen. Nach den Indizes der laufenden 
Verdienste r heb u n g haben sie sich 1995 um 3,5 % 
bzw. um 4,0 % erhöht. 

Auch für das erfaßte Dienstleistungsgewerbe - Handel 
sowie Kredit- und Versicherungsgewerbe - ergab sich 1m 
Jahresdurchschnitt 1995 eine höhere Zunahme der Ange-
stelltengehälter nach den Verdienstindizes ( + 3,4 %) als 
nach den Tarifindizes ( + 2,9 %). 

Nach den unter Berücksichtigung der amtlichen Preisindi-
zes für die Lebenshaltung von 4-Personen-Haushalten 
von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen 
ermittelten Re a 11 oh n In d i z es haben sich die Ver-
dienste der Angestellten 1995 in Industrie, Handel sowie 
Kredit- und Versicherungsgewerbe zusammen um 1,6 % 
- darunter in der Industrie ebenfalls um 1,6 % - erhöht. 
Die Verdienste der Arbeiter/-innen in der Industrie stiegen 
real im Jahresdurchschnitt 1995 um 2,1 %, darunter im 
Straßenfahrzeugbau um 3,0 % und in der übrigen Industrie 
um 2,0%. 

Schaubild 1 

REALLOHNINDIZES 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 
Log Maßstab Log Maßstab 

120 ~----------------~ 120 

~ ~ 

1880 81 82 83 84 85 88 87 88 89 90 91 92 93 94 95 

1) Bruttowochenverdienste 1n der lndustne {einschl Hoch- und Tiefbau mit Hand· 
werk}.- 2) Bruttomonatsverdienste m der Industrie (einschl Hoch- und Tiefbau mit 
Handwerk), ,m Handel, bei Kred1tmst1tuten und im Versicherungsgewerbe 

Statistisches Bundesamt 96-1--0242 
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Reallohnindizes Veranderung Jahres-
durch- Arbe1ter/-1nnen Angestellte zum VorJahr 
schnitt 1m fruheren Bundesgebiet Arbe1ter/-1nnen Angestellte 

1985 ~ 100 % 
1980 101,9 99.0 + 1.7 
1981 100 97.7 - 1,9 - 1,3 
1982 98,4 97.4 - 1,6 - 0,3 
1983 97,8 97,4 - 0,6 
1984 98,8 98.3 + 1,0 + 0,9 
1985 100 100 + 1,2 + 1.7 
1986 103,3 103,6 + 3,3 + 3,6 
1987 105,5 107,2 + 3,1 + 3,5 
1988 109,6 109,8 + 2,9 + 2,4 
1989 110,5 110,4 + 0,8 + 0,5 
1990 112,1 112,0 + 1,4 + 1,4 
1991 113,6 114,1 + 1,3 + 1,9 
1992 114,5 115,6 + 0,8 + 1,3 
1993 112,8 115,9 - 1,5 + 0,3 
1994 114,3 115,5 + 1,3 - 0,3 
1995 116,7 117,3 + 2,1 + 1,6 

Vergleicht man die reale Entwicklung der Verdienste mit 
den Daten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 
so ergibt sich, daß die reale Zunahme der Verdienste der 
Arbeiter/-1nnen und Angestellten zusammen in den erfaß-
ten Wirtschaftsbereichen der laufenden Verdiensterhe-
bung um 2, 1 % auf 4867 DM im Jahr 1995 etwas niedriger 
ausgefallen ist als die Veränderung der Arbeitsproduktivi-
tät gemessen am Bruttoinlandsprodukt in konstanten Prei-
sen Je Erwerbstätigen ( + 2,3 %). Für die erfaßten Bereiche 
der laufenden Verdiensterhebung wurde eine Zunahme 
der Arbe1tsprodukt1v1tät - gemessen an der Veränderung 
der Bruttowertschöpfung Je Erwerbstätigen in konstanten 
Preisen - um 3,0 % 1m Jahr 1995 ermittelt. Die Bruttomo-
natsverdienste der Arbeiter/-innen und Angestellten ha-
ben sich 1995 in diesen Bereichen real um 2,1 % erhöht. 

Im Verarbeitenden Gewerbe 1st die Arbeitsproduktivität 
1995 um 2,7 % gestiegen, während die Verdienste der 
Arbe1ter/-innen und Angestellten zusammen in der verar-
beitenden Industrie real um 2,2 % zugenommen haben. In 
den übrigen Bereichen des Produzierenden Gewerbes, im 
Handel sowie im Kredit- und Versicherungsgewerbe wur-
den 1995 ein deutlicher Anstieg der Arbeitsproduktivität 
und eine geringere Zunahme der realen Verdienste festge-
stellt. 

Das Statistische Bundesamt ermittelt seit einigen Jahren 
in Mode 11 rech n u n gen zusätzlich die Entwicklung 
der nominalen und realen Netto ver d I e n s t e für aus-
gewählte Typen von Arbeitnehmerhaushalten. 3) Nach die-
sen Modellrechnungen sind beispielsweise die Durch-
schnittsverdienste eines Arbeiterehepaares ohne Kinder, 
bei dem beide berufstätig sind, netto real in den letzten fünf 
Jahren um jährlich 0,6 bis 1,3 % zurückgegangen (1995: 
-1,3 %). D1e seit 1991 annähernd konstante Relation der 
Nettoverdienste zum Bruttoverdienst - 1991: 63,4 %; 
1992: 62,7 %; 1993: 63,0 % - ist bei dem genannten Haus-
haltstyp 1m Jahr 1994 auf 61,6 % und im Jahr 1995 auf 
59,7 % gefallen. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Für die neuen Länder und Berlin-Ost kennen Tanf- und 
Verd1enstind1zes erst nach Vorliegen von Strukturdaten 

3) Siehe Tabelle auf S 298' 
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über die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ermittelt 
werden, das heißt nach Auswertung der Ergebnisse der 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1995 und der laufen-
den Verdiensterhebung nach der WZ 93. Nach den abso-
luten Werten der Verdiensterhebung verdienten die Arbei-
terinnen und Arbeiter in der Industrie (einschl. Hoch- und 
Tiefbau) 1m Jahr 1995 monatlich 3155 DM brutto. Das 
waren 6,3 % mehr als 1994 und 73,7 % der Verdienste der 
lndustriearbe1ter/-1nnen 1m früheren Bundesgebiet Der re-
lativ geringe Anstieg der Ost-West-Verd1enstrelat1on um 
nur 1,7 Prozentpunkte 1m Vergleich zum Voqahr 1st auf die 
Abnahme der Anzahl der Mehrarbeitsstunden von 1,4 1m 
Jahr 1994 auf 1,2 1m Jahr 1995 1m Zusammenhang mit der 
Zunahme von 1,6 auf 1,7 Stunden 1m früheren Bundesge-
biet zurückzuführen Auch der Rückgang der bezahlten 
Wochenstunden (ohne Mehrarbeitsstunden) von 38,7 auf 
38,4 Stunden 1n den neuen Landern und Berlin-Ost wirkte 
sich h1erbe1 aus, dem 1m früheren Bundesgebiet ein unver-
änderter Wert von 36,8 Stunden gegenüberstand. 

In Industrie, Handel sowie Kredit- und Versicherungsge-
werbe zusammen verzeichneten die Angestellten einen 

Anstieg ihrer Bruttomonatsverdienste von 3702 DM 1m 
Jahresdurchschnitt 1994 auf 4 054 DM 1m Jahresdurch-
schnitt 1995 ( + 9,5 %) 

Modellrechnungen für die Ermittlung der Nettoverdienst-
entwicklung ausgewählter Haushaltstypen stehen auch für 
die neuen Länder und Berlin-Ost zur Verfügung (siehe 
auch Tabelle auf S. 298*) Die aus den Bruttoverdiensten 
ermittelten Nettoverdienste eines doppelverdienenden 
Arbeiterehepaares ohne Kind(er) sind in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost - nach realen Zunahmen um 5,3 % 1m 
Jahr 1993 und 0,1 % 1m Jahr 1994 - im BerichtsJahr 1995 
real um 1,8 % gestiegen. Die Relation der Nettoverdienste 
zum Bruttoverdienst 1st bei diesem Haushaltstyp von 
67,9 % (1993) auf 66,0 % 1m Jahr 1994 und auf 63,9 % 1m 
Jahr 1995 gefallen. Im Ost-West-Vergleich haben sich die 
Nettoverdienste in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
1995 (3656 DM) für den genannten Haushaltstyp auf 
79,9 % der Nettoverdienste 1m früheren Bundesgebiet 
(4576 DM) belaufen Für den entsprechenden Haushalts-
typ eines doppelverd1enenden Ehepaares, beide Ange-
stellte ohne Kinder, lag die Ost-West-Relation 1995 bei 
83,3 % (4829 gegenüber 5762 DM). 

Tabelle 1: Veränderung der lndizes1) der tariflichen Stunden- und Wochenlöhne, 
Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten für Arbeiter/-innen und Angestellte 

in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
Fruheres Bundesgebiet 

Prozent 

Alle erfaßten Produzierendes Gewerbe (ohne Spezialbau, Stukkateurgewerbe, 
W1rtschaftsbere1che G1psere1, Verputzere1, Z1mmere1, Dachdeckere1, Ausbaugewerbe) 

Bau-
ohne Kredit- und Elektnz1- gewerbe Kredit- Verkehr Versicherungs- tats-, Grund- lnvest1- Ver- (ohne mst1tute und gewerbe Gas-, stoff- t1ons- brauchs- Nah- Spezial- und Ver- Gebiets-

bau, Han- Nach-Jahr2) Fern- und guter guter rungs-
del3) 

siehe- richten- körper-
Berg- und Stukka- schatten ms- ins- warme- Produk- produ- produ- rungs- uber-gesamt und gesamt bau Genuß- teur- gewer-und t1ons- zieren- zieren- mittlung ohne Wasser- guter- des Ge- des Ge- mittel- gewer- be4) zusam- Gebiets- gewerbe werbe werbe gewerbe be, G1p-versor-men korper- sere1, 

schatten 
gung Verput-

zere1) 

Arbe1ter/-mnen 
Stundenlohne 

1992 D gegenuber 19910 .. 
1 + 6,3 

+ 6,3 + 6,6 + 6,9 + 4,0 + 4,8 + 6,6 + 8,0 + 6,3 + 6,9 + 6,1 + 6,2 - + 4,0 + 2,7 
1993 D gegenuber 1992 D . + 5,0 + 5,0 + 4,9 + 5,1 + 5,2 + 1,8 + 5,3 + 5,7 + 4,6 + 5,2 + 4,2 + 4,3 - + 5,0 + 5,6 
1994 D gegenuber 1993 D . + 2,6 + 2,6 + 2,7 + 2,7 + 1,6 -3,7 + 2,6 + 3,2 + 2,7 + 2,7 + 3,0 + 3,0 - + 2,0 + 1,0 
1995 D gegenuber 1994 D . + 3,1 + 3,1 + 3,2 + 3,3 + 2,7 + 3,2 + 3,4 + 3,0 + 4,0 + 3,0 + 3,4 + 3,0 - + 2,1 + 2,6 

Wochenarbeitszeit 
1992 D gegenuber 1991 D 

1-0,2 
-0,2 -0,2 - - - -0,2 - -0,3 -0,8 -0,2 - - -0,8 -

1993 D gegenuber 1992 D -0,9 -0,9 -1,0 - 1,4 - -0,1 -1,7 -2,0 -0,7 -0,4 -0,1 - - -0,1 -
1994 D gegenuber 1993 D - 0,7 -0,7 -0,8 -1,1 - - - 0,7 -1,8 -1,0 -0,1 -0,1 - - - -
1995 D gegenuber 1994 D - 0,4 - 0,4 -0,5 -0,5 - - -0,6 -0,7 -1,1 -0,1 - -0,1 - -0,1 -

Wochenlohne 
1992 D gegenuber 1991 D 

1 + 6,0 
+ 6,0 + 6,4 + 6,8 + 3,9 + 4,8 + 6,4 + 8,0 + 5,9 + 6,0 + 5,8 + 6,2 - + 3,8 + 2,7 

1993 D gegenuber 1992 D . . + 4,0 + 4,0 + 3,9 + 3,7 + 5,2 + 1,7 + 3,5 + 3,6 + 4,0 + 4,7 + 4,1 + 4,3 - + 4,8 + 5,6 
1994 D gegenuber 1993 D. + 1,8 + 1,8 + 1,8 + 1,0 + 1,6 -3,6 + 1,8 + 1,4 + 1,8 + 2,6 + 3,0 + 3,1 - + 2,0 + 1,0 
1995 D gegenuber 1994 D .. + 2,7 + 2,7 + 2,8 + 2,7 + 2,7 + 3,2 + 2,8 + 2,4 + 2,9 + 2,9 + 3,4 + 2,9 - + 2,0 + 2,6 

Angestellte 
Monatsgehalter 

1992 D gegenuber 1991 D ... 

1 

+ 5,1 + 5,3 + 6,3 + 6,5 + 3,9 + 4,9 + 6,3 + 7,2 + 5,9 + 6,9 + 6,3 + 6,2 + 3,8 + 4,2 + 2,7 
1993 D gegenuber 1992 D. + 4,4 + 4,3 + 3,9 + 4,0 + 5,3 + 1,8 + 3,2 + 3,5 + 3,9 + 4,7 + 4,3 + 4,4 + 4,4 + 3,5 + 5,7 
1994 D gegenuber 1993 D + 1,6 + 1,6 + 1,9 + 1,8 + 1,3 - 3,4 + 1,7 + 1,5 + 1,9 + 2,5 + 3,0 + 3,2 + 1,7 + 2,0 + 0,8 
1995 D gegenuber 1994 D .. + 2,8 + 2,8 + 2,9 + 2,8 + 2,8 + 3,2 + 2,9 + 2,6 + 2,7 + 2,8 + 3,4 + 2,9 + 2,9 + 2,7 + 2,8 

Wochenarbe1tsze1t 
1992 D gegenuber 1991 D - - -0,1 - - - -0,1 - -0,3 -0,7 -0,2 - - -0,2 -
1993 D gegenuber 1992 D ... -0,7 -0,8 -0,1 -0,9 - -0,1 -2,0 -2,0 -0,7 -0,5 -0,2 -0,1 - -0,1 -
1994 D gegenuber 1993 D .. -0,3 -0,4 -0,6 -0,5 - - -0,8 -1,2 -0,8 -0,2 - - - -0,1 -
1995 D gegenuber 1994 D. -0,3 -0,2 -0,4 -0,4 -0,1 -0,1 -0,4 -0,7 -1,3 -0,1 - - - - -

1) Indizes auf Basis 1985 = 100. - 2) Durchschnitt (D) berechnet aus 4 Monatswerten - 3) Handel (ohne Handelsvermittlung) - 4) Nur Angestellte. 
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1 Tariflöhne, -gehälter und 
tarifliche Wochenarbeitszeiten 
im früheren Bundesgebiet 

1.1 Tarifgehälter 
Die Monatsgehalter der An g es t e 11 t e n sind 1m Be-
richtsjahr 1995 gegenuber 1994 nach den Tarifindizes 1n 
den W1rtschaftsbere1chen Produzierendes Gewerbe, Han-
del, Kredit- und Versicherungsgewerbe sowie Gebietskör-
perschaften zusammen um 2,8 % gestiegen, darunter 1m 
Handel um 2,9 %. Im Kredit- und Versicherungsgewerbe 
wurde ein Zuwachs von 2,9 % und 1m Produzierenden 
Gewerbe von 2,8 % verzeichnet. Die Monatsgehälter bei 
den Gebietskörperschaften stiegen gegenüber 1994 um 
2,8 % an. Nachdem sich 1994 im Bergbau ein tariflicher 
Rückgang (1993: 127,5; 1994: 123,2) eingestellt hatte, war 
1995 wieder ein Anstieg um 3,2 % auf den Stand von 127,2 
zu verzeichnen. 

Die Angestellten 1m Baugewerbe erreichten 1995 mit einer 
tariflichen Gehaltserhöhung von 3,4 % einen Indexwert von 
150,5 und bauten damit den Vorsprung gegenüber ihren 
Kolleginnen und Kollegen in der Chemischen Industrie 
weiter aus, deren Tarifgehälter um 3,2 % auf einen Index-
stand von 147, 1 anstiegen. 

1.2 Tariflöhne 
Die Veränderung der Wochen- bzw Monatslöhne der Ar -
b e i t e r / - 1 n n e n im Berichtsjahr 1995 gegenüber dem 
Voqahr entsprach etwa der für die Angestellten bereits 
dargestellten Entwicklung; Angaben über die Tariflöhne 1m 
Kredit- und Versicherungsgewerbe stehen aus der Tarif-
statistik nicht zur Verfügung. 

% 

Schaubild 2 
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Die Stundenlöhne der Arbeiter/-innen wurden in den er-
faßten Wirtschaftsbereichen 1m Jahr 1995 tariflich um 3, 1 % 
angehoben, darunter 1m Handel um 3,0 % und 1m Produzie-
renden Gewerbe um 3,3 %. Die Arbe1ter/-innen 1m Investi-
tionsgüter produzierenden Gewerbe erzielten einen Lohn-
anstieg von 3,0 %, der sich im W1rtschaftszwe1g „Straßen-
fahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw." auf 
2,3 % belief. 

Tabelle 2: Durchschnittliche tarifliche Wochenarbeitszeit 

Alle 
erfaßten 

Jahr 1) Wirt-
schafts-
bere1che 

1985 D 39,55 
1992 D 37,88 
1993 D 37,52 
1994 D 37,25 
1995 D 37,08 

1985 D 39,70 
1992 D 38,04 
1993 D 37,80 
1994 D 37,66 
1995 D 37,56 

1985 D 39,60 
1992 D 37,94 
1993 D 37,62 
1994 D 37,39 
1995D 37,26 

in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
Fruheres Bundesgebiet 

Stunden 

Produzierendes Gewerbe (ohne Spezialbau, Stukkateurgewerbe, G1psere1, Verputzere1, 
Z1mmere1, Dachdeckere1, Ausbaugewerbe) 

Baugewerbe Elektn- Grund- lnvesti- Ver- Nah-
statt- brauchs- (ohne z1tats-, t1ons- rungs- Spezialbau, ,ns- Gas-, Fern- Berg- und güter guter und Stukkateur-gesamt warme-und bau Produk- produ- produ- Genuß-

Wasser- t1onsgüter- zierendes zierendes mittel- gewerbe, 
versorgung gewerbe Gewerbe Gewerbe gewerbe G1psere1, 

Verputzere1) 

Arbe1ter/-1nnen 
39,37 40,00 40,02 39,40 38,88 39,70 40,00 39,99 
37,72 38,34 39,72 37,86 37,03 37,77 38,14 38,86 
37,24 38,34 39,68 37,23 36,30 37,50 37,97 38,82 
36,85 38,34 39,68 36,93 35,65 37,16 37,90 38,80 
36,65 38,34 39,68 36,73 35,42 36,77 37,87 38,80 

Angestellte 
39,33 39,93 40,02 39,58 38,87 39,63 40,01 39,97 
37,85 38,30 39,59 38,21 37,00 37,72 38,17 38,72 
37,50 38,30 39,53 37,43 36,25 37,44 37,98 38,67 
37,31 38,27 39,53 37,10 35,85 37,11 37,89 38,64 
37,18 38,23 39,52 36,96 35,61 36,67 37,86 38,63 

Arbe1ter/-1nnen und Angestellte 
39,36 39,97 40,02 39,45 38,87 39,68 40,00 39,99 
37,78 38,32 39,70 37,96 37,02 37,76 38,15 38,83 
37,38 38,32 39,65 37,28 36,28 37,49 37,98 38,79 
37,09 38,31 39,65 36,97 35,71 37,15 37,89 38,77 
36,92 38,29 39,65 36,78 35,48 36,75 37,87 38,77 

1) Durchschnitt (D) berechnet aus 4 Monatswerten - 2) Nur Angestellte 
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Kredit- Verkehr Handel 
(ohne 1nst1tute und 

und Nach- Gebiets-
Handels- korper-

ver- Versiehe- richten- schalten rungs- übermitt-m1ttlung) gewerbe2) lung 

39,97 - 40,05 40,00 
37,89 - 38,76 38,50 
37,87 - 38,71 38,50 
37,87 - 38,69 38,50 
37,87 - 38,68 38,50 

39,97 40,00 39,93 40,00 
37,84 38,62 38,75 38,50 
37,82 38,62 38,70 38,50 
37,82 38,62 38,68 38,50 
37,81 38,62 38,66 38,50 

39,97 40,00 40,02 40,00 
37,86 38,62 38,76 38,50 
37,85 38,62 38,71 38,50 
37,85 38,62 38,69 38,50 
37,84 38,62 38,67 38,50 
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Tabelle 3 Veranderung der lnd1zes1) der durchschnittlichen Bruttoverdienste und Wochenarbeitszeiten fur Arbe1ter/-1nnen in der 
Industrie (einschl Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 

Fruheres Bundesgebiet 
Prozent 

!Industrie (einschl Elektriz1tats-. Grundstoff- und lnvest1t1ons- Verbrauchs- Nahrungs- und Hoch- und Hoch- und Gas-. Fernwarme- Produktions-Jahr2) Tiefbau und Wasser- Bergbau guter- guter- guter- Genußmittel- Tiefbau 

mit Handwerk) versorgung 1ndustrie 1ndustrie 1ndustrie 1ndustrie mit Handwerk3) 

Bruttostundenverdienste 
1993 D gegenuber 1992 D 1 + 5,2 + 5,3 + 1,7 + 4,5 + 5,9 + 4,6 + 5,3 + 5,2 
1994 D gegenuber 1993 D + 3.2 + 2,8 -2,7 + 3,4 + 4,1 + 2,9 + 3,1 + 2,6 
1995 D gegenuber 1994 D + 3,4 + 2,9 + 5,0 + 3,7 + 3,2 + 3,5 + 3,0 + 3,7 

Bruttowochenverdienste 
1993 D gegenuber 1992 D 1 + 2,1 + 5,4 -1,8 + 1,7 + 1,0 + 3,2 + 4,6 t 4,5 
1994 D gegenuber 1993 D + 4,1 + 2,9 -1,8 + 5,0 + 5,0 + 3,3 + 3,3 + 2,8 
1995 D gegenuber 1994 D + 4,0 + 2,4 + 6,4 + 3,8 + 4,7 + 3,2 + 2,6 + 3,2 

Bezahlte Wochenstunden 
1993 D gegenuber 1992 D 1 -2,8 + 0,1 -3,5 -2,8 -4,4 - 1,4 -0,6 -0,4 
1994 D gegenuber 1993 D + 1,0 + 0,0 + 0,9 + 1,7 + 1,2 + 0,4 + 0,3 + 0,0 
1995 D gegenuber 1994 D + 0,5 -0,4 + 1,2 + 0,1 + 1,4 -0,2 -0,3 -0,5 

1) Indizes auf Basis 1985 = 100 - 2) Durchschnitt (D) berechnet aus 4 Monatswerten - 3) Ohne Fert1gte1lbau 1m Hochbau 

1.3 Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
Im Jahresdurchschnitt 1995 wurde in allen erfaßten Wirt-
schaftsbereichen (ohne Kredit- und Versicherungsgewer-
be) die tarifliche Wochenarbeitszeit bei den Arbeiterinnen 
und Arbeitern um 0,4 % auf 37,08 Stunden und bei den 
Angestellten um 0,2 % auf 37,43 Stunden verkürzt. 

In den erfaßten Wirtschaftsbereichen der Tarifstat1st1k er-
gab sich 1m Jahresdurchschnitt 1995 eine Verkürzung der 
Wochenarbeitszeit bei den Arbeiterinnen und Arbeitern 
um 0,4 % auf 37,08 Stunden, darunter im Produzierenden 
Gewerbe um 0,5 % auf 36,65 Stunden. Die tarifliche Wo-
chenarbeitszeit der Arbeiter/-innen belief sich 1m Handel 
auf 37,87 Stunden und bei den Gebietskörperschaften auf 
38,5 Stunden (siehe Tabelle 2). 

2 Verdienste und Wochenarbeitszeiten 
im früheren Bundesgebiet 

2.1 Verdienste und Arbeitszeiten der 
Industriearbeiter /-innen 
Der durchschnittliche Brutto s tu n den verdienst 
der vollzeitbeschäftigten lndustriearbeiter/-innen ist im 
Jahresdurchschnitt 1995 nach den Indizes der laufenden 

Verdiensterhebung um 3,4 % auf 25,57 DM gestiegen (sie-
he Tabelle 3). 

Zur Ermittlung der Lohndrift wird die Veränderung des 
Index der effektiven Stundenverdienste der lndustriearbei-
ter/-innen der Veränderung des Index der tariflichen Stun-
denlöhne der Arbeiter/-innen im Produzierenden Gewer-
be gegenübergestellt. Im Vorjahr hatte sich eine um 0,5 
Prozentpunkte höhere effektive als tarifliche Verdienster-
höhung ergeben. Die positive Lohndrift hat sich 1995 auf 
0, 1 Prozentpunkte verringert. 

Nach den Arbeitszeitindizes wurde eine Zunahme der 
bez a h I t e n Wochen s tu n den der Arbeiter/-innen 
in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) im Jahr 1995 
(38,5 Std.) um 0,5 % verzeichnet. Diese beruht teilweise auf 
einem Anstieg der Mehrarbeitsstunden von 1,6 auf 1,7 
Stunden 1n der Woche In Jahren erheblicher Veränderun-
gen in der Anzahl der Kurzarbeiter/-innen 1st die Aussage-
kraft der Angaben über die Wochenarbeitszeit sowie über 
die Wochenlohne der Arbe1ter/-innen beeinträchtigt. Dies 
trifft auf die Jahre 1994 und 1995 insoweit zu, als die Anzahl 
der Kurzarbeiter/-innen nach den Angaben der Bundesan-
stalt für Arbeit immer noch erheblich war, jedoch von 
275458 im Jahresdurchschnitt 1994 auf 128095 im Jahres-
durchschnitt 1995 abgenommen hat. Der Rückgang der 
Kurzarbeit hat dazu beigetragen, daß die Veränderungen 

Tabelle 4: Veränderung der lndizes1) der Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 
Kredit- und Versicherungsgewerbe 

Früheres Bundesgebiet 
Prozent 

lndu- Elektn-

strie3), Industrie z1tats-, Grund- Nah- Handel, 
Handel, {einschl. Gas-, Stoff- lnvesti- Ver- Hoch- Kredit- Ver-Hoch- Fern- und rungs- und Tief-

Jahr2) 
Kredit- und Tief- Berg- Produk- t1ons- brauchs- und bau mit und Ver- Groß- Einzel- Kredit- siehe-

und Ver- warme- bau güter- güter- Genuß- siehe- handel handel 1nst1tute bau mit und t1ons- Hand- rungs-
siehe- Hand- Wasser- güter- industrie industne mittel- werk4) 

rungs- gewerbe 
rungs- werk) versor- 1ndustrie 1ndustne gewerbe 

gewerbe gung 

1993 D gegenuber 1992 D + 3,9 + 3,7 + 4,7 -0,2 + 2,9 + 3,8 + 3,6 + 4,6 + 5,8 + 4,3 + 4,2 + 4,3 + 4,5 + 4,2 
1994 D gegenüber 1993 D + 2,4 + 2,3 + 2,4 -1,6 + 2,5 + 2,2 + 2,5 + 2,6 + 2,7 + 2,5 + 2,5 + 3,0 + 2,3 + 1,8 
1995 D gegenüber 1994 D + 3,4 + 3,5 + 2,7 + 4,9 + 3,3 + 3,8 + 2,9 + 2,3 + 3,1 + 3,4 + 3,6 + 3,4 + 3,3 + 3,3 

1) Indizes auf Basis 1985 = 100 - 2) Durchschnitt (D) berechnet aus 4 Monatswerten. - 3) Einschl Hoch- und Tiefbau mit Handwerk. - 4) Ohne Fertigteilbau 1m Hochbau. 
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der Indizes der durchschn1ttl1chen Bruttowochenverdien-
ste sowie bezahlten Wochenarbe1tsze1ten 1995 gegen-
über 1994 um gut einen Prozentpunkt hoher ausgefallen 
sind als die Veränderungen der Indizes der tariflichen 
Wochenlöhne sowie der Wochenarbe1tsze1ten. 

Die in den Jahren 1993 und 1994 festgestellten starken 
Unterschiede 1n der Entwicklung der Arbe1tsze1ten und der 
Stundenlöhne 1m „Straßenfahrzeugbau; Reparatur von 
Kraftfahrzeugen usw." und 1n der ubrigen Industrie waren 
auf Sondereinflüsse zurückzuführen, wie insbesondere auf 
die tarifvertraglich vereinbarte Umstellung eines großen 
Teils der Jahressonderzahlungen eines bedeutenden Au-
tomobilwerkes auf monatliche Zahlungen. Die Jahresson-
derzahlungen wurden insofern gekürzt, die laufenden Ver-
dienste dagegen angehoben. Auffallende Auswirkungen 
dieser Sondereinflüsse auf die Verdienstentwicklung ha-
ben sich 1995 nicht wiederholt. Die aufgrund der tarifver-
traglichen Vereinbarungen zu Arbeitszeitverkürzungen er-
folgte Umwandlung von Sonderzahlungen in laufende 
Zahlungen dürfte somit weitgehend abgeschlossen sein. 

2.2 Angestelltenverdienste 

Die Angestellten in Industrie, Handel sowie Kredit- und 
Versicherungsgewerbe verdienten - ohne Berücksichti-
gung unregelmäßiger Zahlungen - im Jahresdurch-
schnitt 1995 monatlich 5445 DM, das waren nach den 
Indizes der laufenden Verdiensterhebung 3,4 % mehr als 
im Vorjahresdurchschnitt (siehe Schaubild 3). 

In der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) ist der durch-
schnittliche Bruttomonatsverdienst der Angestellten im 
Jahresdurchschnitt 1995 von 5 933 DM auf 6148 DM ge-
stiegen (Index: + 3,5 %), darunter 1m Bergbau mit der 
stärksten Rate ( + 4,9 %) auf monatlich 6548 DM (siehe 
Tabelle 4). 

% 
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3 Verdienste und Wochenarbeitszeiten in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost 

3.1 Verdienste und Arbeitszeiten der 
Industriearbeiter /-innen 

Der durchschn1ttl1che Brutto s tu n den verdienst 
der vollze1tbeschaft1gten Arbe1ter/-innen 1n der Industrie 

Tabelle 5: Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter/-innen und Angestellten in Industrie und Handel 

Arbe1ter/-mnen in der Industrie 1) Angestellte 1n Industrie'), Handel, 
Kredit- und Versicherungsgewerbe 

Jahr Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste 1 Bruttowochenverdienste Bruttomonatsverdienste 
zusammen 1 Manner 1 Frauen zusammen I Manner 1 Frauen 1 zusammen 1 Manner 1 Frauen zusammen I Männer 1 Frauen 

Stunden DM 

Fruheres Bundesgebiet 
19800 ...... ····· 41,6 42,1 40,0 13,41 14,16 10,25 559 596 408 2965 3421 2202 
1985 0 2) 40,7 40,9 39,5 16,39 17,23 12,54 667 705 494 3589 4158 2648 
19890 ..... 40,1 40,4 38,7 19,16 20,09 14,76 768 811 571 4190 4824 3108 
1990D ...... 39,7 39,9 38,4 20,21 21,17 15,49 803 848 594 4382 5037 3265 
1991 D ........ 39,3 39,6 38,1 21,45 22,46 16,52 845 890 630 4651 5335 3483 
1992 03) ... 39,0 39,3 37,7 22,68 23,70 17,51 886 933 658 4 888 5622 3 689 
19930. ······ 38,0 38,2 36,7 23,92 24,91 18,48 909 953 678 5102 5835 3 880 
19940 ······ 38,3 38,6 37,1 24,66 25,65 19,03 949 994 707 5247 5976 4012 
19950 ······ 38,5 38,8 37,2 25,57 26,59 19,73 986 1 032 734 5445 6182 4181 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1991 D ..... 40,7 40,8 40,0 10,45 10,80 8,53 425 442 341 2083 2386 1847 
1992 04) ····· 40,9 41,1 40,0 13,41 13,82 10,74 552 570 430 2796 3213 2473 
1993 D ····· 41,2 41,4 40,1 15,57 16,02 12,15 644 665 488 3322 3826 2912 
1994 D „ .. 40,1 40,3 38,8 16,95 17.45 13,42 683 707 522 3702 4263 3222 
1995 D ..... .. 39,6 39,7 39,0 18,23 18,75 14,51 726 749 566 4054 4660 3520 

Ost-West-Relation ,n % 
1991 D .... 103,6 103,0 105,0 48,1 48,1 51,6 50,3 49,1 54,1 44,8 44,1 53,0 
1992 D .... .. 104,9 104,6 106,1 59,1 58,3 61,3 62,3 61,1 65,3 51,2 51,2 67,0 
1993 D ..... 108,4 108,4 109,3 65,1 64,3 65,7 10,8 69,8 72,0 65,1 65,6 15,1 
1994 D ······ 104,1 104,4 104,6 68,7 68,0 10,5 12,0 71,1 73,8 70,6 71,3 80,3 
19950 .......... 102,9 102,3 104,8 11,3 10,5 13,5 13,6 12,6 71,1 14,5 15,4 84,2 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk. - 2) Ab Januar 1983 neuer Berichtskreis - 3) Ab Januar 1992 neuer Berichtskreis - 4) Ab Oktober 1992 neuer Berichtskreis 
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Tabelle 6 Veranderung der Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
1n Industrie, Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 

Neue Lander und Berlin-Ost 
Prozent 

lndu- Industrie Elektr,- Grund-stne 2), (einschl z1tats-, Stoff- Nah- Hoch- Handel, 
Handel, Hoch- Gas-, und lnvest1- Ver- rungs- und Kredit- Ver-

Jahr 1) 
Kredit- und Fernwar- Bergbau Produk- t1ons- brauchs- und Tiefbau und Groß- Einzel- Kredit- siehe-

und Ver- Tiefbau me- und guter- guter- Genuß- mit Versiehe- handel handel 1nst1tute rungs-
siehe- mit Wasser- t1ons- mdustne 1ndustne mittel- Hand- rungs- gewerbe 
rungs- Hand- ver- guter- 1ndustne werk 3) gewerbe 1ndustne gewerbe werk) sorgung 

1994 D gegenuber 1993 D + 11,4 + 12,0 + 7,7 + 11,8 + 9,5 + 16,7 + 11,3 + 10,8 + 8,4 + 10,3 + 10,9 + 8,3 + 9,8 + 9,2 
1995 D gegenuber 1994 D + 9,5 + 10,3 + 8,7 + 3,4 + 12,3 + 13,9 + 10,1 + 10,5 + 5,7 + 8,0 + 8,0 + 10,2 + 6,6 + 9,0 

1) Durchschnitt (D) berechnet aus 4 Monatswerten - 2) Einschl Hoch- und Tiefbau mit Handwerk - 3) Ohne Fert1gte1lbau 1m Hochbau 

(einschl. Hoch- und Tiefbau) belief sich in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost 1995 auf 18,23 DM, das waren 
7,6 % mehr als im Jahresdurchschnitt 1994 (siehe Tabelle 
5), 

Die Arbeiter/-innen in der Industrie (ohne Bauindustrie) 
verdienten 1995 brutto je Stunde 17,55 DM ( + 8,9 %) 
und 1m Hoch- und Tiefbau 19,46 DM ( + 5,7 %). 

Die Anzahl der bezahlten Wochen s tu n den der voll-
zeitbeschäftigten Arbeiter/-innen in der Industrie (einschl. 
Hoch- und Tiefbau) hat sich 1995 um 0,5 Stunden auf 39,6 
Stunden vermindert Die durchschnittliche Zahl der Mehr-
arbeitsstunden ist von 1,4 Stunden 1994 auf 1,2 Stunden 
1995 gesunken. 

Die Arbeiter/-innen haben in den neuen Ländern und Ber-
lin-Ost im Berichtsjahr 1995 in der Industrie (einschl. 
Hoch- und Tiefbau) mit einem durchschnittlichen Brut -
t o m o n a t s ver d i e n s t von 3155 DM 6,3 % mehr als 
1994 verdient Die Verdienste stiegen in der Leistungs-
gruppe 3 (Hilfsarbeiter/-innen) um 3,9 % auf 2638 DM und 
in der Leistungsgruppe 1 (Facharbeiter/-innen) um 7,2 % 
auf 3390 DM. Männliche Facharbeiter verdienten im 
Durchschnitt 3431 DM und Facharbeiterinnen 2721 DM 

sowie männliche H1lfsarbe1ter 2786 DM und H1lfsarbe1te-
rinnen 2254 DM w1 Monat 

Auffallend stark streuten die Bruttomonatsverdienste der 
Hilfsarbe1ter/-innen zwischen den Wirtschaftszweigen; die 
Hilfsarbe1ter/-innen 1m Bereich „Druckereien, Vervielfälti-
gung" kamen auf mehr als den doppelten Betrag (3121 
DM) des bei den "Schmiede-, Preß- und Hammerwerken" 
erzielten Verdienstes (1 535 DM). Die Stundenverdienste 
weisen derart extreme Unterschiede nicht auf (18,14 DM 
bzw 15,52 DM) 

3.2 Angestelltenverdienste 
Die durchschnittlichen Bruttomonats verdienst e 
der Angestellten in der Industrie (einschl. Hoch- und Tief-
bau) haben 1995 um 10,3 % auf 4279 DM zugenommen 
und betrugen damit 69,6 % der entsprechenden Verdien-
ste 1m früheren Bundesgebiet (1994: 65,4 %). Im Handel 
sowie im Kredit- und Versicherungsgewerbe stiegen die 
Gehälter der Angestellten um 8,0 % auf 3571 DM. Die 
Ost-West-Verdienstrelation stellte sich in diesen Dienst-
leistungsbereichen auf 75,6 % (1994: 72,9 %). 

Tabelle 7: Ost-West-Verdienstrelation (durchschnittliche Bruttomonatsverdienste) der Arbeiter/-innen und Angestellten in Industrie,), 
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 

Neue Lander und Berlin-Ost 
Prozent 

Wirtschaftsbereich 
1990 1 1991 1 1992 1 1993 1 1994 1 1995 

1. HJ \ 2 HJ 1 JD 1 JD 1 JD 1 Januar 1 April 1 Juli \Oktober\ JD 1 Januar 1 April \ Juli \Oktober\ JD 

Arbe1ter/-1nnen 
lndustrie1) '' '" 35,4 40,8 50,3 62,3 70,8 69,9 70,5 72,1 73,6 72,0 70,6 72,2 74,4 75,2 73,7 

Männer 49,7 61,1 69,8 68,9 69,7 71,3 72,7 71,1 69,3 71,2 73,4 74,2 72,6 
Frauen 54,1 65,3 72,0 71,7 72,1 73,9 75,9 73,9 75,8 75,6 77,8 78,3 77,2 

Industrie (ohne Bauindustrie) 35,4 39,1 46,8 58,1 66,3 66,0 66,2 68,6 69,7 68,1 69,6 69,4 72,1 72,8 71,4 
Hoch- und T1efbau2) 35,4 49,0 63,4 72,1 76,0 78,0 76,1 75,4 78,1 76,8 73,5 75,8 75,8 77,3 75,9 

Angestellte 
Industrie 11, Handel, Kredit- und 

Versicherungsgewerbe 30,5 34,9 44,8 57,2 65,1 68,1 68,9 71,2 72,1 70,6 72,5 73,3 75,1 75,4 74,5 
lndustne1) 27,2 31,1 41,6 52,4 60,0 62,6 63,7 66,2 66,9 65,4 67,5 68,4 70,4 70,6 69,6 

Manner 42,1 53,5 61,7 64,5 65,5 68,2 68,9 67,3 69,3 70,4 72,4 72,6 71,6 
Frauen '' 49,0 61,0 68,4 70,7 72,1 74,5 75,2 73,7 76,0 76,5 78,8 79,0 78,0 

Industrie (ohne Bauindustrie) 27,2 30,3 40,1 50,7 58,1 60,8 61,8 64,7 65,2 63,7 65,8 66,9 69,2 69,4 68,3 
Hoch- und T1efbau2) 28,9 38,7 54,2 65,0 70,3 73,4 73,6 73,5 75,7 74,3 76,6 76,0 76,1 76,6 73,3 
Handel, Kredit- und Versiehe-

rungsgewerbe 34,0 39,5 46,7 59,8 68,2 71,5 71,8 72,8 74,1 72,9 74,5 74,7 75,8 76,4 75,6 
Männer 44,5 57,5 67,2 70,7 70,3 70,9 72,1 71,2 72,8 72,6 72,9 73,5 73,0 
Frauen 55,2 70,4 79,0 82,4 82,8 84,1 85,5 84,0 85,8 86,3 87,5 88,3 87,3 

Arbe1ter/-mnen und Angestellte zusammen 
Industrie') 

1 

32,3 37,1 47,1 58,2 65,7 65,6 66,5 68,5 69,7 68,1 67,6 69,3 71,3 71,7 70,5 
Industrie (ohne Bauindustrie) 32,2 35,7 44,4 55,1 62,6 63,2 63,8 66,4 67,2 65,7 67,3 67,6 70,1 70,5 69,3 
Hoch- und Tiefbau2) 34,5 47,2 61,8 70,9 74,4 75,7 75,2 74,7 77,3 75,9 72,0 75,3 75,5 76,6 75,3 

1) Einschl Hoch- und Tiefbau mit Handwerk - 2) Mit Handwerk 
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Tabelle 8: Durchschnittliche Nettoverdienste der Arbeiter/-innen in der Industrie und der Angestellten in Industrie, Handel, 
Kredit- und Versicherungsgewerbe 1995 

Ergebnisse von Modellrechnungen 1) 

Arbeiter /-innen Angestellte 

Ehepaar, beide Ehepaar mit Ehepaar, beide Ehepaar mit 

Gegenstand der Nachwe1sung mit 1ewe1l1gem zwei Kindern, mit 1ewe1hgem zwei Kindern, 
Mann mit Durch- Mann mit Durch-Einzelperson Durchschnitts- schnittsver- Einzelperson Durchschnitts- schnittsver-verdienst, dienst, Ehefrau verdienst, dienst, Ehefrau ohne Kind nicht arbeitend ohne Kind nicht arbeitend 

Fruheres Bundesgebiet 
DM 

Bruttomonatsverdienst 
1 

4 283,00 7 670,00 4483,00 5445,00 10 363,00 6 182,00 
Nettomonatsverdienst . 2 503,60 4 575,70 3 358,51 2 998,45 5 761,96 4199,46 

% 
Anteil des Nettomonatsverdienstes am 

1 

Bruttomonatsverdienst ...... . . .. 58,5 59,7 74,9 55,1 55,6 67,9 
Reale Veranderung des Nettomonatsverdienstes gegenuber 

demVoqahr. .. -1,3 - 1,3 _c 0,0 - 1,3 - 1,4 -0,8 

Neue Lander und Berlin-Ost 

Bruttomonatsverdienst .... · [ 3155,00 
Nettomonatsverdienst .... .. ''''' 1 972,45 

Anteil des Nettomonatsverdienstes am 
Bruttomonatsverdienst .. '' . '' 62,5 

Reale Veränderung des Nettomonatsverdienstes gegenüber 
dem Vorjahr . .... ....... ''''' + 0,6 

1) Erläuterungen siehe Tabelle 1m Anhangte1I auf S 298' 

4 Nettoverdienstentwicklung 

4.1 Nettoverdienste im früheren Bundesgebiet 

Das Statistische Bundesamt ermittelt aufgrund von Mo -
-de 11 rech nun gen für bestimmte Typen von Arbeit-
nehmerhaushalten Nettoverdienste (siehe Tabelle 8 und 
Tabelle im Anhangteil auf S. 298*). Im früheren Bundesge-
biet haben sich die Verdienste für diese Haushalte nominal 
in den Jahren 1994 und 1995 um 0,3 bis 2,2 % erhöht bzw. 
um -0,4 bis + 1,7 % verändert und real, das heißt unter 
Berücksichtigung der Preissteigerungen, 1994 zwischen 
0,7 und 2,5 % vermindert und 1995 um + 0,0 bis -1,4 % 
verändert. 

Bei einem Arbeiterehepaar mit zwei Kindern, bei dem die 
Ehefrau nicht erwerbstätig ist, hat sich zum Beispiel der 
Anteil des Nettoverdienstes am Bruttoverdienst 1993 
(78,0 %) auf etwa die gleiche Höhe wie 1992 (77,9 %) belau-
fen, 1994 auf 76,5 %. 1995 ist dieser Anteil auf 7 4,9 % 
gefallen. Der Nettoverdienst verringerte sich 1994 real um 
0,7 % und blieb 1995 fast unverändert. Für das entspre-
chende Angestelltenehepaar blieb der Nettoverdienstan-
teil 1993 (71, 1 %) in etwa auf der gleichen Höhe wie 1992 
(71,0 %); er fiel 1994 auf 69,6 % und 1995 auf 67,9 %. Der 
Nettoverdienst dieses Haushaltstyps hat real 1994 gegen-
über dem jahresdurchschnittlichen Nettoverdienst 1993 
um 2,5 % und 1995 gegenüber 1994 um 0,8 % abgenom-
men. 

Der Anteil der Renten- und Arbeitslosenversicherung am 
Bruttomonatsverdienst belief sich auf 12,0 % in den Jahren 
1992 und 1993, 12,85 % 1994 und 12,55 % 1995, während 
der Anteil des Krankenversicherungsbeitrags von 6,35 % 
im Jahr 1992 auf 6,7 % im Jahr 1993 stieg und 1994 gering-
fügig auf 6,65 % fiel. 1995 war der Krankenversicherungs-
beitrag nochmals geringfügig (auf 6,6 %) rückläufig, so daß 
sich die Belastung der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-

334 

DM 

% 

5 717,00 3 256,00 4054,00 8180,00 4660,00 
3655,97 2 821,09 2405,57 4 828,97 3463,99 

63,9 86,6 59,3 59,0 74,3 

+ 1,8 + 3,4 + 2,9 + 1,6 + 3,8 

mer durch diese drei Versicherungsarten im Jahr 1995 
insgesamt um 0,35 % verringerte. Durch die Einführung der 
Pflegeversicherung wurden die Versicherten zusätzlich mit 
0,5 % belastet. 

4.2 Nettoverdienste in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost 

Nach den Modellrechnungen hat sich der Nettoverdienst 
der betrachteten Haushalte in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost 1995 nominal um 2,5 bis 5,8 % und real um 0,6 
bis 3,8 % erhöht. 

Bei dem Modellbeispiel eines Angestelltenehepaars mit 
zwei Kindern mit einem durchschnittlichen Bruttomonats-
verdienst des Ehemannes 1995 in Höhe von 4660 DM 
( + 9,3 % gegenüber 1994) war der Antei] des Nettover-
dienstes am Bruttoverdienst bereits seit mehreren Jahren 
rückläufig: Von 85,7 % (1991) über 82,4 % (1992), 79,6 % 
(1993) und 76,8 % (1994) auf 7 4,3 % (1995). Dennoch lag 
dieser Anteil damit noch immer deutlich über dem des 
entsprechenden Haushaltstyps im früheren Bundesgebiet 
(67,9 %). Die Ost-West-Relation der Nettoverdienste hat 
bei dem Angestelltenehepaar immerhin von 78,7 auf 
82,5 % zugenommen. 

Dr. Alfred Dresch 
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Preise im April 1996 
Im April 1996 wurden auf allen Wirtschaftsstufen in 
Deutschland nur geringe Preisveränderungen gegenüber 
dem Vormonat ermittelt. So wiesen sowohl der Preisindex 
für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte als auch der 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte mit Je-
weils + 0, 1 % nur einen geringfügigen Anstieg gegenüber 
dem Vormonat auf, und auch beim Index der Großhandels-
verkaufspre1se sowie beim Index der Einzelhandelspreise 
fielen die Monatsraten mit Jeweils + 0,2 % noch relativ 
moderat aus. Die Einflüsse der Preisentwicklung bei Mine-
ralölprodukten auf die 1ewe1ligen Gesamtindizes zeigt die 
folgende Tabelle. Dabei wirkte sich die relativ starl<e Ver-
teuerung der Mineralölprodukte durchweg spürbar auf die 
Monats- und Jahresveränderungsraten der Gesamtindi-
zes aus. 

Deutschland 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

insgesamt ...... 
ohne Mineralölerzeugnisse 
Mineralolerzeugn1sse 

Index der Großhandelsverkaufspre1se 
insgesamt ..... 
ohne Mineralolerzeugnisse 
Mineralölerzeugnisse .. 
ohne Saisonwaren .. ..... 
Saisonwaren 

Index der Einzelhandelspreise 
insgesamt. 
ohne Heizöl und Kraftstoffe . 
Heizöl und Kraftstoffe 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren ..... 

Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
insgesamt .... 
ohne Heizöl und Kraftstoffe 
Heizöl und Kraftstoffe 
ohne Saisonwaren .. 
Saisonwaren 

Veranderungen 
April 1996 
gegenüber 

März April 
1996 1995 

% 

+ 0,1 -0,5 
-0,7 

+ 2,5 + 6,5 

+ 0,2 -1,1 
-1,5 

+ 2,7 + 4,4 
+ 0,4 -1,0 
-3,5 -3,5 

+ 0,2 + 0,9 
+ 0,1 + 0,7 
+ 2,8 + 8,9 
+ 0,1 + 0,8 
+ 1,8 + 2,1 

+ 0,1 + 1,5 
+ 1,3 

+ 2,2 + 6,0 
+ 0,1 + 1,5 
+ 2,0 + 2,5 

Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e g e w e r b I i -
c her Produkte in Deutschland (Inlandsabsatz) stieg 
von März auf April 1996 leicht um 0, 1 %, nachdem er noch 
im März 1996 gegenüber Februar 1996 um 0, 1 % zurückge-
gangen war. Binnen Jahresfrist veränderte sich der Ge-
samtindex um - 0,5 %; im März war die Jahresverände-
rungsrate mit - 0,3 % noch etwas niedriger gewesen. 
Während sich die Verbrauchsgüter von März auf April 1996 
im Durchschnitt um 0,5 % verteuerten, lag der durch-
schnittliche Preisanstieg bei den Investitionsgütern nur bei 
0, 1 %, und bei den Grundstoff- und Produktionsgütern 
ergab sich sogar ein Indexstillstand gegenüber dem Vor-
monat. Im Jahresvergleich ergeben sich noch deutlichere 
Unterschiede in der Preisentwicklung. Während sich die 
Grundstoff- und Produktionsgüter von April 1995 auf April 
1996 um durchschnittlich 1,9 % verbilligten, waren die Ver-
brauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) auf der 
Erzeugerstufe im Berichtsmonat um durchschnittlich 1,8 % 
teurer als vor Jahresfrist. 

Der I n d e x d e r G r o ß h a n d e I s v e r k a u f s p r e i s e 
für Deutschland erhöh!e sich im April 1996 gegenüber 
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Jahr 
Monat 

1992 D 
1993 D 
1994 D 
1995 D 

1995 Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni . 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt . 
Nov 
Dez 

1996 Jan 
Febr ... 
Marz 
April 

Ausgewählte Pre1s1nd1zes 
1991 - 100 

Erzeuger- Groß-
preise handels- Einzel- Preise fur die Lebenshaltung gewerb- ver- handels- aller privaten Haushalte licher kaufs- pre1se2) 

Produkte1) pre1se 1) 

1 
Fruheres !Neue Lan-

Deutschland Bundes- der und 
gebiet Berlin-Ost 

101.4 100,1 102,6 105,1 104,0 113,5 
101,6 99,2 104,7 109,8 107,7 125,4 
102,2 101,6 105,8 112.8 110,6 130,0 
104,0 103,7 106,7 114,8 112,5 132,7 

103,7 104,3 106,6 114,3 112,1 131,8 
103,7 104,5 106,6 114,3 112,1 131,7 
104,0 104,7 106,8 114,6 112.4 132,0 
104,0 104,8 106,9 114,6 112.4 132,1 
104,1 104,8 107,0 115,0 112,8 132,4 
104,1 104,0 106,8 115,2 113,1 132,2 
104,1 103,4 106,5 115,3 112,9 133,6 
104,2 103,5 106,6 115,2 112,8 133,5 
104,1 102,1 106,6 115,1 112,7 133,7 
104,1 102,0 106,7 115,1 112,7 133,7 
104,1 102,2 106,8 115,4 113,0 133,9 

103,4 102,4 107,1 115,5 113,1 134,6 
103,5 102,8 107,5 116,1 113,7 135,2 
103,4 103,3 107,6 116,2 113,7 135,3 
103,5 103,5 107,8 116,3 113,8 135,6 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1995 Febr .. + 0.3 + 0,8 + 0.2 + 0,4 + 0,5 + 0,5 

Marz. - + 0,2 - - - - 0,1 
April + 0.3 + 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,3 + 0,2 
Mai . - + 0.1 + 0.1 - - + 0,1 
Juni . + 0,1 - + 0.1 + 0,3 + 0,4 + 0,2 
Juli . - -0.8 -0,2 + 0,2 + 0,3 - 0,2 
Aug - - 0.6 - 0.3 + 0,1 - 0,2 + 1,1 
Sept + 0,1 + 0.1 + 0,1 -0,1 -0,1 - 0,1 
Okt -0.1 - 1.4 - -0,1 -0,1 + 0,1 
Nov - -0,1 + 0.1 - - -
Dez - + 0.2 + 0.1 + 0.3 + 0,3 + 0, 1 

1996 Jan - 0.7 + 02 + 0,3 + 0,1 + 0,1 + 0,5 
Febr + 0.1 + 0.4 + 0.4 + 0,5 + 0,5 + 0,4 
Marz -0.1 + 0.5 + 0.1 + 0,1 - + 0,1 
April + 0.1 + 0.2 + 0.2 + 0,1 + 0,1 + 0,2 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1992 D . ... + 1.4 + 0.1 + 2.6 + 5,1 + 4,0 + 13,5 
1993 D .... + 0,2 -0.9 + 2.0 + 4,5 + 3,6 + 10,5 
1994 D + 0.6 + 2.4 + 1.1 + 2.7 + 2,7 + 3,7 
1995 D + 1.8 + 2.1 + 0.9 + 1,8 + 1,7 + 2,1 

1995 Febr . + 1.8 + 4.4 + 0.9 + 2,0 + 2,0 + 1,9 
März + 1.8 + 4.4 + 0.9 + 1.9 + 1,9 + 1,8 
Apnl + 2.0 + 4.3 + 0,9 + 2,0 + 2,1 + 1,9 
Mai + 1.9 + 3.5 + 0.9 + 1.8 + 1.8 + 1,7 
Juni + 2.0 + 2.4 + 0.9 + 1,9 + 1,9 + 1.7 
Juli + 2.0 + 1.1 + 0.8 + 1,8 + 1,9 + 1,4 
Aug + 1.8 + 0.6 + 0.6 + 1,7 + 1,5 + 2,5 
Sept + 1,9 + 0.5 + 0.6 + 1,8 + 1,6 + 2,5 
Okt. + 1.6 -0.4 + 0.6 + 1,8 + 1,6 + 2,6 
Nov + 1.3 - 0.4 + 0.7 + 1.7 + 1,5 + 2,6 
Dez + 1,2 - 0.6 + 0.7 + 1,8 + 1,5 + 2,6 

1996 Jan . - -1.1 + 0.7 + 1,5 + 1,4 + 2,6 
Febr ... -0.2 - 1,4 + 0,8 + 1.6 + 1,4 + 2,6 
Marz -0.3 -1.1 + 0,9 + 1,7 + 1.4 + 2,7 
April . - 0,5 -1.1 + 0.9 + 1,5 + 1,2 + 2,7 

') Ohne Umsatzsteuer. - 2) Einschl. Umsatzsteuer 

dem Vormonat um 0,2 %. Im März war die entsprechende 
Veränderungsrate mit + 0,5 % noch mehr als doppelt so 
hoch gewesen. Die Jahresrate wies dagegen mit - 1, 1 % 
im Berichtsmonat den gleichen Wert auf wie im Vormonat; 
im Februar 1996 hatte sie noch bei - 1,4 % gelegen. 
Besonders ausgeprägt waren die Preissteigerungen im 
April 1996 gegenüber März 1996 vor allem im Großhandel 
mit lebenden Schlachtschweinen ( + 5,8 %), mit Getreide 
( + 5,0 %), mit Ölkuchen und -schroten ( + 4,3 %) und mit 
Heizölen ( + 3,8 %). Deutliche Verbilligungen innerhalb 
Monatsfrist waren insbesondere im Großhandel mit 
Frischgemüse (- 11 %), mit Seefischen (- 10 %), mit le-
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benden Schlachtrindern (- 6,4 %) und mit frischen Eiern 
(- 5,9 %) zu verzeichnen Im einzelnen wiesen die Te1lind1-
zes für die 14 Wirtschaftsgruppen des Großhandels 1m 
April 1996 folgende Monats- bzw Jahresraten auf: 

Großhandel mit 
Rohstoffen und Halbwaren 

Getreide, Futter- und Dungem1tteln, Tieren 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Hauten usw 
technischen Chem1kal1en, Rohdrogen, Kautschuk 
festen Brennstoffen, Mineralolerzeugn1ssen 
Erzen, Stahl, NE-Metallen usw 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 
Altmaterial, Reststoffen 

Fertigwaren . . 
Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren 
Metallwaren, Einnchtungsgegenstanden 
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen, 

Schmuck usw 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf .. 
pharmazeutischen, kosmetischen u a Erzeugnissen 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren verschiedener Art 

(o a S) 

Veranderungen 
April 1996 
gegenuber 

Marz April 
1996 1995 

+ 0,8 
+ 2,2 
+ 1,7 
+ 0,2 
+ 2,2 
-0,2 

-5,1 
-0,2 
-0,6 

-0,1 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,1 

% 

- 2,2 
+ 3,9 
-11,3 
- 1,7 
+ 2,9 
- 6,7 
+ 0,2 
-39,1 
- 0,6 
- 1,2 
- 0,9 
+ 0,3 

- 0,1 
- 0,8 
+ 2,1 

- 0,6 

Für den I n de x der EI n z e I h an de I s p r e I s e wur-
den im April 1996 Veränderungsraten von + 0,2 % gegen-
über dem Vormonat und von + 0,9 % gegenüber April 
1995 ermittelt. Im März 1996 hatten die entsprechenden 
Veränderungsraten be, + 0, 1 bzw. ebenfalls + 0,9 % ge-
legen 

Der P r e i s i n d e x f ü r d I e L e b e n s h a I t u n g a 1 1 e r 
p r I v a t e n H au s h a I t e in D e u t s c h I an d stieg von 
Mitte März 1996 bis Mitte April 1996 um 0,1 % auf einen 
Stand von 116,3 (1991 = 100). Die Jahresrate, die im März 
1996 noch + 1,7 % betragen hatte, lag ,m April 1996 nur 
noch bei + 1,5 %. 

Die Verteuerung der Lebenshaltung gegenüber dem Vor-
monat ergab sich aus gegenläufigen Preisentwicklungen 
für die einzelnen Gütergruppen. So waren die Güter für die 
persönliche Ausstattung und die Güter sonstiger Art im 
April 1996 im Durchschnitt um 1,8 % billiger als im Vormo-
nat - dies 1st in erster Linie auf die saisonalen Preissen-
kungen bei Pauschalreisen (April 1996 gegenüber März 
1996: - 9,4 %) zurückzuführen -, während sich infolge 
der Verteuerung der Mineralölprodukte die Haushalts-
energie sowie die Güter für Verkehr und Nachrichtenüber-
mittlung von März auf April 1996 durchschnittlich um 0,6 
bzw. 0,4 % verteuerten. Den größten Beitrag zur Jahresrate 
leisteten - trotz rückläufiger Zuwachsrate - nach wie vor 
die Wohnungsm,eten. 

Der sogenannte „Kraftfahrer-Preisindex" (Kraftfahrzeugan-
schaffung und -unterhaltung) stieg gegenüber dem Vor-
monat um 0,4 % und gegenüber April 1995 um 1,8 %. Hier 
schlugen die schon erwähnten kräftigen Preiserhöhungen 
für Kraftstoffe zu Buche (Monatsrate: + 1,9 %; Jahresrate: 
+ 3,9 %); indexdämpfend wirkte sich die Verb1ll1gung der 
Kfz-Versicherungen innerhalb Jahresfrist um 6,7 % aus. 

Der P r e i s , n d e x f ü r d i e L e b e n s h a I t u n g a 11 e r 
p r, v a t e n Haus h a I t e ,m früheren Bundes -
gebiet 1st ,m April 1996 gegenüber März 1996 um 0,1 % 
gestiegen. Gegenüber April 1995 ergab sich eine Steige-
rungsrate von 1,2 %. Damit wurde die vorläufige Schätzung 
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Schaubild 2 

AUSGEWÄHLTE REIHEN AUS DEM PREISINDEX 
FÜR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 

IM APRIL 1996 
Fruheres Bundesgebiet 

Veränderung gegenuber dem Vormonat 1n % 

Gesamtindex 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 

Bekleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Wohnungsrmeten 

Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, Haushaltsgeräte 
und andere Güter für 
die Haushaltsführung 

Güter für die Gesundheits-
und Körperpflege 

Güter für Verkehr und 
Nachrichtenübennittlung 

Güter für Bildung, Unterhaltung, 
Fre1ze1t (ohne D1enst1e1stungen 
des Gastgewerbes) 
Güter für die persönliche Ausstattung, 
Dienstleistungen des Beherbergungs- - 2,0 
gewerbes sowie Güter sonstiger Art "'-"-"->'--"-'"-"-"'-><I 

+0,7 

Statistisch„ Bundosaml 96 - 1 • 0245 

auf der Basis von vier Bundesländern leicht nach unten 
korrigiert. und der Indexanstieg war etwas geringer als der 
für Deutschland insgesamt berechnete Wert ( + 1,5 %). 
Deutliche Pre1sste1gerungen gegenüber dem Vormonat 
zeigten sich 1m April 1996 bei den saisonabhängigen Nah-
rungsmitteln mit + 3,0 % und bei Heizöl und Kraftstoffen 
mit + 2,5 % sowie den Saisonwaren mit + 1,7 %. Im Jah-
resvergleich zum April 1995 waren die größten Verände-
rungen ebenfalls bei Heizöl und Kraftstoffen ( + 6,5 %) und 
bei den saisonabhäng1gen Nahrungsmitteln ( + 5,4 %) 
festzustellen. Die für spezielle Haushaltstypen berechne-
ten Pre1sind1zes wiesen gegenüber dem Vormonat folgen-
de Veränderungen auf: 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte 
von 4-Personen-Haushalten von Beamten 

und Angestellten mit hoherem Einkommen 
von 4-Personen-Haushalten von Arbeitern 

und Angestellten mit mittlerem Einkommen 
von 2-Personen-Haushalten von Renten- und 

Soz1alh1lfeempfangern mit genngem Einkommen 

Veranderungen 
April 1996 
gegenuber 

Marz Apnl 
1996 1995 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,2 

+ 0,2 

% 

+ 1,2 

+ 1,4 

+ 1,2 

+ 1,1 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a I t u n g a 11 e r 
p r , v a t e n H a u s h a I t e in den n e u e n L ä n d e r n 
und Berlin-Ost lagM,tteApril1996mit135,6(1991 = 
100) um 0,2 % höher als Mitte März 1996 und um 2,7 % über 
dem Stand von Mitte April 1995. Im März 1996 hatte der 
Abstand zum Vormonat noch + 0,1 % betragen und zum 
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VorJahresmonat + 2,7 %. Damit lagen die Veränderungs-
raten, wie schon 1m März 1996, wiederum hoher als 1m 
fruheren Bundesgebiet. Diese untersch1edl1che Entwick-
lung, hauptsächlich 1m VorJahresvergle1ch, 1st primär auf 
die Erhöhung der Wohnungsmieten ( + 9,8 %) zurückzu-
führen. Für die einzelnen Haushaltstypen ergab sich fol-
gendes Bild: 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Pre1s1ndex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte 
von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten 

mit hoherem Einkommen . 
von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten 

mit mittlerem Einkommen 
von 2-Personen-Rentnerhaushalten .... 

Veranderungen 
April 1996 
gegenuber 

Marz April 
1996 1995 

+ 0,2 

+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,2 

% 

+ 2,7 

+ 2,6 

+ 2,5 
+ 2,7 

Die folgende Übersicht zeigt in einer Gegenüberstellung 
die Ergebnisse für Deutschland insgesamt, das frühere 
Bundesgebiet sowie die neuen Länder und Berlin-Ost, 
gegliedert nach dem Verwendungszweck der Güter: 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte auf 
Basis 1991 = 100 

Veranderungen in % 
April 1996 gegenuber 

Marz April Marz April Marz April 
Verwendungszweck 1996 1995 1996 1995 1996 1995 

Deutschland Früheres Neue Länder 
Bundesgebiet und Berlin-Ost 

Gesamtindex + 0,1 + 1.5 + 0,1 + 1,2 + 0,2 + 2,7 
Nahrungsmittel, Getranke, 

Tabakwaren . + 0,3 + 0,8 + 0,2 + 0,9 + 0,5 + 0,1 
Bekleidung, Schuhe .... + 0,7 + 0,8 
Wohnungsmieten, 

Energie') + 0,2 + 2,7 + 0,2 + 1,9 + 0,3 + 8,2 
Wohnungsmieten + 0,1 + 3,7 + 0,1 + 2,8 + 0,6 + 9,8 
Energie') . + 0,6 -1,7 + 0,7 -2,2 -0,5 + 1,6 

Mcibel, Haushalts-
geräteu.ä. + 0,1 + 1,0 + 0,1 + 1,1 + 0,1 + 0,6 

Guter fiJr Gesundheits-
und Körperpflege ..... + 0,3 + 2,0 + 0,4 + 2,1 + 1,8 

Güter für Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung + 0,4 + 2,3 + 0,5 + 2,3 + 0,3 + 2,7 

Güter für Bildung, Unter-
haltung, Freizeit .... ... -0,1 + 1,1 -0,1 + 1,0 -0,3 + 1,9 

Güter für persönliche 
Ausstattung, Beherber-
gungsleistungen, Guter 
sonstiger Art -1,8 - 1,4 -2,0 -1,6 -0,8 + 0,1 

') Ohne Kraftstoffe 

Auf den verschiedenen Wirtschaftsstufen sind bei einzel-
nen Gütern bzw. Gütergruppen größere Preisveränderun-
gen im Vergleich zum Vormonat bzw. Vergleichsmonat 
des Voqahres hervorzuheben, fortlaufend geordnet nach 
der Höhe der Veränderungen zum Vormonat: 

Deutschland 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

Mineralölerzeugnisse ..... 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug . . . . . 
Eisen und Stahl .. 
Holzstoff, Zellstoff, Papier und Pappe .... 

Großhandelsverkaufspre1se 
Lebende Schlachtschweine . . 
Getreide .... 
Ölkuchen und -schrote 
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Veranderungen 
April 1996 
gegenüber 

März April 
1996 1995 

% 

+ 2,5 + 6,5 
+ 1,0 4,0 

1,7 5,6 
3,3 9,3 

+ 5,8 + 9,7 
+ 5,0 + 5,3 
+ 4,3 + 30,8 

noch Großhandelsverkaufspre1se 
He1zole 
GekiJhltes Schweinefleisch 
Motorenbenzin 
Frischobst 

Deutschland 

Steinkohle und Steinkohlenbriketts 
Gekuhltes Rindfleisch 
Stahlschrott 
Frische Eier 
Lebende Schlachtrinder 
Seefische 
Frischgemuse 

Veranderungen 
April 1996 
gegenuber 

Marz April 
1996 1995 

% 

+ 3,8 + 5,4 
+ 3.5 + 8,6 
+ 2,9 + 2,7 
+ 2,3 + 0,4 

2,3 + 0,4 
3,1 8,6 
3,5 -11,0 
5,9 + 24,5 
6,4 - 14,6 

- 10,2 + 22,9 
- 11,0 -17,7 

Dr. Helmut Liely 
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1 000 35 213p 34 953p 34836p 35 009p 34833p 

1 000 29 005p 28654p 28458p 28 570p 28 415p 

1000 6208p 6303p 6406p 6469p 6438p 

1 000 3419 3698 3612 3579 3791 
1 000 1 692 1863 1851 1817 1 981 
1 000 90 92 95 98 99 
1000 359 421 436 451 472 

% 9,8 10,6 10,4 10,3 10,9 
1 000 279 285 321 273 256 
1 000 948 372 199 211 231 

1 000 2270 2556 2565 2536 2678 
1 000 1277 1462 1464 1427 1543 
1 000 67 73 75 78 79 
1 000 345 409 424 439 460 

% 8,2 9,2 9,3 9,2 9,7 
1 000 243 234 267 215 211 
1 000 767 275 128 151 167 

1 000 1149 1142 1 047 1 043 1113 
1 000 414 401 387 389 438 
1 000 23 19 20 20 20 
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Anzahl 18837 22344 1939 2174 

Anzahl 3183 3348 277 317 
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28 080p 27996p ... . .. 

6312p 6288p . .. . .. 

4159 4270 4141p 3967p 
2272 2393 2294p 2137p 

104 108 105p 96p 
501 512 509p 500p 
12,0 12,3 11,9p 11,5p 
296 327 369p 374p 
294 403 420p 390p 

2901 2961 2869p 2769p 
1722 1 786 1709p 1 613p 

83 86 84p 77p 
488 498 494p 485p 
10,5 10,7 10,4p 10,1p 
251 277 305p 311p 
213 286 294p 286p 

1257 1310 1273p 1198p 
550 606 585p 523p 

21 22 21p 19p 
14 14 14p 14p 

17,9 18,6 18,1p 17,1p 
45 50 64p 62p 
81 117 126p 104p 

2343 2549 . .. . .. 
1 868 2068 ... . .. 

295 285 . .. . .. 
559 601 . .. . .. 

441 481 . .. . .. 
113 113 ... . .. 
460 588 ... . .. 
475 481 . .. . .. 

1697 1904 . .. . .. 
1308 1484 ... . .. 

646 645 . .. . .. 
560 584 ... . .. 

... ... . .. . .. 

... ... . .. . .. 

1) Angaben Ober die Bevölkerung sind in gesonderten Tabellen ab S. 280' ff. dargestellt. - 2) Durchschnittsrechnungen der Erwerbstätigen. - 3) Mit Arbeitsort m Deutschland, 1m früheren Bundesgebiet 
bzw. in den neuen Ländern und Berhn-Ost (Inlandskonzept). -4) Mit Wohnort m Deutschland (lnländerkonzept). - Methodische Erläuterungen hierzu in WiSta 4/1990 und WiSta 8/1986. - 5) Ergebnisse 
der Bundesanstalt für Arbeit. - 6) Arbeitslose m Prozent der abhängigen 21v1len Erwerbspersonen (sozialversicherungspllichtig und germgfüg1g Beschäftigte, Beamtinnen/Beamte und Arbeitslose). -
7) Natürhche Personen, Nachlaßkonkurse 
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Kurzarbe1ter/-1nnen ........... -

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . ... -
dar.: Männer . . . . . . . . . . . . . . ... -

Jugendliche unter 20 Jahren ..... -
Auslander/-mnen . . . . . . .... -

Arbeitslosenquote 6) . . . . . . . . . . . . 
Offene Stellen . . . . . . . . . . .. + 
Kurzarbeiter/-innen .......... -

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Deutschland 
lnsolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . 
Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . 

Verarbeitendes G-erbe . . . . . . . . . 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . 
Handel; Instandhaltung und Reparaturen 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gütem ..•..•.........•.. 

Gastgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Wirtschaftszweige .... . . 

Ubrige Gemeinschuldner 7J . . . . . . . . 

Früheres Bundesgebiet 
lnsolvenzen . . . . . . . . . . . . 
dar.: Untemehmen . . . . . . . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
lnsolvenzen . . . . . . . . . .... . . 
dar.: Unternehmen . . . . . . . ..... 

Gewerbeanmeldungen . . . . . . . . . . . -
Gewerbeabmeldungen ........... -

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat 

1994 1995 Jan. 96 Febr. 96 März96 April96 

gegenuber gegenüber 

1993 1994 Jan. 95 Febr. 95 März95 April95 

0,7p - 0,3p - 0,8p - 1,0p ... .. 
0,7p - 0,3p - 0,8p - 1,1p ... 

1,2p - 0,7p - 0,9p - 1,1p ... ... 

1,5p + 1,6p - 0,3p - 0,7p ... . .. 

8,2 - 2,3 + 8,0 + 11,6 + 12,7p + 10,1p 
10,1 - 0,7 + 11,8 + 18,3 + 19,7p + 14,8p 

2,7 + 3,0 + 14,8 + 15,5 + 17,1p + 13,8p 
17,1 + 3,6 + 10,4 + 12,7 + 14,4p + 13,7p 

X X X X X X 
1,9 + 12,8 + 1,6 + 0,6 + 2,9p + 3,1p 

60,7 - 46,7 + 40,7 + 64,4 + 68,0p + 70,2p 

12,6 + 0,4 + 5,7 + 8,9 + 9,9p + 8,0p 
14,5 + 0,1 + 6,6 + 11,7 + 12,7p + 9,4p 

8,4 + 3,2 + 13,5 + 13,5 + 14,6p + 11,9p 
18,6 + 3,8 + 10,3 + 12,5 + 14,2p + 13,5p 

X X X X X X 
4,0 + 14,1 + 3,6 + 1,5 + 1,7p + 2,2p 

64,1 - 53,5 + 53,8 + 78,7 + 87,3p + 105,5p 

0,6 - 8,3 + 13,B + 18,3 + 19,7p + 15,1p 
3,1 - 3,6 + 32,0 + 43,6 + 46,3p + 35,3p 

14,5 + 2,5 + 19,8 + 24,0 + 28,3p + 22,2p 
19,3 + 0,1 + 14,6 + 19,2 + 23,4p + 21,3p 

X X X X X X 
41,3 + 7,2 - 8,6 - 4,2 + B,7p + 8,1p 
46,6 - 27,2 + 15,2 + 37,6 + 35,5p + 15,Bp 

+ 15,5 + 7,7 + 15,5 . .. ... 
+ 18,6 + 13,3 + 21,1 .. .. 
+ 5,2 + 28,3 + 1,1 ... . .. 
+ 39,6 + 20,8 + 47,7 ... ... 

+ 15,8 - 2.4 + 4,7 ... ... 
+ 22,8 + 25,6 + 22,8 ... ... 
+ 13,4 - 5,7 + 26,5 . .. ... 
+ 5,7 - 9,7 - 3,4 ... ... 

+ 8,1 - 2,2 + 22,9 . .. 
+ 10,3 + 1,6 + 15,7 ... ... 

+ 46,2 + 47,2 + 27,7 ... . .. 
+ 50,2 + 54,7 + 37,4 .. ... 

10,1 - 0,3 ... ... .. . .. 
0,2 10,0 ... ... ... . .. 

Vormonat 

Jan. 96 Febr 96 Marz96 Apnl96 

gegenuber 

Dez. 95 Jan. 96 Febr. 96 März96 

- 1,3p - 0,3p ... ... 
- 1,3p - 0,3p ... ... 

- 1,2p - 0,3p ... ... 

- 2,0p - 0,4p ... ... 

+ 9,7 + 2,7 - 3,0p - 4,2p 
+ 14,7 + 5,3 - 4,1p - 6,8p 
+ 5,3 + 3,5 - 3,3p - 8,6p 
+ 6,2 + 2,2 - 0,7p - 1,8p 

X X X X 
+ 15,7 + 10,5 + 12,8p + 1,2p 
+ 27,3 + 37,2 + 4,1p - 7,0p 

+ 8,4 + 2,0 - 3,1p - 3,5p 
+ 11,6 + 3,7 - 4,3p - 5,6p 
+ 5,2 + 3,3 - 2,8p - 7,9p 
+ 6,1 + 2,2 - 0,8p - 1,9p 

X X X X 
+ 19,1 + 10,3 + 9,9p + 2,1p 
+ 27,6 + 34,7 + 2,6p - 2,7p 

+ 13,0 + 4,1 - 2,8p - 5,9p 
+ 25,7 + 10,2 - 3,6p - 10,5p 
+ 5,4 + 4,5 - 5,3p - 11,5p 
+ 7,5 + 3,9 + 2,0p - 0,2p 

X X X X 
- 0,1 + 11,B + 2S,9p - 3,1p 
+ 26,5 + 43,8 + 7,7p - 17,1p 

- 13,1 + 8,8 . . ... 
- 14,1 + 10,7 ... ... 
- 6,9 - 3,4 ... ... 
+ 0,5 + 7,5 ... ... 

- 14,9 + 9,1 ... ... 
- 12,4 ± 0,0 . .. ... 
- 29,7 + 27,8 ... . .. 
- 8,8 + 1,3 . .. ... 

- 12,1 + 12,2 ... ... 
- 13,4 + 13,5 . .. ... 

- 15,4 - 0,2 ... . .. 
- 15,7 + 4,3 ... . .. 

... . .. ... ... 

... ... . .. . .. 

1) Angaben über die Bevölkerung sind ,n gesonderten Tabellen ab S. 2so· ff. dargestellt - 2) Durchschnittsrechnungen der Erwerbstätigen - 3) Mit Arbeitsort ,n Deutschland, 1m früheren Bundesgebiet bzw. 
1n den neuen Ländern und Berlin-Ost (Inlandskonzept). - 4) Mit Wohnort in Deutschland (lnländerkonzept) - Methodische Erläuterungen hierzu in W1Sta 4/1990 und W1Sta 8/1986. - 5) Ergebnisse 
der Bundesanstalt fur Arbeit. - 6) Arbeitslose in Prozent der abhängigen zivilen Erwerbspersonen (soz1alvers1cherungspfhchtig und geringfügig Beschäftigte, Beamtinnen/Beamte und Arbeitslose) -
7) Natürliche Personen, Nachlaßkonkurse 
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Gegenstand 
der Nachwe,sung 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand ,, 
Rinder (einschl. Kälber) . . . . . . . . . . . . . 
Schweine .................... 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ...................... 
Kälber ...................... 
Schweine ......... . . . . . . . . . . 
Schlachtmenge . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Rinder ................... 

Kälber ...... ............ 
Schweine ................. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 21 . . . . . . . . . . . . . . 
Geschlachtetes Geflügel 3) . . . . . . . . . . 

früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 11 
Rinder (einschl. Kälber) . . . . . . . . . . . . . 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .... ........ ' ........ 
Kälber ...................... 
Schweina .................. 
Schlachtmenge . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Kälber ... ............... 
Schweine .............. . . 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 2) . . . . . . . . . . . . . . 
Geschlachtetes Geflügel 3) . . . . . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 11 
Rinder (einschl. Kälber) . . . ......... 
Schweine .................... 
Gawarbllche Schlachtungen 
Rinder ...................... 
Kälber .................... 
Schweine .................... 
Schlachtmenge . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Rinder . . . ............... 

Kälber ................... 
Schweine ................. 

Gefllgel 
Eingelegte Bruteier 2) . . . . . . . . . . . . 
Geschlachtetes Geflügel 3) . . . . . . . . . . . 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 
Produktionsindex für das Prod. G-arba 4) 

Produzierendes Gewerbe5) 
(einschl. Bauhauptgewerbe) . . . . . . . . . 

Energieversorgung .......... . .. 
Deutschland 
Elektrizrtätserzeugung .......... . . 
Inlandsversorgung mit Elektrizität ..... 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . . . 
Inlandsversorgung mit Gas . . . . . . .. 
Früheres Bundesgebiet 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . . . . . . 
Inlandsversorgung mrt Elektrizität . . . . . . . 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Inlandsversorgung mit Gas . . . . . . . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektrizitätserzeugung . . . . . ....... 
Inlandsversorgung mit Elektrizität . . . . . . 

Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Inlandsversorgung mit Gas . . . . . . . . . . . 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 1993 1994 1995 
Aug. Sept. 

1 000 15897 15962 15890 
1000 26075 24698 23 737 24466 

1 000 4662 4188 4104p 372 372 
1 000 503 493 480p 35 39 
1 000 39790 38922 38359p 3212 3192 

1 0001 5200 4967 4885p 414 414 
10001 1496 1343 1302p 118 118 
1 000! 64 63 58p 4 5 
1 0001 3620 3 540 3505p 290 290 

1 000 571315 583 740 51270 47429 
t 552 744 582 256 50802 49306 

1 000 13086 13066 12971 
1 000 22101 21 331 20572 21 205 

1 000 4407 3876 3 776p 340 344 
1 000 491 483 470p 34 39 
1 000 35123 33645 32 778p 2726 2733 

1 0001 4702 4401 4287p 362 365 
1 0001 1421 1251 1 207p 109 109 
1 0001 63 62 58p 4 5 
10001 3199 3069 3005p 248 249 

1000 422 752 431640 36645 34353 
t 414096 429800 36373 35162 

1000 2810 2897 2919 
1 000 3974 3367 3164 3261 

1 000 255 312 328p 32 28 
1000 12 10 9p 1 1 
1 000 4666 5276 5581p 486 459 

1 0001 499 566 598p 52 49 
1 0001 76 92 96p 9 8 
1 000! 1 1 1p 0 1 
1 000! 421 472 500p 43 41 

1 000 148563 152100 14625 13076 
t 138 648 152 456 14429 14144 

1991 = 100 91,9 94,8 94,1 85,7 98,7 
1991 = 100 99,3 100,3 102,3 86,8 93,5 

Mill.kWh 525426 525911 ... 39089 41 592 
Mill.kWh 484024 484898 ... 36974 38588 
Mill.kWh 332 885 344641 365575 26665 28031 
Mill.kWh 801 770 825 892r 909 241 43 732 54349 

Mill.kWh 452 728 452 485 ... 33577 35858 
Mill.kWh 420355 420488 ... 32125 33520 
Mill.kWh 309 654 323697 343325 24866 26106 
Mill.kWh 725895 738432r 809 078 40363 48812 

Mill.kWh 72698 73426 ... 5511 5734 
Mill.kWh 63669 64 410 ... 4850 5068 
Mill.kWh 23230 20944 22249 1 800 1924 
M1ll.kWh 75875 87 461 100163 3370 5537 

1995 1996 

Okt. Nov. Dez. Jan. 

15890 
23737 

397 404 320 362 
43 43 48 39 

3370 3326 3116 3356 
441 438 393 433 
124 125 102 116 

5 5 6 5 
309 306 284 311 

45029 43614 43987 50570 
49465 52860 45928 50916 

12971 
20572 

367 371 300 336 
42 42 47 38 

2884 2824 2678 2879 
388 383 348 382 
116 116 96 108 

5 5 6 5 
266 261 245 268 

30974 30691 30588 35854 
35301 36837 32885 35340 

2919 
3164 

30 33 20 27 
1 1 1 1 

486 502 439 477 
53 55 45 51 

9 9 6 8 
1 0 0 0 

44 46 39 43 

14055 12923 13399 14 716 
14164 16023 13043 15575 

99,9 99,3 91,5 86,6 
98,9 114,6 123,5 125,5 

44482 48522 .. . . .. 
40968 44579 ... . .. 
27328 31 794 33416 ... 
62 530 101169 128 777 ... 

38259 41594 . .. ... 
35606 38516 . .. ... 
25406 29718 31 535 ... 
54831 90582 114 567 ... 

6223 6929 . .. . .. 
5362 6063 ... ... 
1922 2076 1 881 ... 
7699 10587 14210 ... 

1) 1993 bis 1995: V1ehzllhlung 1m Dezember - 2) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 3) In Geflügelschlachtereien mit einer Schlachtkapazität von 
mind 2 000 Tieren im Monat -4) Arbe1tstäglich bereinigter Wert - 5) Bauhauptgewerbe ab Januar 1996 geschätzt 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Deutschland 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) . . . ....... 
Schweine .............. . . . 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ........ . . . . . . . . . . 
Kälber . .................. 
Schweine .................. 
Schlachtmenge . . . . . . . . . . . . . • . 
dar.: Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schweine ............... 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 2) . . . . . . . . . . . . 
Geschlachtetes Geflügel 3) . . . . . . . . . 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1) 

Rinder (einschl. Kälber) . . . . . . . . . . . 
Schweine ................ 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ................ ... 
Kälber .................... 
Schweine .... . . . . . . . . . . . . . 
Schlachtmenge . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Rinder ................. 

Kälber ............. . . 
Schweine ............... 

Geflügel 
Eingeleg1e Bruteier 2) ............ 
Geschlachtetes Geflügel 3) ......... 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 1) 

Rinder (einschl. Kälber) ........... 
Schweine .................. 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .. .. . . . . .......... 
Kälber " " " " " " . ... 
Schweine .................. 
Schlachtmenge . . . . . . . . . . . ... 
dar.: Rinder ....... . . . . . . . 

Kälber . . . . . . .......... 
Schweine .. . . . . ....... 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier 2) . . . . . . . . ... 
Geschlachtetes Geflügel 3) ......... 
Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Produktionsindex für das Prod. Gew.4l 
Produzierendes Gewerbe 5) 

(einschl. Bauhauptgewerbe) ....... 
Energieversorgung ............. 
Deutschland 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . . . . . 
Inlandsversorgung mit Elektrizität ..... 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . . . 
Inlandsversorgung mit Gas . • . . . . . . . 

Früheres Bundesgebiet 
Elektrizltätserzeugung . . . . . . . . . . . 
Inlandsversorgung mrt Elektrizität ..... 
Gaserzeugung ............... 
Inlandsversorgung mit Gas . ....... 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . . . . 
Inlandsversorgung mit Elektrizität ..... 
Gaserzeugung ............... 
Inlandsversorgung mit Gas . ....... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vo~ahr Vo~ahresmonat 

1994 1995 Okt. 95 Nov. 95 Dez. 95 Jan. 96 

gegenüber gegenüber 

1993 1994 Okt. 94 Nov 94 Dez. 94 Jan. 95 

+ 0,4 - 0,5 - 0,5 
- 5,3 - 3,9 - 3,9 

- 10,2 - 2,0p + 4,5 + 5,0 - 4,7 + 5,9 
- 1,9 - 2,8p + 2,7 - 1,7 - 0,5 + 8,0 
- 2,2 - 1,4p + 1,2 - 1,2 - 6,7 + 2,2 
- 4,5 - 1,7p + 1,4 - 0,4 - 6,7 + 3,8 
- 10,2 - 3,0p + 1,6 + 1,6 - 6,6 + 5,9 
- 0,5 - 7,9p - 3,3 - 8,4 - 6,4 + 10,7 
- 2,2 - 1,0p + 1,5 - 1,0 - 6,8 + 2,9 

+ 2,2 + 0,4 - 3,5 - 6,9 + 4,5 
+ 5,3 + 4,6 + 3,8 - 11,4 - 1,4 

- 0,2 - 0,7 - 0,7 
- 3,5 - 3,6 - 3,6 

- 12,0 - 2,6p + 4,1 + 4,6 - 3,1 + 7,1 
- 1,6 - 2,7p + 2,5 - 1,9 - 0,2 + 8,6 
- 4,2 - 2,6p - 0,5 - 2,1 - 7,1 + 2,1 
- 6,4 - 2,6p + 0,2 - 1,0 - 6,5 + 4,2 
- 12,0 - 3,5p + 1,1 + 1,2 - 5,2 + 7,2 
- 0,7 - 7,6p - 3,0 - 8,4 - 5,9 + 11,1 
- 4,1 - 2,1p - 0,1 - 1,8 - 7,0 + 2,9 

+ 2,1 - 6,1 - 5,5 - 7,4 + 3,6 
+ 3,8 - 0,0 + 0,9 - 13,7 - 6,1 

+ 3,1 + 0,8 + 0,8 
- 15,3 - 6,0 - 6,0 

+ 22,3 + 5,1p + 10,8 + 9,6 - 23,2 - 7,7 
- 12,2 - 9,2p + 12,2 + 8,6 - 14,0 - 18,1 
+ 13,1 + 5,8p + 12,1 + 3,7 - 4,4 + 2,4 
+ 13,5 + 5,6p + 11,5 + 3,7 - 8,5 + 0,8 
+ 21,7 + 4,0p + 8,1 + 5,8 - 25,4 - 10,0 
+ 14,4 - 26,3p - 26,5 - 12,1 - 32,0 - 17,4 
+ 12,1 + 6,0p + 12,3 + 3,4 - 5,2 + 3,1 

+ 2,4 + 18,3 + 1,3 - 5,8 + 6,9 
+ 10,0 + 18,2 + 11,3 - 5,2 + 11,2 

+ 3,2 - 0,7 - 3,4 - 3,0 - 4,5 - 0,3 
+ 1,0 + 2,0 - 5,8 + 9,7 + 8,9 + 4,7 

+ 0,1 " . - 1,6 + 4,1 " . 
+ 0,1 " . - 2,2 + 4,0 " . " . 
+ 3,5 + 6,1 - 0,7 + 2,8 - 0,7 " . 
+ 3,0 r + 10,1 - 15,7 + 30,7 + 30,9 " . 

- 0,1 " . - 1,8 + 3,7 ". " 

± 0,0 ". - 2,4 + 3,7 " . " . 
+ 4,5 + 6,1 - 1,2 + 2,2 - 0,4 ". 
+ 1,7 r + 9,6 - 18,2 + 32,2 + 31,5 

+ 0,7 " . - 0,6 + 6,4 " . " . 
+ 0,9 ". - 1,3 + 6,1 ". " . 
- 9,8 + 6,2 + 6,6 + 11,6 - 4,8 ". 
+ 15,3 + 14,5 + 7,8 + 19,2 + 26,2 " . 

Vormonat 

Okt. 95 Nov. 95 Dez. 95 Jan. 96 

gegenüber 

Sept.95 Okt. 95 Nov. 95 Dez. 95 

+ 6,5 + 1,8 - 20,8 + 13,3 
+ 9,5 - 0,8 + 12,9 - 19,6 
+ 5,6 - 1,3 - 6,3 + 7,7 
+ 6,5 - 0,5 - 10,2 + 10,0 
+ 5,6 + 0,7 - 18,8 + 13,9 
+ 10,7 - 2,0 + 11,5 - 17,0 
+ 6,8 - 1,0 - 7,2 + 9,4 

- 5,1 - 3,1 + 0,9 + 15,0 
+ 0,3 + 6,9 - 13,1 + 10,9 

+ 6,6 + 1,2 - 19,3 + 12,1 
+ 9,3 - 0,9 + 13,1 - 19,4 
+ 5,6 - 2,1 - 5,2 + 7,5 
+ 6,4 - 1,2 - 9,2 + 9,7 
+ 5,7 + 0,1 - 17,3 + 12,8 
+ 10,7 - 2,2 + 11,7 + 9,3 
+ 6,7 - 1,8 - 6,1 + 9,3 

- 9,8 - 0,9 - 0,3 17,2 
+ 0,4 + 4,4 - 10,7 + 7,5 

+ 5,2 + 9,8 - 37,7 + 30,4 
+ 18,8 + 3,8 + 1,8 - 32,1 
+ 5,9 + 3,3 - 12,6 + 8,7 
+ 6,9 + 4,8 - 17,8 + 12,9 
+ 5,0 + 8,4 - 37,3 + 30,9 
+ 16,4 + 7,8 + 0,0 - 31,9 
+ 7,2 + 4,0 - 13,8 + 10,2 

+ 7,5 - 8,0 + 3,7 + 9,8 
+ 0,1 + 13,1 - 18,6 + 19,4 

+ 1,2 - 0,6 - 7,9 - 5,4 
+ 5,8 + 15,9 + 7,8 + 1,6 

+ 6,9 + 9,1 " . . " 
+ 6,2 + 8,8 ". ". 
- 2,5 + 16,3 + 5,3 " . 
+ 15,1 + 61,8 + 27,4 . " 

+ 6,7 + 8,7 " . . " 
+ 6,2 + 8,2 " . " . 
- 2,7 + 17,0 + 6,2 ". 
+ 12,3 + 65,2 + 26,7 " . 

+ 8,5 + 11,3 ". ". 
+ 5,8 + 13,1 ". " . 
- 0,1 + 8,0 - 8,1 ". 
+ 39,1 + 37,5 + 34,1 " . 

1) 1993 bis 1995: Viehzählung 1m Dezember. - 2) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 3) In Geflügelschlachtere1en mit einer Schlachtkapazität 
von mind. 2 000 Tieren im Monat. - 4) Arbeitstäglich bereinigter Wert - 5) Bauhauptgewerbe ab Januar t 996 geschätzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1995 1996 
der Nachweisung Einheit 1993 1994 1995 

Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 11 

Deutschland 
Beschäftigte 2) .............. . . 1000 ... . .. 6778 6807 6 766 6744 6691 6610 6589 

Tätige Inhaber und Angestellte 3) •• . . 1000 ... ... 2406 2 417 2 407 2403 2393 2372 2369 
Arbeiter/-,nnen 4) . . . . . . . .. . . . . 1 000 . .. . .. 4372 4389 4359 4341 4299 4238 4219 
Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden . . . . . . . . . . 1000 ... . .. 186 185 183 182 181 171 169 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . .. . . 1 000 . . . .. 6591 6622 6583 6562 6510 6439 6420 
Vorleistungsgüterproduzenten . ...... 1000 . .. . .. 3085 3096 3078 3067 3043 3007 2998 
lnvestrtionsgüterproduzenten .... 1 000 . .. . .. 2278 2285 2 273 2267 2250 2196 2190 
Gebrauchsgüterproduzenten • . . . . . . 1000 . .. ... 341 340 338 337 334 337 336 
Verbrauchsgüterproduzenten ... . . . 1 000 .. . .. 1 074 1 085 1 077 1 073 1 064 1 070 1 065 

Geleistete Arbeiterstunden 2) . . . . . . . . . Mill.Std 6890 582 581 601 506 560 555 
Bruttolohnsumme 2) . . . . . . . . . . . . Mill.DM ... . .. 220325 17710 18619 23357 18510 17527 16741 
Bruttogehaltsumme 2) . . . . . . . . . . . Mill.DM ... . .. 193827 15261 15366 21203 17095 15767 15796 
Kohleverbrauch 2) . . . . . . . . . . . . . . . 1 OOOt ... ... 49952 11 399a) 12 573 b) 
Heizölverbrauch 2) .......... . . . 1 0001 . . 11 046 22758) 3 058 b) 
Gasverbrauch 2) ........ . ... Mill kWh . .. 330000 69 892•1 84927b) 
Stromverbrauch 2) . . . . . . . . ..... Mill.kWh .. .. . 213559 17636 18601 18 749 17030 17568 17223 

Früheres Bundesgebiet 
Beschäftigte 2) . . . . . . . . . . . . . . 1 000 ... .. 6160 6188 6149 6128 6080 6018 5997 

Tätige Inhaber und Angesteilte 3) . . 1000 ... . .. 2212 2224 2214 2210 2200 2185 2182 
Arberter/-innen 4) • • . . • . . . . . . . . . 1 000 ... .. . 3949 3965 3935 3918 3880 3832 3815 
Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden • . . . . 1000 .. .. .. .. .. ... ... . .. 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . .. . . 1000 ... ... . .. ... ... .. . ... ... . .. 
Vorleistungsguterproduzenten .. . . . . 1 000 . . ... 2816 2826 2808 2798 2 776 2752 2743 
Investitionsgüterproduzenten .. . . 1000 2076 2084 2 072 2066 2053 2003 1997 
Gebrauchsgtlterproduzenten . .. . . 1000 .. ... 313 313 311 310 307 311 310 
Verbrauchsguterproduzenten ... . . 1 000 . .. 956 965 957 954 945 952 947 

Geleistete Arbeiterstunden 2) . . . . . . . Mill.Std ... .. . 6182 522 523 538 456 502 499 
Bruttolohnsumme 2) . . . ...... . . Mill.DM . .. 205 051 16456 17235 21813 17171 16321 15591 
Bruttogehaltsumme 2) . . . . . . . . . . . . Mill.DM ... .. . 183145 14383 14418 20100 16116 14912 14941 
Kohleverbrauch 2) . . . . . . . . . . . . . 1000! ... ... 36951 87068) 905b) 
Heizölverbrauch 2) . . . . . . . . . . . . . 1 OOOt .. .. . 9911 2 059•) 2 755b) 
Gasverbrauch 2) . . . . . . . . . .... Mill kWh .. . .. . 286 745 61 406•) 72 277 b) 
Stromverbrauch 2) . . . . . . .. . . Mill.kWh . .. . .. 192125 15822 16746 16784 15231 15 710 15467 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschllfligte 21 ............. . . 1000 . .. .. . 617 619 617 617 611 592 591 

Tätige Inhaber und Angestellte 3) •••. 1 000 194 194 193 193 192 187 187 
Arbeiter/-innen 4) . • • •. ...... . . 1000 . .. . .. 424 425 424 423 419 405 404 
Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden . . . . ..... 1000 ... ... ... .. . .. .. ... ... ... 
Verarbeitendes Gewerbe . . ...... 1 000 ... ... . .. .. . ... . . ... ... . .. 
Vorlelstungsg(rterproduzenten . . .... 1 000 . .. 269 270 269 269 267 256 255 
lnvestitionsguterproduzenten ..... 1000 ... ... 202 202 201 201 198 193 193 
Gebrauchsgüterproduzenten . . . . • . 1 000 ... . .. 28 27 27 28 27 26 26 
Verbrauchsgtlterproduzenten . . . . 1000 ... . .. 118 120 120 120 119 118 118 

Geleistete Arbeiterstunden 2) . .... . . Mill.Std ... . .. 708 61 58 63 50 58 56 
Bruttolohnsumme 2) . . .... . . . . . . . . Mill.DM ... . .. 15274 1255 1 384 1544 1 338 1 207 1150 
Bruttogehaltsumme 21 . . . . . . . . . Mill.DM .. .. 10682 878 948 1102 979 855 854 
Kohleverbrauch 2) • . . . . . . .. 10001 13001 2692•) 3506 b) 
Heizolverbrauch 2) .. . . . . . .... 1 0001 .. .. 1134 2168) 300b) 

Gasverbrauch 2) • . . . . . . . . . . . . Mlll.kWh ... . .. 43255 8487 a) 12 650 b) 

Stromverbrauch 2) . . . . . . . . . . . . . . M1ll.kWh ... . .. 21434 1813 1854 1965 1 798 1858 1756 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Betriebe von Unternehmen mit ,m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts·, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, hegt. Näheres siehe auch 
Fachsene 4, Reihe 4.1 1 - 3) Einschl mithelfender Familienangehöriger sowie Auszubildender in kaufmännischen und m den übrigen mchtgewerbhchen Ausbildungsberufen. - 4) Einschl. Auszubildender in 
gewerblichen Ausbildungsberufen. 
a) Verbrauch im 3. Vj - b) Verbrauch ,m 4. VJ. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr 
Gegenstand 

Vorjahresmonat Vormonat 

der Nachweisung 1994 1995 Nov. 95 Dez. 95 Jan. 96 Febr. 96 Nov. 95 Dez. 95 Jan 96 Febr. 96 

gegenüber gegenuber gegenüber 

1993 1994 Nov. 94 Dez. 94 Jan 95 Febr. 95 Ok1 95 Nov. 95 Dez. 95 Jan. 96 

Produzierendes Gewerbe 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 11 

Deutschland 
Beschäftigte 2) . . ........ 2,9 3,0 0,3 0,8 1,2 0,3 

Tätige Inhaber und Angestellte 3) . . . . 0,2 0,4 0,8 0,1 
Arbe1ter/-1nnen 4) . . . . . 0,4 1,0 1,4 0,4 
Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden . 7,1 6,5 0,4 0,7 5,4 1,0 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . 2,8 3,0 0,3 0,8 1,1 0,3 
Vorle1stungsgüterproduzenten . 1,4 1,3 0,4 0,8 1,6 0,3 
Investitionsgüterproduzenten 3,4 3,3 0,3 0,7 1,1 0,3 
Gebrauchsguterproduzenten 3,5 3,6 0,4 0,9 + 0,1 0,4 
Verbrauchsgüterproduzenten 6,1 6,7 0,4 0,9 0,7 0,4 

Gele,stete Arbeiterstunden 2) . . . 1,5 4,9 + 3,5 15,8 + 11,2 0,8 
Bruttolohn- und -gehaltsumme 2) + 2,6 + 1,4 + 31,1 20,0 6,0 2,3 
Kohleverbrauch 2) - + 10,3a) 
He1zölverbrauch 2) ... + 34,4°) 
Gasverbrauch 2) ... + 21.s•l 
Stromverbrauch 2) . . . + 0,8 9,2 + 3,2 2,0 

Früheres Bundesgebiet 
Beschliftigte 2) . . . . . 2,6 2,8 0,3 0,8 1,0 0,3 

Tätige Inhaber und Angestellte 3) . . . . 0,2 0,4 0,7 0,2 
Arbeiter/-innen 4) . . .. 0,4 1,0 1,2 0,4 
Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden . . . . . . . . 
Verarbeitendes Gewerbe • . • . . • . 
Vorleistungsgüterproduzenten . • . 1,2 1,1 0,4 0,8 1,3 0,3 
lnvest1t1onsgulerproduzenten .. 2,8 2,6 0,3 0,7 1,0 0,3 
Gebrauchsguterproduzenten . . 2,9 3,0 0,6 0,9 + 0,2 0,4 
Verbrauchsgüterproduzenten . . . . 6,6 7,1 0,4 0,9 0,5 0,5 

Geleistete Arbeiterstunden 2) . . . . . 1,3 4,5 + 2,9 15,2 + 10,6 0,5 
Bruttolohn- und -gehaltsumme 2) . + 2,6 + 1,0 + 32,4 20,5 5,7 2,2 
Kohleverbrauch 2) ........ + 3,3•) 
He1zblverbrauch 2) .. + 34,o•l 
Gasverbrauch 2) . . + 11,1•) 
Stromverbrauch 2) . + 0,2 9,3 + 3,1 1,6 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschaftigte 2) ............. 5,6 6,6 0,1 0,9 3,1 0,2 

Tätige Inhaber und Angestellte 3) .. + 0,1 0,5 2,8 + 0,1 
Arbeiter/-innen 4) . . . . .. 0,2 1,1 3,2 0,3 
Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden 
Verarbertendes Gewerbe . . . . . 
Vorleistungsguterproduzenten . 3,4 3,3 0,1 0,8 4,2 0,4 
lnvestrt1onsguterproduzenten ..... 10,0 10,3 0,4 1,4 2,1 0,1 
Gebrauchsgüterproduzenten . . . . . 9,6 9,6 + 2,1 1,0 1,8 0,1 
Verbrauchsgüterproduzenten . . . 1,0 3,0 0,2 0,4 2,4 + 0,3 

Gele,stete Arberterstunden 2) • . 3,4 8,2 + 8,7 20,1 + 16,6 3,7 
Bruttolohn- und -gehaltsumme 2) + 3,1 + 6,3 + 13,5 12,4 11,6 2,8 
Kohleverbrauch 2) . + 26,0a) 
He1zblverbrauch 2) + 38,6°> 
Gasverbrauch 2) . . + 49,1 a) 

Stromverbrauch 2) . + 6,0 8,5 + 3,3 5,5 

1) Vorläulige Ergebnisse. - 2) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. Näheres siehe auch 
Fachserie 4, Reihe 4.1.1 - 3) Einschl. mithel1ender Famihenangehonger sowie Auszubildender in kaufmilnmschen und in den ubngen n1chlgewert>lichen Ausbildungsberufen. - 4) Einschl Auszubildender in 
gewerblichen Ausbildungsberufen. 

a) 4 VJ 1995 gegenüber 3 VJ 1995. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Produzierendes Gewerbe 

Deutschland 

Index des Auftragseingangs fQr das 
Verart>eltende Gewerbe ........... 
Vorleistungsguterproduzenten ........ 
Investitionsgüterproduzenten . . . . . . . . . 

Gebrauchsgüterproduzenten . . . . . . . . . 

Verbrauchsgüterproduzenten . . . . . . . . . 

Produktionsindex für das 
Produzlerenda Gewerbe 11 III 

Produzierendes Gewerbe 
(einschl. Bauhauptgewerbe) . . . . . . . . . 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden . . . . . . . . . . . . . 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . 

Vorleistungsgüterproduzenten ....... 
Investitionsgüterproduzenten . . . . . . . . 

Gebrauchsgüterproduzenten . . . . . . . . 

Verbrauchsguterproduzenten . . . . . . . . 

Produktion ausgawlhlter Erzeugnisse 

Steinkohle (Förderung) ......... . . 

Braunkohle, roh (Förderung) ......... 
Erdöl, roh . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Zement (ohne Zementklinket) . . . . . . . . 
Roheisen für die Stahlerzeugung ....... 
Stahlrohblöcke und -brammen ........ 
Flussigstahl unlegiert ........... 
Synthetische Filamente und Spinnfasem . . . 

Motorenbenzin ................ 
Heizöl ..................... 
Schnittholz .................. 

Personenkraftwagen 
mrt Fremdzündung 

von 1 500 cm3 oder weniger . . . . . . 

von mehr als 1 500 cm3 . . . . . . . . . . 

mit Selbstzündung ............. 
Fernsehempfangsgeräte 3) . . . . . . . . . . 
Digitale Datenverarbeitungsgeräte .. . . . 
Digitale Verarbeitungseinheiten . . . . . . . 
Ein- oder Ausgabeeinheiten . . . . . . ... 
Andere Geräte für die Datenverarbeitung . . 

Teile und Zubehör für Datenverarbeitungs-
gerlte und ihre Einheiten .......... 

Baumwollgarn . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Würste u.ä. Erzeugnisse, Zubereitungen 
aus Fleisch . . . . . . .......... 

Zigaretten . . . . . . . . . . . . . . . 

Gesamtumsetz 4) 51 8) . • . • . • • • • . • . . 
Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . 
Vorle1stungsgüterproduzenten . . . . . . 
lnvestltionsgüterproduzenten . . . . . . . . . 

Gebrauchsgüterproduzenten . . . . . . . . 

Verbrauchsgüterproduzenten . . . . . . . . 
dar.: Auslandsumsatz 71 . . . . . .... . . . 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

1995 
Einheit 1993 1994 1995 

Okt. Nov. 

1991 = 100 90,5 98,0 99,8 97,7 101,8 

1991 = 100 91,3 99,4 100,6 99,3 99,7 

1991 = 100 102,4 98,6 102,4 96,7 107,7 

1991 = 100 84,1 91,3 91,1 94,5 100,6 

1991 = 100 96,2 96,6 97,0 98,0 89,0 

1991 = 100 92,8 97,0 97,2 103,7 103,5 

1991 = 100 85,7 82,8 79,2 86,3 82,9 

1991 = 100 90,1 93,9 94,9 100,2 100,2 

1991 = 100 92,4 98,3 98,4 103,8 100,4 

1991 = 100 85,6 87,5 89,7 92,9 97,8 

1991 = 100 85,9 89,8 89,0 98,4 98,9 

1991 = 100 95,1 95,1 96,2 103,9 102,4 

1 0001 58282 52403 53565 4549 4633 

1 0001 221 748 207131 192 706 15886 16979 

1 0001 3051 2946 2959 255 245 

1 OOOt 36801 40265 37874 3502 3242 

1 0001 26322 29202 29605 2526 2375 

10001 ... . .. ... 
1 0001 33265 2861 2694 

1 0001 367 32 37 

1 0001 26733 26419 23820 1988 1955 

1 0001 42744 42481 36657 2997 2924 

1 ooom3 11557 13232 14025 1277 1 253r 

1 OOOSt. 708 50 65 

1 000St. 2863 248 268 

1 OOOSt. 936 74 97 

1 ooost. 2815 3256 7947 799 734 

1 000 St. 1213 127 126 

1 OOOSt. 1312 114 160 

1 000 St. 4055 262 369 

1 ooost. 64 6 6 

1 OOODM 2288318 179875 208460 

t 167 437 152 351 133875 12001 12168 

t 1 948878 166367 177 592 

Mill.St. ... 222 676 200749 16962 17 516 

Mrd.DM ... ... 2 075,3 176,7 183,9 

Mill.DM ... ... 40612 3416 3549 

Mrd.DM . .. ... 2034,7 173,3 180,4 

Mill.DM . .. ... 962952 81 734 81 916 

Mill.DM ... ... 634574 53208 59755 

Mill.DM ... ... 86384 7783 8310 

Mill.DM ... . .. 391 408 33983 33955 

Mill.DM ... ... 589825 50167 52299 

1996 

Dez. Jan. Febr. MärZ 

92,7 98,6 98,4 106,9 

89,1 99,3 96,1 100,9 

103,5 99,0 100,9 113,0 

84,2 96,8 93,6 105,5 

78,1 96,0 108,9 118,9 

94,2 88,0 88,8 99,1 

74,1 72,4 69,8 77,6 

93,6 87,6 90,3 99,4 

86,8 90,5 90,5 100,1 

106,1 82,3 87,4 97,3 

80,3 82,6 90,0 98,2 

90,7 91,2 92,1 97,8 

4082 4455 4255 . .. 
17289 18256 17408 . .. 

255 227 197 . .. 
2034 1 335r 1257 ... 
2062 2123 2142 . .. 

. .. ... . .. . .. 
2280 2392 2462 . .. 

27 32r 33 ... 
1898 2064 2022 . .. 
3319 3488 3517 . .. 

905r 894r 905 ... 

50 66 65 ... 
210 232 260 ... 

72 91 98 . .. 
692 683 470 ... 
121 116 126 . .. 
123 128 87 ... 
336 340 336 . .. 

6 8 7 ... 

208 715 242301 198818 . .. 
9031 11142 11 881 ... 

165691 156217 157 216 . .. 
13320 13794 14975 ... 

174,5 162,0 162,2 . .. 

3669 2317 2168 . .. 
170,9 159,6 160,0 ... 

71352 75054 73338 . .. 
64328 46613 49034 . .. 

6844 7907 7215 ... 
32019 32392 32573 . .. 
50635 46848 49098 . .. 

1) Arbeitstäghch bereinigter Wert. - 2) Bauhauptgewerbe ab Januar 1996 geschätzt - 3) Ab 1995 einschl. Videomonitoren und Videoprojektoren. - 4) Betriebe von Unternehmen mit im 
allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden dem1enlgen 
Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, hegt. Näheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. - 5) Ohne Umsatzsteuer. -
6) Vorläufige Ergebnisse - 7) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Gegenstand 
Vorjahr Vorjahresmonat Vonnonat 

der Nachweisung 1994 1995 Dez. 95 Jan. 96 Febr.96 März96 Dez.95 Jan.96 Febr.96 März96 

gegenüber gegenüber gegenüber 

1993 1994 Dez. 94 Jan. 95 Febr. 95 März95 Nov. 95 Dez. 95 Jan. 96 Febr. 96 

Produzierendes Gewerbe 

Deutschland 

Index des Auftragseingangs für das 

Verarbeitende Gewerbe ....... + 8.3 + 1,8 - 10,6 1,2 2,2 8,4 8,9 + 6,4 0,2 + 8,6 

Vorteistungsgüterproduzenten . . . . . . . . + 8,9 + 1,2 - 13,2 4,9 6,9 - 13,8 - 10,6 + 11,4 3,2 + 5,0 

lnvestrtionsgilterproduzenten ........ + 9,2 + 3,9 - 10,1 + 2,2 + 3,0 4,0 3,9 4,3 + 1,9 + 12,0 

Gebrauchsgüterproduzenten . . + 8,6 0,2 4,3 + 4,0 + 1,4 1,7 - 16,3 + 15,0 3,3 + 12,7 

Verbrauchsgüterproduzenten + 0,4 + 0,4 4,5 + 0,8 + 0,1 4,9 - 12,2 + 22,9 + 13,4 + 9,2 

Produktionsindex für das 

Produzierende Gewerbe 1121 
Produzierendes Gewerbe 

(emschl. Bauhauptgewerbe) . + 4,5 + 0,2 4,0 + 0,1 3,9 4,5 9,0 6,6 + 0,9 + 11,6 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden . . . . . 3,4 4,3 - 11,4 1,6 2,9 6,5 - 10,6 2,3 3,6 + 11,2 

Verarbeitendes Gewerbe . . . + 4,2 + 1,1 3,3 + 0,8 1,0 2,7 6,6 6,4 + 3,1 + 10,1 

Vorte1stungsgüterproduzenten . . . . . . . + 6,4 + 0,1 9,8 2,8 5,5 6,3 - 13,5 + 4,3 ± 0,0 + 10,6 

Investitionsgüterproduzenten + 2,2 + 2,5 + 5,5 + 11,5 + 5,9 + 2,2 + 8,5 - 22,4 + 6,2 + 11,3 

Gebrauchsgüterproduzenten + 4,5 0,9 - 10,3 4,6 0,9 3,2 - 18,8 + 2,9 + 9,0 + 9,1 

Verbrauchsgüterproduzenten ± 0,0 + 1,2 1,4 3,7 0,8 2,2 - 11,4 + 0,6 + 1,0 + 6,2 

Produktion ausgewlhHer Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) . . - 10,1 + 2.2 2,7 2,0 - 11,9 + 9,1 4,5 

Braunkohle, roh (Förderung) . . . 6,6 7,0 + 5,6 + 10,9 + 1,8 + 5,6 4,6 

Erdöl, roh ................... 3,4 + 0,4 6,2 - 13,6 + 4,1 - 11,0 - 13,2 

Zement (ohne Zementklinker) .... + 9,7 5,9 + 0,9 - 51,5 - 27,5 - 34,4r 5,8 
Roheisen fur die Stahlerzeugung . . . . . . + 10,9 + 1,4 - 17,0 - 10,8 - 13,2 + 3,0 + 0,9 

Stahlrohblöcke und -brammen . . . . . . 

Flüssigstahl unlegier1 . . . . . . . . . . . - 16,5 8,0 - 15,4 + 4,9 + 2,9 

Synthetische Filamente und Spinnfasem .. + 5,6r + 11,8 - 10,4 + 21,0r + 3,4 
Motorenbenzin . . . . . . 1,2 9,8 + 2,0 + 6,3 2,8 + 8,7 2,0 

Heizöl ± 0,0 - 13,7 4,4 + 16,1 + 6.6 + 5,1 + 0,8 
Schnittholz ....... . . . . . . . . . . . + 14,8 + 6,0 - 27,8r 1,2r + 1,2 

Personenkraftwagen 
mit Fremdzündung 

von 1 500 cm3 oder weniger . . + 6,5 + 18,2 - 23,1 + 32,0 1,5 

von mehr als 1 500 cm3 ....... 3,3 + 7,0 - 21,6 + 10,5 + 12,1 

mit Selbstzündung . . . . . . . . . . . . . + 12,3 22,5 - 25,8 + 26,4 + 7,8 
Fernsehempfangsgeräte 3) . . . . . . . . . . + 15,7 + 144,1 + 18,6 - 31,6 5,7 1,3 - 31,2 

Digitale Datenverarbeitungsgeräte . . . . . . + 107,1 + 72,6 4,0 4,1 + 8,6 
Digrtale Verarbeitungseinhe,ten .... + 18,5 - 11,2 - 23,1 + 4,1 - 32,0 
Ein- oder Ausgabe81nheiten ...... + 27,3 + 19,1 8,9 + 1,2 1,2 

Andere Geräte für die Datenverarbertung + 60,0 + 16,7 ± 0,0 + 33,3 - 12,5 

Teile und Zubehör für Datenverarb81tungs-
geräte und ihre Einheiten . . . . . . . . . . + 36,8 + 21,5 + 0,1 + 16,1 - 17,9 

Baumwollgarn ................ 9,0 - 12,1 - 17.4 3,1 - 25,8 + 23,4 + 6,6 
Würste u.ä. Erzeugnisse, Zubereitungen 

aus Fleisch . . ............. + 4,9 + 6,7 6,7 5,7 + 0,6 
Zigaretten ........... + 8,8 - 16,1 3,4 - 24,0 + 3,6 + 8,6 

Gesamtumaatz 415181 . . . . . . . . . . 4,1 5,1 7,3 + 0,1 
Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden ................. - 16,0 + 3,4 - 37,6 6,4 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . 3,8 5,3 6,6 + 0,2 
Vorleistungsgüterproduzenten . . . . . 5,7 - 12,9 + 5,6 2,3 
Investitionsgüterproduzenten ........ 1,8 + 7,7 - 27,2 + 5,2 
Gebrauchsgüterproduzenten . . . . . 6,8 - 17,6 + 10,0 8,8 
Verbrauchsgüterproduzenten ... 4,6 5,7 + 0,2 + 0,6 

dar.: Auslandsumsatz n . . . . . . . . . . . . . 0,3 3,2 7,5 + 4,8 

1) Arbe1tstägl1ch bereinigter Wert - 2) Bauhauptgewerbe ab Januar 1996 geschätzt. - 3) Ab 1995 emschl. Videomonitoren und Videoprojektoren. - 4) Betriebe von Unternehmen mit im 
allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektnziläls-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombmierte Betriebe werden demJenigen 
Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. Näheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1 1. - 5) Ohne Umsatzsteuer. -
6) Vorläufige Ergebnisse. - 7) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 

Index des Auftragseingangs filr das 
Verarbeitende Gewerbe . . .... 
Vorle1stungsgüterproduzenten . . .... 
Investitionsgüterproduzenten . . . ..... 
Gebrauchsgliterproduzenten . . .... 
Verbrauchsgüterproduzenten ... . . . . 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 1) 2) 

Produzierendes Gewerbe 
(einschl. Bauhauptgewerbe) ... . . 
Bergbau und Gewinnung von 

Stamen und Erden . . . . . . ..... 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . .... 
Vorle1stungsgüterproduzenten . . . .. 
Investitionsgüterproduzenten ... 
Gebrauchsgüterproduzenten . . .. 
Verbrauchsgüterproduzenten . . .. 

Gesemtumsatz 3) 4) 5) . .. . . . . . 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden ... . . . . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . 

Vorle1stungsgüterproduzenten . . . . 

lnvestrt1onsguterproduzenten . . . . 
Gebrauchsguterproduzenten . . . . . . 

Verbrauchsgüterproduzenten . . . . . . . 
dar.: Auslandsumsatz 6) . . . . . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs für das 

Verarbeitende Gewerbe ... . . . . . 

Vorle1stungsgüterproduzenten . .. 
lnvestrtionsguterproduzenten .. 
Gebrauchsgliterproduzenten . . . .. 
Verbrauchsgüterproduzenten ... . . . . 

Produktionslndex für das 
Produzierende Gewerbe 1) 2l 

Produzierendes Gewerbe 
(einschl. Bauhauptgewerbe) .... . . 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden . . . . . .. 

Verarbeitendes Gewerbe .. . . 

Vorle1stungsgüterproduzenten . .. 
Investitionsgüterproduzenten .. . . 
Gebrauchsgüterproduzenten . . . . . . . 

Verbrauchsgüterproduzenten . . . . .. 
Gesamtumsatz 3) 4) 5l . . . . . . . . . .. 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden .... . . . . . 

Verarbeitendes Gewerbe . . . . . 
Vorleistungsgüterproduzenten . .. 
lnvestit1onsgliterproduzenten ... . . 

Gebrauchsgüterproduzenten . . . . 

Verbrauchsguterproduzenten . . . . . . . . 

dar.: Auslandsumsatz 6) . . . . .... . .. 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

1995 
E1nhe1t 1993 1994 1995 

Okt. Nov. 

1991 = 100 89,9 97,1 98,2 95,7 98,2 

1991 = 100 90,9 98,4 98,7 97,5 97,6 

1991 = 100 89,7 98,0 100,7 93,6 101,0 

1991 = 100 82,7 89,3 89,5 92,7 98,4 

1991 = 100 96,7 97,0 97,1 98,1 88,2 

1991 = 100 91,9 94,8 94,1 99,9 99,3 

1991 = 100 92,4 90,8 88,7 98,8 92,6 

1991 = 100 90,3 93,3 93,0 98,0 97,4 

1991 = 100 93,7 98,8 97,3 102,1 98,2 

1991 = 100 84,6 86,0 88,1 91,5 96,0 

1991 = 100 85,3 88,7 87,5 96,8 96,9 

1991 = 100 93,8 93,3 92,8 99,2 97,6 

Mrd.DM ... . .. 1 947,0 165,9 172,0 

Mill DM ... ... . .. ... ... 
Mrd.DM ... ... ... ... ... 
Mill.DM .. 900 93 76426 76193 

Mill.DM ... ... 602 459 50605 56720 

Mill.DM . . ... 82011 7411 7 854 

Mill.DM ... .. 361 534 31422 31213 

Mill.DM ... . . 574664 48834 0808 

1991 = 100 104,9 122,6 140,7 148,7 190,6 

1991 = 100 102,4 128,0 147,4 143,9 153,0 

1991 = 100 104,7 111,4 135,1 155,5 237,3 

1991 = 100 162,3 212,4 198,4 213,8 242,7 

1991 = 100 80,8 87,0 96,0 96,9 110,1 

1991 = 100 111,1 130,6 137,2 155,4 158,7 

1991 = 100 65,4 62,0 55,1 56,5 68,9 

1991 = 100 110,1 131,7 146,0 165,1 171,3 

1991 = 100 94,9 111,5 123,5 133,1 138,4 

1991 = 100 106,7 120,1 127,0 124,7 136,8 

1991 = 100 140,3 168,4 229,5 253,3 266,9 

1991 = 100 102,8 122,0 127,5 183,8 188,7 

Mrd.DM .. . .. 128,3 10,8 12,0 

Mill.DM ... ... ... .. 
Mrd.DM ... ... ... . .. 
Mill.DM . .. . .. 61959 5309 5 723 

Mill DM ... . .. 32115 2 603 3034 

Mill.DM .. ... 4373 373 456 

Mill.DM ... ... 29874 2562 2742 

Mill.DM ... . .. 15161 1333 1 491 

1996 

Dez. Jan Fabr. März 

90,7 97,6 97,2 105,9 
87,4 97,5 94,5 98,8 

100,8 99,0 100,3 113,3 

82,7 95,0 91,8 103,7 
77,8 95,6 109,0 119,4 

91,5 86,6 87,7 97,5 

81,2 80,6 77,9 89,3 

91,0 86,3 88,6 97,4 
86,3 90,4 90,0 99,4 

104,2 81,0 86,1 95,9 
78,5 80,9 88,1 96,4 
86,3 86,9 87,9 94,0 

163,4 152,5 152,7 . .. 

. .. . .. . .. 
.. . .. .. . .. 

66579 70596 68952 . .. 
60929 44390 46800 . .. 

6464 7532 6821 . .. 
29426 29960 30094 . .. 
49333 45719 47897 . .. 

141,4 125,0 128,6 133,8 

132,6 144,7 138,1 154,4 
154,9 98,2 113,0 107,7 

188,1 219,5 216,7 224,1 

84,7 104,3 108,0 105,5 

134,9 113,5 107,5 123,1 

56,4 51,6 50,5 50,5 

156,4 126,1 128,1 145,5 

112,3 110,9 110,2 123,1 

155,9 108,4 111,6 124,4 
219,6 232,5 239,6 257,0 

158,0 101,4 104,5 122,2 

11,1 9,5 9,5 . .. 

. .. ... . .. . . 

. . .. . .. . .. 
4 773 4458 4386 . .. 
3399 2223 2234 . .. 

380 375 394 . .. 
2592 2432 2479 . .. 
1 302 1129 1 200 . .. 

1) Arbe1tstägl1ch bere1mgter Wert. - 2) Bauhauptgewerbe ab Januar 1996 geschlitzt - 3) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewerbe 
sowie ohne Elektriz,täts·, Gas·, Fernwärme- und Wasserversorgung - Kombm1erte Betriebe werden demienigen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, 1n dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der 
Beschäftigtenzahl, hegt. Näheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1 t - 4) Ohne Umsatzsteuer - 5) Vorläufige Ergebnisse - 6) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar-
Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Vo~ahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

der Nachweosung 1994 1995 Dez. 95 Jan 96 Febr. 96 Marz96 Dez. 95 Jan. 96 Febr. 96 März96 

gegenüber gegenüber gegenüber 

1993 1994 Dez. 94 Jan. 95 Febr. 95 März95 Nov. 95 Dez 95 Jan. 96 Febr. 96 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 

Index des Auftragseingangs für das 
Verarbeitende Gewerbe ... . .. . . + 8,0 + 1,1 - 11,6 - 1,2 - 2,5 - 7,8 - 7,6 + 7,6 - 0,4 + 9,0 

Vorteistungsgüterproduzenten . . . . . .. + 8,3 + 0,3 - 13,6 - 5,2 - 6,9 - 14,2 - 10,5 + 11,6 - 3,1 + 4,6 

Investitionsgüterproduzenten ... . . + 9,3 + 2,8 - 12,0 + 2,6 + 2,0 - 2,1 - 0,2 - 1,8 + 1,3 + 13,0 

Gebrauchsguterproduzenten . . .... + 8,0 + 0,2 - 3,9 + 3,8 + 1,2 - 1,6 - 16,0 + 14,9 - 3,4 + 13,0 

Verbrauchsguterproduzenten ... + 0,3 + 0,1 - 4,9 + 0,2 - 0,5 - 5,1 - 11,8 + 22,9 + 14,0 + 9,5 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 1) 2J 

Produzierendes Gewerbe ....... + 3,2 - 0,7 - 4,5 - 0,3 - 2,7 - 3,2 - 7,9 - 5,4 + 1,3 + 11,2 
(einschl. Bauhauptgewerbe) 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden . . . . . ..... - 1,7 - 2,3 - 14,0 + 0,8 - 1,8 - 3,6 - 12,3 - 0,7 - 3,3 + 15,4 

Verarbeitendes Gewerbe . . . .... + 3,3 - 0,3 - 4,4 - 0,2 - 1,2 - 2,6 - 6,6 - 5,2 + 2,7 + 9,9 

Vorle1stungsgolterproduzenten . . . .. + 5,4 - 1,5 - 10,7 - 3,3 - 5,3 - 5,5 - 12,1 + 4,8 - 0,4 + 10,4 

Investitionsgüterproduzenten . . . . .. + 1,7 + 2,4 + 5,6 + 12,0 + 6,4 + 2,3 + 8,5 - 22,3 + 6,3 + 11,4 

Gebrauchsgüterproduzenten . . .. + 4,0 - 1,4 - 11,4 - 4,8 - 1,3 - 3,5 - 19,0 + 3,1 + 8,9 + 9,4 

Verbrauchsgüterproduz011ten .. + 0,5 - 0,5 - 3,0 - 5,6 - 1,7 - 2,7 - 11,6 + 0,7 + 1,2 + 6,9 

Gesamtumsatz 3) 4) 5l .. . . ... ... - 4,6 ... ... .. . - 5,0 - 6,8 + 0,1 ... 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden . . . . . . . . . ... ... . .. . .. ... . .. . .. 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . .. ... . . ... ... .. . .. ... . .. . .. 
Vorleistungsgüterproduzenten . . . . . ... ... - 6,2 .. . .. - 12,6 + 6,5 - 2,3 . .. 
lnvest1t1onsgüterproduzenten . . . . . . ... ... - 2,0 .. . .. + 7,4 - 26,8 + 5,4 . .. 
Gebrauchsgüterproduzenten . • . . . . ... .. - 7,2 .. . . - 17,7 + 10,4 - 9,4 
Verbrauchsgüterproduzenten . . . . . ... ... - 5,4 .. . .. - 5,7 + 0,8 + 0,5 . .. 

dar.: Auslandsumsatz 6) . . . . . . . . . . . . . .. ... - 0,3 . .. . .. - 2,9 - 7,3 + 4,8 . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Index des Auftragseingangs für das + 16,9 + 14,8 + 5,9 - 0,7 + 6,0 - 16,1 - 25,8 - 11,6 + 2,9 + 4,0 
Verarbeitende Gewerbe ... . . . . 
Vorleistungsgüterproduzenten . .... . . . + 25,0 + 15,2 - 6,5 + 0,3 - 5,9 - 6,9 - 13,3 + 9,1 - 4,6 + 11,8 
Investitionsgüterproduzenten . . ... + 6,4 + 21,3 + 24,0 - 6,4 + 22,0 - 30,5 - 34,7 - 36,6 + 15,1 - 4,7 

Gebrauchsguterproduzenten . . .. . .. + 30,9 - 6,6 - 5,2 + 9,8 + 12,0 - 1,6 - 22,5 + 16,7 - 1,3 + 3,4 
Verbrauchsgüterproduzenten ... + 7,7 + 10,3 + 2,5 + 13,9 + 20,7 + 2,2 - 23,1 + 23,1 + 3,5 - 2,3 

Produktionsindex für das 
Produzierende Gewerbe 1) 2J 

Produzierendes Gewerbe ... . . . . + 17,6 + 5,1 + 0,8 - 0,6 - 12,2 - 11,1 - 15,0 - 115,9 - 5,3 + 14,5 
(einschl. Bauhauptgewerbe) 

Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden ... . ..... - 5,2 - 11,1 - 3,8 - 7,4 - 3,1 - 7,2 - 18,1 - 8,5 - 2,1 - 0,0 

Verarbe1t011des Gewerbe . . . . . .. + 19,6 + 10,9 + 6,8 + 4,5 - 1,2 - 1,2 - 8,7 - 19,4 + 1,6 + 13,6 
Vorleistungsgüterproduzenten . . . . ... + 17,5 + 10,8 - 0,2 + 1,3 - 3,2 - 3,5 - 18,9 - 1,2 - 0,6 + 11,7 
lnvestitionsgiJterproduzenten . . . .. + 12,6 + 5,7 + 5,1 + 5,9 - 1,6 - 3,5 + 14,0 - 30,5 + 3,0 + 11,5 
Gebrauchsgüterproduzerrten . . . . ... + 20,0 + 36,3 + 43,0 - 1,0 + 5,0 + 1,7 - 17,7 + 5,9 + 3,1 + 7,3 
Verbrauchsgüterproduzenten .... . . + 18,7 + 4,5 + 15,8 + 6,1 + 2,6 + 5,6 - 16,3 - 35,8 + 3,1 + 16,9 

Gesamtumsatz 3) 4) 5) .. . . ... . .. + 3,2 .. . .. - 6,8 - 14,8 + 0,1 .. 
Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden . . . . . . . . . . .. .. ... . . . .. .. ... . .. . .. 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . .. ... . .. . .. .. . . .. .. . .. . .. 
Vorle1stungsguterproduzenten . . . . . ... + 2,5 ... . . - 16,6 - 6,4 - 1,6 . .. 
Investitionsgüterproduzenten . . . . . ... ... + 2,5 ... . .. .. + 12,0 - 34,3 + 0,5 . .. 
Gebrauchsguterproduzenten . . . . . .. .. + 1,3 .. . .. . .. - 16,7 + 2,3 + 5,0 .. 
Verbrauchsgüterproduzenten . . . ... . .. + 5,9 ... ... . .. - 5,5 - 7,2 + 1,9 . .. 

dar · Auslandsumsatz 6) . . . . . ....... . .. . .. + 0,2 ... ... . . - 12,7 - 13,2 + 6,3 . .. 

1) Arbeitstäghch bereinigter Wert. -2) Bauhauptgewerbe ab Januar 1996 geschätzt. - 3) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe 
sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombm1erte Betnebe werden demjenigen W1rtscha1tszwe1g zugerechnet, 1n dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der 
Beschäftigtenzahl, hegt Näheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. - 4) Ohne Umsatzsteuer - 5) Vorläufige Ergebnisse. - 6) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit emwandfre1 erkennbar -
Umsatz mit deutschen Exporteuren 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1995 1996 

der Nachwe1sung 
Einheit 1993 1994 1995 

Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte ................ 1 000 1 454 1 519 1 525 1536 1521 1492 . .. . .. . .. 
dar.: Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 228 240 247 248 248 246 ... ... . .. 

Arbeiter .. ............. 1 000 1169 1 219 1 216 1227 1212 1185 ... . .. . .. 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . Mill.Std 1827,9 1950,4 1870,8 171,9 171,5 107,5 ... . .. . .. 

im Hochbau ............. .... Mill.Std 1236,4 1350,5 1309,7 118,2 118,1 75,7 . .. . .. . .. 
dar.: Wohnungsbau ............. 1 000 Std 659051 779577 768 520 69923 68918 42971 ... . .. . .. 

Gewerblicher Hochbau .... . . 1 000 Std 429 812 428892 401 983 35225 35641 24170 . .. . .. . .. 
Öffentlicher Hochbau ......... 1 OOOStd 135200 130504 126331 11622 12275 7811 ... . .. . .. 

im Tiefbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 Std 591519 599 919 561150 53 750 53436 31873 ... . .. . .. 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000Std 165497 171 335 155 085 15933 15348 8134 ... ... . .. 
Gewerblicher Tiefbau ........... 1 OOOStd 167446 176265 172 278 15508 15693 10088 ... . .. . .. 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau . . . . .. 1 OOOStd 258 576 252 319 233 787 22309 22395 13651 ... . .. . .. 

Bruttolohnsumme ..... . . . . . . . . Mill.DM 51622 55872 55596 4819 6550 4123 . .. . .. . .. 
Bruttogehaltsumme .............. Mill.DM 14310 15536 16233 1296 1 910 1422 . .. . .. . .. 
Index des Auftragseingangs 1) • . • • .. 1991 = 100 120,6 131,8 127,6 126,1 119,5 113,4 ... . .. . .. 
Index des Auftragsbestands . . . . . . . . 1991 = 100 122,8 135,1 132,7 122,8 ... 
Produktionsindex 2) 3) . . . . . . . . . . . . 1991 = 100 114,3 126,0 120,5 143,1 132,5 89,3 74,6 65,2 92,4 
Gesamtumsatz . . . . . . . . . . . . . .... Mill.DM 223939 250 010 250489 23106 24874 26465 ... ... . .. 
dar.: Baugewerblicher Umsatz ...... Mill.DM 219593 245 787 246425 22724 24457 26100 . .. . .. . .. 
Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte 4) . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 080 1 088 1 066 1 072 1 063 1 044 ... . .. . .. 
dar.: Angestellte 4) . . . . . . . . . . . . . . 1 000 177 181 183 184 184 183 ... ... . .. 

Arbeiter4) .... . . . . . . . . . . . 1 000 852 855 830 836 826 809 . .. . .. . .. 
Geleistete Arbeitsstunden 4) • • • • . • . • • • Mill.Std 1328,7 1360,2 1278,1 119,9 116,9 73,3 ... ... . .. 

im Hochbau 4) .......... . . . . . Mill.Std 912,9 952,7 900,7 82,8 80,9 51,4 ... . .. . .. 
dar.: Wohnungsbau .......... . . 1 OOOStd 534493 589202 554046 50939 49371 30638 ... . .. . .. 

Gewerblicher Hochbau 4) ....... 1 OOOStd 278 038 270185 255 733 22976 22716 15282 . .. . .. . .. 
Öffentlicher Hochbau 4) ..... . . 1 000 Std 92267 85830 82423 7917 7947 5056 ... . .. . .. 

im Tiefbau 4) .. . . . . . . . . . . . . . 1 OOOStd 415 805 407 511 377 442 37095 35975 21854 ... . .. . .. 
Straßenbau 4) • • . • . . • • • • • • . . . • 1 OOOStd 125 532 123958 112180 11711 11 031 6072 ... ... . .. 
Gewerblicher Tiefbau 4) • • • . • • . .. 1 000 Std 112169 111350 107721 9889 9873 6470 ... . .. ... 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau 4) .. 1 OOOStd 178104 172 203 157541 15495 15071 9312 ... . .. . .. 

Bruttolohnsumme 4) . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 40905 42726 41501 3568 5242 3052 ... ... . .. 
Bruttogehaltsumme 4) .......... . . Mill.DM 11647 12229 12508 989 1 555 1 097 ... . .. . .. 
Index des Auftragseingangs 1) • • . . • .. 1991 = 100 108,4 113,3 106,8 104,5 99,8 98,4 ... . .. . .. 
Index des Auftragsbestands . . . . . . . .. 1991 = 100 111,3 116,7 111,0 103,3 . .. 
Produktionsindex 2) 3) .......... . . 1991 = 100 104,0 108,9 101,9 122,7 111,1 74,7 61,6 56,6 83,0 

Gesamtumsatz 4) • • • • . • . . • . ..... Mill.DM 175771 186 318 182 645 16916 18044 19297 . .. . .. . .. 
dar.: Baugewerblicher Umsatz 4) .. . . . . Mill.DM 172 679 183189 179606 16619 17723 19013 . .. . .. . .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte .................. 1 000 374 431 459 464 458 448 . .. . .. . .. 
dar.: Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 51 59 64 64 64 63 .. . .. . .. 

Arbeiter .................. 1 000 316 364 386 390 385 376 ... ... . .. 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . Mill.Std 499,2 590,2 592,7 52,0 54,6 34,2 ... . .. . .. 

im Hochbau .......... ....... MIii.Std 323,5 397,8 409,0 35,4 37,2 24,2 . .. . .. . .. 
dar.: Wohnungsbau ....... . . . . . 1 OOOStd 124558 190375 214474 18984 19547 12333 . .. . .. . .. 

Gewerblicher Hochbau ........ 1 000 Std 151774 158707 146250 12249 12925 8888 ... . .. . .. 
Öffentlicher Hochbau ......... 1 000Std 42933 44674 43908 3 705 4328 2755 . .. . .. . .. 

im Tiefbau . . ........... . . 1 OOOStd 175 714 192408 183 708 16655 17461 10019 . .. . .. . .. 
Straßenbau . . ........... . . 1 000 Std 39965 47377 42905 4222 4317 2062 . .. . .. . .. 
Gewerblicher Tiefbau ........... 1 OOOStd 55277 64915 64557 5619 5 820 3618 . .. . .. . .. 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau . . . . . . . 1 000 Std 80472 80116 76246 6814 7324 4339 ... . .. . .. 

Bruttolohnsumme ............. Mill.DM 10716 13146 14095 1251 1308 1 071 ... . .. . .. 
Bruttogehaltsumme .............. Mill.DM 2663 3306 3725 308 355 325 . .. . .. . .. 
Index des Auftragseingangs 1) ••••.•••. 1991 = 100 191,9 240,6 249,5 252,8 234,9 201,7 ... ... . .. 
Index des Auftragsbestands . . . . . . . . . . 1991 = 100 221,9 291,9 318,2 290,2 

Produktionsindex 2) 3) . . . . . . . . . ... 1991 = 100 157,2 199,1 201,8 240,4 227,1 151,3 129,1 100,0 130,0 

Gesamtumsatz . . . . . . . . . . . . . ... Mill.DM 48167 63692 67844 6190 6830 7168 . .. . .. . .. 
dar.: Baugewerblicher Umsatz ...... Mill.DM 46914 62599 55a19 6105 6 734 7087 ... . .. . .. 
Früheres Bundesgebiet 
Handwer1<5} 
Beschäftigte .................. 1000 3864,6 3835,0 3 809,5 3 777,0 . .. 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) . . . . Mill.DM 504 049 518334 520400 146329 ... 

1) 1994 endgültiges Ergebnis unter Berücks1cht1gung nachträglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. -2) Arbeitstäglich bereinigter Wert. Januar 1996 vorläufiges Ergebnis.-
3) Bauhauptgewerbe ab Januar 1996 geschätzt. - 4) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung 1987 berücksichtigt. - 5) Ergebnisse für Unternehmen, die m die Handwerksrolle 
eingetragen sind Enthält auch Angaben von Handwerksunternehmen, die mcht zum Produzierenden Gewerbe zählen 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1994 1995 Dez. 95 Jan. 96 Febr. 96 Marz 96 Dez. 95 Jan. 96 Febr 96 März 96 der Nachwe1sung 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1993 1994 Dez. 94 Jan. 95 Febr. 95 März95 Nov. 95 Dez.95 Jan. 96 Febr. 96 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . + 4,5 + 0,4 2,6 1,9 
dar.: Angestellte . . . + 5,3 + 2,8 + 0,9 0,7 

Arbeiter ............ + 4,3 0,3 3,6 2,2 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . + 6,7 4,1 - 21,1 - 37,3 

1m Hochbau ............ + 9,2 3,0 - 20,1 - 35,9 
dar.: Wohnungsbau . . . . . . . . + 18,3 1,4 - 21,9 - 37,6 

Gewerblicher Hochbau . . . . . . . . 0,2 6,3 - 19,0 - 32,2 
Öffentlicher Hochbau . . . . 3,5 3,2 - 13,2 - 36,4 

im Tiefbau .................. + 1,4 6,5 - 23,5 - 40,4 
Straßenbau . ............ + 3,5 9,5 - 31,0 - 47,0 
Gewerblicher Tiefbau ........... + 5,3 2,3 - 20,1 - 35,7 
Sonstiger bffentlicher Tiefbau ... 2,4 7,3 - 20,8 - 39,0 

Bruttolohnsumme . . . . . . . . . . . . . . . + 8,2 0,5 - 11,9 - 37,1 
Bruttogehaltsumme . . . . . . . . . . . . . . + 8,6 + 4,5 1,0 - 25,6 
Index des Auftragseingangs 1) . . . . . . . . + 9,3 3,2 - 16,4 5,1 
Index des Auftragsbestands ... + 10,0 1,8 - 5,3•1 - 8,Sbl 
Produktionsindex 2) 3) .... + 10.2 4,4 - 15,0 9,0 - 36,8 - 22,8 - 32,6 - 16,5 - 12,6 + 41,7 
Gesamtumsatz ............ + 11,6 + 0,2 8,4 + 6,4 
dar.: Baugewerblicher Umsatz + 11,9 + 0,3 8,3 + 6,7 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
Beschaftigte 41 ......... + 0,7 2,1 4,2 1,7 
dar.: Angestellte 41 . . . . . . . . . . . . . . + 2,5 + 0,8 + 0,0 0,5 

Arbetter 41 . . . . . . . + 0,3 2,9 5,5 2,1 
Geleistete Arbeitsstunden 4) . + 2.4 6,0 - 21,9 - 37,3 

im Hochbau 4) . . . . . . . . + 4,4 5,5 - 21,8 - 36,4 
dar.: Wohnungsbau 4) . . . . . . . . . . . + 10,2 6,0 - 25,0 - 37,9 

Gewerblicher Hochbau 4) . . . . . . . 2,8 5,3 - 17,8 - 32,7 
Öffentlicher Hochbau 4) . . ... 7,0 4,0 - 13,4 - 36,4 

im Tiefbau 4) ................. 2,0 7,4 - 22,2 - 39,3 
Straßenbau 41 ............... 1,3 9,5 - 27,6 - 45,0 
Gewerblicher Tiefbau 4) . . . . . . . . . . 0,7 3,3 - 18,6 - 34,5 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau 4) 3,3 8,5 - 20,8 - 38,2 

Bruttolohnsumme 4) ... ' .......... + 4,5 2,9 - 13,4 - 41,8 
Bruttogehaltsumme 4) . . . . . . . + 5,0 + 2,3 2,8 - 29,4 
Index des Auftragseingangs 1 l . . . . . . . . + 4,5 5,7 - 14,3 1,4 
Index des Auftragsbestands . + 4,9 4,9 - 5,1 a) - 8,?bl 
Produktionsindex 21 3) ... + 4,7 6,4 - 16,3 8,7 - 34,5 - 17,7 - 32,8 - 17,5 8,1 + 46,6 
Gesamtumsatz 4) . . . . . . . . . . . . .. + 6,0 2,0 8,8 + 6,9 
dar.: Baugewerblicher Umsatz 4) + 6,1 2,0 8,8 + 7,3 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte .............. + 15,2 + 6,5 + 1,4 2,2 
dar.: Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . + 15,0 + 9,0 + 3,4 1,1 

Arbeiter ........ . . . . . . . . + 15,1 + 5,9 + 0,8 2,4 
Geleistete Arbeitsstunden . . . + 18,2 + 0,4 - 19,4 - 37,3 

im Hochbau . . . . . . . . . . . . . . . . . + 23,0 + 2,8 - 16,2 - 34,9 
dar.: Wohnungsbau . . . . . . . . . . . .. + 52,8 + 12,7 - 13,1 - 36,9 

Gewerblicher Hochbau . . . . . . . . + 4,6 7,8 - 21,1 - 31,2 
Öffentlicher Hochbau .. + 4,1 1,7 - 12,7 - 36,3 

im Tiefbau .................. + 9,5 4,5 - 26,1 - 42,6 
Straßenbau ................. + 18,5 9,4 - 39,5 - 52,2 
Gewerblicher Tiefbau ... + 17,4 0,6 - 22,6 - 37,8 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau ...... 0,4 4,8 - 20,7 - 40,8 

Bruttolohnsumme . . . . . . . . . . . . . . . + 22,7 + 7,2 7,5 - 18,1 
Bruttogehaltsumme . . . . . . ........ + 24,1 + 12,7 + 5,5 8,6 
Index des Auftragseingangs 1) ..... + 25,4 + 3,7 - 21,8 - 14,1 
lndell des Auftragsbestands . . . . . . . . . . + 31,5 + 9,0 - 5,7 8) - 7,6bl 
Produkt1ons1ndex 2) 3) ............. + 26,7 + 1,4 - 13,0 8,4 - 42,9 - 35,4 - 33,4 - 14,7 - 22,5 + 30,0 
Gesamtumsatz ............ + 32,2 + 6,5 7,3 + 5,0 
dar.: Baugewerblicher Umsatz ... + 33,4 + 6,7 7,1 + 5,2 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk5l 
Beschäftigte .... . . . . . . . . . . . . 0,8 0,7 - 2,4a) - 1,8bl 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) . . . . . . + 2,8 + 0,4 - 2,1 a) + 11,3b) 

1) 1994 endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung nachträglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 2) Arbeitstägl1ch bereinigter Wert 1991 = 100, Januar 1996 vorläufiges 
Ergebnis. - 3) Bauhauptgewerbe ab Januar 1996 geschätzt. -4) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung 1987 berücksichtigt. - 5) Ergebnisse für Unternehmen, die in die Handwerksrolle 
eingetragen sind. Enthält auch Angaben von Handwerksunternehmen, die nicht zum Produzierenden Gewerbe zählen. 

a) 4. VJ 1995 gegenüber 4. VJ 1994. - b) 4. Vj 1995 gegenüber 3. Vj 1995 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1995 1996 
der Nachweisung 

Einheit 1993 1994 1995 
Okt. Nov Dez Jan Febr. März 

Bautätigkeit und Wohnungen11 

Deutschland 

Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude . . . . . . . Anzahl 208065 242 772 207595 16257 14368 17280 14275 . .. ... 

Rauminhalt . . . . . . ........ 1 OOOm3 266 777 313 620 271 965 20662 19634 25322 18293 . .. . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . Moll.DM 108 589 133312 120 458 9195 8814 11446 8220 .. ... 

Genehmigte N1chtwohngebaude . . . . . .. Anzahl 42262 41 079 40730 3479 3471 3460 2661 ... .. . 
Rauminhalt . . .. • . . . . . . . . . 1 ooom3 247 314 243 540 228 725 19839 16618 22 022 14 743 ... . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill.DM 67179 69 594 64824 5116 4366 6595 3951 ... ... 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . . . . Anzahl 606612 712 636 639101 49004 48523 65216 43210 ... ... 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ....... . . 1 ooom3 205 642 261919 264275 15573 13964 156846 7150 . .. . .. 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . • . . . . 1 ooom3 220 383 222 547 222 395 12775 11891 133714 5289 ... ... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . . . . Anzahl 455451 572 883 603035 36214 32871 353 990 16 784 ... . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude .......... Anzahl 175 878 197 422 152149 11532 9915 10772 10398 . .. ... 

Rauminhalt ................. 1 OOOm3 232 374 262 921 203 739 15543 14098 15549 13635 . .. ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. MIii.DM 94517 111 014 89232 6860 6310 6925 6072 ... .. . 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . . .. Anzahl 32129 32 555 31982 2738 2 631 2440 2117 ... .. . 
Rauminhalt . . ............. 1 000 m3 165 674 162196 155517 13935 10684 13432 9353 ... .. . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . Mill.DM 45746 46389 43595 3523 2901 3987 2619 ... ... 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ... . . . . ... Anzahl 524083 586 548 458 763 35515 33548 37687 30265 ... .. . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ........ 1 ooom3 195070 232 750 222 242 12670 11 680 131 024 5719 ... .. . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . . . . .. 1 OQOm3 174 615 158 404 152287 7827 8909 91593 3976 . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . ... Anzahl 431 853 505179 498 810 28749 27044 289 544 13247 .. .. . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ......... Anzahl 32187 45350 55446 4 725 4453 6508 3877 ... .. . 

Rauminhalt ...... . . . . . . . . . . . 1 ooom3 34404 50 699 68226 5119 5536 9773 4658 ... . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . .. Mill.DM 14072 22298 31226 2335 2504 4521 2149 ... .. . 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . . . . . . Anzahl 10133 8524 8748 741 840 1 020 544 ... ... 
Rauminhalt .......... . . . . . . 1 00Qm3 81640 81 344 73208 5904 5934 8590 5390 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes ... Moll.DM 21433 23 204 21229 1593 1465 2608 1332 , .. ... 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . ... . . . . Anzahl 82529 126 088 180338 13489 14975 27529 12945 ... .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) . . . . . . . . . 1 OOOm3 10572 29169 42033 2903 2284 25822 1 431 ... ... 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) . . . . . 1 OOOm3 45768 64144 70108 4948 2982 42121 1313 .. ... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) • . . . ..... Anzahl 23598 67 704 104225 7 465 5827 64446 3537 ... . .. 

Binnenhandel 21, Gastgewerbe 21, 
Tourismus 

Deutschland 
Großhandel (Umsatzwerte) 3) 4) . . . . . . 1991 = 100 95,2 97,1 99,5 104,8 107,4 94,9 88,1 90,5 ... 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 4) . . . . . . . 1991 = 100 99,5 99,7 98,7 96,0 107,0 123,5 89,2 89,2 101,7 

Früheres Bundesgebiet 
Tourismus 
Ankünfte 5) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 72535 72443 74 756 7429 5375 4510 4217 4813 ... 
dar.: Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . ..... 1000 12551 12 589 12890 1 200 848 741 705 815 .. . 
Übernachtungen 5) . . . . . . . . ... 1000 259312 255331 259 479 24549 15463 14437 14270 15996 .. . 
dar: Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . . . . . 1000 29224 28886 29305 2724 1902 1676 1648 2017 ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Tourismus 
Ank!Jnfte 5) . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 9849 11 692 12476 1 283 954 828 676 755 ... 
dar.: Gäste mrt Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . .. 1 000 658 775 917 93 61 46 41 43 .. . 
Übernachtungen 5) . . . . . . . . . . . . 1 000 29679 35758 41142 3 766 2653 2450 2095 2450 ... 
dar: Gaste mit Wohnsitz au8erhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . . . . . 1000 1 845 2295 2721 269 194 153 135 146 ... 

1) 1995 und 1996 vorläufiges Ergebnis. - 2) Vorlauflges Ergebnis -3) Ohne Umsatzsteuer. - 4) In jeweiligen Preisen - 5) In allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

V_orJahr Vol)ahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1994 1995 Dez. 95 Jan. 96 Febr. 96 März 96 Dez. 95 Jan. 96 Febr. 96 März96 der Nachweisung 
gegenuber gegenuber gegeuber 

1993 1994 Dez. 94 Jan. 95 Febr. 95 März95 Nov. 95 Dez. 95 Jan. 96 Febr. 96 

Bautätigkeit und 
Wohnungen 1) 

Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude . . . . . . . . . . + 16,7 - 14,5 - 17,5 - 8,4 ... . . + 20,3 - 17,4 ... ... 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . + 17,6 - 13,3 - 11,6 - 14,7 . .. . .. + 29,0 - 27,8 ... ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . + 22,8 - 9,6 - 7,7 - 11,6 ... . .. + 29,9 - 28,2 ... ... 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . . . . . . . - 2,8 - 0,8 - 5,9 - 5,7 ... ... - 0,3 - 23,1 . .. . .. 
Rauminhalt .................. - 1,5 - 6,1 - 7,5 - 10,1 . .. . .. + 32,5 - 33,1 ... . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . ... + 3,6 - 6,9 - 2,2 - 15,6 ... + 51,1 - 40,1 ... . .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ..•... . . . . ... + 17,5 - 10,3 - 6,3 - 13,1 ... ... + 34,4 - 33,7 ... . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . . . + 27,4 + 0,9 - 6,7 - 8,3 ... . .. +1 023,2 - 95,4 ... ... 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . . . + 1,0 - 0,1 - 3,9 - 11,1 . .. ... +1 024,5 - 96,0 ... . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . ..... + 25,8 + 5,3 - 1,3 - 5,0 . .. ... + 976,9 - 95,3 ... . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebilude ..... . . . . + 12,2 - 22,9 - 30,7 - 16,7 ... . .. + 8,6 - 3,5 .. . .. 

Rauminhalt ..... . . . . . . . . . . . . + 13,1 - 22,5 - 30,4 - 21,2 ... . .. + 10,3 - 12,3 ... . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . + 17,5 - 19,6 - 27,7 - 18,5 ... ... + 9,7 - 12,3 ... . .. 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . . . . . • . + 1,3 - 1,8 - 11,9 - 3,6 ... ... - 7,3 - 13,2 ... 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . . . . - 2,1 - 4,1 - 16,9 - 3,3 ... ... + 25,7 - 30,4 ... ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . + 1,4 - 6,0 - 15,8 - 3,4 .. . .. + 37,4 - 34,3 ... ... 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . ....... . . + 11,9 - 21,8 - 29,2 - 22,3 .. . .. + 12,3 - 19,7 ... . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ...... . . + 19,3 - 4,5 - 11,6 - 18,6 .. ... +1 021,8 - 95,6 ... . .. 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . .. - 9,3 - 3,9 - 8,1 - 6,5 ... . . + 928,1 - 95,7 ... . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . .. + 17,0 - 1,3 - 7,3 - 15,7 ... . .. + 970,6 - 95,4 ... . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ......... + 40,9 + 22,3 + 20,3 + 25,6 ... . .. + 46,1 - 40,4 ... . .. 

Rauminhalt . . . . . . . . . . . . . + 47,4 + 34,6 + 54,8 + 12,4 . . + 76,5 - 52,3 ... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . + 58,5 + 40,0 + 59,8 + 16,4 ... .. + 80,6 - 52,5 .. . .. 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . .. . . . - 15,9 + 2,6 + 12,8 - 13,1 . .. + 21,4 - 46,7 ... 
Rauminhalt . . . . .... . .... - 0,4 - 10,0 + 12,1 - 19,9 . .. . .. + 44,8 - 37,3 ... . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . ... + 8,3 - 8,5 + 29,9 - 32,3 ... ... + 78,0 - 48,9 . .. . .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . .... . . + 52,8 + 43,0 + 68,5 + 20,4 .. . .. + 83,8 - 53,0 ... . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) ... . .... + 175,9 + 44,1 + 30,4 + 85,8 ... . .. +1 030,6 - 94,5 ... . .. 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . . .... + 40,2 + 9,3 + 6,5 - 22,4 . .. .. +1312,5 - 96,9 ... . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . ..... . . . . + 186,9 + 53,9 + 39,4 + 81,3 .. +1 006,0 - 94,5 .. ... 

Binnenhandel 2), Gastgewerbe 2), 
Tourismus 
Deutschland 
Großhandel (Umsatzwerte) 3) 4) ... . . . . + 2,0 + 2,5 - 6,0 ± 0,0 - 1,0 .. - 11,6 - 7,2 + 2,7 . .. 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 4) . . . .... + 0,2 - 1,0 - 2,0 ± 0,0 + 1,0 - 2,0 + 15,4 - 27,8 ± 0,0 + 14,0 

Früheres Bundesgebiet 
Tourismus 
Ankünfte5) ......... . . . . . . . . - 0,1 + 3,2 + 4,0 - 1,6 + 3,5 .. - 16,1 - 6,5 + 14,1 . .. 
dar.: Gäste mit Wohnsrtz außerhalb der 

Bundesrepublik . ............. + 0,3 + 2,4 + 4,8 - 2,0 + 2,0 .. - 12,5 - 4,8 + 15,6 . .. 
Übernachtungen 5) .. . . . . . . . . . . .. - 1,5 + 1,6 + 3,1 - 2,8 + 1,8 ... - 6,6 - 1,2 + 12,1 .. . 
dar.: Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . .... . . . - 1,2 + 1,4 + 4,7 - 3,0 + 3,4 - 11,8 - 1,7 + 22,4 ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Tourismus 
Ankunfte5) . . . . . . . . . . . . . . . . + 18,9 + 14,5 + 14,4 ... 6,3 + 4,1 ... - 13,2 - 18,4 + 11,7 ... 
dar.: Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . ............ . . + 17,9 + 18,3 + 10,9 ... 8,8 + 2,9 .. - 24,3 - 11,8 + 5,5 ... 
Übernachtungen 4) ....... . . . .. + 20,7 + 15,1 + 14,8 + 5,4 + 5,9 - 7,7 - 14,5 + 16,9 ... 
dar.: Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . • ........ . . . + 24,5 + 18,6 + 10,4 ... 11,0 + 6,1 ... - 21,4 - 11,7 + 8,0 . .. 

1) 1995 und 1996 vorläufiges Ergebnis. -2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Ohne Umsatzsteuer. -4) In Jeweiligen Preisen. -5) In allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel) . . . . . . . ... 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . 

Rohstoffe . . . . . . . ........ . 
Halbwaren ............... . 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EU-Länder . . . . .......... . 
EFTA-Länder . . . . . . . . . . . . . . . . 
NAFTA-Länder . . . . . . . . . . . . . . 
ASEAN-Länder . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . . . . . . . . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . .. 

Rohstoffe ................ . 
Halbwaren .............. . 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ländergruppen (Besbmmungsländer) 
EU-Länder .............. . 
EFT A-l.ilnder . . . . . . . . . . . . . . 
NAFTA-Länder . . . . . . . . . . . . .. 
ASEAN-Länder . . . . . . . . . . . . . . . . 

Einfuhr-(-) bzw. AusfuhrüberschuB (+) 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel) . . . . . . . . . . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . ... . 

Rohstoffe ................. . 
Halbwaren ............... . 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EU-Länder ............... . 
EFTA-Länder . . . . . . . . . . . . . . . . 
NAFT A-Länder . . . . . . . . . . . . . . . 
ASEAN-Länder . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . . . . . . . . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . .. 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
EU-Länder ........... . 
EFTA-Länder . . . . . . . . . . . . . . . 
NAFTA-Länder . . . . . . • . . . . • . .. 
ASEAN-Länder . . . . . . . . . . . . . . 

Einfuhr- H bzw. AusfuhrüberschuB (+) 
Index der tatsächlichen Werte 

Einfuhr . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr . . . . . ............. . 

Index des Volumens 
Einfuhr . . . .............. . 
Ausfuhr ................. . 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr ................... . 

Austauschverhältnis (Terms of Trade) .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr (Spezialhandel) . . . . . . . . . . . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . 

Rohstoffe ............... . 
Halbwaren ......•.......... 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EU-Länder ................. . 
EFTA-Länder . . . . . . . . . . . . . . . 
NAFTA-Länder . . . . . . . . ...... . 
ASEAN-Länder . . . . . . . . . . . . . . . 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . . . . . . . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . .. 
Halbwaren . . . . . . . . . . . ... 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
EU-Länder ................. . 
EFTA-Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . 
NAFTA-Länder . . . . . . . . . . . . . . . 
ASEAN-Länder . . . . . . . . . . . . . . . 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrliberschuß (+) 

1) Einschl. nicht aufgliederbares lntrahandelsergebms 
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Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
MIii.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1980= 100 
1980 = 100 

1980 = 100 
1980= 100 

1980= 100 
1980= 100 
1980= 100 

Mill.DM 

MIii.DM 
Mill.DM 
MIii.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1992 

637 546 

69631 
559 232 

35381 
59487 

464364 

380319 
34830 
47 527 
13474 

671 203 

36972 
631 626 

7142 
33686 

590 798 

424905 
41 538 
51261 
12234 

+33656 

627950 

68866 
550402 

33422 
57262 

459718 

376899 
34371 
47134 
13419 

657 410 

35772 
619 034 

6938 
32490 

579608 

420972 
41232 
51 048 
12126 

+29459 

183,9 
187,7 

180,6 
160,2 

101,9 
117,1 
114,9 

9596 

765 
8831 
1959 
2226 
4646 

3420 
459 
393 

54 
13793 

1200 
12592 

203 
1197 

11192 

3933 
306 
213 
108 

+ 4197 

Grundzahlen 

1993 

566495 

59265 
482 008 

31327 
52009 

398671 

317515 
33621 
45137 
14574 

628387 

34699 
577235 

5853 
31335 

540 047 

367 818 
39182 
55012 
13792 

+61891 

557781 

58678 
473 886 
29936 
50076 

393873 

313909 
33164 
44952 
14520 

616441 

33892 
566103 

5730 
30575 

529 798 

365167 
38630 
54 718 
13541 

+58659 

157,1 
169,0 

163,2 
151,3 

96,3 
111,7 
116,0 

8 714 

587 
8122 
1 391 
1 933 
4 798 

3606 
457 
185 
55 

11 946 

807 
11132 

122 
760 

10250 

2651 
551 
294 
251 

+ 3 232 

1994 1) 

616955 

66245 
532198 
33160 
56532 

442 505 

343376 
37344 
49930 
16684 

690 573 

37211 
641 800 

7135 
35188 

599477 

400596 
43262 
63054 
17441 

+ 73 617 

606404 

65393 
522 504 
31864 
54501 

436140 

338324 
36869 
49663 
16604 

678237 

36318 
630363 

7002 
34552 

588 809 

396639 
42699 
62583 
17093 

+ 71 832 

177,6 
193,6 

181,9 
175,2 

97,7 
110,5 
113,1 

10551 

852 
9694 
1296 
2032 
6366 

5053 
475 
267 

80 
12336 

893 
11437 

133 
636 

10667 

3957 
562 
472 
348 

+ 1785 

Juli 

51444 

5329 
44309 
2505 
4890 

36914 

28333 
3213 
3847 
1154 

57632 

3005 
53440 

575 
2 851 

50014 

32193 
3693 
4928 
1 692 

+ 6188 

50375 

5200 
43371 
2369 
4692 

36310 

27857 
3168 
3 791 
1147 

56521 

2912 
52423 

550 
2783 

49090 

31829 
3658 
4882 
1677 

+ 6146 

177,1 
193,6 

178,0 
169,4 

99,5 
114,3 
114,9 

1 069 

128 
939 
136 
198 
604 

477 
45 
56 

7 
1111 

94 
1 017 

25 
68 

924 

364 
35 
47 
15 

+ 42 

Aug. 

48132 

5108 
41 009 
2595 
4585 

33829 

25078 
2806 
3958 
1 353 

55702 

2956 
51330 

515 
2747 

48068 

30612 
3605 
4585 
1 746 

+ 7 571 

47170 

5038 
40118 
2442 
4367 

33309 

24 747 
2 766 
3898 
1344 

54564 

2870 
50278 

507 
2676 

47096 

30270 
3552 
4518 
1 715 

+ 7393 

165,8 
186,9 

166,8 
164,8 

99,4 
113,4 
114,1 

961 

70 
890 
152 
218 
520 

331 
40 
61 

9 
1139 

86 
1 051 

8 
71 

972 

342 
53 
67 
32 

+ 177 

1995 1) 

Sept. Okt. 

53892 

5377 
46416 

2 585 
4983 

38848 

29256 
3288 
4148 
1474 

62024 

3503 
57312 

696 
3169 

53448 

36897 
3972 
4958 
1685 

+ 8132 

52664 

5218 
45348 
2437 
4 784 

38126 

28680 
3244 
4065 
1 460 

60596 

3360 
56030 

677 
3081 

52272 

36315 
3919 
4898 
1 661 

+ 7933 

185,1 
207,6 

182,2 
186,0 

101,6 
111,6 
109,8 

1228 

159 
1 068 

148 
199 
722 

576 
44 
83 
14 

1428 

143 
1 282 

19 
88 

1175 

582 
53 
60 
24 

+ 200 

56059 

5904 
48400 
2625 
5081 

40694 

30434 
3589 
4589 
1 440 

64571 

3348 
60306 

629 
3305 

56373 

37069 
3918 
5369 
1874 

+ 8512 

54875 

5799 
47321 

2451 
4873 

39997 

29941 
3556 
4507 
1427 

63328 

3261 
59152 

615 
3224 

55313 

36690 
3859 
5302 
1838 

+ 8453 

192,9 
216,9 

189,8 
190,6 

101,6 
113,8 
112,0 

1184 

105 
1 079 

174 
208 
697 

493 
33 
82 
14 

1243 

87 
1154 

14 
81 

1 060 

380 
60 
67 
36 

+ 59 

Nov. 

55291 

5297 
48151 
2418 
5240 

40493 

29312 
3831 
4542 
1 545 

65531 

3264 
61666 

614 
3091 

57962 

35493 
4080 
5839 
1 965 

+10240 

54156 

5199 
47114 
2244 
5006 

39864 

28912 
3779 
4469 
1 520 

64228 

3096 
60532 

588 
3026 

56918 

35049 
4034 
5794 
1933 

+10 072 

190,4 
220,0 

189,0 
195,9 

100,7 
112,3 
111,5 

1136 

98 
1 037 

174 
234 
629 

400 
51 
73 
24 

1 303 

168 
1134 

25 
65 

1 044 

444 
46 
45 
32 

+ 167 

Dez. 

54602 

6199 
47040 

2610 
5356 

39074 

30017 
3450 
4583 
1467 

61715 

3375 
57814 

507 
2853 

54453 

33388 
3816 
5187 
1952 

+ 7113 

53471 

6060 
46049 

2441 
5157 

38451 

29538 
3408 
4514 
1440 

60476 

3255 
56696 

498 
2796 

53402 

32948 
3763 
5117 
1925 

+ 7005 

188,0 
207,2 

186,9 
178,3 

100,6 
116,2 
115,5 

1130 

139 
991 
169 
199 
623 

479 
42 
69 
27 

1238 

120 
1118 

9 
58 

1 052 

440 
54 
71 
27 

+ 108 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

Gegenstand 1993 1994 Sept. 95 Okt. 95 Nov. 95 Dez. 95 Sept. 95 Okt. 95 Nov. 95 Dez. 95 der Nachwe,sung 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1992 1993 Sept. 94 Okt. 94 Nov.94 Dez 94 Aug. 95 Sept.95 Okt. 95 Nov. 95 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel) ............ - 11,1 + 8,9 + 2,2 + 6,1 + 3,0 - 6,9 + 12,0 + 4,0 - 1,4 - 1,2 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . ........ - 14,9 + 11,8 - 2,6 + 4,8 - 6,4 - 8,3 + 5,3 + 9,8 - 10,3 + 17,0 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . - 13,8 + 10,4 + 1,7 + 4,9 + 3,8 - 6,6 + 13,2 + 4,3 - 0,5 - 2,3 

Rohstoffe ......... ... . . . . - 11,5 + 5,9 - 2,6 - 3,7 - 16,7 - 14,8 - 0,4 + 1,5 - 7,9 + 7,9 
Halbwaren ................. - 12,6 + 8,7 + 9,3 + 3,3 + 3,9 - 5,1 + 8,7 + 2,0 + 3,1 + 2,2 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . - 14,1 + 11,0 + 1,1 + 5,8 + 5,3 - 6,2 + 14,8 + 4,8 - 0,5 - 3,5 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EU-Länder ........ . . . . . . . . . - 16,5 + 8,1 - 1,7 + 1,8 - 1,1 - 6,3 + 16,7 + 4,0 - 3,7 + 2,4 
EFTA-Länder ............ - 3,5 + 11,1 + 0,3 + 11,5 + 7,9 - 4,4 + 17,2 + 9,1 + 6,7 - 9,9 
NAFTA-Länder . . . .......... - 5,0 + 10,6 + 10,6 + 4,4 + 6,4 - 1,0 + 4,8 + 10,6 - 1,0 + 0,9 
ASEAN-Länder . . . . . . . ........ + 8,2 + 14,5 + 10,3 + 0,4 + 5,0 - 7,9 - 8,9 - 2,3 + 7,2 - 5,6 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . . . . . . . . . - 6,4 + 9,9 + 6,4 + 8,8 + 7,9 - 2,5 + 11,3 + 4,1 + 1,5 - 5,8 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . - 6,1 + 7,2 + 6,5 - 0,3 + 2,6 + 4,9 + 18,5 - 4,4 - 2,5 + 3,4 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . - 8,6 + 11,2 + 6,5 + 8,3 + 7,8 - 3,5 + 11,7 + 5,2 + 2,3 - 6,2 

Rohstoffe .................. - 18,1 + 21,9 + 16,0 - 7,0 + 15,0 - 30,4 + 35,0 - 9,6 - 2,4 - 17,4 
Halbwaren . . .............. - 7,0 + 12,3 + 6,8 + 10,2 - 1,4 - 12,5 + 15,4 + 4,3 - 6,5 - 7,7 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . - 8,6 + 11,0 + 6,4 + 8,3 + 8,3 - 2,6 + 11,2 + 5,5 + 2,8 - 6,1 

Umdergruppen (Bestimmungsländer) 
EU-Länder . . . .............. - 13,4 + 8,9 + 6,4 + 5,3 + 5,0 - 4,3 + 20,5 + 0,5 - 4,3 - 5,9 
EFTA-Länder ................. - 5,7 + 10,4 + 10,4 - 3,7 + 7,9 + 0,9 + 10,2 - 1,3 + 4,1 - 6,5 
NAFTA·länder ......... . . . . . + 7,3 + 14,6 - 4,1 + 1,1 - 3,5 - 7,8 + 8,1 + 8,3 + 8,7 - 11,2 
ASEAN-Länder . . . . . . . . . . . . . . . . + 12,7 + 26,5 + 12,1 + 48,3 + 19,5 - 2,8 - 3,5 + 11,2 + 4,9 - 0,7 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezlalhandel) ............ - 11,2 + 8,7 + 1,6 + 5,6 + 2,6 - 6,9 + 11,6 + 4,2 - 1,3 - 1,3 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . - 14,8 + 11,4 - 4,0 + 4,2 + 6,9 - 8,8 + 3,6 + 11,1 - 10,3 - 16,6 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . .. - 13,9 + 10,3 + 1,2 + 4,4 + 3,3 - 6,6 + 13,0 + 4,4 - 0,4 - 2,3 

Rohstoffe .................. - 10,4 + 6,4 - 4,8 - 5,8 - 19,9 - 16,8 - 0,2 + 0,6 - 8,5 + 8,8 
Halbwaren ............. . . . - 12,5 + 8,8 + 9,3 + 1,7 + 1,5 - 4,4 + 9,6 + 1,8 + 2,7 + 3,0 
Fertigwaren . . . • . . . . . . . . . .. - 14,3 + 10,7 + 0,7 + 5,5 + 5,3 - 6,2 + 14,5 + 4,9 - 0,3 - 3,5 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EU-Länder .................. - 16,7 + 7,8 - 2,2 + 1,7 - 1,0 - 6,1 + 15,9 + 4,4 - 3,4 + 2,2 
EFTA-Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . - 3,5 + 11,2 + 0,4 + 12,0 + 7,7 - 4,1 + 17,3 + 9,6 + 6,3 - 9,8 
NAFTA-Länder . . . . . . . . . . . . - 4,6 + 10,5 + 9,1 + 3,1 + 5,2 - 1,8 + 4,3 + 10,9 - 0,8 + 1,0 
ASEAN-Länder . . . . . . . . . . . . . . . . + 8,2 + 14,4 + 9,8 - 0,1 + 3,9 - 9,0 + 8,6 - 2,3 + 6,6 - 5,3 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . . . . . . . . . - 6,2 + 10,0 + 5,8 + 8,7 + 7,9 - 2,8 + 11,1 + 4,5 + 1,4 - 5,8 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . ... - 5,3 + 7,2 + 4,7 + 0,2 - 0,0 + 3,3 + 17,1 - 3,0 - 5,0 - 5,1 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . - 8,6 + 11,4 + 5,9 + 8,1 + 8,0 - 3,6 + 11,4 + 5,6 + 2,3 - 6,3 

Rohstoffe .............. .. - 17,4 + 22,2 + 15,1 - 7,3 + 11,7 - 30,6 + 33,5 - 9,1 - 4,4 - 15,3 
Halbwaren . . . . . . . . ........ - 5,9 + 13,0 + 5,6 + 9,6 - 1,7 - 13,2 + 15,1 + 4,6 - 6,1 - 7,6 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . - 8,6 + 11,1 + 5,8 + 8,2 + 8,5 - 2,7 + 11,0 + 5,8 + 2,9 - 6,2 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
EU-Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 13,3 + 8,6 + 5,8 + 5,5 + 4,8 - 4,6 + 20,0 + 1,0 - 4,5 - 6,0 
EFT A-L.änder . . . . . . . . . . . . . . . - 6,3 + 10,5 + 10,2 - 3,9 + 8,0 + 0,6 + 10,3 - 1,5 + 4,5 - 6,7 
NAFTA-Länder . . ........ + 7,2 + 14,4 - 4,5 + 0,9 - 3,3 - 8,2 + 8,4 + 8,2 + 9,3 - 11,7 
ASEAN-Länder . . . . . . . . . . . . .. + 11,7 + 26,2 + 13,4 + 46,7 + 26,4 - 3,4 - 3,1 + 10,7 + 5,2 - 0,4 

Index der tatsllchlichen Werte 
Einfuhr .................... - 14,6 + 8,7 + 1,6 + 5,6 + 2,6 - 6,9 + 11,6 + 4,2 - 1,3 - 1,3 
Ausfuhr .................... - 10,0 + 10,0 + 5,8 + 8,7 + 7,9 - 2,8 + 11,1 + 4,5 + 1,4 - 5,8 

Index des Volumens 
Einfuhr .................... - 9,6 + 7,6 + 0,1 - 0,1 - 0,6 - 8,5 + 9,2 + 4,2 - 0,4 - 1,1 
Ausfuhr . . ........... . .... - 5,6 + 11,2 + 3,9 + 4,4 + 5,2 - 6,5 + 12,9 + 2,5 + 2,8 - 9,0 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr . . . . . . . . . . . . ....... - 5,5 + 1,1 + 1,5 + 5,7 + 3,2 + 1,8 + 2,2 ± 0,0 - 0,9 - 0,1 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 4,6 - 1,1 + 1,8 + 4,1 + 2,6 + 3,9 - 1,6 + 2,0 - 1,3 + 3,5 

Austauschverhilltnls (Terms of Trade) . ... + 1,0 - 2,2 + 0,3 - 1,6 - 0,6 + 2,0 - 3,8 + 2,0 - 0,4 + 3,6 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr (Spezialhandel) . . . . . . . . . . . . - 9,2 + 21,1 + 35,0 + 36,6 + 27,9 - 4,9 + 27,8 - 3,6 - 4,1 - 0,5 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . - 23,2 + 45,1 + 93,3 + 52,0 + 33,5 + 14,0 + 127,5 - 34,2 - 6,3 + 41,5 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . .. - 8,0 + 19,3 + 29,2 + 35,2 + 27,3 - 7,0 + 20,0 + 1,0 - 3,9 - 4,4 

Rohstoffe .................. - 29,0 - 6,8 + 55,2 + 40,4 + 51,7 + 28,8 - 2,9 + 17,4 + 0,2 - 3,1 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . - 13,1 + 5,1 + 8,9 + 63,3 + 115,2 - 19,5 - 8,7 + 4,6 + 12,7 - 14,9 
Fertigwaren . . . . . . . . . ....... + 3,3 + 32,7 + 31,4 + 27,5 + 6,4 - 9,3 + 38,7 - 3,4 - 9,8 - 0,9 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
EU-Lancier .................. + 5,4 + 40,1 + 31,9 + 13,5 - 11,5 - 14,6 + 73,8 - 14,4 - 18,9 + 19,9 
EFTA-Länder . . .......... - 0,5 + 4,1 - 7,5 - 23,3 + 25,8 - 25,6 + 8,8 - 25,2 + 56,1 - 17,8 
NAFT A-Länder . . ............ - 53,1 + 44,4 + 224,0 + 208,3 + 254,4 + 113,7 + 36,9 - 0,6 - 11,5 - 5,7 
ASEAN-Länder . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,6 + 46,7 + 141,0 + 147,8 + 228,4 + 135,4 + 58,9 - 0,2 + 77,9 + 12,0 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . . . . . . . . . - 13,4 + 3,3 + 42,9 + 13,8 + 6,8 + 9,8 + 25,4 - 12,9 + 4,8 - 5,0 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . - 32,7 + 10,7 + 76,6 - 17,5 + 102,0 + 80,2 + 65,3 - 38,7 + 92,5 - 28,9 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . - 11,6 + 2,7 + 39,8 + 17,1 - 0,3 + 5,4 + 22,0 - 10,0 - 1,7 - 1,4 

Rohstoffe . ................ - 39,9 + 8,7 + 61,2 + 9,5 + 257,0 - 14,9 + 124,5 - 28,1 + 85,4 - 65,8 
Halbwaren .......... . . . . . . - 36,5 - 16,3 + 77,8 + 42,7 + 14,8 + 37,3 + 24,3 - 8,2 - 19,8 - 11,2 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . - 8,4 + 4,1 + 37,3 + 15,6 - 2,8 + 4,2 + 21,0 - 9,8 - 1,5 + 0,7 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
EU-Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 32,6 + 49,3 + 56,8 - 15,3 + 26,8 + 25,5 + 70,4 - 34,8 + 16,9 - 0,9 
EFTA-Länder ................. + 80,3 + 2,0 + 30,4 + 12,7 - 0,0 + 18,9 + 0,4 + 12,6 - 22,6 + 16,5 
NAFTA-Länder ................ + 38,0 + 60,4 + 63,8 + 20,0 - 20,5 + 30,4 - 11,5 + 12,8 - 33,7 + 58,7 
ASEAN-Länder .......... ..... + 131,3 + 38,8 - 38,1 + 229,7 - 72,2 + 84,5 - 24,4 + 49,4 - 10,4 - 16,9 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1995 1996 
der Nachweisung 

Einheit 1993 1994 1995 
Okt. Nov. Dez Jan Febr. März 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. 1569,8 1574,4 1655,9 ... ... . .. 136,1 ... . .. 
Straßenverkehr 1) . . . . . . . . . . . . . . . Mill. 7918,6 7927,6 r 7811,1 ... . .. ... . .. ... . .. 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . ..... Mill. 76,8 83,0 90,0 8,9 6,4 5,8 5,8 ... . .. 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............... 1 OOOt 327131 336 754 331 521 29283 29235 23744 25069 ... . .. 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) ..... 1 OOOt 562484 ... . .. ... ... . .. ... . .. 
Binnenschiffahrt . . . . . . ........ 1 OOOt 218331 235007 238 030p 20476 20208 17698p . .. ... . .. 
Seeschiffahrt . . . . . . ........ . . . 1 OOOt 180 571 193320 207295p 17 821 p 16 784p 16911p ... . .. . . 
Luftverkehr . . . . . . . . . ........ 1 000\ 1 471 1666 1 773 159 159 155 134 ... . .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erd61) . . . . . . . . . 1 OOOt 83378 87437 81699 7118 6173 6706 ... . .. ... 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge .... 1 000 3690,1 3711,9 3820,1 295,Bp 288,1p 261,1p 301,8p 295,9p 444,4p 
dar.: Personenkraftwagen . . . . . . . . . . . . 1 000 3194,2 3209,2 3 314,1 267,5p 262,2p 232,9p 275,6p 266,7p 375,4p 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . ............... 1 000 8436,8 8437,3 8 337,4 688,0 658,0 555,8 676,9 638,4 829,0 
StraBenverkehrsunfille 
Unfälle mit Personenschaden . . . . . . . . . . Anzahl 385384 392 754 389 449p 34 478r 31 265r 26 781p 24409p 24058p ... 
Getötete . . . ................. Anzahl 9949 9 814 9485p 881 r 759r 744p 661p 573p . .. 
Schwerverietzte . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 125854 126 723 513 057p 10754r 9353 32526p 32 230p Le1chtver1etzte ................. Anzahl 379 737 389 692 34562r 31 611 36119p ... 
Unfälle mrt nur Sachschaden .......... 1 000 1 960,0 1878,1 1 851,0p 157,lr 173,2r 176,0p 156,2p 166,2p . .. 
Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ........... . . MIii. 1253,7 
Straßenverkehr 1) .......... . . . . . Mill. 
Luftverkehr . . . . ............... Mill. 73,4 78,9 85,7 8,4 6,1 5,6 5,6 ... . .. 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............. . . 1 0001 260025 270139 261380 22469 22160 18393 19793 . .. . .. 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) ..... 1 0001 504165 ... . .. ... . .. ... . .. ... . .. 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 OOOt 195 380 210599 ... 17945 17756 ... . .. ... . .. 
Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . 1 OOOt 162425 172011 182 002p 15721p 14 760p 14 683p ... . .. ... 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1 OOOt 1 468 1660 1 765 159 158 154 134 ... . .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ...... . . 1 OOOt 69414 72190 66892 5681 4976 5543 ... . .. . .. 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge .. 1 000 2 940,2 2987,6 3105,2 241,Sp 231,2p 203,7p 253,1p 243,8p 365,3p 
dar.: Personenkraftwagen ............ 1 000 2 559,2 2 594,0 2712,2 219,9p 212,3p 185,6p 232,6p 220,6p 307,1 p 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . .. 1 000 6941,8 6911,4 6 903,9 573,9 540,0 460,2 559,6 520,9 690,5 
StraBenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden . . . . ..... Anzahl 312 606 314381 309652p 27173r 24 573r 21 376p 19434p 19070p . .. 
Getötete . . . . . . ........... . . Anzahl 6926 6800 6561p 604r 489r 528p 456p 398p . .. 
Schwerver1etzte ............. .. Anzahl 90784 90726 409457p 7647r 6625 29 228p 25 927p 25 741p l.elchtverietzte . . . . . . . . . . . . . .. Anzahl 320530 324543 28 152r 25895 
Unfälle mit nur Sachschaden ...... . . 1 000 1522,9 1420,7 1 388,2p 116,3r 127,0r 133,2p 119,9p 126,0p . .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. 316,1 
Straßenverkehr 1) . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. 
Luftverkehr . . . . . . . . . . ........ Mill. 3,3 4,1 4,4 0,5 0,2 0,2 0,2 ... ... 
Beförderte GQter 
Eisenbahnverkehr .......... . . . . . 1 OOOt 83356 78013 78646 7318 7537 6277 6309 ... . .. 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr 1m Bundesgebiet) . . 1 OOOt 82591 ... ... ... ... . .. ... ... . .. 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . 10001 6984 7528 ... 926 997 ... ... ... . .. 
Seeschlffahrt . . . . . . . . . . . . . .... 1 OOOt 18147 21308 25293 2100p 2024p 2228p ... . .. . .. 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0001 3 6 8 0,7 0,8 0,8 0,5 ... ... 
Rohrfernleitungen (rohes ErdöQ . . . . . ... 1 OOOt 13964 15247 14807 1 437 1197 1163 ... . .. . .. 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge .. 1 000 749,9 724,3 696,9 53,5p 56,1p 54,6p 48,0p 51,5p 78,5p 
dar.: Personenkraftwagen . . . . . . . . . . .. 1 000 635,0 615,2 601,1 47,4p 49,8p 47,3p 42,9p 45,9p 68,0p 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 495,0 1525,9 1 433,6 114,1 118,0 95,6 117,3 117,5 138,5 
StraBenverkehrsunfille 
Unfälle mit Personenschaden . ........ Anzahl 72 778 78373 79797p 7305r 6692r 5405p 4975p 4988p . .. 
Getötete .. . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 3023 3014 2924p 277r 270r 216p 205p 175p . .. 
Schwerverletzte ............ . . Anzahl 35070 35997 103600p 3107r 2 728 6891p 
Leichtverfetzte . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 59207 65149 6410r 5716 6599p 6489p ... 
Unfälle mit nur Sachschaden . . . . . . . . . . 1 000 437,1 457,4 462,8p 40,8r 46,1 r 42,8p 36,3p 40,2p ... 
Geld und Kredit 
Deutschland 
Bargeldumlauf 2) . . . . . . . ....... Mrd. DM 212,0 225,9 237,5 225,8 230,8 237,5 230,7 232,0 235,3 

Deutsche Bundesbank 2) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 3) . . . . . . . . . . . . Mrd DM 122,8 116,0 123,3 124,7 126,1 123,3 123,8 124,1 124,5 
Kredite an inländische Kreditinstitute . . . . . . Mrd. DM 257,5 217,7 213,1 184,5 202,5 213,1 194,6 196,3 202,5 

1) Belörderte Personen im öffenthchen Straßenverkehr, ohne Werkverkehr. - 2) Zeitreihen ab Juni 1990 aul das gesamte Währungsgebiet der D-Mark umgestellt - 3) Gegenüber früheren Darstellungen 
mlolge methodischer Änderung veränderte Ergebnisse. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1994 1995 Oez.95 Jan. 96 Febr. 96 März96 Dez. 95 Jan 96 Febr. 96 März96 
der Nachwe,sung 

gegenuber gegenüber gegenüber 

1993 1994 Dez.94 Jan.95 Febr.95 Marz95 Nov. 95 Dez.95 Jan.96 Febr.96 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . . + 0,3 + 5,1 + 4,9 
Straßenverkehr 1) • . • ........... + 0,1 1,5 
Luftverkehr ...... + 8,1 + 8,4 + 9,4 + 5,5 9,4 0,2 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr . . . + 2,9 1,6 - 11,2 - 10,4 - 18,8 + 5,6 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 
Binnenschiffahrt . + 7,6 + 1,3 8,2r - 12,4 
Seeschiffahrt .... + 7,1 + 7,2 + 1,5 + 0,8 
Luftverkehr ...... . .......... + 13,3 + 6,4 + 2,0 ± 0,0 2,5 - 13,5 
Rohrfemleitungen (rohes Erdol) .. + 4,9 6,6 - 11,2 + 8,6 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabnkneuer Kraftfahrzeuge .. + 0,6 + 2,9 6,0 + 9,9 + 6,4 + 3,3 9,3 + 15,6 2,0 + 50,2 
dar.: Personenkraftwagen + 0,5 + 3,3 4,5 + 11,8 + 10,6 + 4,1 - 11,2 + 18,3 3,2 + 40,8 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

29,9 Kraftfahrzeuge ....... + 0,0 1,2 - 19,2 + 6,8 2,2 2,8 - 15,5 + 21,8 5,7 + 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden . + 1,9 0,8 - 16,5 3,1 6,3 - 14,3 8,9 1,4 
Getötete ......... ........ 1,4 3,4 - 15,0 1,5 - 11,2 2,0 - 11,2 - 13,3 
Schwerverletzte . . . ........... + 0,7 

0,7 11,8 9,9 0,9 Le1chtvenetzte . . + 2,6 - 15,5 2,8 5,5 
Unfälle mit nur Sachschaden . 4,2 1,4 + 2,6 + 0,6 + 23,4 + 1,6 - 11,3 + 6,4 

Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . . 
Straßenverkehr 1) •• . . . . . . . . 
Luftverkehr ...... . ....... + 7,5 + 8,6 + 9,8 + 5,7 8,2 ± 0,0 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr . . . ........ + 3,9 3,2 - 13,6 - 12,5 - 17,0 + 7,6 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr 1m Bundesgebiet) 
Binnenschiffahrt . • . . . . . . + 7,8 
Seeschiffahrt . . . . . . . . ' + 5,9 + 5,8 3,4 0,5 
Luftverkehr . . . . . . . . . . + 13,1 + 6,3 + 2,0 + 0,8 2,5 - 13,0 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) . . + 4,0 7,3 - 11,3 + 11,4 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge . + 1,6 + 3,9 4,2 + 13,2 + 8,6 + 4,1 - 11,9 + 24,3 3,7 + 49,1 
dar.: Personenkraftwagen · + 1,4 + 4,6 2,5 + 13,7 + 12,1 + 3,9 - 12,6 + 25,3 5,2 + 39,2 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge .... 0,4 0,1 - 17,1 + 6,9 2,7 2,5 - 14,8 + 21,6 6,9 + 32,6 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden . + 0,6 1,5 - 15,8 3,7 7,7 - 13,0 9,1 1,9 
Getötete. ......... 1,8 3,5 - 13,2 1,7 - 12,3 + 8,0 - 13,6 - 12,7 
Schwerverletzte . . . . . . . . 0,1 

1,4 4,6 11,3 Le1chtverletzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,3 - 13,0 6,8 - 10,1 - 0,7 
Unfalle mit nur Sachschaden . 6,7 2,3 + 3,0 + 0,3 + 21,8 + 4,9 - 10,0 + 5,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . 
Straßenverkehr 1) . . . . . 
Luftverkehr ... + 24,2 + 7,3 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr .. 6,4 + 0,8 2,1 1,4 - 16,7 + 0,5 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . + 7,8 
Seesch1ffahrt .......... + 17,4 + 18,7 + 52,5 + 10,1 
Luftverkehr ... + 96,7 + 33,3 + 33,3 ± 0,0 ± 0,0 - 37,5 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) . . + 9,2 2,9 - 10,3 2,8 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge . 3,4 3,8 - 16,0 + 0,2 0,2 + 3,0 2,7 - 12,1 + 7,3 + 52,4 
dar.: Personenkraftwagen 3,1 2,3 - 11,8 + 2,4 + 3,6 + 4,6 5,0 9,3 + 7,0 + 48,1 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge + 2,1 6,0 - 27,9 + 6,6 + 0,0 4,5 - 19,0 + 22,7 + 0,2 + 17,9 
Straßenverkehrsunfiille 
Unfälle mit Personenschaden . . + 7,7 + 1,8 - 19,2 0,9 0,3 - 19,2 8,0 + 0,3 
Getötete. 0,3 3,0 - 19,1 1,0 8,4 - 20,0 5,1 - 14,6 
Schwerverletzte ........... + 2,6 

2,4 4,8 1,7 Le1chtverletzte . . . . + 10,0 + - 20,1 + + 0,3 - 18,2 4,2 
Unfälle mit nur Sachschaden . + 4,6 + 1,2 + 1,4 + 1,7 + 28,5 7;2. - 15,2 + 10,7 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Bargeldumlauf 2) + 6,6 + 5,1 + 5,1 + 4,9 + 5,8 + 6,1 + 2,9 2,9 + 0,6 + 1,4 
Deutsche Bundesbank 2) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 3) . . . . . . . . . 5,5 + 6,3 + 6,3 + 6,3 + 6,2 + 5,2 2,2 + 0,4 + 0,2 + 0,3 
Kredite an 1nländ1sche Kreditinstitute . . . - 15,5 2,1 2,1 7,9 6,8 + 3,6 + 5,2 8,7 + 0,9 + 3,2 

1) Beförderte Personen 1m öffentlichen Straßenverkehr, ohne Werkverkehr. - 2) Zeitreihen ab Juni 1990 auf das gesamte Währungsgebiet der D-Mark umgestellt - 3) Gegenüber früheren Darstellungen 
infolge methodischer Änderung veränderte Ergebnisse 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 
Kredite an inländische Nichtbanken ..... 

an Unternehmen und Privatpersonen 
an öffentliche Haushalte . . . . . . . . 

Einlagen inländischer Nichtbanken . . . . . . . 
dar.: Spareinlagen . . . . . . . . . . . . 
Bausparkassen 
Neuabschlüsse von Bausparverträgen . . .. 
Bauspareinlagen (Bestände) . . . . . . . . . . 
Baudarlehen (Bestände) 1) • • • • • . •••• 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

Festverzinsliche Wertpapiere . . . . . . . . . 
Aktien (Nominalwert) 2) . . • . • • . • • . . • 

Umlaufsrendite festverzinslicher Wertpapiere . 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbaltsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld . . . ... 

Arbeitslosenhilfe . . . . . . . . 
Unterhaltsgeld 3) • . • •••• 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . . . 
dar.: Beiträge .................. . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . . . . 
dar.: Arbeitslosengeld . . . . . ...... . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . . . . . . .. 
dar.: Pflichtmitglieder 4) . • . . • . . • • • . . 

Rentner/-innen . . . . . . . . . . . . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Arbeltsf6rderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld . . . . . . . . 

Arbeitslosenhilfe . . . . . . . 
Unterhaltsgeld 3) . • • . . . .• 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit .. 
dar.: Beiträge . . . . . . . . . . . . . ..... 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . . . . 
dar.: Arbeitslosengeld . . . . . . . . ..... 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Pflichtmitgheder 4) • . • • . • • . • . .• 

Rentner/-innen . . . . . . . . . . . . . . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsf6rderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld . . . . . . . . 

Arbeitslosenhilfe . . . . . . . 
Unterhaltsgeld 3) • • . • . • • 

Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit . . . . 
dar.: Beiträge . . . . . . . . . . . . ..... . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . . . . 
dar.: Arbeitslosengeld . . . . . . . . ..... 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . . . . . . . 
dar.: Pflichtmitglieder 4) •.••.••••..•• 

Rentner/-innen . . . . . . . . . . . . . . . 

Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Stau9!"ainnah.men d!ts BAjndas, dar Länder 

sowie EU-Eigenmittel . . . . . . . . .. 
Gemeinschaftsteuern . . . . . . . . . . . . . . 

Lohnsteuer 6) . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Veranlagte Einkommensteuer 
Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag . . . . . 
Zinsabschlag . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Körperschaltsteuer . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . . . . . . .. 

Bundessteuern . . . . . . . . . . . . . . . ... 
dar.: Versicherungsteuer . . . . . . . . . . . 

Tabaksteuer . . . . . . . . . . . . . ... 
Branntweinsteuer . . . . . . . . . . . . 
Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . 

Landessteuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Venmögensteuer ............. . 

Grunderwerbsteuer 7) . • • . • . • . . . 
Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . . . . . 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Zölle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage B) 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer 9) . . . . 
Verbrauchsbestauerte Erzeugnisse 10J 
Zigaretten (Menge) . . . . . . . . . . . . . . 
Bierabsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Leichtöle: Benzin bleifrei . . . . . . . . . 

Benzin bleihaltig ..... . 
Gasole (Dieselkraftstoff) . . . . . . . . . . . . 
Heizöl (EL und L) . . . . . . . . . . . . . . .. 
Erdgas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mrd.DM 
Mrd DM 
Mrd.DM 
Mrd. DM 
Mrd.DM 

1 000 
Mrd.DM 
Mrd DM 

Mrd.DM 
Mrd. DM 

% 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.OM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.St 
1 OOOhl 
1 OOOhl 
1 OOOhl 
1 OOOhl 
1 OOOhl 

GWh 

1993 

3 826,4 
2 986,0 

840,4 
2788,1 

859,4 

3 345,2 
145,8 
150,9 

733,1 
5,2 
6,4 

1888 
759 

X 
7 093,0 
6 657,9 
9127,9 
3 549,8 

50759 
30773 
14467 

1174 
523 
272 

6 793,0 
6 360,5 
4914,1 
2 727,5 

39457 
23197 
11370 

713 
236 

X 
300,0 
297,5 

4213,8 
1 072,4 

11302 
7576 
3097 

653 015 
558090 
257987 

33234 
11984 
10750 
27830 

174491 
41 814 
93758 
9290 

19459 
5133 

56300 
34 720 
6784 
5900 

14058 
1769 
7240 
4181 

-44973 

130233 
112141 
369996 

45720 
287 823 
417 577 
720429 

Grundzahlen 

1994 

4137,2 
3210,9 

926,2 
2 875,7 

940,5 

3273,0 
152,5 
161,3 

627,3 
6,1 
6,7 

1913 
950 

X 
7471,5 
6 794,7 
8322,0 
3 822,5 

50607 
30386 
14662 

1276 
627 
222 

7175,0 
6483,9 
4853,7 
2 767,2 

39551 
23245 
11449 

637 
323 

X 
315,4 
310,8 

3468,3 
1 055,3 

11055 
7140 
3213 

688 785 
578 754 
266522 

25510 
17746 
13 708 
19569 

195 265 
40433 

105 486 
11 400 
20264 
4889 

63847 
36551 
6627 
7 031 

14169 
1 795 
7172 
6 271 

-45450 

136 314 
115660 
370 595 
30023 

293 241 
395 425 
731114 

1995 

4436,9 
3369,4 
1 067,5 
3021,1 
1 046,1 

3270,8 
156,5 
162,3 

620,1 
5,7 
6,5 

1 780 
982 

X 
7 517,5 
7 029,5 
8091,9 
4016,7 

50675 
30135 
14813 

1216 
661 
230 

7182,9 
6699,9 
5110,2 
2 959,3 

40485 
23755 
11 705 

564 
321 

X 
334,6 
329,7 

2981,7 
1 057,4 

10190 
6380 
3107 

743511 
579177 
282 700 

13997 
16914 
12807 
18136 

198496 
36126 

134 066 
14104 
20595 
4837 

64888 
36602 

7 855 
6067 

13805 
1 779 
7117 
7855 

-46041 

137 526 
115164 
379428 

20929 
304 250 
392 076 
806546 

Okt. 

4 348,2 
3 300,9 
1 047,3 
2 897,9 

996,6 

268,9 
150,6 
160,3 

63,6 
0,4 
6,1 

1 675 
968 

X 
7 482,4 
6 776,7 
7 628,0 
3 863,9 

50888 
30219 
14960 

1128 
648 
235 

7152,7 
6450,5 
4 872,4 
2821,7 

40 703 
23903 
11 735 

547 
320 

X 
329,7 
326,2 

2 755,6 
1 042,2 

10184 
6316 
3225 

51 835 
39990 
21498 

- 2 246 
595 
852 
711 

16989 
3012 

10370 
625 

1 897 
326 

5563 
2395 

146 
454 

1 065 
124 
641 

1 430 
2990 

11 014 
9323 

33382 
1575 

27200 
25 784 
55820 

1995 

Nov. 

4393,5 
3329,5 
1 064,0 
2945,8 
1 006,6 

293,8 
150,4 
160,4 

61,0 
0,4 
5,8 

1 736 
985 

X 
7 604,2 
7214,6 
8194,4 
3827,8 

50926 
30221 
14979 

1169 
664 
251 

7258,1 
6871,9 
5241,0 
2 784,2 

40733 
23909 
11744 

568 
321 

X 
346,1 
342,7 

2 953,3 
1 043,7 

10193 
6312 
3236 

52243 
39690 
21441 

- 2665 
858 

1 013 
1664 

17 802 
2906 

10262 
960 

1 591 
352 

5393 
4083 
1 825 

467 
964 
153 
641 
505 

2938 

12839 
8868 

32221 
1463 

28171 
32192 
89813 

Dez. 

4436,9 
3 369,4 
1 067,5 
3021,1 
1 046,1 

464,5 
156,5 
162,3 

56,7 
0,3 
5,5 

1784 
989 

X 
10 309,2 
9509,8 
9 609,8 
4860,6 

50943 
30213 
14997 

1192 
669 
250 

9896,6 
9100,8 
6274,0 
3517,3 

40720 
23895 
11739 

591 
320 

X 
412,7 
409,0 

3335,9 
1343,4 

10223 
6318 
3257 

101 536 
83109 
41232 
10739 

694 
1 018 
8695 

17315 
3414 

21459 
528 

3699 
835 

11220 
2294 

148 
506 
948 
134 
669 

1922 
- 7918 

8789 
8914 

30824 
1373 

22307 
36141 

113426 

Jan. 

4 458,5 
3 368,9 
1 089,6 
3 004,8 
1 061,0 

316,2 
156,9 
162,8 

96,8 
0,5 
5,3 

2061 
1032 

448 
7 392,9 
7 043,6 
7 073,8 
3 496,6 

50839 
30107 
14981 

1364 
698 
244 

7 066,5 
6 721,1 
4 633,5 
2 496,3 

40650 
23814 
11729 

697 
335 
204 

326,5 
322,4 

2440,3 
1 000,3 

10190 
6293 
3253 

50505 
47306 
23135 

- 1193 
1964 
3271 

478 
18068 
2540 
3574 

842 
129 

13 
68 

2975 
174 
550 

1374 
145 
199 
134 

3684 

11970 
7747 

29824 
1165 

21235 
44529 

122231 

1996 

Febr. 

4486,5 
3 385,6r 
1101,0 
3031,1 
1 074,2 

70,5 
0,4 
5,7 

2216 
1 063 

448 
7 029,6 
6612,6 
8779,1 
4949,8 

1456 
715 
244 

6715,8 
6305,1 
5698,6 
3 510,9 

760 
348 
203 

313,9 
307,5 

3 080,5 
1439,0 

54440 
39464 
17626 

- 2283 
397 

1276 
228 

18918 
3302 

12528 
4677 
1 215 

48 
4 768 
4150 
1646 

573 
1 061 

117 
723 
29 

- 2455 

10556 
8007 

29271 
1 070 

21259 
45643 

110390 

März 

4519,6 
3414,1 
1105,5 
3 029,0 
1 081,0 

57,3 
0,2 
5,8 

11 757 
8478 

32456 
1137 

24917 
36138 

102 622 

1) Aus Zuteilung und Zw1schenkred1tgewährung - 2) Aufgrund von Bareinzahlung und Um1ausch von Wandelschuldverschreibungen ab Januar 1994 emschl Aktien ostdeutscher Emittenten. - 3) An 
Teilnehmende von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung einschl Übergangsgeld für Behinderte. -4) Ohne Rentner/-innen.- 5) Zölle, Mehrwertsteuer• und BSP-Eigenmittel.-6) Ab 1996 
um Kindergeld gekürzt - 7) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer. - 8) Emschl erhöhter Gewerbesteuerumlage - 9) 15% an Lohn· und veranlagter Einkommensteuer sowie 12% am Zinsabschlag -
10) Mineralöl netto, nach Abzug von Steuererstattung und -vergütung 

272* StBA, Wirtschaft und Statistik 5/1996 



Gegenstand 
der Nachweisung 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 
Kredite an inländische Nichtbanken . . .. 

an Unternehmen und Privatpersonen . 
an öffentliche Haushalte . . . . . . 

Einlagen inländischer Nichtbanken . . . . . . 
dar.: Spareinlagen . . . . . . . ..... . 
Bausparkassen 
Neuabschhisse von Bausparverträgen . . 
Bausparemlagen (Bestande) . . . . . . . . . . 
Baudarlehen (Bestande) 1) . • • • . . • • . . • 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

Festverzmsliche Wertpapiere . . . . . . 
Aktien (Nominalwert) 2) • • • . . • . • . .• 

Umlaufsrendite festverzinslicher Wertpapiere 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld . . . . . . 

Arbeitslosenhilfe . . . . . .. 
Unterhaltsgeld 3) • . • • . . • 

Einnahmen der Bundesanstalt flir Arbeit .. 
dar.: Beiträge . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . . . . 
dar.: Arbeitslosengeld . . . . . . . . . .. 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Pflichtmitglieder 4) •.••....•..• 

Rentner/-innen . . . . . . . . . . . . . . 

Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld . . . . . . . 

Arbeitslosenhilfe . . . . . . 
Unterhaltsgeld 3) • . . . • • • 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . . . 
dar.: Beiträge ............... . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . . .. 
dar.: Arbe,tslosengeld ............ . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . . . . . . . 
dar.: Pfhchtm1tglieder 4) . • . . . . • . • •. 

Rentner/-innen . . . . . . . . . . . . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld . . . . . . 

Arbe,tslosenhilfe ..... . 
Unterhaltsgeld 3) . • • . • • • 

Einnahmen der Bundesanstalt flir Arbeit .. . 
dar.: Beitrage . . . . . . . . ........ . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. 
dar.: Arbeitslosengeld ............ . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder Insgesamt . . . . . . . . . . . . . 
dar : Pflichtmitglieder 4) • • • . . • . . . 

Rentner/-innen . . . . . . . . . . . . .. 

Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Steuereinnahmen des BAJndes, der Linder 

sowie EU-Elgenmlttel . . . . . . . .. 
Gemeinschaftsteuern . . . . . . . . . . . . . 

Lohnsteuer 6) . • • . . . . • . . . . . • . . • 
Veranlagte Einkommensteuer . . . . . . . . 
Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag .. 
Zinsabschlag . . . . . . . . • . . ..•... 
Körperschaltsteuer . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . .. 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . . . . . . . 

Bundessteuern ................ . 
dar.: Versicherungsteuer ........... . 

Tabaksteuer . . . . . . . . . . . . . . .. 
Branntweinsteuer . . . . . . . . . . . . . 
Mineralolsteuer . . . . . . . . . . . . . . 

Landessteuern . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Vermögensteuer . . . . . . . . . . . . . 

Grunderwerbsteuer 7) • • . • • . • • 
Kraftfahrzeugsteuer . . . . . 
Biersteuer . . . . . . . . . . • • • . • . . 

Zölle........... . ........ . 
Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage 8) . . 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer 9) • • • 
Varbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 10) 
Zigaretten (Menge) . . . . . . . . . . . . . 
Bierabsatz .. . . . . . . . . . . . .. . . 
Leichtöle: Benzin bleifrei . . . . . . . . . . 

Benzin bleihaltig . . . . . . . . 
Gasöle (Dieselkraftstoff) . . . . . . . . . . . . 
Heizöl (EL und L) . . . . . . . . . . . . . . . 
Erdgas ..................... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

VorJahr 

1994 1995 

gegenüber 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

1993 

8,1 
7,5 

10,2 
3,1 
9,4 

2,2 
4,6 
6,9 

14,4 
16,8 

4,7 

+ 1,3 
+ 25,1 

X 
+ 5,3 
+ 2,1 
- 8,8 
+ 7,7 

+ 

0,3 
1,3 
1,3 

+ 8,7 
+ 19,8 
- 18,4 
+ 5,6 
+ 1,9 
- 1,2 
+ 1,5 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,7 

+ 10,7 
+ 36,9 

X 
+ 5,1 
+ 4,5 
- 17,7 
- 1,6 

- 2,2 
- 5,7 
+ 3,7 

+ 5,5 
+ 3,7 
+ 3,3 
- 23,2 
+ 48,1 
+ 27,5 
- 29,7 
+ 11,9 
- 3,3 
+ 12,5 
+ 22,7 
+ 4,1 
- 4,8 
+ 13,4 
+ 5,3 
- 2,3 
+ 19,2 
+ 0,8 
+ 1,5 
- 0,9 
+ 50,0 
+ 1,1 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

4,7 
3,2 
0,2 

34,3 
1,9 
5,3 
1,5 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

1994 

7,2 
4,9 

15,3 
5,1 

11,2 

0,1 
2,6 
0,6 

1,1 
6,6 
3,0 

6,9 
3,4 

X 
0,6 
3,5 
2,8 
5,1 

0,1 
0,8 
1,0 

- 4,7 
+ 5,5 
+ 3,6 
+ 0,1 
+ 3,3 
+ 5,3 
+ 6,9 

+ 2,4 
+ 2,2 
+ 2,2 

- 11,4 
- 0,7 

X 
+ 6,1 
+ 6,1 
- 14,0 
+ 0,2 

- 7,8 
- 10,7 
- 3,3 

+ 6,8 
+ 0,1 
+ 6,1 
- 45,1 
- 4,7 
- 6,6 
- 7,3 
+ 1,7 
- 10,7 
+ 27,1 
+ 23,7 
+ 1,6 
- 1,1 
+ 1,6 
+ 0,1 
+ 18,5 
- 13,7 
- 2,6 
- 0,9 
- 0,8 
+ 25,3 
+ 1,3 

+ 0,9 
- 0,4 
+ 2,4 
- 30,3 
+ 3,8 
- 0,8 
+ 10,3 

Dez. 95 

Dez. 94 

+ 7,2 
+ 4,9 
+ 15,3 
+ 5,1 
+ 11,2 

+ 4,7 
+ 2,8 
+ 3,4 

- 27,9 
+ 50,0 
- 25,7 

+ 2,6 
+ 6,3 

X 
- 2,5 
+ 1,6 
+ 2,0 
+ 21,6 

+ 

+ 

0,4 
0,7 
1,9 

- 1,2 
+ 5,8 
+ 3,6 
- 2,6 
+ 1,6 
+ 10,9 
+ 17,7 

+ 2,5 
+ 2,2 
+ 2,4 

+ 11,1 
+ 7,4 

X 
+ 1,5 
+ 1,7 
- 11,3 
+ 33,0 

+ 

7,3 
10,6 
0,3 

+ 5,1 
+ 0,3 
+ 3,8 
- 4,0 
- 58,1 
- 2,0 
+ 4,9 
+ 5,1 
- 24,4 
+ 29,9 
- 7,0 
+ 4,9 
- 1,3 
+ 1,9 
- 14,3 
- 26,9 
- 17,7 
- 12,1 
- 9,4 
- 8,0 
+ 24,9 
+ 2,0 

- 5,7 
- 8,7 
- 3,4 
- 38,6 
- 8,0 
+ 12,0 
+ 27,6 

Vergleich zum 

VorJahresmonat 

Jan. 96 Febr. 96 

gegenüber 

Jan. 95 Febr. 95 

+ 7,9 
+ 6,5 
+ 12,5 
+ 6,0 
+ 12,5 

+ 31,6 
+ 3,4 
+ 3,5 

+ 65,2 
- 16,7 
- 29,3 

+ 6,3 
+ 7,1 

X 
+ 3,4 
+ 3,3 
- 0,8 
+ 4,5 

+ 0,4 
- 0,7 
+ 1,8 

+ 1,5 
+ 6,5 
+ 6,5 
+ 3,5 
+ 3,5 
+ 5,5 
+ 0,0 

+ 0,7 
+ 0,2 
+ 0,5 

+ 17,3 
+ 8,3 

X 
+ 0,5 
+ 0,6 
- 10,9 
+ 17,8 

- 0,5 
- 4,1 
+ 6,6 

- 2,1 
- 7,4 
- 10,4 

X 
- 64,8 
+ 5,4 

X 
+ 5,5 
- 11,0 
+ 208,6 
+ 36,1 
+ 32,4 
- 25,9 
+ 185,4 
+ 7,9 
+ 36,5 
+ 0,5 
- 0,1 
- 6,6 
- 61,6 
+ 143,6 
- 7,7 

- 0,8 
+ 0,2 
+ 6,5 
- 34,1 
+ 3,0 
+ 25,9 
+ 19,0 

+ 7,8 
+ 6,5 
+ 12,1 
+ 6,7 
+ 13,3 

+ 42,7 
- 33,3 
- 21,9 

+ 11,0 
+ 7,5 

X 
+ 0,7 
+ 4,9 
+ 8,1 
+ 21,1 

+ 5,5 
+ 7,2 
+ 8,9 
+ 0,6 
+ 5,1 
+ 12,9 
+ 15,3 

+ 23,5 
+ 8,3 

X 
+ 2,2 
+ 2,1 
+ 0,2 
+ 38,4 

- 2,1 
- 3,1 
- 8,7 

X 
- 44,8 
+ 19,1 

X 
- 5,7 
+ 6,8 
- 4,2 
+ 7,7 
- 2,8 
- 90,9 
- 12,7 
+ 7,4 
+ 12,5 
+ 6,5 
+ 6,2 
- 3,7 
+ 30,3 
- 73,6 
- 11,0 

- 5,2 
+ 0,2 
+ 3,8 
- 38,5 
- 1,5 
+ 56,1 
+ 38,8 

März96 

März 95 

+ 8,2 
+ 7,0 
+ 12,0 
+ 6,9 
+ 13,7 

+ 20,4 
- 33,3 
- 18,3 

- 6,4 
- 7,9 
- 2,9 
- 44,0 
- 9,6 
- 21,4 
+ 14,9 

Dez. 95 

Nov. 95 

+ 1,0 
+ 1,2 
+ 0,3 
+ 2,6 
+ 3,9 

+ 58,1 
+ 4,1 
+ 1,2 

- 7,0 
- 25,0 
- 5,2 

+ 2,7 
+ 0,4 

X 
+ 35,6 
+ 31,8 
+ 17,3 
+ 27,0 

+ 0,0 
- 0,0 
+ 0,1 

+ 2,0 
+ 0,8 
- 0,7 
+ 36,4 
+ 32,4 
+ 19,7 
+ 26,3 

- 0,0 
- 0,1 
- 0,0 

+ 4,2 
- 0,4 

X 
+ 19,2 
+ 19,3 
+ 13,0 
+ 28,3 

+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,7 

+ 94,4 
+ 109,4 
+ 92,3 

X 
- 19,2 
+ 0,5 

X 
- 2,7 
+ 17,5 
+ 109,1 
- 45,0 
+ 132,5 
+ 136,9 
+ 108,0 
- 43,8 
- 91,9 
+ 8,5 
- 1,6 
- 12,8 
+ 4,4 
+ 280,3 
+ 169,5 

- 31,5 
+ 0,5 
- 4,3 
- 6,1 
- 20,8 
+ 12,3 
+ 26,3 

Vormonat 

Jan. 96 Febr. 96 

gegenüber 

Dez. 95 Jan. 96 

+ 0,5 
- 0,0 
+ 2,1 
- 0,5 
+ 1,4 

- 31,9 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 70,7 
+ 66,7 
- 3,6 

+ 15,6 
+ 4,4 

X 
- 28,3 
- 25,9 
- 26,4 
- 28,1 

- 0,2 
- 0,4 
- 0,1 

+ 14,4 
+ 4,3 
- 2,1 
- 28,6 
- 26,1 
- 26,1 
- 29,0 

- 0,2 
- 0,3 
- 0,1 

+ 17,9 
+ 4,6 

X 
- 20,9 
- 21,2 
- 26,8 
- 25,5 

- 0,3 
- 0,4 
- 0,1 

- 50,3 
- 43,1 
- 43,9 

X 
+ 183,1 
+ 221,2 

X 
+ 4,3 
- 25,6 
- 83,3 
+ 59,3 
- 96,5 
- 98,4 
- 99,4 
+ 29,7 
+ 17,1 
+ 8,6 
+ 44,9 
+ 8,6 
- 70,3 
- 93,0 
- 53,5 

+ 36,2 
- 13,1 
- 3,2 
- 15,1 
- 4,8 
+ 23,2 
+ 7,8 

+ 0,6 
+ 0,5 
+ 1,0 
+ 0,9 
+ 1,2 

- 27,2 
- 20,0 
+ 7,5 

+ 7,5 
+ 3,0 
- 0,1 
- 4,9 
- 6,1 
+ 24,1 
+ 41,6 

+ 6,8 
+ 2,6 
- 0,0 
- 5,0 
- 6,2 
+ 23,0 
+ 40,6 

+ 9,0 
+ 4,0 
- 4,6 
- 3,9 
- 4,6 
+ 26,2 
+ 43,9 

+ 7,8 
- 16,6 
- 23,8 

X 
- 79,8 
- 61,0 

X 
+ 4,7 
+ 30,0 
+ 250,5 
+ 455,6 
+ 842,8 
+ 254,3 

X 
+ 39,5 
+ 847,8 
+ 4,2 
- 22,8 
- 19,2 
+ 263,3 
- 78,3 
- 33,4 

- 11,8 
+ 3,4 
- 1,9 
- 8,2 
+ 0,1 
+ 2,5 
- 9,7 

März96 

Febr. 96 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

0,7 
0,8 
0,4 
0,1 
0,6 

18,7 
50,0 

1,8 

+ 11,4 
+ 5,9 
+ 10,9 
+ 6,3 
+ 17,2 
- 20,8 
- 7,0 

1) Aus Zuteilung und Zwischenkreditgewährung. - 2) Aufgrund von Bareinzahlun11. und Umtausch von Wandelschuldverschreibungen ab Januar 1994 einschl Aktien ostdeutscher Emittenten - 3) An 
Teilnehmende von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung einschl. Ubergangsgeld für Behinderte. - 4) Ohne Rentner/-innen. - 5) Zölle, Mehrwertsteuer- und BSP -Eigenmittel. - 6) Ab 1996 
um Kindergeld gekürzt. - 7) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer. - 8) Einschl. erhöhter Gewerbesteuerumlage. - 9) 15% an Lohn- und veranlagter Einkommensteuer sowie 12% am Zinsabschlag. -
10) Mineralöl netto, nach Abzug von Steuererstattung und -vergütung. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassenmi!Bige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern . . . . . . .. . . 

Lohnsteuer 1 l . . . . . . . . . . . . . . .. 
Veranlagte Einkommensteuer ..... 
Nicht veranlagte Steuer vom Ertrag .. 
Zinsabschlag . ........... 
Körperschaftsteuer . . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . . . 
Einfuhrumsatzsteuer . . .......... 

Landessteuern .. . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Vermögensteuer . . . .... . ... 

Grunderwerbsteuer 2) ....... 
Kraftfahrzeugsteuer . . .... . . . . 
Biersteuer ... . . . ....... 

Bnnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage3l . . . ........... 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer 4) .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassenm11Bige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern . . . . . . . . . . 

Lohnsteuer 1 l ........... . . . . 
Veranlagte Einkommensteuer ....... 
Nicht veranlagte Steuer vom Ertrag .... 
Zinsabschlag . . . . . . . . . . . . . . .. 
Körperschaftsteuer . . . . . . . . . .... 
Umsatzsteuer . .. . . . . . . . . . . . 
Einfuhrumsatzsteuer ............ 

Landessteuern ... . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Vermögensteuer . . . . . . . ..... 

Grunderwerbsteuer 2) .......... 
Kraftfahrzeugsteuer ..... . . . . . 
Biersteuer ............ . . 

Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage . . . . . . . . . ..... .. 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer4l .... 
Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch SJ 
2-Pers. -Haush. von Renten- und Sozialhilfe-

ernpfängern mit geringem Einkommen . . 
dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren 6) . . . . . . . . . . 
Energie (ohne Kraftstoffe) ... . . . 

4-Pers. -Arbe1tnehmerttaushalte mit mittlerem 
Einkommen ........... . . . . . . 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke 
Tabakwaren 6) . . . 

Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . 
4-Pers. -Haush. von Angestellten und Beamten 

mit höherem Einkommen . . . . .. . . 
dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren 6) . . . . 
Energie (ohne Kraftstoffe) .. 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 
Arbelter/-innen in der lndustrle7l 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Index ...... . . . .... . . . . 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste .. 

Index ...... . . . . . . . . . . . . 
Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Index .... . . ' ....... . . 
Angestellte In lndustrie7l und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste . 

Index ............... 
Tarifentwicklung in der gewerblichen Wirt-

Schaft und bei Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Wochenarbe1tsze1t 

(Arbeiter/-innen) ......... . . . . 
Index der tariflichen Stundenlbhne . . 
Index der tariflichen Monatsgehälter . . .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbelter/-lnnen in der Industrie 7) 
Durchschnittliche bezahlte Wochenstunden . 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste .. 
Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
Angestellte in lndustria7J und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste . . 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

1995 
Einheit 1993 1994 1995 

Sept. Okt 

Mill.DM 529145 539837 538 674 52833 36858 
MIii.DM 236 738 241 885 255259 19161 19308 
Mill.DM 34541 26478 17206 8627 - 1 701 
Mill.DM 11612 17031 16182 518 569 
Mill.DM 10621 13554 12 678 811 842 
Mill.DM 28286 18622 18767 6749 - 602 
Mill.DM 166309 182 675 183 431 14203 15537 
Mill.DM 41 037 39593 35151 2 764 2906 
Mill.DM 31183 32307 32431 2019 2106 
Mill.DM 6785 6627 7857 166 147 
Mill.DM 4961 5500 4501 366 352 
Mill.DM 11910 11996 11784 855 920 
Mill.DM 1551 1 560 1535 164 106 

Mill.DM 4092 6031 7650 2 1409 
Mill.DM -41 747 -41618 -41167 - 4266 - 2742 

Mill.DM 28946 38917 40503 3433 3132 
Mill.DM 21 249 24637 27442 2192 2190 
Mill.DM - 1307 - 968 - 3209 - 59 - 544 
Mill.DM 372 716 732 54 26 
Mill.DM 128 154 129 9 10 
Mill.DM - 456 - 974 - 631 70 -109 
Mill.DM 8182 12591 15065 1102 1453 
Mill.DM 777 840 975 65 106 
Mill.DM 3536 4244 4171 326 289 
Mill.DM - 2 0 - 1 - 0 - 1 
Mill.DM 939 1 531 1565 105 102 
Mill.DM 2148 2173 2021 151 145 
Mill.DM 218 235 244 30 18 

Mill.DM 89 240 205 0 21 
MIii DM - 3226 - 3832 - 4875 - 321 - 248 

DM 2093,50 2169,76 2 210,53 2 449,56 

DM 533,57 533,43 535,62 541,31 
DM 158,20 159,52 .. 155,14 172,10 

DM 3 986,62 3 957,97 ... 3 782,02 4136,02 

DM 876,33 870,32 .. 867,31 863,13 
DM 201,27 217,52 ... 210,20 189,47 

DM 5 782,86 5854,91 ... 5 481,49 6 063,30 

DM 1123,76 1137,38 ... 1101,13 1149,54 
DM 245,95 247,24 ... 238,16 225,40 

Std 38,0 38,3 38,5 38,3 
1991 = 100 96,4 97,3 97,8 97,3 

DM 23,93 24,66 25,57 25,87 
1991 = 100 110,7 114,2 118,7 120,5 

DM 909 949 986 992 
1991 = 100 106,5 111,0 116,1 117,3 

DM 5102 5247 5445 5510 
1991 = 100 109,2 111,9 115,5 117,2 

1985= 100 94,9 94,2 93,8 93,1 
1985= 100 144,4 148,2 152,8 155,9 
1985= 100 135,8 138,0 141,9 144,0 

Std. 41,2 40,1 39,6 40,2 
DM 15,57 16,95 18,23 18,58 
DM 644 683 726 746 

DM 3322 3 702 4054 4153 

1996 

Nov. Dez. Jan. Febr. 

36653 77138 45581 38175 
19158 37392 22558 17778 

- 2144 10439 - 857 - 1962 
828 610 1876 371 

1 003 1 010 3230 1267 
- 1 395 8470 - 361 317 

16367 15939 16621 17209 
2 836 3279 2514 3195 
3 767 1956 2 555 3843 
1 825 148 174 1647 

345 386 406 454 
814 788 1147 909 
132 117 124 101 

479 1880 133 26 - 2 551 - 7296 

3037 5971 3584 3211 
2283 3841 2435 1 770 

- 521 301 - 336 - 321 
31 84 88 26 
9 9 41 9 

- 269 226 - 117 - 90 
1435 1376 1446 1709 

70 135 26 107 
315 339 420 307 

- 0 - 0 - 0 - 2 
121 121 144 119 
150 160 227 152 

21 16 22 17 

26 42 0 3 - 387 - 622 

... ... ... . .. 

... .. . .. . .. .. . .. ... . . 

.. . .. . . 
.. ... . .. 

... . .. ... . .. 

... ... . .. . .. 

... . . ... . .. 

.. ... . .. . .. 

... 

. .. 

. .. 

. .. 

... 

. .. 

... 

. .. 

. .. 

... 

. .. 

. .. 
.. 

... 

1) Ab 1996 vor Abzug des Kindergeldes, soweit von Familienkassen gezahlt. - 2) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer - 3) Einschl. erhöhter Gewerbesteuerumlage - 4) 15% an Lohn- und 
veranlagter Einkommensteuer sowie 12% am Zinsabschlag - 5) Ausgewählte private Haushalte, wegen der jährlichen Änderung des Benchtskre1ses sind die Angaben für die einzelnen Jahre nur 
beschränkt vergleichbar. - 6) Einschl fertiger Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. - 7) Einschl Hoch- und Tiefbau. dieser mit Handwerk 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

1994 1995 Nov. 95 Dez. 95 Jan. 96 Febr. 96 Nov. 95 Dez. 95 Jan 96 Febr. 96 der Nachwe1sun9 
gegenüber gegenüber gegenuber 

1993 1994 Nov.94 Dez.94 Jan. 95 Febr. 95 Okt. 95 Nov. 95 Dez. 95 Jan. 96 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern . . . . . ... . . . . . + 2,0 - 0,2 + 2,0 - 0,0 - 4,4 + 2,2 - 0,6 + 110,5 - 40,9 - 16,2 

Lohnsteuer1l . . . .... . . . . . + 2,2 + 5,5 + 5,8 + 3,7 - 3,9 + 2,2 - 0,8 + 95,2 - 39,7 - 21,2 
Veranlagte Einkommensteuer . . . .. - 23,3 - 35,0 X - 2,8 X X X X X X 
Nicht veranlagte Steuer vom Ertrag ..... + 46,7 - 5,0 - 32,4 - 61,1 - 64,9 - 44,8 + 45,4 - 26,3 + 207,7 - 80,2 
Zinsabschlag . . . .. . . . . . . . . + 27,6 - 6,5 + 1,1 - 2,0 + 5,4 + 18,9 + 19,2 + 0,6 + 220,0 - 60,8 
Körperschaftsteuer . . . . . . . ... . . - 34,2 + 0,8 X + 5,2 X X X X X X 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . .. . . + 9,8 + 0,4 + 3,3 + 4,1 + 4,4 - 6,0 + 5,3 - 2,6 + 4,3 + 3,5 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . . . . .. - 3,5 - 11,2 - 13,9 - 25,5 - 10,1 + 5,0 - 2,4 + 15,6 - 23,3 + 27,1 

Landessteuern . . ......... + 3,6 + 0,4 + 9,5 - 13,1 + 8,4 + 8,3 + 78,9 - 48,1 + 30,7 + 50,4 
dar.: Vermögensteuer . . . . . ....... - 2,3 + 18,6 + 24,2 - 26,9 + 36,5 + 12,6 X - 91,9 + 17,0 + 849,0 

Grunderwerbsteuer 2) . . . ....... + 10,9 - 18,2 - 16,5 - 13,0 - 4,3 + 10,9 - 1,9 + 11,7 + 5,3 + 11,8 
Kraftfahrzeugsteuer ...... . . + 0,7 - 1,8 - 6,6 - 10,7 + 0,7 + 7,5 - 11,6 - 3,2 + 45,5 - 20,7 
Biersteuer . . . .. . . . . . .. + 0,6 - 1,6 + 11,8 - 7,0 - 8,8 - 5,4 + 24,4 - 11,3 + 5,3 - 18,6 

Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage3) ........ . . + 47,4 + 26,9 + 44,4 + 26,8 + 143,1 - 75,2 - 66,0 + 292,2 - 92,9 - 80,7 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer 4l .. - 0,3 - 1,1 + 0,7 + 2,1 X X - 7,0 + 186,0 X X 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
Gemeinschaftsteuern . . . . . . . . . . .. + 34,4 + 4,1 + 6,3 + 4,4 + 4,0 - 4,7 - 3,0 + 96,6 - 40,0 - 10,4 

Lohnsteuer 1) . . . . . . . . . .... . .. + 15,9 + 11,4 + 7,7 + 4,5 + 3,1 - 7,6 + 4,2 + 68,3 - 36,6 - 27,3 
Veranlagte Einkommensteuer ... X X X - 31,9 X X X X X X 
Nicht veranlagte Steuer vom Ertrag .. . . . + 92,4 + 2,4 - 23,1 - 8,1 - 62,3 - 44,6 + 19,2 + 174,4 + 4,7 - 70,9 
Zinsabschlag . . . . . . . . . . . . ... + 20,2 - 16,5 - 5,1 - 2,9 + 12,0 + 40,3 - 5,7 - 6,0 + 364,5 - 77,1 
Körperschaftsteuer . . .. . . . . . . .. - "307,8 X X - 4,1 X X X X X X 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . .. + 53,9 + 19,6 + 22,0 + 19,5 + 19,8 - 2,9 - 1,2 - 4,1 + 5,1 + 18,1 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . . . . . ... + 8,1 + 16,0 - 4,5 + 17,9 - 55,0 + 119,2 - 33,9 + 92,9 - 80,5 + 307,0 

Landessteuern . . . . . . . . . . . . . ... + 20,0 - 1,7 - 6,8 - 20,8 + 4,7 - 3,0 + 9,2 + 7,4 + 24,1 - 27,0 
dar.: Vermögensteuer . . .......... - 112,0 X X X + 246,7 X X X - 446,7 X 

Grunderwerbsteuer 2) .. . . . . + 63,0 + 2,2 - 11,7 - 29,7 + 17,0 - 7,5 + 19,1 - 0,6 + 19,1 - 17,1 
Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . .. + 1,2 - 7,0 - 5,1 - 18,4 - 3,8 - 1,1 + 3,2 + 7,2 + 41,5 - 33,2 
Biersteuer . . . ..... + 7,5 + 3,9 + 7,4 - 23,6 + 8,8 + 8,0 + 17,1 - 22,3 + 32,3 - 23,1 

Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage . . . . . . ......... . . + 170,7 - 14,7 + 339,0 - 23,7 X - 45,8 + 23,1 + 61,5 - 99,4 X 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer 4) .. + 18,8 + 27,2 + 18,5 + 0,6 X X + 56,0 + 60,8 X X 

Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 5) 
2-Pers. -Haush. von Renten- und Sozialhilfe-

empfängern mit genngem Einkommen ... + 3,6 ". . " " . " . " . . " " . . " " . 
dar. fur: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren 6) . . . . . . . . . - 0,0 ... .. .. " . ". " . ... 
Energie (ohne Kraftstoffe) ... + 0,8 .. " . " " " . . " " . ... .. . 

4-Pers. -Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem 
Einkommen. . . . . . . .... .... - 0,7 " " " . " . . " ... 

dar. fur: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 6) . ..... . . . - 0,7 .. " ". " ". " . 

Energie (ohne Kraftstoffe) . . + 8,1 . " " . .. " . " " . . " " . " 
4-Pers. -Haush. von Angestellten und Beamten 

mit höherem Einkommen . . . .. + 1,3 ". " . " " . " . ". " . " ... 
dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren 6) . ...... + 1,2 " . ... " . .. " " . ". . " 
Energie (ohne Kraftstoffe) .. . .. + 0,5 ... " . " " . " " . ... 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeiter/-lnnen in der lndustrie7l 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden .. + 0,8 + 0,5 " " . 

Index . . . . ........ + 0,9 + 0,5 " . " . 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste + 3,1 + 3,7 " ". Index . . . . . . . . . . .. . . .. + 3,2 + 3,9 " 
Durchschnittliche Bruttowochenverdienste .. + 4,4 + 3,9 " " Index .................... + 4,2 + 4,6 " ". 
Angestellte In lndustrie7) und Handel 
Durchschrntthche Bruttomonatsverdienste .. + 2,8 + 3,8 " ... 

Index ............ . . . . + 2,5 + 3,2 " . 
Tarifentwicklung In der gewerblichen Wirt-

schaft und bei Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Wochenarbe1tsze1t 

(Arbeiter/-innen) .. . . . . . .... - 0,7 - 0,4 " Index der tanflichen Stundenlöhne . . . . . . . + 2,6 + 3,1 . " 
Index der tariflichen Monatsgehälter . . .••. + 1,6 + 2,8 " . " 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeiter/-innen in der lndustrle7l 
Durchschrnttliche bezahlte Wochenstunden . - 2,7 - 1,2 " . ". Durchschnitthche Bruttostundenverdienste .. + 8,9 + 7,6 . " " . 
Durchschrntthche Bruttowochenverdienste + 6,1 + 6,3 " . " 

Angestellte in lndustrie7l und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste . . + 11,4 + 9,5 " . ". 

1) Ab 1996 vor Abzug des Kindergeldes, soweit von Familienkassen gezahlt. - 2) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer - 3) Einschl erhöhte Gewerbesteuerumlage. - 4) 15% an Lohn· und 
veranlagter Einkommensteuer sowie 12% am Zinsabschlag, Zerlegung berücksichtigt - 5) Ausgewählle private Haushalte; wegen der jährhchen Änderung des Benchtskreises sind die Angaben für die 
einzelnen Jahre nur beschränkt vergleichbar - 6) Einschl. 1ert1ger Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen - 7) Einschl Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1995 1996 
Einheit 1993 1994 1995 

der Nachweisung 
Nov. Dez. Jan. Febr. März April 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Index der Elnkaufsprelse11 landwlrt· 

104,2p schaftlleher Betriebsmittel . . . . . . . . . 1985= 100 99,6 100,9 102,2 101,2 102,2 103,2 104,8 ... 
Waran und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion ............. 1985= 100 93,0 94,2 95,4 93,9 95,2 96,4 97,6p 98,3 ... 
Neubauten und neue Maschinen . . . . . . . 1985= 100 128,2 130,0 131,7 132,3 132,5 132,8 132,9p 133,0 . .. 
Index der Erzeugarprelse1l landwirt-

schaftllcher Produkte . . . . . . . . . . . . 1985= 100 84,7 86,5 87,1 85,4 86,6 85,9 86,0p 87,6p ... 
Pllanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . . . 1985 = 100 84,1 91,5 94,6 89,6 90,3 91,3 91,1 93,0 ... 
Tierische Produkte . . . . . • . . . . . . . . . 1985= 100 85,0 84,7 84,2 83,8 85,3 83,9 84,1p 85,6p ... 
Index der Erzeugarprelse11 forstwlrtschaft· 

lieher Produkte aus den Staatsforsten . . 1985= 100 79,7 86,9 94,9 86,7 89,6 90,8 88,0 86,2 ... 
Preisindex fiir den Wareneingang des 

Produzierenden Gewerbes 21 .... . . 1985= 100 88,1 89,3 91,8 91,1 91,2 90,7 90,4 90,6 .. . 
Inländischer Herkunft . . . . . . . . . . . . 1985 = 100 98,3 99,4 102,3 101,8 101,7 100,8 100,7 100,6 ... 
Ausländischer Herkunft . . . . . . . . . . . 1985= 100 68,2 69,6 71,3 70,5 70,8 71,0 70,5 71,0 .. . 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher 

Produkte Pnlandsabsatz) 11 ........ 1991 = 100 101,4 102,0 103,7 103,8 103,8 103,1 103,1 103,0 103,1 
Investitionsgüter 3) .....••........ 1991 = 100 104,4 104,8 106,1 106,6 106,7 107,1 107,3 107,3 107,4 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und 

Genußmittel) 3) . . . . . . . . . . . . ... 1991 = 100 104,4 106,0 106,8 106,9 107,5 107,6 108,2 108,1 108,5 
Elektrizität, Fernwärme, Wasser 4) ... . . 1991 = 100 102,2 103,5 103,9 103,8 103,8 95,8 95,7 95,7 95,8 
Bergbauliche Erzeugnisse .•... ... 1991 = 100 94,8 93,1 90,0 88,7 88,8 88,6 88,7 88,7 89,0 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ................... 1991 = 100 101,7 102,4 104,6 104,7 104,8 104,8 104,9 104,7 104,8 
Erzeugnisse des Grundstoff- und 

Produktionsgütergewerbes . . . . . . . . 1991 = 100 96,2 98,4 102,3 101,7 101,7 101,2 101,3 100,7 101,0 
dar.: Mineralölerzeugnisse ........ 1991 = 100 97,8 103,9 103,0 102,2 105,6 105,8 109,3 107,7 110,6 

Eisen und Stahl . . . . . . . . . . . . 1991 = 100 90,8 92,9 98,9 99,4 98,6 97,5 96,2 95,3 93,7 
Chemische Erzeugnisse . . . . . .. 1991 = 100 96,0 96,8 101,7 100,7 99,9 99,3 98,8 98,4 98,4 

Erzeugnisse des Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbes ........ 1991 = 100 104,0 104,2 105,6 106,0 106,1 106,5 106,7 106,8 106,8 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5) .... 1991 = 100 106,0 106,8 108,8 109,5 109,7 110,2 110,4 110,5 110,7 

Straßenfahrzeuge 6) . . . . . . . . . 1991 = 100 106,1 106,5 108,0 108,3 108,3 108,9 109,4 109,4 109,4 
Elektrotechnische Erzeugnisse ... 1991 = 100 101,3 101,3 101,6 101,7 101,7 101,9 102,1 102,2 102,2 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .. 1991 = 100 102,9 102,5 104,2 104,6 104,6 105,0 105,0 105,1 105,4 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes ........ 1991 = 100 102,0 102,3 105,5 106,0 105,9 105,8 105,7 105,5 105,4 
dar.: Textilien ................ 1991 = 100 101,0 101,5 102,6 102,5 102,4 102,3 102,1 102,0 101,9 

Bekleidung und konfektionierie 
Textilien . . . . . . . . . . . . . . 1991 = 100 104,6 105,0 105,1 104,8 104,9 105,0 105,2 105,1 105,0 

Erzeugnisse des Nahrungs- und 
Genußmlttelgewerbes . . . . . .... 1991 = 100 103,2 103,4 104,1 104,3 104,3 104,3 104,2 104,1 104,3 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher 

Produkte Pnlandsabsatz) 1) ........ 1991 = 100 104,2 105,5 107,0 107,6 107,8 107,9 108,0 108,1 108,3 
Investitionsgüter 3) • • . . • • . • . . . • . . . 1991 = 100 101,7 102,7 104,7 106,0 105,9 106,1 105,5 105,8 106,2 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und 

Genußmittel) 3) ................ 1991 = 100 106,0 111,1 112,4 113,9 115,4 114,6 115,8 115,9 116,9 
Elektrizität, hergestelltes Gas, Femwänne, 

Wasser4) ................... 1991 = 100 109,2 110,3 112,3 113,8 113,8 114,2 114,4 114,7 114,8 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . . . . 1991 = 100 107,2 106,8 102,8 104,0 103,9 104,1 104,3 104,4 104,5 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ................... 1991 = 100 101,9 103,4 105,8 106,0 106,3 106,3 106,3 106,3 106,6 
Erzeugnisse des Grundstoff- und 

Produktionsgütergewerbes . . . . . . 1991 = 100 100,6 104,9 108,2 106,7 107,7 107,5 107,8 107,7 108,2 
dar.: Mineralölerzeugnisse ........ 1991 = 100 105,6 113,4 111,5 109,6 113,1 113,9 115,9 117,4 118,5 

Eisen und Stahl . . . . ....... 1991 = 100 94,8 96,1 105,9 107,2 107,3 105,4 103,0 102,2 99,6 
Chemische Erzeugnisse . . . ... 1991 = 100 99,4 101,6 109,9 105,5 105,1 105,3 104,7 103,5 105,9 

Erzeugnisse des lnvest1t1onsgüter 
produzierenden Gewerbes ........ 1991 = 100 100,9 101,1 102,9 103,9 103,9 104,1 103,7 103,9 104,3 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5) .... 1991 = 100 101,9 103,1 105,7 106,2 106,3 106,6 106,7 106,7 107,4 

Elektrotechnische Erzeugnisse ... 1991 = 100 99,6 98,2 98,7 99,1 99,1 99,1 98,9 98,9 99,0 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ... 1991 = 100 100,3 99,3 101,5 103,2 103,2 103,1 103,3 103,4 103,5 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes . . . . . . . . 1991 = 100 104,9 106,9 111,1 112,3 112,3 112,3 112,3 112,5 112,5 
dar.: Textilien ................ 1991 = 100 102,9 103,6 104,3 104,4 104,3 104,4 104,4 104,3 104,2 

Bekleidung und konfektionierte 
Textilien ............... 1991 = 100 106,0 103,8 104,5 104,8 104,8 105,0 105,7 105,7 105,7 

Erzeugnisse des Nahrungs- und 
Genußmittetgewerbes ........... 1991 = 100 103,0 103,0 104,2 104,8 104,9 104,9 104,9 104,8 104,8 

1) Ohne Umsatzsteuer - 2) Ohne Umsatzsteuer bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 3) Zuordnung der Güter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. - 4) Be, Elektrizität, Gas und Wasser einschl. der 
Verkäufe der Weiterverteder. - 5) Einschl. Ackerschleppern. - 6) Ohne Ackerschlepper. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vonmonat 
Gegenstand 

der Nachweisung 1994 1995 Jan. 96 Febr. 96 März96 Apr1196 Jan. 96 Febr. 96 März96 April96 

gegenüber gegenüber gegenüber 

1993 1994 Jan. 95 Febr. 95 März95 Apn195 Dez. 95 Jan. 96 Febr. 96 März 96 

Preise 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreise 11 landwlrt-

schaftlicher Betrlebsmlttel . . . . . . . + 1,3 + 1,3 + 1,3 + 0,7p + 1,1 . .. + 1,0 + 1,1p + 0,6 ... 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion . . . . . . . . . . . + 1,3 + 1,3 + 1,3 + 0,3p + 1,0 ... + 1,3 + 1,2p + 0,7 ... 
Neubauten und neue Maschinen . . . . . . + 1,4 + 1,3 + 1,5 + 1,5p + 1,4 . .. + 0,2 + 0,1p + 0,2 ... 
Index der Erzeugerpreise 11 landwlrt-

schaftlicher Produkte . . . . . . . . . . . + 2,1 + 0,7 - 3,6 - 6,6p - 5,1p . .. - 0,8 - 0,1p + 1,9p ... 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . . . + 8,8 + 3,4 - 9,8 - 12,5 - 12,5 ... + 1,1 - 0,2 + 2,1 ... 
Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . .. - 0,4 - 0,6 - 0,8 - 4,0p - 1,6p ... - 1,6 - 0,2p + 1,8p ... 
Index der Erzeugerpreise 1) forstwtrtschaft· 

licher Produkte aus den Staatsforsten . . + 9,1 + 9,3 - 8,1 -11,6 - 12,9 ... + 1,3 - 3,1 - 2,0 ... 
Preisindex ffir den Wareneingang des 

Produzierenden Gewerbes 21 ....... + 1,4 + 2,8 - 1,2 - 2,0 - 1,4 ... - 0,5 - 0,3 + 0,2 . .. 
Inländischer Herkunft . . . . . . . . . . . . . + 1,1 + 2,9 - 1,0 - 1,6 - 1,8 ... - 0,9 - 0,1 - 0,1 . .. 
Ausländischer Herkunft . . . . . . . . . . . . + 2,1 + 2,4 - 2,1 - 2,6 - 0,4 . .. + 0,3 - 0,7 + 0,7 ... 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher 

Produkte Pnlandsabsatz) 11 . . . . . . .. + 0,6 + 1,7 - 0,1 - 0,3 - 0,5 - 0,7 - 0,7 ± 0,0 - 0,1 + 0,1 
Investitionsgüter 3) . . . . . . . . . . . . . . . + 0,4 + 1,2 + 1,6 + 1,7 + 1,5 + 1,3 + 0,4 + 0,2 .± 0,0 + 0,1 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und 

Genußmittel) 3) . . . . . . ... ...... + 1,5 + 0,8 + 1,3 + 1,7 + 1,7 + 1,6 + 0,1 + 0,6 - 0,1 + 0,4 
Elektrizität, Fernwärme, Wasser 4) ...... + 1,3 + 0,4 - 7,7 - 7,9 - 7,9 - 7,8 - 7,7 - 0,1 ± 0,0 + 0,1 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . . .. - 1,8 - 3,3 - 2,7 - 2,7 - 2,7 - 1,5 - 0,2 + 0,1 .± 0,0 + 0,3 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . . + 0,7 + 2,1 + 0,9 + 0,7 + 0,4 + 0,2 ± 0,0 + 0,1 - 0,2 + 0,1 

Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes ....... + 2,3 + 4,0 - 0,5 - 1,0 - 1,4 - 1,8 - 0,5 + 0,1 - 0,6 + 0,3 

dar.: Mineralölerzeugnisse ...... . . + 6,2 - 0,9 + 2,2 + 5,0 + 5,7 + 6,3 + 0,2 + 3,3 - 1,5 + 2,7 
Eisen und Stahl . . . . . . . . . . . . . + 2,3 + 6,5 ± 0,0 - 1,8 - 3,3 - 5,7 - 1,1 - 1,3 - 0,9 - 1,7 
Chemische Erzeugnisse . . ... ... + 0,8 + 5,1 - 1,1 - 2,8 - 3,4 - 3,7 - 0,6 - 0,5 - 0,4 ± 0,0 

Erzeugnisse des Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbes . . . . . ... + 0,2 + 1,3 + 1,5 + 1,6 + 1,5 + 1,2 + 0,4 + 0,2 + 0,1 ± 0,0 

dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5) ..... + 0,8 + 1,9 + 2,3 + 2,4 + 2,2 + 1,9 + 0,5 + 0,2 + 0,1 + 0,2 
Straßenfahrzeuge 6) .......... + 0,4 + 1,4 + 1,4 + 1,7 + 1,5 + 1,4 + 0,6 + 0,5 ± 0,0 ± 0,0 
Elektrotechrnsche Erzeugnisse .... ± 0,0 + 0,3 + 0,3 + 0,6 + 0,7 + 0,7 + 0,2 + 0,2 + 0,1 ± 0,0 
Eisen-, Blech- und Metallwaren . ... - 0,4 + 1,7 + 2,0 + 1,5 + 1,4 + 1,2 + 0,4 ± 0,0 + 0,1 + 0,3 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes . . ... ... + 0,3 + 3,1 + 1,5 + 1,1 + 0,7 ± 0,0 - 0,2 - 0,1 - 0,2 - 0,1 

dar.: Textilien . . . . . . . . . . . . . .. .. + 0,5 + 1,1 + 0,2 - 0,4 - 0,8 - 0,9 - 0,1 - 0,2 - 0,1 - 0,1 
Bekleidung und konfektionierte 

Textilien ............. + 0,4 + 0,1 - 0,3 - 0,1 - 0,2 - 0,4 + 0,1 + 0,2 - 0,1 - 0,1 
Erzeugnisse des Nahrungs- und 

Genußmittelgewerbes ........ . . + 0,2 + 0,7 + 0,3 + 0,1 ± 0,0 + 0,2 ± 0,0 - 0,1 - 0,1 + 0,2 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher 

Produkte Pnlandsabsatz) 11 . . . . . . .. + 1,2 + 1,4 + 1,8 + 1,1 + 1,2 + 1,5 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,2 
Investitionsgüter 3) . . . . . . . . . . . • . . + 1,0 + 1,9 + 3,3 + 1,5 + 1,8 + 2,2 + 0,2 - 0,6 + 0,3 + 0,4 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und 

Genußmittel) 3) . . . . . . . . . . . . ... + 4,8 + 1,2 + 3,8 + 3,5 + 3,6 + 4,8 - 0,7 + 1,0 + 0,1 + 0,9 
Elektrizität, hergestelltes Gas, Femwänme, 

Wasser4) .................. + 1,0 + 1,8 + 3,2 + 2,8 + 3,1 + 3,0 + 0,4 + 0,2 + 0,3 + 0,1 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . . .. - 0,4 - 3,7 + 0,7 + 0,7 + 0,8 + 1,1 + 0,2 + 0,2 + 0,1 + 0,1 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . . + 1,5 + 2,3 + 1,4 + 0,6 + 0,5 + 0,9 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 + 0,3 

Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes ....... + 4,3 + 3,1 + 0,1 - 1,6 - 1,3 ± 0,0 - 0,2 + 0,3 - 0,1 + 0,5 

dar.: Mineralölerzeugnisse ......... + 7,4 - 1,7 + 3,6 + 2,0 + 4,0 + 6,8 + 0,7 + 1,8 + 1,3 + 0,9 
Eisen und Stahl . . . . . . . . . . . . . + 1,4 + 10,2 + 2,7 - 0,8 - 2,9 - 5,1 - 1,8 - 2,3 - 0,8 - 2,5 
Chemische Erzeugnisse . . ... ... + 2,2 + 8,2 - 5,6 - 6,8 - 8,0 - 4,2 + 0,2 - 0,6 - 1,1 + 2,3 

Erzeugnisse des Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbes . . . . ... + 0,2 + 1,8 + 2,6 + 1,5 + 1,6 + 2,0 + 0,2 - 0,4 + 0,2 + 0,4 

dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5) ..... + 1,2 + 2,5 + 3,1 + 1,0 + 0,9 + 1,5 + 0,3 + 0,1 ± 0,0 + 0,7 
Elektrotechnische Erzeugnisse ... - 1,4 + 0,5 - 0,4 + 0,3 + 0,5 + 0,5 ± 0,0 - 0,2 ± 0,0 + 0,1 
Eisen-, Blech- und Metallwa(en . .. - 1,0 + 2,2 + 2,5 + 2,9 + 2,9 + 2,5 - 0,1 + 0,2 + 0,1 + 0,1 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes . . . . . .. + 1,9 + 3,9 + 2,7 + 2,3 + 2,3 + 1,9 ± 0,0 ± 0,0 + 0,2 ± 0,0 

dar.: Textilien . . . . . . . . . . . . . .. .. + 0,7 + 0,7 + 0,6 + 0,6 + 0,1 - 0,3 + 0,1 ± 0,0 - 0,1 - 0,1 
Bekleidung und konfektionierte 

Textilien ........... . . . .. - 2,1 + 0,7 + 1,7 + 1,3 + 1,2 + 1,2 + 0,2 + 0,7 ± 0,0 ± 0,0 
Erzeugnisse des Nahrungs- und 

Genußmiltelgewerbes . . . . . . . . . . . ± 0,0 + 1,2 + 1,3 + 1,1 + 0,6 + 0,6 ± 0,0 ± 0,0 - 0,1 ± 0,0 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Umsatzsteuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer -3) Zuordnung der Güter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. -4) Bei Elektri21tät, Gas und Wasser einschl. der 
Verkäufe der Weiterverteiler - 5) Einschl Ackerschleppern - 6) Ohne Ackerschlepper. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Preise 

Deutschland 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebaude 1) • . . • . . • • . • • . • • . • . 
Burogebäude 2) ... . . . .......... 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) ........ 
Straßenbau 1) . . ............ . .. 
Brücken im Straßenbau 1) . . • . . . .... 
Ortskanäle 1) . . . . • . . . . . . • . ... . . 
Kläranlagen 1) ......... . . . . . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude 1) . . . • . . . ......... 
Burogebäude 2) ....... . . . ...... 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) ... . . . . . 
Straßenbau 1) ....... . . . . . . . . . 
Brücken im Straßenbau 1) . • . . . . • . . ... 
Ortskanäle 1) . . . . . . . ........... 
Kläranlagen 1) ...... . . . ........ 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude 1) .••. ........ 
Bürogebäude 2) ... . . . . . . . . . ... 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) ... . . . 
Straßenbau 1) ... . . . . . . . . . . ... 
Brucken im Straßenbau 1J • • . • • . . • . . • . 

Ortskanäle 1) . • • ........... . . 
Kläranlagen 1) ............ . . 

Deutschland 
Index der GroBhandelsverkeufspreise 2) .. 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren ......... .. 
Index der Einzelhandelspreise 1J • . . . . . • 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . ..... . . . . 

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren .. 
Bekleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . .. 
Wohnungsmieten, Energie (ohne Kraftstoffe) . 

Wohnungsmieten . . . . . . . . . . . . . . . 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . . .. 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere Güter fur 
die Haushaltsfuhrung . . . . . . .. 

Güter fur die Gesundheits- und Körperpflege 
Guter flir Verkehr und Nachnchtenüberm1ttlung 
Guter fur Bildung, Unterhaltung, Fre,ze,t 3) .. 
Güter für die persönliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsgewerbes 
sowie Güter sonstiger Art .. . . . . 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ... . . . . . . . . . . 

Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren ... 
Bekleidung, Schuhe . . ........ . . 
Wohnungsmieten, Energie (ohne Kraftstoffe) 

Wohnungsmieten . . . . . . . . . . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . .... 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere Guter fur 
die Haushaltsführung . . • . • . . . . . . . . 

Güter für die Gesundheits- und Körperpflege 
Guter flir Verkehr und Nachnchtenliberm1ttlung 
Guter für Bildung, Unterhaltung, Freizeit 3) • . . 

Güter für die personliche Ausstattung, Dienst-
le1stungen des Beherbergungsgewerbes 
sowie Güter sonstiger Art . . . . .. 

Deutschland 
Index der Einfuhrpreise . . ..... . . 
dar.: Güter aus EU-Ländern . . . . . ... 

Guter aus Drittländern . . ..... . . 
Index der Ausfuhrpreise . . . . . . . ... 
dar.· Güter für EU-Länder ........ . . 

Güter für Drittländer ............. 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

1995 
Einheit 1993 1994 1995 

Nov. 

1991 = 100 111,7 114,3 117,1 117,4 
1991 = 100 110,2 112,6 115,4 115,8 
1991 = 100 109,8 112,0 114,5 115,0 
1991 = 100 107,7 108,1 109,1 108,9 
1991 = 100 108,1 109,6 111,0 111,0 
1991 = 100 110,5 111,8 112,9 112,6 
1991 = 100 110,7 112,8 115,2 115,6 

1991 = 100 110,5 112,8 115,4 115,7 
1991 = 100 109,2 111,4 114,0 114,3 
1991 = 100 108,6 110,6 113, 1 113,6 
1991 = 100 107,7 107,9 108,9 108,8 
1991 = 100 107,3 108,5 110,0 110,0 
1991 = 100 109,6 110,6 111,7 111,5 
1991 = 100 109,8 111,7 113,9 114,3 

1991 = 100 118,7 123,3 127,0 127,4 
1991 = 100 116,0 120,0 123,5 124,0 
1991 = 100 116,8 119,9 122,9 123,4 
1991 = 100 107,7 109,6 109,8 108,8 
1991 = 100 113,0 115,8 117,1 116,9 
1991 = 100 116,2 119,0 119,6 118,9 
1991 = 100 116,3 119,8 122,5 122,9 

1991 = 100 99,2 101,6 103,7 102,0 

1991 = 100 97,7 102,4 102,5 100,2 

1991 = 100 104,7 105,8 106,7 106,7 

1991 =100 109,8 112,8 114,8 115,1 
1991 = 100 105,2 106,9 108,4 107,8 
1991 = 100 105,5 106,8 107,7 108,1 
1991 = 100 118,1 123,0 126,9 128,5 
1991 = 100 121,7 128,1 133,4 135,5 
1991 = 100 106,1 105,6 104,9 104,9 

1991 = 100 105,9 107,8 109,3 109,8 
1991 = 100 107,6 110,8 112,7 113,2 
1991 = 100 109,0 112,2 113,4 113,5 
1991 = 100 106,8 108,9 110,5 111,2 

1991 = 100 114,4 119,3 122,5 119,9 

1991 = 100 107,7 110,6 112,5 112,7 
1991 = 100 105,4 107,1 108,6 108,1 
1991 = 100 105,9 107,4 108,4 108,8 
1991 = 100 109,5 113,5 117,0 118,0 
1991 = 100 111,6 116,7 121,3 122,7 
1991 = 100 102,0 102,2 101,4 101,2 

1991 = 100 106,2 108,2 109,9 110,4 
1991 = 100 106,2 108,9 110,6 111,1 
1991 = 100 108,5 111,8 113,0 113,1 
1991 = 100 106,5 108,4 109,8 110,5 

1991 = 100 113,9 118,5 121,7 118,8 

1991 = 100 96,1 96,9 97,3 96,8 
1991 = 100 96,2 96,2 97,2 96,9 
1991 = 100 96,0 97,6 97,4 96,6 

1991 = 100 100,7 101,6 103,3 103,3 
1991 = 100 99,9 100,6 102,6 102,4 
1991 = 100 101,6 102,8 104,2 104,4 

1) Einschl. Umsa!Zsteuer - 2) Ohne Umsatzsleuer, - 3) Ohne D1enslle1stungen des Gastgewerbes. 
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1996 

Dez. Jan Febr. März April 

117,2 
115,7 
115,0 
108,2 
110,7 
111,8 
115,4 

115,4 
114,2 
113,5 
108,3 
109,6 
110,7 
114,2 

127,3 
124,4 
123,8 
107,8 
116,9 
118,4 
122,8 

102,2 102,4 102,8 103,3 103,5 

101,1 101,0 102,4 104,4 103,8 
106,8 107,1 107,5 107,6 107,8 

115,4 115,5 116,1 116,2 116,3 
107,9 108,5 109,0 109,3 109,6 
108,1 108,1 108,2 108,3 108,3 
128,9 128,5 129,0 129,1 129,4 
135,8 136,4 136,8 137,0 137,2 
105,4 102,0 102,6 102,5 103,1 

109,8 109,9 110,1 110,1 110,2 
113,2 113,7 114,1 114,4 114,8 
113,9 114,9 115,3 115,5 116,0 
111,4 111,3 111,5 111,5 111,4 

121,6 119,9 123,3 122,0 119,8 

113,0 113,1 113,7 113,7 113,8 
108,3 108,9 109,4 109,7 109,9 
108,8 108,9 109,0 109,1 109,1 
118,4 117,9 118,3 118,5 118,7 
123,0 123,4 123,8 124,0 124,1 
101,8 98,2 98,8 98,7 99,4 

110,5 110,6 110,7 110,8 110,9 
111,1 111,6 112,0 112,3 112,7 
113,4 114,4 114,7 114,9 115,5 
110,6 110,5 110,7 110,7 110,6 

120,6 118,9 122,4 121,1 118,7 

97,1 97,5 97,6 97,9 . .. 
97,4 97,5 97,8 98,1 . .. 
96,9 97,4 97,3 97,8 . .. 

103,2 103,4 103,4 103,6 .. 
102,2 102,2 102,2 102,4 . .. 
104,5 104,7 104,8 104,9 . .. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat 
Gegenstand 

1994 1995 Jan. 96 Febr. 96 März96 April96 der Nachwe,sung 
gegenüber gegenüber 

1993 1994 Jan. 95 Febr. 95 März95 April95 

Preise 

Deutschland 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebaude 1) . . . . . . . ... . . . . + 2,3 + 2,4 + 0,9 
Burogebäude 2) . . . . . . . . . . ... + 2,2 + 2,5 + 1,1 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) . . . . . . + 2,0 + 2,2 + 1,2 
Straßenbau 1) . . . . . . . . . ........ + 0,4 + 0,9 - 0,4 
Brucken im Straßenbau 1) . . ....... + 1,4 + 1,3 + 0,3 
Ortskanale 1) . . . . . . . . .. . .... + 1,2 + 1,0 - 0,4 
Klaraniagen 1) .... . . . . .... . . . . + 1,9 + 2,1 + 1,0 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebaude 1 l . . . ' ..... ........ + 2,1 + 2,3 + 1,0 
Burogebäude 2) . . . . . . . . . . . . . . .. + 2,0 + 2,3 + 1,1 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) . . . . . . . . + 1,8 + 2,3 + 1,2 
Straßenbau 1) . . . . . . . . . . . . . .... + 0,2 + 0,9 ± 0,0 
Bnlcken 1m Straßenbau 1) . . . . . . .. + 1,1 + 1,4 + 0,3 
Ortskanale 1) . . . . ............ . . + 0,9 + 1,0 - 0,3 
Klaranlagen 1) .......... . . . . . .. + 1,7 + 2,0 + 1,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebaude 1) . . . . . . . .... . . . . + 3,9 + 3,0 + 1,0 
Burogebaude 2) . . . . . . . . . . . . . .. + 3,4 + 2,9 + 1,5 
Gewerbliche Betriebsgebäude 2) . . . ..... + 2,7 + 2,5 + 1,4 
Straßenbau 1) . . . . . . . . . . . . . .... + 1,8 + 0,2 - 2,3 
Brücken im Straßenbau 1) ........ . . . + 2,5 + 1,1 ± 0,0 
Ortskanäle 1) ... . . . . . . . . . . . . . + 2,4 + 0,5 - 1,0 
Kläranlagen 1) .... . . . . . . ........ + 3,0 + 2,3 + 0,7 

Deutschland 
Index der Gro8handelsverkaufspreise 2) . + 2,4 + 2,1 - 1,1 - 1,4 - 1,1 - 1,1 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getranken, Tabakwaren . . . . . . .. + 4,8 + 0,7 - 2,3 - 2,4 - 1,1 - 1,2 
Index der Einzelhandelspreise 1) .... + 1,1 + 0,9 + 0,7 + 0,8 + 0,9 + 0,9 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . ...... + 2,7 + 1,8 + 1,5 + 1,6 + 1,7 + 1,5 

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren ... + 1,6 + 1,4 + 0,6 + 0,5 + 0,7 + 0,8 
Bekleidung, Schuhe ... . ..... + 1,2 + 0,8 + 0,7 + 0,7 + 0,7 + 0,7 
Wohnungsmieten, Energie (ohne Kraftstoffe) + 4,1 + 3,2 + 2,9 + 3,0 + 2,8 + 2,7 

Wohnungsmieten . . . . . . . . ... + 5,3 + 4,1 + 4,3 + 4,2 + 4,0 + 3,7 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . ...... - 0,5 - 0,7 - 3,1 - 2,5 - 2,2 - 1,7 

Mobel, Haushaltsgeräte und andere Guter für 
die Haushaltsführung . . . . . . . . ... + 1,8 + 1,4 + 1,2 + 1,3 + 1,1 + 1,0 

Guter für die Gesundheits- und Körperpflege + 3,0 + 1,7 + 1,6 + 1,8 + 1,9 + 2,0 
Güter für Verkehr u. Nachrichtenuberm1ttlung . + 2,9 + 1,1 + 1,9 + 2,0 + 2,3 + 2,3 
Guter für Bildung, Unterhaltung, Freizeit 3) . . + 2,0 + 1,5 + 0,9 + 1,0 + 1,1 + 1,1 
Güter fllr die personliche Ausstattung, Dienst-

le1stungen des Beherbergungsgewerbes 
sowie Güter sonstiger Art ... . . . . + 4,3 + 2,7 + 0,9 + 0,9 + 0,4 - 1,4 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . . . . . . . ... + 2,7 + 1,7 + 1,4 + 1,4 + 1,4 + 1,2 

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren .. + 1,6 + 1,4 + 0,8 + 0,7 + 0,9 + 0,9 
Bekleidung, Schuhe ........ . . + 1,4 + 0,9 + 0,8 + 0,8 + 0,9 + 0,8 
Wohnungsmieten, Energie (ohne Kraftstoffe) + 3,7 + 3,1 + 2,2 + 2,2 + 2,1 + 1,9 

Wohnungsmieten . . . . . . . . ...... + 4,6 + 3,9 + 3,5 + 3,4 + 3,2 + 2,8 
Energie (ohne Kraftstoffe) .......... + 0,2 - 0,8 - 3,6 - 2,9 - 2,7 - 2,2 

Möbel, Haushaltsgerate und andere Guter fur 
die Haushaltsführung .. ........ + 1,9 + 1,6 + 1,4 + 1,3 + 1,2 + 1,1 

Guter für die Gesundheits- und Korperpftege + 2,5 + 1,6 + 1,6 + 1,7 + 1,8 + 2,1 
Guter für Verkehr und Nachrichtentlbermittlung + 3,0 + 1,1 + 1,9 + 2,0 + 2,1 + 2,3 
Guter für Bildung, Unterhaltung, Freizeit 3) .. + 1,8 + 1,3 + 0,9 + 0,9 + 1,0 + 1,0 
Guter für die pers6nliche Ausstattung, Dienst-

le1stungen des Beherbergungsgewerbes 
sowie Guter sonstiger Art ........ + 4,0 + 2,7 + 0,8 + 0,8 + 0,3 - 1,6 

Deutschland 
Index der Einfuhrpreise . . . ... . . . . + 0,8 + 0,4 - 1,0 - 0,8 + 0,4 ... 
dar.: Güter aus EU-Ländern . . . . .... ± 0,0 + 1,0 - 0,4 - 0,2 + 0,8 . .. 

Güter aus Drittländern . . . . . . . .... + 1,7 - 0,2 - 1,7 - 1,6 + 0,1 ... 
Index der Ausfuhrpreise ........... + 0,9 + 1,7 + 0,5 + 0,2 + 0,6 ... 
dar.: Güter für EU-Länder . . . . . . . . . .. + 0,7 + 2,0 ± 0,0 - 0,3 + 0,1 ... 

Guter für Dnttländer . . . . . . .... + 1,2 + 1,4 + 1,0 + 0,8 + 1,1 .. 

1) Einschl. Umsatzsteuer. - 2) Ohne Umsatzsteuer - 3) Ohne D1enstle1stungen des Gastgewerbes. 
a) Februar 1996 gegenüber November 1995. 
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Vormonat 

Jan. 96 Febr. 96 März96 Apnl 96 

gegenüber 

Dez. 95 Jan 96 Febr. 96 März96 

- 0,2•) 
- 0,1•) 
± o,oa> 
- 0,6•l 
- 0,38 ) 

- 0,7a> 
- 0,2•) 

- 0,38 ) 

- 0,1•) 
- 0,1a) 
- 0,5•) 
- 0,4•) 
- 0,7a) 
- 0,1•) 

- 0,1•) 
+ 0,38) 

+ 0,3a) 
- 0,98 ) 

± o,o•l 
- 0,4a) 
- 0,1•) 

+ 0,2 + 0,4 + 0,5 + 0,2 

- 0,1 + 1,4 + 2,0 - 0,6 

+ 0,3 + 0,4 + 0,1 + 0,2 

+ 0,1 + 0,5 + 0,1 + 0,1 
+ 0,6 + 0,5 + 0,3 + 0,3 
± 0,0 + 0,1 + 0,1 ± 0,0 
- 0,3 + 0,4 + 0,1 + 0,2 
+ 0,4 + 0,3 + 0,1 + 0,1 
- 3,2 + 0,6 - 0,1 + 0,6 

+ 0,1 + 0,2 ± 0,0 + 0,1 
+ 0,4 + 0,4 + 0,3 + 0,3 
+ 0,9 + 0,3 + 0,2 + 0,4 
- 0,1 + 0,2 ± 0,0 - 0,1 

- 1,4 + 2,8 - 1,1 - 1,8 

+ 0,1 + 0,5 ± 0,0 + 0,1 
+ 0,6 + 0,5 + 0,3 + 0,2 
+ 0,1 + 0,1 + 0,1 ± 0,0 
- 0,4 + 0,3 + 0,2 + 0,2 
+ 0,3 + 0,3 + 0,2 + 0,1 
- 3,5 + 0,6 - 0,1 + 0,7 

+ 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 
+ 0,5 + 0,4 + 0,3 + 0,4 
+ 0,9 + 0,3 + 0,2 + 0,5 
- 0,1 + 0,2 ± 0,0 - 0,1 

- 1,4 + 2,9 - 1,1 - 2,0 

+ 0,4 + 0,1 + 0,3 . .. 
+ 0,1 + 0,3 + 0,3 . .. 
+ 0,5 - 0,1 + 0,5 . .. 
+ 0,2 ± 0,0 + 0,2 . .. 
± 0,0 ± 0,0 + 0,2 . .. 
+ 0,2 + 0,1 + 0,1 . .. 

279* 



Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung-nd .. 

dar.: Ausländer/-innen . . . 

NatQrllche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen ..... 
Ehescheidungen . . . . . . 
Lebendgeborene . .... 
dar.: Ausländer/-innen . . . 
Nichtehelich Lebend-

geborene ... . . . . 
Gestorbene 2) ....... 
dar.: Ausländer/-innen . . . 
Gestorbene 

im 1. Lebensjahr . . . . . 
Totgeborene 3) . ..... 
Überschuß der Geborenen 

(+)bzw.Gestorbenen(-) . 
Deutsche ........ 
Ausländer/-innen .... 

Wanderungen 
Zuzüge .......... 
dar .. Ausländer/-innen .. 
Fortzüge .......... 
dar.: Ausländer/-innen ... 
Überschuß derZu-(+)bzw. 

Fortzüge(-) ....... 
dar.: Ausländer/-innen . . . 

Bevölkerungsstand 

Ausländer/-innen . . . . . . 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen . . . . . . 
Ehescheidungen . . . . . . 
Lebendgeborene . . . . . . 
dar.: Ausländer/-innen . . . 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer 4) . . . . . 

Nichtehelich Lebend-
geborene ........ 

Gestorbene 2> ....... 
dar.: Ausländer/-innen ... 
Gestorbene 

im 1. Lebensjahr . . . . 
Wanderungen 
Zuzüge 
dar.: Ausländer/-innen . . . 
Fortzüge 
dar.: Ausländer/-innen . . . 

Bevölkerungsstand .... 

dar.:Ausländer/-innen ... 
Natürliche Bevölkerungs-

bewegung 
Eheschließungen . . . . . . 
Ehescheidungen . . . . . . 
Lebendgeborene . . . . . . 
dar.: Ausländer/-mnen . . . 
Gestorbene 2) ....... 
Wanderungen 
Zuzüge . . . . . . . . . . 
dar.: Ausländer/-innen . . . 
Fortzüge . . . . . . . . . 
dar.: Ausländer/-innen ... 

)8 

Einheit 

1000 

1000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Deutschland 

19951) 
19951) 

1993 1994 
2 Vj 3.Vj 

Absolute Zahlen 

81338 81539 ... 81642 81759 

6878 6991 ... 

442 605 440244 429650 141407 141403 
156 425 166052 ... 
798447 769 603 759529 183 726 204 871 
102 874 100 728 ... 24443 26195 

118284 118460 ... 28728 32871 
897 270 884661 875 071 217 966 205983 

11 884 12383 ... 3125 2989 

4665 4309 ... 1 017 956 
2467 3113 3342 919 859 

- 98 823 -115 058 -115542 - 34240 - 1112 -
-189 813 -203403 ... - 55558 - 24318 
+ 90 990 + 88345 . .. + 21318 + 23 206 

1 268004 1070037 ... 261 207 304027 
986872 773929 ... 187 873 219867 
796859 740526 ... 144444 183 492 
710240 621417 ... 118287 152 705 

+471145 +329511 ... +116 763 +120535 
+276632 +152 512 ... + 69 586 + 67162 

Verhältniszahlen 

% der Bevölkerung 8,5 8,6 ... 

1 000 Einwohner/-1nnen 5,5 5,4 5,3 7,0 ... 
je 10 000 E1nwohner/-innen 19,3 20,4 ... 
je 1 000 Einwohner/-innen 9,8 9,5 9,3 9,0 ... 
je 1 000 Ausländer/-innen 15,0 14,4 ... ... ... 

% aller Lebendgeb. 12,9 13,1 ... 13,3 12,8 

1 278 1243 ... X X 

% aller Lebendgeb. 14,8 15,4 ... 15,6 16,0 
je 1 000 Einwohner/-innen 11,1 10,9 10,7 10,7 
je 1 000 Ausländer/-innen 1,7 1,8 ... ... ... 

% aller Lebendgeb. 0,6 0,6 ... 0,6 0,5 

% aller Zuzuge 77,8 72,3 ... 71,9 72,3 

% aller Fortzüge 89,1 83,9 ... 81,9 83,2 

Dez. 

. .. 

. .. 

38757 

58337 
. .. 

.. 
77936 

... 

... 
265 

19599 -
... 
. .. 

. .. 

... 

. .. 

... 

. .. 

... 

... 

5,65) 

8,45l 
... 
... 

X 

.. 
11,25) 

. .. 

. .. 

... 

. .. 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

% + 0,4 + 0,2 ... + 0,3 + 0,3 ... 
% + 5,9 + 1,6 ... . .. 

% - 2,4 - 0,5 - 1,8 + 3,2 - 6,4 - 3,4 -
% + 15,9 + 6,2 ... 
% - 1,3 - 3,6 - 0,8 - 5,3 + 2,1 - 5,7 + 
% + 2,8 - 2,1 ... - 5,2 + 2,4 ... 
% + 1,3 - 1,4 - 0,5 + 2,3 - 4,8 + 5,8 + 

% - 14,9 - 15,6 ... + 2,0 + 2,6 ... 
% - 18,3 - 21,6 ... + 2,2 + 5,2 ... 
% + 13,6 - 7,1 ... - 18,8 - 8,1 ... 
% + 15,5 - 12,5 ... - 18,5 - 6,6 ... 

19961) 

Jan. Febr. März 

... . .. . .. 

11663 16286 25143 

62151 62047 62627 
... . .. . .. 
. .. . .. . .. 

96184 81331 75956 
. .. ... . .. 
... ... . .. 

292 251 269 

34033 - 19284 - 13329 
. .. . .. . .. 
. .. ... . .. 

. .. . .. . .. 

... . .. . .. 

. .. . .. . .. 

... ... . .. 

. .. ... . .. 

. .. ... . .. 

1,75) 2,5 5) 3,65) 

9,05) 9,65) 9,0 5) 
... . .. . .. 
... . .. . .. 

X X X 

. .. . .. . .. 
13,95) 12,55) 10,9 5) 
... . .. . .. 
. .. ... . .. 

... ... . .. 

... . .. . .. 

... . .. . .. 

12,0 + 3,9 - 7,2 

2,3 + 7,9 - 3,9 
... ... . .. 

22,0 + 19,6 - 8,8 

... . .. ... 

... . .. . .. 

... ... . .. 

... ... . .. 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Totgeborene. - 3) Seit 1 4.1994 geringere Gewichtsgrenze ( Geburtsgewicht mindestens 500 Gramm). - 4) Summe der altersspez1fischen Geburtenziffern. S1e gibt an, 
wieviele Kinder 1 000 Frauen 1m Laufe ihres Lebens zur Welt bnngen würden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhältmsse konstant blieben - 5) Bevölkerung geschätzt. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevlilkerungsstand . . . . 
dar.: Ausländer/-innen 2) . . 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen ..... 
Ehescheidungen . . . . . 
Lebendgeborene . . . . . . 
dar.: Auslander/-innen .. 
Nichtehelich Lebend-

geborene . . . . . . . 
Gestorbene 3) ....... 
dar.: Ausländer/-innen ... 
Gestorbene 

1m 1. Lebensjahr . . . . 
Totgeborene 4) . . . . . 
Uberschuß der Geborenen 

(+) bzw. Gestorbenen(-) . 
Deutsche .... . . . . 
Ausländer/-innen . . 

Wanderungen 
Zuzüge ...... . . . . 
dar.: Auslander/-innen . . . 
Fortzüge .......... 
dar.: Ausländer/-1nnen . . . 
Überschuß der Zu- (+) bzw. 

Fortzüge (-) ....... 
dar.: Auslander/-innen . . . 

Bevölkerungsstand 
Ausländer/-innen 2) ... 
Natürliche Bevölkerungs-

bewegung 
Eheschließungen ..... 
Ehescheidungen . . . . . . 
Lebendgeborene . . . . 
dar.: Ausländer/-innen . . . 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer 5) . . . .. 

Nichtehelich Lebend-
geborene ...... 

Gestorbene 3) .. . . . . 
dar.: Ausländer/-innen .. 
Gestorbene 

im 1. Lebensjahr . .... 
Wanderungen 
Zuzüge 
dar.: Ausländer/-innen . .. 
Fortzüge 
dar.: Ausländer/-innen . .. 

Bevlilkerungsstand . . . . 

dar.: Ausländer/-innen 2) .. 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen . . . . . . 
Ehescheidungen . . . . . . 
Lebendgeborene . . . . . . 
dar.: Ausländer/-1nnen . . . 
Gestorbene 3) ... . . . . 
Wanderungen 
Zuzüge .... . . . . . . 
dar.: Ausländer/-mnen . . . 
FortziJge . . . . . . . . . . 
dar.: Ausländer/-innen . . . 

je 

Einheit 

1000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

früheres Bundesgebiet 

19951) 
19951) 

1993 1994 
2.Vj 3.Vj 

Absolute Zahlen 

65740 66007 ... 66140 66265 

393 353 387 815 375 473 121 907 122 429 
138064 143144 
717 915 690905 677 366 163991 182165 
100345 98307 23885 25592 

85191 85847 ... 20607 23395 
711625 703262 699283 173926 164 783 

11523 11991 ... 3039 2879 

4150 3819 ... 894 843 
2192 2743 2 915 808 748 

+ 6290 - 12357 - 21917 - 9935 + 17382 
- 82532 - 98673 ... - 30781 - 5331 
+ 88822 + 86316 ... + 20846 + 22713 

1124 852 950083 ... 230826 268784 
888 597 689 773 ... 163 817 193 582 
730 722 682 841 ... 129 749 169370 
655588 571 572 ... 106386 139676 

+ 394130 + 267 242 ... + 101 077 + 99414 
+ 233 011 + 118201 ... + 57431 + 53906 

Verhältniszahlen 

% der Bevölkerung 

1 000 Einwohner/-innen 6,0 5,9 5,7 7,4 ... 
je 10 000 Einwohner/-innen 21,1 21,7 ... 
Je 1 000 Einwohner/-innen 11,0 10,5 10,2 10,0 ... 
)8 1 000 Ausländer/-innen .. ... ... .. 

% aller Lebendgeb. 14,0 14,2 ... 14,6 14,0 

1393 1347 .. X X 

% aller Lebendgeb. 11,9 12,4 ... 12,6 12,8 
je 1 000 Einwohner/-innen 10,9 10,7 10,6 10,6 ... 
je 1 000 Ausländer/-innen ... ... ... ... 

% aller Lebendgeb. 0,6 0,6 0,5 0,5 

% aller Zuzüge 79,0 72,6 ... 80,0 72,0 

% aller FortziJge 89,7 83,7 . .. 82,0 82,5 

Dez. 

... 

35168 

51748 
... 

... 
61410 

... 

... 
228 

- 9662 -
... 
... 

... 

... 

... 

... 

... 

... 

6,36) 

9,26) 
... 
... 

X 

. .. 
10,96) 

. .. 

. .. 

. .. 

... 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

% + 0,7 + 0,4 + 0,4 + 0,5 ... 
% 

% - 2,9 - 1,4 - 2,5 + 1,3 - 7,2 - 3,0 
% + 10,7 + 3,7 .. 
% - 0,4 - 3,8 - 1,5 - 6,0 + 1,1 - 6,5 
% + 2,4 - 2,0 ... - 5,0 + 2,5 ... 
% + 2,4 - 1,2 - 0,1 + 2,8 - 4,2 + 4,1 

% - 18,0 - 15,5 ... + 1,4 + 1,8 ... 
% - 20,8 - 22,4 ... + 0,2 + 3,6 ... 
% + 8,4 - 6,6 ... - 20,8 - 9,3 ... 
% + 11,3 - 12,8 ... - 21,0 - 7,7 ... 

1996 1) 

Jan. Febr. März 

... .. . ... 

10432 14369 22277 

54919 55259 55609 
... .. . ... 
... .. . .. . 

76152 65788 61413 
... ... ... 
... .. . ... 

258 221 228 

21233 - 10529 - 5804 
... .. . . .. 
... .. . .. . 

... .. . .. . 

... ... ... 

... ... .. . 

... .. . ... 

... .. . .. . 

... ... ... 

1,96) 2,76) 4,06) 

9,86) 10,56) 9,96) 
... .. . .. . 
.. ... .. . 

X X X 

... ... .. . 
13,66) 12,56) 10,96) 
... ... .. . 
... ... .. . 

... ... .. . 

... ... .. . 

... ... .. . 

- 11,5 + 4,3 - 7,4 

+ 1,3 + 7,3 - 4,6 
... ... .. . 

+ 21,4 +21,1 - 9,0 

... ... .. . 

... ... .. . 

. .. ... .. . 

... ... .. . 
1) Vorläuliges Ergebnis. - 2) Ergebnisse der Auszählungen des Ausländerzentralregisters. -3) Ohne Totgeborene -4) Seit 1.4.1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 
500 Gramm) - 5) Summe der altersspezifischen Geburtenz,ffern Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die gegenwärtigen 
Geburtenverhältnisse konstant blieben. - 6) Bevölkerung geschälzl 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerungsstand . . . . 

dar.: Ausländar/-innen ... 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen . . . . . . 
Ehescheidungen . . . . . . 
Lebendgeborene . . . . . . 
dar.: Ausländer/-innen . . . 
Nichtehelich Lebend-

geborene ... . . . 
Gestorbene 2) ... . . . 
dar .. Auslander/-innen ... 
Gestorbene 

im 1. LebensJahr . . . . . 
Totgeborene 3) . . . . . . . 
Uberschuß der Geborenen 

(+) bzw. Gestorbenen (-) . 
Deutsche ........ 
Ausländer/-innen .. 

Wanderungen 

Zuzüge ....... 
dar.: Ausländer ...... 
Fortzuge .......... 
dar.: Auslander/-innen . . . 
Überschuß der Zu-(+) bzw. 

Fortzüge (-) ....... 
dar.: Ausländer/-innen . . . 

Bevölkerungsstand 
Ausländer/-innen . . . . .. 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen . . . . . . 
Ehescheidungen . . . . . . 
Lebendgeborene . . . . . . 
dar.: Ausländer/-innen . . . 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer 4) . . . . . 

N1chtehelich Lebend-
geborene ........ 

Gestorbene 2) .... . . 
dar.: Ausländer/-innen . . . 

Gestorbene 
im 1. Lebensjahr . . . . . 

Wanderungen 
Zuzüge 
dar.: Ausländer/-innen . . . 

Fortzilge 
dar.: Ausländer/-innen . . . 

Bevölkerungsstand . . . . 

dar : Ausländer/-innen ... 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen . . . . . . 
Ehescheidungen . . . . . 
Lebendgeborene . . . . 
dar.: Ausländer/-innen . . . 

Gestorbene 2) ...... 
Wanderungen 
Zuzüge . . . . . . . . . . 
dar.: Ausländer/-innen . . . 

Fortzüge .......... 
dar.: Ausländer/-innen . . . 

je 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Neue Länder und Berlin-Ost 

19951) 
1995 1) 

Emhe,t 1993 1994 
2. Vj 3.Vj 

Absolute Zahlen 

1 000 15598 15531 ... 15503 15494 
1 000 

Anzahl 49252 52429 54177 19500 18974 
Anzahl 18361 22908 ... 
Anzahl 80532 78698 82163 19735 22706 
Anzahl 2529 2421 ... 558 603 

Anzahl 33093 32613 8121 9476 
Anzahl 185645 181 399 175 788 44040 41200 
Anzahl 361 392 ... 86 110 

Anzahl 515 490 ... 123 113 
Anzahl 275 370 427 111 111 

Anzahl - 105113 - 102 701 - 93625 - 24305 - 18494 
Anzahl - 107 281 - 104 730 ... - 24 777 - 18987 
Anzahl + 2168 + 2029 ... + 472 + 493 

Anzahl 143152 119954 . .. 30381 35243 
Anzahl 98275 84155 ... 24056 26285 
Anzahl 66137 57685 . .. 14695 14122 
Anzahl 54654 49845 ... 11901 13029 

Anzahl + 77 015 + 62269 ... + 15 686 + 21121 
Anzahl + 43 621 + 34311 .. + 12155 + 13256 

Verhältniszahlen 

% der Bevölkerung 

1 000 E1nwohner/-innen 3,1 3,4 3,5 5,0 
je 10 000 E1nwohner/-innen 11,7 14,7 .. 
je 1 000 E1nwohner/-innen 5,1 5,1 5,3 5,1 ... 
je 1 000 Auslander/-innen .. ... ... .. . .. 

% aller Lebendgeb. 3,1 3,1 ... 2,8 2,7 

775 772 ... X X 

% aller Lebendgeb. 41,1 41,4 ... 41,2 41,7 
Je 1 000 Einwohner/-innen 11,9 11,7 11,3 11,4 
je 1 000 Auslander/-innen ... .. ... . .. 

% aller Lebendgeb. 0,6 0,6 ... 0,6 0,5 

% aller Zuzuge 68,7 70,2 ... 79,2 74,6 

% aller Fortzüge 82,6 86,4 .. 81,0 92,3 

Dez. 

... 

3589 

6589 
... 

. .. 
16526 

... 

... 
37 

- 9937 -
. .. 
. .. 

. .. 

. .. 

... 

. .. 

2,75) 

5,05) 
. .. 
... 

X 

. . 
12,65) 
... 

... 

... 

... 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
% - 0,6 - 0,4 ... - 0,4 - 0,3 ... 
% 

% + 2,1 + 6,4 + 3,6 + 16,9 - 1,2 - 7,4 
% + 78,1 + 24,8 ... 
% - 8,8 - 2,3 + 5,5 + 1,2 + 10,5 + 0,5 
% + 17,4 - 4,3 .. - 13,8 - 2,1 ... 
% - 2.4 - 2,3 - 2,0 + 0,7 - 7,2 + 12,5 

% + 21,9 - 16,2 ... + 7,7 + 9,7 . .. 
% + 15,0 - 14,4 ... + 19,2 + 19,2 ... 
% + 139,8 - 12,8 ... + 3,6 + 7,7 . .. 
% + 110,4 - 8,8 ... + 13,1 + 6,8 ... 

19961) 

Jan. Febr. Marz 

... . .. . .. 

1231 1917 2866 

7232 6788 7018 
... . .. . .. 
... . .. . .. 

20032 15543 14543 
... . .. 

... ... . .. 
34 30 41 

12800 - 8755 - 7525 
... ... . .. 
... .. . .. 

... ... . .. 

... ... . .. 

. .. ... . . 

... ... . .. 

... ... . .. 

. .. ... . . 

0,9 5) 1,65l 2,25) 

5,5 5) 5,55) 5,35) 
... . .. 
... ... . . 

X X X 

... ... . .. 
15,25) 12,SSl 11,QS) 
... ... . .. 

... ... . .. 

... ... . .. 

... ... . .. 

... ... . .. 

- 15,7 + 1,1 - 6,1 

+ 10,5 + 13,4 + 2,0 
... . .. . .. 

+ 24,5 + 13,5 - 7,9 

... . .. . .. 

... . .. . .. 

... ... . .. 

... ... . .. 

1) Vorläufiges Ergebnis. -2) Ohne Totgeborene -3) Seit 1 41994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgew1ch1 mindestens 500 g) - 4) Summe der altersspez,fischen Geburtenziffern Sie gibt an, wieviele 
Kmder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhältnisse konstant blieben. - 5) Bevölkerung geschätzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Inlandsprodukts, Volkseinkommen1} 

Deutschland 
Jahreszahlen V1ertel1ahreszahlen 

Gegenstand 1995 
der Nachwe,sung 1992 1993 1994 1995 

1. Vj 2.VJ 3. Vj 

in jeweiligen Preisen 
Mrd. DM 

Entstehung des Inlandsprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) ... . . 2 845,54 2 909,26 3 055,34 3192,57 760,18 786,35 810,04 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . .. 40,61 36,33 35,98 37,21 / / / 
Produzierendes Gewerbe . . . ... . . 1117,00 1 077,72 1126,99 1157,68 283,80 295,20 288,05 
Handel und Verkehr . .......... 438,31 439,75 450,18 461,96 112,07 116,36 116,20 
D1enstle1stungsunternehmen . . ... 958.67 1 050,13 1129,58 1 206,96 289,79 298,82 308,01 
Staat, private Haushalte 3) ... . . . . 427,79 449,24 459,31 479,59 108,99 110,60 118,24 

Verwendung des Inlandsprodukts 
Privater Verbrauch .......... . . . 1 754,52 1 834,41 1 902,37 1 972,02 473,43 487,70 486,16 
Staatsverbrauch . . . . . . .. . ... 617,21 631,68 646,19 675,40 153,11 157,89 164,94 
Anlageinvestitionen . ............ 709,36 689,22 729,66 751,09 166,76 196,65 193,36 

Ausrustungen . . . ........ . . 301,79 261,48 257,83 262,71 58,52 65,43 62,76 
Bauten ................. 407,57 427,74 471,83 488,38 108,24 131,22 130,60 

Vorratsveränderung . . . . . . ....... - 2,84 -12,71 24,62 25,39 25,52 1,03 27,45 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus EinfuM .... - 2,65 12,30 17,46 35,70 8,18 7,93 2,59 

Ausfuhr4) .......... ....... 728,78 695,88 752,69 795,65 193,47 197,14 193,19 
Einfuhr4l . . . . . . . . . . . .... 731,43 683,58 735,23 759,95 185,29 189,21 190,60 

Bruttoinlandsprodukt . . . .. . .. 3 075,60 3154,90 3 320,30 3459,60 827,00 851,20 874,50 
nachrichtl. Bruttosozialprodukt ... . . 3094,50 3161,50 3 312,40 3 445,60 822,50 852,40 871,40 
Volkseinkommen 
insgesamt ............. . . 2 366.08 2392,26 2 499,92 2 616,02 616,38 645,58 663,71 
dar.: Einkommen aus unselbständiger 

Arbeit ....... " . . .. . . 1 740,34 1 775,64 1815,00 1 873,46 427,33 447,96 464,45 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschöpfung 2) ..... . . + 7,8 + 2,2 + 5,0 + 4,5 + 5,6 + 4,9 + 4,4 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . .. - 1,0 - 10,5 - 1,0 + 3,4 / / / 
Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . + 3,7 - 3,5 + 4,6 + 2,7 + 6,1 + 3,5 + 1,8 
Handel und Verkehr. . . . . . . . . . . . + 5,4 + 0,3 + 2,4 + 2,6 + 2,8 + 3,3 + 2,6 
Dienstleistungsunternehmen . . . . . . . . + 13,8 + 9,5 + 7,6 + 6,9 + 6,9 + 6,9 + 7,0 
Staat, pnvate Haushalte 3) ..... . . . . + 10,5 + 5,0 + 2,2 + 4,4 + 2,9 + 4,7 + 5,9 

Privater Verbrauch .. ' ....... . . + 7,7 + 4,6 + 3,7 + 3,7 + 3,3 + 4,8 + 3,2 
Staatsverbrauch . . . . . . . . . . . . . . . + 10,8 + 2,3 + 2,3 + 4,5 + 2,7 + 4,3 + 5,6 
Anlageinvest1t1onen . . . . . . . .. . . . + 8,1 - 2,8 + 5,9 + 2,9 + 6,2 + 4,2 + 2,3 
Ausfuhr4) ............ . ... + 0,7 - 4,5 + 8,2 + 5,7 + 8,0 + 3,4 + 4,3 
E1nfuhr4J ................ .... + 0,6 - 6,5 + 7,6 + 3,4 + 6,8 + 3,9 + 1,7 
Bruttoinlandsprodukt ...... . . . . + 7,8 + 2,6 + 5,2 + 4,2 + 4,9 + 4,7 + 4,2 
nachrichtl. Bruttosozialprodukt . . . . .. + 7,4 + 2,2 + 4,8 + 4,0 + 4,4 + 4,4 + 4,4 
Volkseinkommen . . . . . . .. + 6,4 + 1,1 + 4,5 + 4,6 + 4,8 + 5,5 + 5,1 
dar : Einkommen aus unselbständiger 

Arbeit ............... . . + 8,0 + 2,0 + 2,2 + 3,2 + 2,4 + 3,7 + 3,7 

in Preisen von 1991 
Mrd. DM 

Entstehung des Inlandsprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) ..... . . . . 2 695,51 2 664,35 2 734,03 2 794,29 676,15 696,98 710,26 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ... 48,09 45,29 43,69 45,28 I / / 
Produzierendes Gewerbe ..... . . 1 065,15 1 004,06 1 037,14 1 045,11 255,91 265,78 259,13 
Handel und Verkehr . . . . . . ..... 424,93 422,17 425,02 432,89 104,32 108,16 109,23 
Dienstleistungsunternehmen . . . . . . 889,91 926,12 965,53 1 008,03 245,60 252,82 255,49 
Staat, private Haushalte 3) ...... . . . 395,57 401,01 404,42 409,22 102,71 102,43 102,23 

Verwendung des Inlandsprodukts 
Pnvater Verbrauch . . ........ . . 1675,51 1 683,73 1 698,06 1 726,24 414,14 428,86 427,59 
Staatsverbrauch ............... 584,60 581,40 585,28 597,79 142,99 146,92 147,62 
Anlage1nvest11ionen • . . . . . . . . . ... 679,27 640,91 668,19 678,36 151,08 176,79 174,03 

Ausrüstungen . . . . . . . . . . .... 296,15 254,51 251,55 256,56 57,10 63,73 61,53 
Bauten ................... 383,12 386,40 416,64 421,80 93,98 113,06 112,50 

Vorratsveränderung . . . . . . .... - 1,99 - 6,81 28,08 26,71 24,61 2,72 25,43 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) .. - 20,99 -16,63 - 14,51 - 6,30 0,98 - 2,99 - 9,27 

Ausfuhr4) ....... . . . . .. 721,87 687,95 739,78 768,13 187,61 190,55 185,77 
Einfuhr4) . . . . . . . ..... . .. 742,86 704,58 754,29 774,43 186,63 193,54 195,04 

Bruttoinlandsprodukt 
insgesamt ....... . . . . . . . . 2 916,40 2 882,60 2 965,10 3 022,80 733,80 752,30 765,40 
Je Erwerbstätigen (1991 = 100) . . . . . . . 104 105 109 111 108 111 112 

nachnchtl. Bruttosozialprodukt .... .... 2 934,50 2 888,90 2 958,10 3 010,60 729,80 753,40 762,70 

Veriinderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschöpfung 2) ..... . . + 2,1 - 1,2 + 2,6 + 2,2 + 3,7 + 2,5 + 1,8 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 . . .. + 17,2 - 5,8 - 3,5 + 3,6 / / I 
Produzierendes Gewerbe ......... - 1,1 - 5,7 + 3.3 + 0,8 + 4,5 + 1,4 - 0,4 
Handel und Verkehr . . . . . . . . . . . . . + 2,2 - 0,6 + 0,7 + 1,9 + 1,6 + 2,1 + 2,1 
Dienstleistungsunternehmen . . . . ... + 5,6 + 4,1 + 4,3 + 4,4 + 4,6 + 4,6 + 4,3 
Staat, private Haushalte 3) . . . . . .. + 2,2 + 1,4 + 0,9 + 1,2 + 1,2 + 1,3 + 1,1 

Privater Verbrauch . . . . .... . .. + 2,8 + 0,5 + 0,9 + 1,7 + 1,1 + 2,9 + 1,2 
Staatsverbrauch . . .... . ... + 5,0 - 0,5 + 0,7 + 2,1 + 1,4 + 1,9 + 2,0 
Anlageinvestitionen . . . . . . . . . . . . . . + 3,5 - 5,6 + 4,3 + 1,5 + 4,6 + 2,5 + 0,9 
Ausfuhr41 . . . . . . ' .... .... - 0,3 - 4,7 + 7,5 + 3,8 + 6,2 + 1,5 + 2,1 
Einfuhr41 .. . . ... . . . . . . . + 2,2 - 5,2 + 7,1 + 2,7 + 4,8 + 3,2 + 1,4 
Bruttoinlandsprodukt 

insgesamt ....... . . ..... + 2,2 - 1,2 + 2,9 + 1,9 + 3,0 + 2,3 + 1,7 
je Erwerbstiltigen (1991 = 100) . . . . . .. + 4,1 + 0,6 + 3,6 + 2,2 + 3,1 + 2,4 + 2,0 

nachrichtl. Bruttosozialprodukt . . ..... + 1,8 - 1,6 + 2,4 + 1,8 + 2,5 + 2,0 + 1,8 

4.Vj 

836,00 
/ 

290,63 
117,33 
310,34 
141,76 

524,73 
199,46 
194,32 
76,00 

118,32 
-28,61 

17,00 
211,85 
194,85 
906,90 
899,30 

690,35 

533,72 

+ 3,1 
/ - 0,2 

+ 1,7 
+ 6,6 
+ 4,1 
+ 3,4 
+ 5,3 - 0,3 
+ 7,3 
+ 1,4 
+ 3,2 
+ 3,0 
+ 3,4 

+ 3,1 

710,90 
/ 

264,29 
111,18 
254,12 
101,85 

455,65 
160,26 
176,46 
74,20 

102,26 
- 26,05 

4,98 
204,20 
199,22 

771,30 
113 

764,70 

+ 0,9 
/ 

- 2,1 
+ 1,6 
+ 4,1 
+ 1,2 
+ 1,4 
+ 3,2 
- 1,3 
+ 5,6 
+ 1,4 

+ 1,0 
+ 1,5 
+ 0,8 

1) Ab 1991 vorläufiges Ergebnis (Rechenstand März 1996). - 2) Bereinigte Bruttowertschöpfung = Summe der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte für 
Bankdienstleistungen - 3) Einschl privater Organisationen ohne Erwerbszweck. - 4) Von Waren und Dienstleistungen 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

1993 .......... 
1994 .......... 
1995 ...... . . 

1994 Nov ...... . . 
Dez. ........ 

1995 Jan. ........ 
Febr ......... 
März ........ 

April ...... 
Mai ........ 
Juni ........ 
Juli .... .... 
Aug ......... 
Sept ......... 

Okt. ........ 
Nov ......... 
Dez. ........ 

1996 Jan. . . . . . . . . 
Febr ..... ... 
März ........ 

Jahr 
Monat 

1993 .......... 
1994 .......... 
1995 . . . . . . ... 
1994 Nov. ........ 

Dez. . . . .... 
1995 Jan. . . . .... 

Febr ......... 
März .... ... 
April ........ 
Mai ........ 
Juni . . . . . . . . 

Juli ......... 
Aug ......... 
Sept. ........ 

Okt. ..... . . 
Nov. ........ 
Dez. ........ 

1996 Jan. ..... . . 
Febr ......... 
März ........ 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2. 

Index des Auftragseingangs11 für das Verarbeitende Gewerbe2> 

Deutschland 
1991 = 100 

Hauptgruppen Bekleidungs -

Verar-

1 1 1 

gewerbe 
Vor- lnvesti- Ge- Ver- Textil- (ohne bettendes le1stungs- tions- brauchs- brauchs- gewerbe Herstellung Gewerbe3) 

von Leder-
güterproduzenten bekleidung) 

90,5 91,3 90,3 84,1 96,2 85,3 90,0 
98,0 99,4 98,6 91,3 96,6 83,1 84,9 
99,8 100,6 102,4 91,1 97,0 80,6 81,3 

103,5 107,1 103,8 99,2 87,2 86,7 48,0 
103,7 102,6 115,1 88,0 81,8 69,9 40,6 

99,8 104,4 96,9 93,1 95,2 84,6 74,4 
100,6 103,2 98,0 92,3 108,8 89,8 134,8 
116,7 117,0 117,7 107,3 125,0 102,9 146,9 

92,9 97,4 90,5 86,2 86,8 76,1 58,9 
102,7 104,4 106,3 94,9 87,4 80,9 45,6 
99,8 103,0 102,1 88,0 86,7 74,7 42,5 

96,2 95,2 104,5 82,2 86,8 66,9 65,2 
92,6 93,5 93,7 77,1 107,4 72,6 125,8 

104,5 100,5 111,6 92,9 115,1 88,3 123,5 

97,7 99,3 96,7 94,5 98,0 85,3 73,5 
101,8 99,7 107,7 100,6 89,0 82,6 47,0 

92,7 89,1 103,5 84,2 78,1 62,2 37,0 

98,6 99,0 99,0 96,8 96,0 80,0 72,3 
98,4 96,1 100,9 93,6 108,9 85,6 126,2 

106,9 100,9 113,0 105,5 118,9 94,6 134,6 

Chemische Herstellung von Gummi-
Industrie und Kunststoffwaren Glas-

Druck- gewerbe, 
gewerbe, Keramik, 

Papier- Verviel- darunter darunter Verar-
fältigung Herstellung Herstellung beitung gewerbe von von von von 

bespielten zusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen 
Tontragem Grund- stoff- und 

statten waren Erden 

88,4 95,9 92,9 87,7 94,5 95,6 103,8 
95,5 95,4 100,3 98,1 101,5 103,3 112,6 

106,5 98,4 105,1 105,4 106,3 107,2 107,0 

104,3 107,6 102,9 103,8 111,9 113,7 119,2 
105,9 105,1 103,1 106,8 93,9 95,9 102,0 

109,5 95,7 109,9 113,8 105,3 107,3 102,3 
110,5 92,1 104,9 110,5 105,7 107,6 100,3 
123,3 107,3 118,4 120,2 121,6 122,5 119,8 

102,1 90,5 102,7 106,0 102,5 103,7 106,4 
112,9 95,1 111,1 113,3 112,1 114,5 115,1 
113,0 95,3 111,3 112,5 110,2 111,1 111,9 

100,7 92,9 100,7 100,8 102,3 103,3 108,5 
99,3 94,3 99,6 98,3 103,4 104,0 106,4 

103,6 100,6 104,7 101,7 108,5 108,4 110,0 

105,4 105,8 103,0 100,7 109,4 109,9 110,8 
107,8 110,9 100,6 96,0 108,1 106,9 109,9 

90,2 100,4 94,3 91,2 85,9 86,6 82,2 

109,5 97,8 107,1 105,6 99,2 99,4 91,9 
103,3 94,6 103,1 100,8 98,0 98,1 85,0 
107,4 99,5 107,8 102,7 106,4 105,3 100,6 

Holz-
gewerbe 

Leder- (ohne 
gewerbe Herstellung 

von 
Möbeln) 

97,8 97,8 
99,5 105,3 
96,3 101,6 

92,2 119,4 
63,4 97,4 

83,9 102,6 
100,6 99,6 
142,9 113,2 

99,1 97,8 
84,0 105,7 
68,3 104,5 

74,5 96,7 
106,0 96,4 
137,1 104,3 

109,7 105,3 
93,4 107,3 
56,0 85,2 

82,2 85,6 
101,9 84,1 
126,4 97,1 

Metallerzeugung 
und -bearbeitung 

darunter 
Erzeugung 

von 
Roheisen, 

zusammen Stahl 
und 

Ferro-
legierungen 
(EGKS)4) 

85,1 83,4 
101,0 104,4 
96,3 93,6 

110,2 110,9 
102,7 106,5 

110,2 113,6 
112,1 119,4 
124,6 125,7 

93,8 94,1 
100,1 97,3 
95,5 85,2 

90,1 83,6 
85,4 77,8 
88,0 82,6 

89,3 86,4 
90,9 83,3 
76,0 74,4 

97,0 98,1 
95,1 93,8 
96,2 98,8 

1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes) - 2) Darstellung nach der ,Klassifikation der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 
Beschäftigten und mehr -3) Ausgewählte W1rtschattszwe1ge (ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung) - 4) Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl. 
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Jahr 
Monat 

1993 ......... 
1994 .. . . . . 
1995 .......... 
1994 Nov . . . . . . . . 

Dez ... .... 
1995 Jan ......... 

Febr. ....... 
März ..... 
April ........ 
Mai ...... 
Juni ........ 

Juli . . . . . . . . 
Aug ..•....•. 
Sept. ....... 
Okt ......... 
Nov. ....... 
Dez ......... 

1996 Jan ......... 
Febr ...... 
März ....... 

Jahr 

Index des Auftragseingangs1) für das Verarbeitende Gewerbe2) 

Deutschland 
1991 = 100 

Herstellung von Maschinenbau Metallerzeugnissen 

darunter 

Herstellung 
von Maschinen 

fürd1e 
Erzeugung Herstellung 

darunter und Nutzung von Maschinen 
Stahl- von furun- Herstellung 

zusammen und zusammen mechanischer spezifische von 

Leicht- Energie Ver- Werkzeug-

metallbau {ohne wendung maschinen 
Motoren 
für Luft- a.n.g. 

und 
Straßen-

fahrzeuge) 

93,1 101,2 90,9 94,9 93,1 80,4 
100,3 106,6 99,3 105,2 102,1 91,5 
104,9 112,1 98,7 106,8 99,9 93,5 

105,9 103,2 105,1 110,1 110,3 99,1 
98,5 107,7 113,2 111,7 121,6 118,8 

101,0 89,5 97,3 108,6 97,1 91,2 
100,0 96,2 98,3 112,8 97,2 94,0 
117,5 125,5 114,2 124,1 133,2 105,1 

98,9 111,3 90,0 101,0 91,4 82,3 
107,6 119,0 103,3 107,4 104.4 95,1 
109,4 124,1 99,9 115,5 95,8 92,4 

102,8 111,5 95,7 102,4 96,1 97,0 
103,1 120,7 93,3 95,2 94,9 85,4 
118,4 115,6 102,6 123,9 100,3 97,1 

103,5 112,9 93,9 97,0 97,7 87,6 
105,2 110,9 97,6 98,2 98.4 96,3 
91,8 108,2 98,3 95,8 92,7 98,4 

106,0 100,6 95,5 107,2 92,1 95,3 
97,4 94,2 95,6 105,8 96,0 90,3 

107,7 102,6 102,6 118,3 97,4 90,8 

Herstellung von Geräten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von 
Elektrizitätserzeugung, und Kraftwagen und 

-verteilung u.ä. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen 

darunter 
Medizin-, 

darunter Meß-, 

Herstellung 
von 

Maschinen 
für 

bestimmte 
Wirtschafts-

zweige 
a.n.g. 

89,7 
101,5 
109,0 

107,8 
120,8 

102,6 
100,0 
122,1 

95,8 
133,2 
115,1 

109,8 
98,7 

113,6 

102,4 
98,9 

116,3 

102,5 
106,7 
115,1 

Herstellung Steuer- darunter Sonstiger 

Herstellung 
von 

Büro-
maschinen, 

Daten-
verarbertungs-

geräten 
und 
-ein-

richtungen 

81,4 
90,3 
88,7 

86,1 
114,7 

92,9 
93,4 

102,0 

68,8 
80,0 
83,7 

75,5 
82,1 

109,5 

83,7 
95,0 
97,4 

92,6 
91,8 
99,6 

Herstellung 

Monat 
Herstellung von und Herstellung Fahrzeugbau von 
von Elektri- Herstellung nach- Regelungs- Möbeln von 

zusammen z1tats- von zusammen richten- technik, zusammen Kraftwagen 
verteilungs- elektrischen technischen Optik und 

und Aus- Geräten Kraftwagen-
-schalt- rustungen und Ein- motoren 

ein- a.n.g. richtungen 
richtungen 

1993 .......... 98,3 97,6 97,8 90,3 97,1 95,4 80,6 77,9 91,0 101,1 
1994 ......... 102,0 102,3 101,4 94,1 103,1 101,0 93,2 91,8 91,2 102,1 
1995 .......... 97,5 93,4 98,9 101,4 103,1 99,9 94,1 92,5 136,0 99,9 

1994 Nov. ..... 109,5 109,0 108,0 100,3 109,8 109,1 98,7 97,3 98,8 117,4 
Dez .... .... 130,4 129,6 135,9 104,8 118,5 111,9 91,2 87,6 171,4 96,8 

1995 Jan ......... 100,4 97,1 98,0 96,5 101,0 101,9 95,9 95,0 73,2 106,4 
Febr. ....... 98,4 95,3 92,7 94,6 100,9 97,7 96,3 95,5 83,0 105,4 
März ....... 113,8 116,4 104,9 121,1 144,6 111,1 113,8 115,9 117,1 115,8 

April ....•..• 92,9 83,8 112,8 92,6 88,5 88,3 89,8 87,9 82,2 93,3 
Mai ........ 94,4 94,4 93,1 90,2 81,3 99,5 101,0 101,0 163,9 99,3 
Juni ........ 98,3 92,1 98,6 101.4 96,4 102,0 91,9 89,0 116,0 98,1 

Juli ........ 90,2 90,7 84,4 104,5 118,1 96,6 88,0 87,3 206,8 84,7 
Aug .... .... 84,8 83,6 80,6 98,1 96,5 89,2 78,5 74,6 115,0 90,3 
Sept. ....... 109,3 93,2 120,3 114,9 118,6 111,6 91,2 87,6 161,2 101,0 

Okt ......... 92,0 83,8 87,9 99,8 93,7 95,5 94,6 91,1 107,5 107,9 
Nov. ....... 89,8 88,7 87,3 100,4 84,2 105,5 98,2 97,2 241,9 112,3 
Dez ... . . .. 105,3 101,6 126,3 102,8 113,5 100,4 90,5 88,0 164,1 84,6 

1996 Jan ......... 98,2 97,6 95,0 103,4 110,5 105,0 99,3 100,2 74,6 108,5 
Febr ... .... 94,4 93,9 88,2 105,4 125,3 104,7 96,8 96,4 124,1 103,1 
März .... . . 107,4 100,3 95,3 105,2 120,5 105,5 111,9 116,9 141,9 107,2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2. 
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen {Wertindizes). - 2) Darstellung nach der .Klassifikation der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 {WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit ,m allgemeinen 20 
Beschäftigten und mehr. 
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Index des Auftragseingangs1l für das Verarbeitende Gewerbe2l 

Früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

Hauptgruppen Bekleidungs- Holz-

1 1 l 
gewerbe gewerbe Verar- Vor- lnvest1- Ge- Ver- (ohne 

Jahr bettendes leistungs- t1ons~ brauchs- brauchs- Textil- Herstellung Leder- (ohne 
Monat Gewerbe3) gewerbe von gewerbe Herstellung 

Leder- von 
guterproduzenten bekleidung) Möbeln) 

1993 ........ 89,9 90,9 89,7 82,7 98,7 85,6 90,2 102,4 97,0 

1994 .......... 97,1 98,4 98,0 89,3 97,0 82,5 84,7 103,6 103,6 

1995 .......... 98,2 98,7 100,7 89,5 97,1 78,8 81,2 100,4 98,1 

1994 Nov. . . . . . . . . 101,9 105,3 102,6 98,4 86,7 85,5 47,1 95,5 116,6 

Dez. ..... . . 102,6 101,1 114,6 86,1 81,8 69,1 40,0 65,3 95,3 

1995 Jan. . . ... 98,8 102,8 00,5 91,5 95,4 82,7 74,1 87,2 100,2 
Febr ......... 99,7 101,5 98,3 90,7 109,5 88,1 135,3 105,2 96,7 
März ..... .. 114,9 115,1 115,7 105,4 125,8 101,2 147,8 150,1 110,2 

April ....... 91,7 95,8 89,8 84,7 86,6 74,3 58,8 103,9 94,9 

Mai . . . . . . . . 100,2 102,4 102,4 93,5 87,0 78,5 45,2 86,6 102,3 

Juni ........ 98,4 101,1 101,8 86,3 86,3 73,1 41,8 70,1 101,1 

Juli ...... .. 95,8 93,7 105,5 81,6 87,1 66,1 65,1 77,1 93.4 
Aug ......... 90,7 91,3 91,7 75,2 107,5 70,7 126,5 110,8 91,3 
Sept. ........ 103,4 98,4 111,8 91,3 115,6 86,8 124,1 144,0 100,0 

Okt. ..... . . 95,7 97,5 93,6 92,7 98,1 83,8 73,5 114,7 101,5 
Nov. ........ 98,2 97,6 101,0 98,4 88,2 80.4 46,1 97,2 103,1 
Dez. ........ 90,7 87,4 100,8 82,7 77,8 60,4 36,6 58,0 82,3 

1996 Jan. ........ 97,6 97,5 99,0 95,0 95,6 77,3 72,0 85,6 82,0 
Febr ......... 97,2 94,5 100,3 91,8 109,0 83,6 126,4 106,8 80,1 
März ...... 105,9 98,8 113,3 103,7 119,4 92,5 135,5 132,8 92,7 

Chemische Herstellung von Gummi- Metallerzeugung 
Industrie und Kunststoffwaren Glas- und -bearbettung 

Druck- gewerbe, 
gewerbe, Keramik, darunter 

Jahr Papier- Verviel- darunter darunter Verar- Erzeugung 

Monat gewerbe fältigung Herstellung Herstellung beitung von 
von von von von Roheisen, 

bespielten zusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen zusammen Stahl 
Tonträgern Grund- stoff- und und 

stoffen waren Erden Ferro-
legierungen 

(EGKS)4) 

1993 .......... 88,3 95,0 93,8 88,6 92,8 93.4 101,4 85,0 83,8 

1994 .... . . . . . 94,7 93,7 101,1 98,8 98,3 99,3 107,5 100,8 105,5 

1995 ........ 103,8 97,0 105,5 105,8 101,8 101,9 100,9 95,6 93,6 

1994 Nov ......... 103,0 105,1 102,6 102,9 107,9 109,0 112,5 108,1 107,5 

Dez. ........ 104.4 103,2 103,0 106,3 90,8 92,1 97,7 101,4 105,6 

1995 Jan. .. ' ..... 107,5 93,7 110,7 114,6 101,7 103,0 97,7 109,9 114,9 

Febr ......... 108,9 89,8 105,3 110,9 101,9 103,4 94,8 111,7 120,3 

März ........ 120,1 105,9 119,0 120,8 117,2 117,3 112,9 123,7 125,9 

April . . ..... 99,8 89,6 103,0 106,3 97,9 98,3 100,7 93,3 94,9 
Mai ....... 110,3 93,8 111,7 114,2 107,3 108,7 108,7 99.4 97,1 

Juni ........ 109,6 94,6 111,7 113,0 105,7 105,7 105,6 94,3 85,8 

Juli ......... 97,8 92,1 101,4 101,6 98,0 98,3 103,0 89,8 84,6 

Aug . . . . . . . . 96,2 93,0 100,0 99,0 98,1 97,8 98,9 84,5 77,3 

Sept. ........ 100,2 99,0 105,2 102,4 103,5 102,5 102,8 86,7 81,0 

Okt. ........ 102,7 103,5 103,5 101,2 104,6 104,3 104,5 88.4 85,2 

Nov ......... 104,8 109,1 100,7 96,0 103,2 101,3 102,9 90,5 83,2 

Dez. . . . .. 88,2 99,3 93,6 89,3 82,3 82,4 78,7 75,3 73,4 

1996 Jan. ........ 106,3 96,7 107,6 106,3 95,6 95,4 87,7 96,7 97,6 

Febr ......... 100,4 93,0 103,6 101,6 94,1 93,7 81,0 94,2 92,6 

März ........ 104,2 98,0 108,3 103,4 101,5 99,6 94,7 95,1 98,0 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.2. 

1) Auftragseingang m jeweiligen Preisen (Wertmdizes) - 2) Darstellung nach der .Klass1f1kation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)' - Betriebe von Unternehmen ffllt im allgemeinen 20 
Beschäftigten und mehr. - 3) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung). - 4) Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl. 
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Jahr 
Monat 

1993 ...... 
1994 ... . ... 
1995 . . . . . .... 
1994 Nov. . . ... 

Dez .... . . . . . 
1995 Jan. . . . . . 

Febr .. . . . . . . 
März ....... 

April ....... 
Mai .... . . . 
Juni ..... 
Juli ......... 
Aug .. . . . . . . 
Sept.. ...... 
Okt. .. . . . 
Nov. . . . . .. 
Dez. . . . ..... 

1996 Jan. . . . .... 
Febr .. . . . . .. 
März. . . . . . . 

Jahr 
Monat 

1993 . . ....... 
1994 . . . .... . . 
1995 ......... 
1994 Nov. ....... 

Dez. .... . . 

1995 Jan. . . . . ... 
Febr ......... 
März ..... ... 
April ..... . . 
Mai ... . . . 
Juni ....... 
Juli ........ 
Aug .. . . . . .. 
Sept.. . . . . ... 
Okt. . . ... 
Nov. ... 
Dez . . . ... 

1996 Jan. ... . . 
Febr .. .... . . 
Marz. ....... 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Index des Auftragseingangs 1J für das Verarbeitende Gewerbe 2l 

Früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

Herstellung von Maschinenbau Metallerzeugnissen 

darunter 

Herstellung 
von Maschinen 

für die 
Erzeugung Herstellung darunter Herstellung 

Stahl· 
und Nutzung von Maschinen von 

und von fur un- Herstellung Maschinen zusammen zusammen mechan ,scher von für 
Leicht· Energie spezifische Werkzeug- bestimmte 

metallbau Ver-(ohne wendung maschinen Wirtschafts-
Motoren zweige 
für Luft- a.n.g. a.n.g. 

und 
Straßen-

fahrzeuge) 

90,9 96,6 91,5 95,2 92,3 80,6 90,3 
97,2 99,6 100,3 105,9 101,6 91,7 102,5 

100,7 104,0 99,4 107,7 99,4 92,2 107,6 

102,3 95,4 106,2 110,9 109,4 99,8 109,2 
95,3 102,5 114,4 112,4 121,7 119,1 122,2 

97,7 84,2 98,1 108,8 94,8 89,5 102,9 
97,0 91,2 99,2 114,7 96,0 92,0 99,4 

111,8 112,9 114,1 123,8 133,6 104,1 118,3 

95,5 104,2 90,4 101,3 91,4 80,5 93,1 
103,5 111,0 104,6 108,7 103,8 94,8 131,7 
105,0 115,9 101,0 117,0 95,3 91,0 114,6 

99,0 105,4 97,4 103,8 96,3 96,4 109,1 
98,0 111,6 93,1 95,7 95,3 80,9 97,2 

114,3 108,5 103,3 125,7 98,2 97,2 111,0 

99,1 105,9 94,6 98,2 96,6 87,8 101,3 
100,6 101,7 98,6 98,7 98,3 95,3 97,7 

86,9 95,0 98,8 96,4 93,2 96,6 114,6 

101,7 93,7 96,8 108,4 92,7 95,3 100,0 
93,9 86,0 97,0 107,1 96,2 89,8 105,4 

104,2 96,2 103,4 119,6 96,2 90,2 114,8 

Herstellung von Geräten der Rundfunk·, Fernseh- Herstellung von 
Elektrlz1tätserzeugung, und Kraftwagen und 

-verteilung u .a. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen 

darunter 
Medizin-, 

darunter Meß-, 
Herstellung Steuer- darunter 

Herstellung Herstellung Sonstiger 

Herstellung 
von 

Büro· 
maschinen, 

Daten· 
verarbeltungs-

geräten 
und 
-ein-

richtungen 

81,1 
89,7 
88,2 

84,1 
113,1 

93,0 
93,5 

102,0 

68,6 
79,9 
84,1 

75,4 
81,8 

109,8 

82,4 
92,8 
95,0 

92,1 
90,9 
99,3 

Herstellung 
von und von von Elektri- Herstellung nach- Regelungs- von Fahrzeugbau Möbeln zitäts- von Kraftwagen zusammen verte1lungs- elektrischen zusammen richten- technik, zusammen und 

und Aus- technischen Optik Kraft-Geräten -schalt- rustungen und Ein- wagen-
em- a.n.g. richtungen motoren 

richtungen 

97,9 97,2 97,5 89,9 96,3 94,9 79,3 76,5 89,6 99,4 
101,1 101,7 100,8 93,4 102,3 99,9 91,4 89,6 92,2 99,5 
95,1 90,7 95,8 100,6 101,8 98,6 92,7 91,1 127,6 96,4 

108,4 108,1 107,2 100,0 109,0 107,7 96,6 94,5 91,7 113,4 
130,2 129,3 136,0 104,1 117,2 111,0 89,1 85,3 183,4 94,1 

98,2 95,0 94,1 95,4 100,1 100,6 94,3 93,5 74,4 103,4 
96,5 93,7 88,6 93,0 100,1 96,6 95,2 94,3 93,4 101,9 

111,6 113,8 101,5 119,5 141,4 109,9 112,3 114,2 111,8 111,8 

90,9 81,6 111,5 92,1 88,0 87,2 88,6 86,6 85,0 90,0 
90,7 90,7 86,5 89,5 80,7 98,3 99,3 99,4 115,9 96,0 
96,0 88,4 96,2 100,8 95,0 101,2 90,2 87,3 124,6 94,5 

88,4 88,1 82,0 105,1 118,2 96,1 87,5 86,9 238,2 82,3 
82,1 81,6 75,2 97,2 95,3 87,7 76,8 72,8 112,9 86,4 

107,9 90,5 118,5 113,8 116,5 110,6 89,6 86,1 185,2 97,0 

91,0 82,6 86,3 99,2 93,3 94,3 93,2 89,7 70,7 103,8 
86,8 84,6 84,5 99,6 82,4 102,2 96,4 95,3 162,6 107,7 

101,1 97,8 125,1 101,7 110,5 98,4 89,4 86,7 156,5 81,5 

96,1 94,9 91,5 101,5 107,6 103,2 97,5 98,5 82,2 104,7 
92,5 92,1 83,5 104,2 122,7 102,7 95,5 94,9 124,3 99,1 

104,9 96,5 92,8 103,9 117,7 103,8 110,4 115,2 162,5 102,8 

1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertind12es). - 2) Darstellung nach der ,Klassifikation der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93)' - Betriebe von Unternehmen m,t im allgemeinen 20 
Beschäftigten und mehr. 
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Jahr 

Index des Auftragseingangs1l für das Verarbeitende Gewerbe 2l 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1991 = 100 

Hauptgruppen Bekleidungs-
gewerbe 

Verar- Vor- lnvesti- Ge- Ver- (ohne 
beitendes tions· brauchs- brauchs- Textil- Herstellung 

1 1 1 
leistungs-Monat Gewerbe 3) gewerbe von 

Leder-
güterproduzenten bekleidung) 

1993 .......... 104,9 102,4 104,7 162,3 80,8 78,5 83,8 
1994 ........ 122,6 128,0 111,4 212,4 87,0 97,5 94,0 
1995 .......... 140,7 147,4 135,1 198,4 96,0 123,2 82,1 

1994 Nov ......... 148,1 157,1 131,6 265,1 100,3 114,4 85,1 
Dez. ........ 133,5 141,8 124,9 198,4 82,6 88,1 67,4 

1995 Jan. ........ 125,9 144,2 104,9 199,9 91,6 132,0 87,0 
Febr ......... 121,3 146,7 92,6 193,4 89,5 131,0 111,4 
März .••.•••• 159,5 165,8 155,0 227,7 103,2 144,1 102,1 

April ...... 122,2 138,7 103,4 185,1 92,6 120,1 65,2 
Mai ........ 165,3 156,1 182,4 196,5 99,0 140,1 65,9 
Juni . . ..... 132,5 153,4 109,6 199,1 97,7 114,4 73,6 

Juli .... ... 108,2 133,0 85,2 125,8 79,8 85,3 69,2 
Aug ......... 141,0 148,4 132,6 205,7 103,5 119,1 89,1 
Sept. ........ 132,0 153,4 107,3 202,6 102,9 126,5 99,8 

Okt. ........ 148,7 143,9 155,5 213,8 96,9 123,1 73,0 
Nov. ........ 190,6 153,0 237,3 242,7 110,1 136,8 90,9 
Dez. ........ 141,4 132,6 154,9 188,1 84,7 105,8 57,7 

1996 Jan. ........ 125,0 144,7 98,2 219,5 104,3 147,4 82,5 
Febr .. ....... 128,6 138,1 113,0 216,7 108,0 135,5 114,5 
März . ....... 133,8 154,4 107,7 224,1 105,5 144,2 92,6 

Cherrnsche Industrie Herstellung von Gummi-
und Kunststoffwaren Glas-

Druck- gewerbe, 
gewerbe, Keramik, 

Jahr Papier- Verviel- darunter darunter Verar-
faltigung Herstellung Herstellung beitung Monat gewerbe von von von von 

bespielten zusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen 
Tontragern Grund- stoff- und 

stoffen waren Erden 

1993 . . . . . . . . . . 91,4 124,2 75,0 72,9 204,5 308,8 143,1 
1994 .......... 125,2 148,5 85,7 86,8 307,7 482,7 197,0 
1995 .......... 190,2 152,3 97,5 99,9 407,3 563,3 208,6 

1994 Nov. ........ 149,8 184,4 109,9 118,0 364,2 556,2 230,9 

Dez. ........ 161,7 164,1 104,4 114,3 289,4 456,3 173,6 

1995 Jan. ........ 174,1 172,0 95,9 103,5 344,3 476,6 180,4 
Febr ......... 160,2 175,0 96,9 103,5 366,2 474,5 192,9 
März ........ 222,9 157,7 106,9 111,5 412,8 571,7 237,5 

April ........ 173,9 123,5 96,0 101,4 411,6 575,5 204,0 
Mai . . . . . . . . 190,8 140,8 98,8 100,7 439,8 620,1 222,7 
Juni ........ 219,1 118,8 103,5 104,3 411,0 584,3 217,4 

Juli ......... 190,3 120,2 86,6 87,6 391,2 541,2 200,7 
Aug ......... 196,4 141,6 91,6 88,7 462,7 651,2 234,2 
Sept ......... 208,5 162,4 95,5 91,2 448,8 622,7 229,5 

Okt. · · · · .. 191,3 191,2 93,0 93,1 430,8 593,6 216,3 
Nov ••.•..... 202,0 179,6 99,2 95,4 437,9 597,9 226,9 
Dez .......... 152,5 144,4 106,5 118,2 330,1 450,1 140,4 

1996 Jan. ........ 211,0 136,1 98,5 96,2 338,9 449,1 161,1 
Febr. ....... 195,9 151,2 94,4 88,8 359,8 479,3 153,3 

März .....•.. 208,6 150,5 98,5 92,3 434,8 600,2 199,3 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2. 

Holz-
gewerbe 

Leder- (ohne 
gewerbe Herstellung 

von 
Möbeln) 

39,8 123,9 
48,4 158,9 
45,2 197,4 

50,9 203,8 
39,7 160,8 

41,9 167,2 
45,0 180,3 
52,5 198,7 

40,2 177,1 
52,7 201,0 
46,4 199,9 

41,5 185,9 
46,5 236,4 
51,5 224,6 

46,6 209,2 
46,4 223,2 
30,9 165,0 

40,7 184,7 
40,1 193,4 
45,6 217,2 

Metallerzeugung 
und - bearbeitung 

darunter 
Erzeugung 

von 
Roheisen, 

zusammen Stahl 
und 

Ferro-
leglerungen 

(EGKS)4) 

86,5 77,6 
104,3 91,2 
107,6 93,7 

141,2 149,9 
121,4 116,1 

114,4 98,8 
118,2 108,7 
138,9 123,9 

102,3 85,1 
111,8 100,4 
114,3 78,8 

95,2 72,1 
99,8 84,0 

108,7 101,8 

103,4 100,8 
97,3 84,0 
87,3 85,9 

101,7 103,0 
108,9 107,7 
112,6 108,3 

1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertmdizes) - 2) Darstellung nach der .Klass1f1kation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 
Beschäftigten und mehr. - 3) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung) - 4) Europäische Gemeinschaft lür Kohle und Stahl 
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Jahr 
Monat 

1993 ........ 
1994 ......... 
1995 ........ 
1994 Nov. ........ 

Dez . . . . . . . . 

1995 Jan. ..... . . 
Febr ...... . . . 
Marz ..... . . . 
April . . . . . ... 
Mai ..... . . 
Jurn ....... 
Juli .... . . . . . 
Aug .... .... 
Sept.. . . . . ... 
Okt. ........ 
Nov . . . . . . . . . 
Dez .... . . . . 

1996 Jan . . . . . 
Febr .. . . . .. 
März . . . . . 

Jahr 

Index des Auftragseingangs1l für das Verarbeitende Gewerbe 2l 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1991 = 100 

Herstellung von Maschinenbau Metallerzeugnissen 

darunter 

Herstellung 
von Maschinen 

für die 

darunter Erzeugung Herstellung 
Stahl- und Nutzung von Maschinen 

und von für un- Herstellung zusammen zusammen mechanischer von 
Leicht- Energie spezifische Werkzeug-

metallbau Ver-(ohne wendung maschmen 
Motoren 
für Luft- a.n.g. 

und 
Straßen-

fahrzeuge) 

165,6 177,7 80,0 88,3 124,7 75,6 
205,5 224,3 81,1 90,2 121,8 86,5 
225,0 247,7 87,0 88,9 120,8 118,4 

232,3 233,5 85,0 92,9 145,4 86,0 
209,6 196,7 91,6 98,0 118,6 111,8 

193,3 177,5 83,8 104,7 183,0 124,3 
186,2 179,6 83,0 74,2 143,4 131,0 
279,6 335,5 116,5 129,7 116,9 123,4 

196,7 228,2 84,5 96,3 91,7 116,2 
225,3 253,0 82,0 79,6 127,5 99,5 
235,2 261,7 82,6 87,8 117,7 119,0 

211,0 213,7 68,3 74,0 87,4 108,4 
246,8 272,4 96,8 83,8 80,4 172,7 
233,0 233,4 91,4 89,1 180,9 95,0 

228,3 228,3 82,8 73,6 139,7 83,4 
234,8 262,5 81,3 89,5 104,0 115,5 
229,8 326,6 90,7 84,0 76,5 132,7 

227,5 214,6 73,8 82,8 72,6 94,9 
198,0 229,2 73,0 81,3 87,2 99,1 
208,0 208,6 91,2 91,8 144,5 103,3 

Herstellung von Geräten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von 
Elektrizitätserzeugung, und Kraftwagen und 

-verteilung u ä Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen 

Medizin-, 
darunter 

Herstellung 
von 

Maschinen 
für 

bestimmte 
Wirtschafts-

zweige 
a.n.g. 

78,6 
83,2 

139,8 

83,9 
96,0 

96,4 
110,8 
202,6 

153,1 
164,8 
125,4 

124,8 
130,7 
167,9 

124,7 
124,0 
152,3 

155,5 
133,3 
120,8 

darunter Meß-, 
Herstellung Steuer- darunter 

Sonstiger 

Herstellung 
von 

Büro-
maschinen, 

Daten-
verarbeitungs-

geräten 
und 
-ein-

richtungen 

98,8 
133,2 
105,4 

236,5 
230,7 

90,5 
92,3 

101,0 

74,7 
83,4 
69,5 

78,2 
92,8 
96,1 

130,7 
171,4 
183,9 

112,3 
124,0 
113,3 

Herstellung 
Herstellung und Herstellung von Monat von Fahrzeugbau von Elektr,- Herstellung nach- Regelungs- von Möbeln 

zusammen z1täts- von zusammen richten- technik, zusammen Kraftwagen 
verteilungs- elektrischen technischen Optik und 

und Aus- Geräten Kraft-
-schalt- rustungen und Ein- wagen-

ein- a.n.g. richtungen motoren 
richtungen 

1993 .......... 108,8 113,8 108,6 107,9 127,7 130,0 221,5 711,7 98,9 146,2 
1994 .. . . . . . .. 123,9 125,5 122,4 118,9 132,9 166,1 305,0 1133,0 84,2 170,2 
1995 . . . . . . . ... 156,8 171,5 197,7 136,1 183,7 164,9 238,3 764,3 180,5 209,0 

1994 Nov. . . .. . . 139,2 138,9 138,3 112,7 136,8 191,4 355.4 1415,5 142,2 219,4 
Dez ........• 136,9 141,0 132,7 132,7 164,6 174,0 333,1 1141,7 95,7 166,8 

1995 Jan. ....... 155,5 156,9 224,5 142,2 151,9 163,2 258,0 787,7 66,7 196,8 
Febr .. . . ..... 145,8 143,1 225,2 162,4 150,5 150,8 212,8 693,4 28,1 211,9 
Marz. . . . . . . . 170,6 191,5 211,1 183,4 338,4 167,4 258,4 879,8 145,2 241,6 

April ...... ' 142,2 145,7 155,7 111.4 118,4 138,2 218,1 718,7 67,3 194,9 
Mai . . . . ... 186,2 201,6 303,7 120,5 120,0 161,2 271,4 819,4 417,6 199,9 
Juni ..... 155,4 198,1 174,1 129,3 183,0 143,6 267,1 879,8 70,8 207,9 

Juli .... . . . . 135,0 164,9 160,2 78,8 111,3 119,6 139,3 280,5 40,8 158,4 
Aug .. .... . . . 151,2 142,0 253,5 134,4 171,3 159,8 262,6 937,8 126,3 209,2 
Sept.. .... 146,1 170,8 177,4 159,7 247,7 159,7 243.4 747,5 34,5 224,3 

Okt. ... . . . 117,3 119,6 141,6 124,9 119,3 152,0 242,9 766,4 302,2 233,3 
Nov. . . . ... 166,0 209,8 177,2 136,5 194,3 267,3 277,0 977,4 661,3 250,9 
Dez. .... 210,6 213,9 167,9 150,2 298,3 195,9 208,8 683,2 204,6 179,2 

1996 Jan. .. . .. 150,3 175,7 211,0 182,4 282,1 191,8 278,1 856,0 34,4 224,3 
Febr .. . . . . ... 140,2 145,5 241,3 156,5 287,8 204,7 243,5 832,2 123,2 226,8 
Marz. . . ... 169,3 209,7 177,7 160,2 287,6 188,7 270,8 909,5 32,9 243,9 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2. 
1) Auftragseingang in Jeweiligen Preisen (Wertindizes).- 2) Darstellung nach der .Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 
Beschäftigten und mehr 
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Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und in der Gewinnung von Steinen und Erden 
sowie im Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Abteilungen1) 

Deutschland 

Bergbau Darunter ausgewahlte Abteilungen 
und 

Gewinnung H.v. H.v. 
von Büroma- Geraten Rundfunk-, 

Jahr Steinen Darunter Metaller- schinen, der Fernseh- Hv. 
Monat und Verarbei- Ernahungs- Textil- Bekle1- Chemische zeugung Masch1- DV Elektri- und Kraftwagen 

Erden, tendes gewerbe gewerbe dungs- Industrie und nenbau -Geräten zitäts- Nach- und 
Verarbei- gewerbe -bear- Kraftwagen-Gewerbe und erzeugung nchten-
tendes beltung -e1nrich- und technik teilen 

Gewerbe tungen -verteilung 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
1995 4) Jan .. 6 774,2 6 584,2 519,3 154,9 111,0 540,4 302,3 1 063,2 49,6 489,5 161,2 665,7 

Febr. ... 6 778,8 6 589,2 518,1 154,4 109,8 541,2 300,9 1 064,4 50,6 489,3 161,5 666,0 
März ... 6 799,8 6609,7 517,2 153,7 108,4 541,7 301,1 1 065,2 50,6 490,5 161,3 670,6 

April. 6778,2 6589,3 515,9 152,2 106,9 537,2 300,7 1062,0 50,4 487,7 161,2 671,1 
Mai .... 6779,1 6 590,9 517,8 151,7 106,1 537,6 300,5 1 061,7 50,2 488,4 160,2 672,9 
Juni .... 6 786,5 6 599,4 521,0 150,7 105,7 537,3 300,7 1 061,8 50,0 489,1 161,0 673,5 

Juli .... 6801,8 6616,2 528,0 149,5 105,5 537,6 302,1 1064,3 49,8 490,9 161,8 679,2 
Aug. ... 6813,5 6 628,4 532,8 148,5 105,0 538,8 301,0 1 068,6 49,7 492,2 161,3 677,0 
Sept. ... 6 806,9 6622,2 533,8 148,3 103,7 539,7 301,4 1 070,0 49,2 493,5 160,7 674,1 

Okt ..... 6766,0 6582,9 529,8 147,3 102,3 535,4 299,3 1064,2 48,8 489,8 159,2 672,6 
Nov ..... 6 744,3 6 562,0 528,0 147,1 101,3 535,0 298,2 1 061,9 48,4 484,1 159,4 672,4 
Dez ..... 6691,2 6510,2 522,0 145,4 100,5 535,1 294,8 1 056,5 48,1 481,5 156,5 666,7 

19964) Jan ..... 6609,9 6439,2 515,9 145,1 98,6 523,1 284,9 1 039,6 45,4 481,3 154,0 681,4 
Febr. ... 6 568,6 6419,6 513,1 144,3 97,7 522,8 283,8 1 036,0 45,4 480,8 153,4 682,6 

Umsatz insgesamt 2) 

Mill.DM 
19954) Jan .... 158 219,2 154 798,6 16556,4 2 756,4 2 536,7 19 830,5 8660,9 16 737,3 2 272,1 10 223,4 2 966,8 19 494,3 

Febr. ... 161 385,2 158125,8 17054,8 2 724,5 2 539,6 19096,8 8 363,6 18199,3 2151,6 9 570,8 2 839,6 21 539,2 
März ... 192113,6 188 337,8 19 510,8 3163,0 2 488,0 22170,5 9 824,5 22 165,7 2 488,0 11579,2 3363,2 25867,3 

April. ... 160979,1 157 653,5 17 467,9 2537,0 1248,3 19005,0 8177,7 18713,1 1785,8 8981,9 2917,1 21 254,7 
Mai ... 178 667,2 175138,9 19114,9 2 758,0 1188,9 20 916,0 9189,1 20751,1 2180,9 10357,2 3013,0 24116,0 
Juni .... 179153,1 175905,8 18 539,4 2 640,6 1395,5 20 425,7 8 908,7 22 788,3 2 204,5 10803,5 3431,2 23 051,6 

Juli .... 162 216,2 159211,8 17 323,7 2412,7 2 285,4 18836,2 8290,3 19 856,7 2 097,3 9736,6 2926,5 18104,8 
Aug. ... 163490,4 160368,3 18803,2 2 296,6 2 738,8 18 774,5 8136,9 19 525,4 2145,6 10 269,8 2 825,7 16691,5 
Sept. ... 183 362,0 180 060,2 18526,1 2 859,7 2 476,5 19 656,2 8932,5 22 978,9 2911,5 12 996,6 3588,4 21 722,7 

Okt ..... 176 708,2 173291,9 19248,2 2862,1 1675,4 19325,1 8721,5 21 748,4 2603,0 9886,2 3720,1 21 628,3 
Nov ..... 183 935,5 180 387,0 19 565,5 2 844,8 1 452,2 19 357,5 8683,6 23 263,5 2 897,8 9 536,9 3968,4 24199,9 
Dez ..... 174542,6 170 873,4 18 702,5 2140,8 1378,9 17195,2 6 546,7 26552,9 3 011,1 9 980,7 4413,3 22102,2 

19954) Jan ..... 161965,0 159648,2 17379,2 2731,7 2377,3 18 372,9 8029,7 17904,0 2706,1 10239,2 3015,7 21 436,9 
Febr. ... 162160,1 159 991,8 17 746,4 2 680,8 2 466,7 17531,6 7761,5 19080,1 2 423,2 10 180,4 2 742,2 23603,0 

darunter Auslandsumsatz3l 

Mill.DM 
19954) Jan. 45 370,2 45 157,3 1643,5 744,9 633,7 7 909,2 2 674,6 6951,0 995,3 3 220,4 1 030,7 9 738,4 

Febr. 47139,5 46 955,6 1 710,2 749,4 615,1 7 647,0 2 653,8 7 830,2 950,7 3160,2 1118,8 10 702,6 
März 55244,3 55 027,0 1855,6 851,8 589,3 8 799,5 3120,0 9 200,5 1 014,5 3 848,6 1325,0 12410,3 

April. .. 45 769,0 45 578,5 1639,5 689,5 219,5 7 527,8 2 609,7 8006,6 770,7 2931,1 1105,9 10076,1 
Mai 50652,1 50 457,0 1 796,0 747,1 190,8 8339,6 2 845,5 8 528,9 950,7 3509,7 1 209,8 11 358,4 
Juni .... 51 965,4 51 778,5 1813,8 727,4 288,4 8196,5 2 839,8 10235,5 905,3 3 703,2 1354,7 10831,1 

Juli .... 44533,6 44386,7 1633,9 637,5 578,7 7387,7 2592,2 8174,6 892,6 3407,4 1042,8 8454,1 
Aug .. 44150,4 43 988,7 1 776,6 580,1 715,6 7115,9 2 708,9 8103,4 841,9 3 492,7 1189,3 7 592,9 
Sept. ... 52 001,5 51 804,8 1814,1 742,1 584,9 7 460,5 2961,2 9 830,8 1 004,5 4425,7 1455,8 10223,1 

Okt ..... 50167,2 49981,4 2 043,6 743,4 334,9 7 542,8 2996,6 9448,8 1039,5 3231,6 1413,9 10528,3 
Nov ..... 52 299,0 52108,9 2117,2 731,3 247,9 7 395,6 2 950,6 10 074,9 1144,1 2 868,3 1 529,6 11 297,1 
Dez ..... 50 634,7 50461,1 1 775,2 557,0 306,0 6 620,7 2 331,4 12 244,4 1 312,2 3 090,7 1630,9 10205,2 

19954) Jan ..... 46848,2 46662,4 1748,1 751,6 605,8 7 832,0 2712,8 7162,7 1254,5 3342,1 1129,1 10681,5 
Febr . . . . 49 097,2 48 917,8 1819,8 748,1 630,1 7 736,4 2 704,8 8 043,8 1 089,5 3584,6 1115,3 11 708,0 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. 
1) Darstellung nach der Klasslf1kation der Wutschattszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93). - 8etnebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl Handwerk. Komb1merte Betriebe 
werden mit Ihrem gesamten Betrieb deriemgen Wirtschaftsgruppe zugerechnel, 1n der der Schwerpunkt des Betriebes liegt Ohne Energie· und Wasserversorgung sowie ohne Baugewerbe. - 2) Ohne 
Umsatzsteuer - 3) Direktumsätze mit Abnehmern 1m Ausland, und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren -4) Vorläufige Ergebnisse. 
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Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

1991 = 100 

Produzierendes Bergbau, Gewinnung von 

Gewerbe Steinen und Erden und Energieversorgung 
Verarbeitendes Gewerbe 

Bergbau Elek-
Jahr und trizi- Gas-

Monat (einschl. (ohne Ge- Ver- täts- Vorle1-

Bau- Bau- zu- winnung arbei- zu- stungs-

haupt- haupt- sammen von tendes sammen guter-
Ge- produ-gewerbe) gewerbe) Steinen werbe zenten und versorgung 

Erden 

Originalwert 

1993 .......... 93,4 91,2 90,7 86,1 90,8 98,4 97,7 103,4 93,0 
1994 .......... 97,4 94,4 94,0 83,1 94,4 99,2 97,9 108,3 98,7 
1995 ........ 97,5 95,0 94,7 79,4 95,2 100,1 97,9 115,2 98,7 

1994 Nov ......... 106,6 103,0 103,0 92,9 103,3 103,6 102,7 109,5 107,5 

Dez . . . . . . . . . 100,2 99,3 98,5 84,9 98,9 111,8 107,6 140,0 98,2 

1995 Jan . . . . . . . . . 89,2 89,8 87,8 74,4 88.2 118,4 114,4 145,2 94,4 

Febr ......... 92,1 91,0 90,2 71,7 90,8 101,6 98,7 120,8 95,5 
März ........ 107,3 105,4 105,0 85,0 105,6 111,0 107,8 132,3 110,1 

April ........ 92,6 89,9 89,5 73,9 90,0 95,7 94,3 105,3 96,4 
Mat ........ 101,8 98,1 98,4 82,9 99,0 93,3 91,9 102,4 103,7 

Juni ........ 100,7 97,5 98,1 79,9 98,7 88,8 88,1 93,6 102,5 

Jult ......... 92,3 88,8 89,0 78,5 89,3 86,3 86,4 85,5 94,6 

Aug ......... 91,1 87,0 87,1 80,1 87,3 86,0 86,3 83,8 93,1 

Sept ......... 101,8 98,6 99,0 83,1 99,6 91,5 92,1 87,7 102,9 

Okt . . . . 101,8 97,9 97,9 85,1 98,4 96,8 95,8 103,6 102,1 
Nov ......... 106,9 103,6 103,0 84,9 103,6 112,5 106,9 149,8 103,4 
Dez. 92,2 92,8 91,0 73,0 91,5 119,6 111,7 172,7 85,1 

1996 Jan. ........ 89,8 91,2 89,0 73,4 89,6 122,3 115,4 168,8 92,2 
Febr .. 90,3 92,8 91,3 70,6 91,9 114,6 108,2 157,5 92,0 
März ..... 98,2 98,9 97,7 77,0 98,4 116,4 109,8 161,0 99,2 

arbeitstäglich bereinigter Wert 

1993 .......... 92,8 90,5 90,0 85,7 90,1 98,2 97,5 103,3 92,4 

1994 ........ 97,0 93,9 93,6 82,8 93,9 99,1 97,7 108,3 98,3 

1995 97,2 94,7 94,4 79,2 94,9 100,0 97,8 115,2 98,4 

1994 Nov ........ 105,4 101,9 101,8 92,1 102,1 103,3 102,4 109,5 106,4 

Dez. 98,1 97,3 96,4 83,6 96,8 111,2 106,9 139,9 96,2 

1995 Jan. 87,9 88,5 86,5 73,6 86,9 117,9 113,9 145,1 93,1 

Febr ......... 92,4 91,3 90,6 71,9 91,2 101,6 98,8 120,8 95,8 

März ....... 103,8 102,1 101,6 83,0 102,2 110,1 106,8 132,1 106,8 

Apnl ........ 96,4 93,3 93,1 76,1 93,7 96,7 95,4 105,5 100,0 

Mai 98,2 94,8 95,0 80,7 95,5 92,5 91,0 102,3 100,4 

Juni ........ 99,7 96,5 97,1 79,2 97,7 88,6 87,8 93,6 101,5 

Jult ......... 94,6 90,9 91,2 80,1 91,6 86,8 87,0 85,6 96,8 

Aug ......... 89,0 85,2 85,2 78,7 85,4 85,4 85,7 83,7 91,2 

Sept. 102,6 99,3 99,8 83,5 100,3 91,7 92,3 87,7 103,6 

Okt. 103,7 99,6 99,8 86,3 100,2 97,3 96,3 103,7 103,8 

Nov 103,5 100,4 99,7 82,9 100,2 111,6 105,9 149,6 100,4 

Dez. ........ 94,2 94,7 92,9 74,1 93,6 120,2 112,4 172,9 86,8 

1996 Jan. 88,0 89,4 87,2 72,4 87,6 121,7 114,7 168,7 90,5 

Febr ...... 88,8 91,3 89,7 69,8 90,3 114,1 107,7 157,4 90,5 

Marz ........ 99,1 99,8 98,7 77,6 99,4 116,7 110,1 161,1 100,1 

1) Bauhauptgewerbe ab Januar 1996 geschätzt. 
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Hauptgruppen 

Bau-
lnvesti- Ge- Ver- haupt-
tions- brauchs- brauchs- gewerbe1l 

güterproduzenten 

86,3 86,8 95,7 115,5 
88,0 90,5 95,5 126,9 
90,0 89,4 96,5 121,0 

95,7 102,9 105,3 141,3 

102,8 92,1 93,9 108,5 

75,0 88,3 96,1 83,8 

82,1 90,3 92,4 102,6 
98,6 106,0 103,2 125,5 

81,7 84,3 89,3 118,7 
92,1 96,5 97,9 136,9 
94,9 92,8 95,3 131,8 

84,6 73,1 92,1 125,6 
80,4 68,0 96,5 130,2 
94,6 96,4 99,0 132,5 

91,1 96,0 102,1 139,2 
101,2 103,2 105,6 138,9 
103,8 77,9 88,9 86,5 

84,1 85,1 93,0 76,9 
89,0 92,1 93,7 66,8 
96,3 96,9 96,9 91,0 

85,6 85,9 95,1 114,3 

87,5 89,8 95,1 126,0 

89,7 89,0 96,2 120,5 

94,6 101,3 104,2 139,0 

100,6 89,5 92,0 105,1 

73,8 86,6 94,7 82,0 

82,5 90,8 92,8 103,2 

95,2 101,4 100,0 119,7 

85,2 89,0 92,6 125,8 

88,7 92,0 94,7 130,0 

93,9 91,5 94,4 129,8 

86,8 75,6 94,3 130,3 

78,6 65,9 94,5 125,9 

95,4 97,4 99,7 134,0 

92,9 98,4 103,9 143,1 

97,8 98,9 102,4 132,5 

106,1 80,3 90,7 89,3 

82,3 82,6 91,2 74,6 

87,4 90,0 92,1 65,2 

97,3 98,2 97,8 92,4 

291* 



Bauhaupt-
geweroe1l 

Jahr 
Monat 

Hoch- Tief-
bau- bau-

leistungen 

1993 ......... 115,6 115,3 
1994 ......... 131,2 120,6 
1995 126,3 113,4 

1994 Nov. 145,7 134,8 
Dez. 112,8 102,1 

1995 Jan. 96,1 65,8 
Febr ........ 112,1 88,7 
März .... 133,2 114,3 

April 123,3 112,0 
Mai 140,7 131,3 
Juni 135,7 126,1 

Juli ........ 129,1 120,5 
Aug ...... 131,8 127,9 
Sept. ....... 134,7 129,3 

Okt. ....... 143,3 133,3 
Nov ........ 143,4 132,4 
Dez. 91,6 78,9 

1996 Jan. 86,5 62,9 
Febr ..... 74,7 55,2 
März . ...... 99,6 78,5 

1993 ......... 114,5 114,0 
1994 130,3 119,7 
1995 125,7 112,9 

1994 Nov ...... 143,4 132,5 
Dez. 109,4 98,9 

1995 Jan. 94,1 64,3 
Febr ........ 112,7 89,2 
März ....... 127,2 108,8 

April 130,5 118,9 
Mai 133,8 124,5 
Juni 133,7 124,2 

Juh 133,8 125,2 
Aug. 127,6 123,5 
Sept. ....... 136,2 130,8 

Okt. ....... 147,2 137,2 
Nov ........ 136,9 126,0 
Dez. 94,5 81,6 

1996 Jan. 83,9 60,9 
Febr ........ 72,9 53,8 
Marz ....... 101,0 79,7 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1. 
1) Bauhauptgewerbe ab Januar 1996 geschätzt 
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Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

1991 = 100 

Kohlenbergbau, 
Torfgewinnung, Gewinnung Erz- Ernährungsgewerbe 

von Erdol und Erdgas bergbau, und 
(ohne Bergbau auf Uran- Gewin- Tabakverarbeitung 

und Thonumerze) nung 
von 

Kohlen- Gewin- Stamen 

bergbau, nung und Emah- Tabak-zu- Torf- von Erden, zu- rungs- verar-sammen Erdöl sonstiger sammen ge-
und Bergbau gewerbe beltung 

winnung Erdgas 

Originalwert 

83,6 81,8 100,0 95,5 99,9 100,6 88,4 
76,2 73,2 102,7 109,0 101,5 102,1 91,8 
74,0 70,2 107,0 99,7 105,0 106,3 84,5 

80,7 76,5 117,8 138,7 116,1 117,4 93,9 
80,0 73,7 136,1 103,2 103,0 104,3 81,4 

80,5 74,2 136,1 51,7 96,8 97,3 87,7 
73,1 67,8 119,8 66,7 94,7 95,5 80,2 
83,4 76,9 140,8 90,8 107,6 108,6 91,1 

69,2 64,7 109,1 91,1 97,4 98,8 73,4 
73,9 70,9 100,4 116,8 108,6 110,1 84,4 
69,6 66,8 94,2 118,3 104,7 105,8 86,6 

69,6 68,0 84,6 111,7 101,1 102,0 86,5 
70,8 69,2 84,3 115,2 108,0 108,6 97,2 
72,6 70,3 92,9 122,1 107,4 108,6 89,0 

75,0 71,0 109,8 122,9 114,7 116,6 82,7 
76,1 73,3 101,6 117,8 117,8 119,7 86,5 
73,6 69,4 110,2 71,0 101,7 103,7 69,2 

79,3 72,9 136,1 51,1 100,0 101,6 73,1 
76,8 70,2 135,2 47,7 99,6 100,9 76,3 
78,2 69,5 155,6 72,5 105,7 107,0 85,1 

arbeitstäglich bereinigter Wert 

83,2 81,4 99,6 94,7 99,2 99,9 87,7 
76,0 73,0 102,4 108,5 101,1 101,7 91,3 
73,8 70,1 106,8 99,4 104,7 106,0 84,2 

80,1 76,0 117,0 136,9 114,8 116,1 92,6 
79,0 72,8 134,3 100,8 100,9 102,2 79,3 

79,7 73,5 134,9 50,9 95,4 95,9 86,1 
73,3 68,0 120,1 67,0 95,0 95,9 80,6 
81,7 75,4 137,9 87,6 104,3 105,3 87,5 

70,9 66,3 111,7 95,2 101,2 102,6 77,1 
72,3 69,3 98,2 112,3 105,0 106,4 80,8 
69,1 66,4 93,6 117,0 103,7 104,8 85,5 

70,7 69,0 85,9 114,9 103,6 104,4 89,2 
69,7 68,2 83,1 112,3 105,6 106,3 94,5 
72,9 70,6 93,4 123,2 108,2 109,3 89,9 

75,8 71,8 111,0 125,4 116,7 118,6 84,6 
74,6 71,8 99,6 113,7 114,2 116,1 83,2 
74,5 70,3 111,7 72,7 103,9 105,8 71,1 

78,3 72,0 134,3 50,1 98,0 99,6 71,2 
75,9 69,4 133,8 47,0 97,9 99,3 74,7 
78,7 69,9 156,5 73,3 106,8 108,0 86,1 

Textil-und 
Bekleidungsgewerbe 

Leder-
gewerbe 

Beklei-zu- Textil- dungs-sammen gewerbe gewerbe 

80,1 81,7 77,6 79,3 
73,7 78,4 66,6 67,0 
69,9 75,3 61,7 65,1 

74,0 84,2 58,8 69,1 
64,6 71,4 54,6 56,9 

78,8 80,3 76,6 69,9 
76,4 78,0 74,1 69,1 
82,8 89,2 73,3 79,1 

62,8 72,7 48,1 60,6 
68,0 79,6 50,5 65,9 
69,0 77,6 56,1 64,2 

66,4 65,5 67,8 54,6 
61,6 58,9 65,6 58,5 
75,9 80,5 69,0 69,8 

69,8 80,2 54,2 65,7 
72,2 81,4 58,4 70,8 
54,7 59,7 47,2 53,1 

70,2 74,5 63,7 60,7 
71,1 71,2 71,0 64,4 
69,6 74,5 62,2 63,3 

79,4 81,0 77,0 78,8 
73,2 77,9 66,1 66,6 
69,6 74,9 61,5 64,8 

72,9 82,9 58,0 68,3 
62,9 69,3 53,2 55,6 

77,3 78,6 75,2 68,8 
76,8 78,4 74,4 69,4 
79,4 85,3 70,5 76,5 

66,2 76,7 50,4 63,1 
64,9 75,9 48,4 63,5 
68,1 76,5 55,4 63,5 

68,6 67,8 69,9 56,1 
59,8 57,1 63,8 57,1 
76,7 81,3 69,7 70,4 

71,5 82,2 55,5 66,9 
69,2 77,9 56,1 68,5 
56,3 61,6 48,5 54,3 

68,2 72,3 62,1 59,4 
69,5 69,6 69,5 63,2 
70,5 75,5 63,0 63,9 
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Holz-

Jahr gewerbe 
(ohne Monat 
H.v. 

M6beln) 

1993 ......... 102,9 
1994 ......... 112,6 

1995 ......... 109,6 

1994 Nov. ...... 128,8 
Dez .. 118,6 

1995 Jan .... 99,0 
Febr. 102,1 

März ...... 118,8 

April ....... 103,7 
Mai ....... 115,6 
Juni ....... 116,4 

Juh ...... 101,0 
Aug ........ 99,8 

Sept. ...... 119,1 

Okt ........ 118,7 
Nov ...... 123,1 
Dez ........ 98,4 

1996 Jan ........ 99,9 
Febr. 97,1 
März ...... 105,6 

1993 ......... 101,9 

1994 ........ 111,9 
1995 ......... 109,2 

1994 Nov ........ 126,9 
Dez. 115,4 

1995 Jan. 97,1 
Febr ........ 102,7 
März „ 114,1 

April 109,0 
Mai 110,5 

Juni 114,9 

Juh ........ 104,3 
Aug. 96,9 
Sept ........ 120,3 

Okt. .... 121,6 
Nov ........ 118,1 
Dez. 101,2 

1996 Jan 97,3 
Febr ........ 95,0 
März ....... 106,9 
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Deutschland 

1991 = 100 

Kokerei, Mineral- Herstellung von Papier- und ölverarbeitung Chemische 
Druckgewerbe (ohne Spalt- und lndustne 

Gummi-und 

Brutstoffe) Kunststoffwaren 

Druck-
gewerbe, darunter 
Verviel- darunter H.v. 

H.v. zu- Papier- fältigung zu- Mineral- zu- Cham,- zu- Gummi-sammen gewerbe vonbe- sammen ölver- sammen sehen sammen 
spielten arbe1tung Grund waren 

Ton- stoffen 
trägem 

Originalwert 

95,7 96,3 95,3 93,8 104,0 98,4 99,5 90,4 82,8 
96,8 100,6 93,6 91,9 106,9 105,5 109,4 96,4 88,6 

97,9 99,1 97,0 89,9 103,4 102,9 107,7 98,5 98,7 

104,0 104,3 103,8 92,9 109,9 111,3 117,0 107,3 97,3 
100,8 93,0 107,2 95,1 108,5 105,0 114,3 94,4 82,0 

96,9 101,8 92,8 92,9 109,5 112,0 114,4 86,9 94,4 
94,7 97,7 92,3 86,4 98,0 103,5 106,5 99,5 97,1 

107,1 109,3 105,3 90,7 103,4 115,3 118,7 115,0 107,9 

92,1 96,3 88,7 85,6 98,7 103,1 109,6 104,0 95,3 
98,5 104,8 93,3 87,7 100,8 107,2 111,3 107,3 105,5 
97,2 102,1 93,1 87,8 100,9 104,7 110,4 102,5 103,6 

93,7 98,5 89,7 91,6 107,2 98,2 104,2 92,5 87,5 
97,2 99,9 94,9 92,6 109,1 95,0 97,5 90,6 91,5 

100,9 101,2 100,6 91,7 108,4 98,2 100,8 105,9 106,8 

101,1 98,7 103,0 92,3 103,8 102,0 106,8 99,0 103,6 
103,7 98,4 108,0 90,9 101,0 101,6 105,3 99,9 110,9 
92,1 80,3 101,8 88,1 100,3 94,1 106,6 78,7 79,8 

93,7 98,8 89,5 91,1 108,3 100,5 105,0 91,1 104,0 
91,7 94,6 89,3 88,4 103,3 101,2 105,5 91,4 106,6 
97,7 101,3 94,7 92,3 107,4 107,4 115,2 95,3 110,4 

arbeitstäglich bereinigter Wert 

95,2 95,8 94,7 93,6 103,9 98,0 99,1 89,7 82,2 
96,4 100,2 93,4 91,8 106,8 105,2 109,0 95,9 88,1 
97,7 98,8 96,8 89,8 103,4 102,7 107,5 98,1 98,3 

103,2 103,4 103,0 92,6 109,7 110,6 116,3 105,9 96,1 
99,2 91,5 105,6 94,5 108,1 103,7 112,9 92,1 80,0 

95,8 100,7 91,8 92,5 109,3 111,0 113,4 85,4 92,8 
95,0 98,0 92,6 86,6 98,1 103,7 106,7 99,9 97,6 

104,7 106,8 102,9 89,8 102,9 113,1 116,5 110,7 103,9 

94,7 99,0 91,2 86,6 99,2 105,5 112,2 108,9 99,7 
96,1 102,2 91,0 86,8 100,3 105,0 109,0 103,0 101,3 
96,5 101,4 92,5 87,5 100,7 104,1 109,8 101,3 102,4 

95,4 100,3 91,3 92,3 107,6 99,6 105,7 95,2 90,0 
95,6 98,2 93,4 92,0 108,7 93,8 96,3 88,3 89,1 

101,4 101,7 101,2 91,9 108,5 98,7 101,3 106,8 107,8 

102,4 100,0 104,3 92,9 104,1 103,1 107,9 101,2 105,8 
101,3 96,2 105,5 90,0 100,5 99,7 103,3 96,3 106,9 
93,5 81,5 103,4 88,6 100,6 95,3 108,0 80,6 81,8 

92,3 97,4 88,1 90,5 107,9 99,2 103,7 88,9 101,6 
90,6 93,4 88,2 87,9 103,0 100,2 104,4 89,5 104,5 
98,4 102,0 95,4 92,6 107,6 108,0 115,9 96,4 111,6 

Glas-
gewerbe, 
Keramik, 

Verar- Ma-
beltung schinen-

H.v. von bau 
Kunst- Steinen 
stoff- und 
waren Erden 

93,0 104,8 82,8 

99,1 113,2 83,6 

98,4 107,9 85,6 

110,8 124,8 92,0 
98,6 107,5 105,5 

84,3 82,2 67,6 

100,2 93,8 76,7 

117,4 115,5 93,1 

107,0 104,9 76,2 
107,9 120,3 86,3 

102,2 119,7 92,3 

94,2 112,0 81,1 
90,4 112,9 74,1 

105,6 119,0 90,1 

97,5 117,8 86,9 

96,2 115,9 97,0 

78,3 80,9 105,9 

86,7 75,6 74,2 
86,1 73,0 78,5 

90,2 95,9 87,7 

92,3 104,1 82,1 

98,6 112,7 83,2 
98,1 107,6 85,4 

109,3 123,4 91,0 

96,2 105,2 103,5 

82,9 81,0 66,7 

100,7 94,2 77,0 

113,1 111,7 90,4 

112,0 109,2 79,0 

103,5 116,0 83,6 
101,0 118,5 91,5 

96,9 114,9 83,0 
88,0 110,3 72,6 

106,5 119,9 90,7 

99,6 120,1 88,4 

92,7 112,1 94,1 
80,2 82,7 108,1 

84,6 74,0 72,8 

84,4 71,8 77,3 

91,2 96,8 88,5 
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1993 
1994 
1995 

1994 

1995 

Jahr 
Monat 

Nov. 

Dez. 

Jan ...... 

Febr. 
März 

April 
Mai ...... . 

Juni ...... . 

Juli ...... . 

Aug. 
Sept. . 

Okt .... 

Nov. 
Dez .. 

1996 Jan ...... . 

1993 
1994 
1995 

1994 

1995 

Febr. 
März ...... 

Nov. 
Dez. 

Jan ....... . 

Febr. 
Marz 

April 
Mal ... .. 

Juni ...... . 

Juli ..... 
Aug. 

Sept. ..... . 

Okt ..... . 
Nov. 
Dez .. 

1996 Jan ..... . 

Febr. 
März ...... 
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Produktionsindex für das Produzierende Gewerbe 
Deutschland 

Metallerzeugung und 
-bearbe1tung, 

H. v. Metallerzeugnissen 

zu-
sammen 

91,3 
96,2 

100,7 

103,7 
95,4 

94,4 
95,5 

112,7 

96,9 
104,9 
104,9 

97,5 
96,5 

108,1 

103,8 
105,5 

87,1 

93,8 
94,2 
99,6 

90,6 
95,7 

100,3 

102,4 
93,2 

93,0 
95,9 

109,0 

100,9 
101,1 
103,8 

100,1 
94,2 

109,0 

105,9 
102,0 
89,0 

91,7 
92,5 

100,6 

Metall-
erzeu-
gung 
und 

-bear-
beitung 

86,1 
91,8 
92,8 

95,9 
83,5 

93,0 
92,4 

108,1 

93,8 
97,6 
97,3 

89,4 
87,7 
97,8 

94,0 
92,9 
69,6 

84,5 
86,4 
92,3 

85,6 
91,4 
92,5 

95,0 
82,0 

91,9 
92,7 

105,2 

96,9 
94,8 
96,5 

91,3 
86,0 
98,4 

95,4 
90,4 
70,8 

83,0 
85,2 
93,1 

H.v. 
Metall-

erzeug-
nissen 

94,5 
98,2 

105,6 

108,5 
102,7 

95,3 
97,4 

115,6 

98,9 
109,4 
109,6 

102,5 
102,0 
114,5 

110,0 
113,4 

98,0 

99,6 
99,1 

104,2 

93,7 
98,4 

105,2 

107,1 
100,3 

93,6 
97,9 

111,3 

103,5 
105,0 
108,3 

105,5 
99,3 

115,6 

112,4 
109,2 
100,4 

97,2 
97,1 

105,4 

zu-
sammen 

89,4 
93,6 
95,3 

101,3 
103,4 

85,1 
89,7 

104,5 

86,0 
96,1 
98,3 

89,8 
88,2 

102,7 

98,8 
106,2 

98,4 

94,9 
98,3 

104,5 

1991 = 100 

H. v. Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen, Elektrotechnik, 

Feinmechanik und Optik 

H.v. 
Büroma-
schinen, 
Daten-

ver-
arbei-
tungs-
geräten 

und 
Einrich-
tungen 

68,7 
70,5 
77,6 

84,7 
83,5 

71,0 
71,6 
83,8 

61,6 
76,0 
76,6 

71,8 
74,2 
79,3 

78,5 
94,3 
91,9 

92,5 
84,8 
92,2 

H.v. 
Geräten Rund-

der funk, 
Elektri- Fern-
zitats- seh-
erzeu- und 
gung, Nach-

-vertei- richten-
lung technik 
u ä. 

Originalwert 

92,1 
97,0 
96,2 

106,1 
98,2 

87,9 
92,7 

106,7 

89,7 
98,7 

101,0 

91,8 
90,0 

102,3 

98,4 
104,9 

90,4 

90,3 
96,8 

100,5 

96,7 
106,2 
108,7 

114,3 
127,4 

100,1 
101,3 
118,1 

99,1 
105,9 
110,6 

97,2 
98,8 

118,7 

119,6 
120,9 
114,1 

114,6 
113,0 
122,8 

Medizin-, 
Mess-, 
Steuer-

und 
Rege-
lungs-

technik, 
Optik 

89,9 
89,8 
91,5 

91,8 
99,7 

75,3 
84,7 

100,3 

81,7 
94,2 
95,0 

89,8 
83,6 

101,4 

91,5 
101,3 
98,9 

85,2 
94,4 

100,3 

arbeitstäglich bereinigter Wert 

88,8 
93,2 
95,0 

100,2 
101 ,4 

83,9 
90,1 

101,5 

89,0 
93,1 
97,4 

91,8 
86,4 

103,4 

100,5 
103,1 
100,3 

93,1 
96,7 

105,4 

67,9 
70,1 
77,3 

83,5 
81,3 

69,7 
72,1 
80,5 

64,7 
72,8 
75,7 

74,0 
72,2 
80,1 

80,2 
90,7 
94,4 

90,1 
83,1 
93,4 

91,5 
96,6 
95,9 

105,0 
96,4 

86,8 
93,0 

103,8 

92,7 
95,8 

100,1 

93,7 
88,3 

102,9 

100,0 
102,0 
92,1 

88,6 
95,4 

101,3 

96,1 
105,7 
108,4 

113,2 
125,2 

98,7 
101,7 
114,8 

102,5 
102,8 
109,7 

99,2 
96,8 

119,4 

121,5 
117,6 
116,3 

112,5 
111,4 
123,8 

89,3 
89,4 
91,3 

90,8 
97,8 

74,3 
85,0 
97,3 

84,7 
91,3 
94,1 

91,9 
81,9 

102,1 

93,1 
98,4 

100,9 

83,6 
92,9 

101,2 

zu-
sammen 

85,0 
91,2 
89,8 

102,1 
90,1 

87,6 
90,0 

105,1 

87,5 
99,5 
95,3 

75,9 
70,6 
91,2 

91,3 
102,1 

81,5 

88,6 
96,9 

100,6 

84,0 
90,5 
89,3 

100,4 
87,3 

85,6 
90,5 

100,0 

93,1 
94,3 
93,9 

78,9 
68,2 
92,2 

94,0 
97,2 
84,2 

85,8 
94,4 

102,1 

H.v. 
Kraft-
wagen 

und 
Kraft-

wagen-
teilen 

84,1 
92,6 
91,8 

105,4 
92,7 

88,5 
91,9 

107,5 

90,1 
102,3 
97,7 

77,0 
69,3 
93,4 

94,1 
106,0 

84,1 

91,6 
100,0 
105,0 

83,1 
91,9 
91,4 

103,5 
89,6 

86,4 
92,5 

102,0 

96,1 
96,6 
96,1 

80,3 
66,8 
94,5 

97,1 
100,6 
87,2 

88,5 
97,2 

106,6 

Fahrzeugbau 

Sonstiger Fahrzeugbau 

zu-
sammen 

88,9 
84,4 
80,2 

86,7 
77,7 

83,0 
81,0 
93,7 

75,6 
86,2 
84,0 

70,7 
76,7 
80,9 

77,8 
83,6 
68,7 

74,2 
82,3 
79,4 

88,4 
84,0 
79,9 

85,8 
76,1 

81,9 
81,3 
90,9 

78,4 
83,4 
83,2 

72,4 
75,1 
81,5 

79,1 
81,2 
70,0 

72,8 
81,0 
80,2 

darunter 

Schiff-
bau 

88,4 
84,9 
87,7 

89,1 
72,4 

96,7 
84,6 

104,2 

73,7 
97,3 
95,7 

65,9 
87,9 
89,4 

89,1 
99,2 
68,7 

82,1 
86,6 
82,6 

88,0 
84,7 
87,4 

88,6 
71,4 

95,8 
84,8 

102,2 

75,4 
95,2 
95,1 

66,9 
86,7 
89,8 

90,1 
97,3 
69,6 

81,1 
85,8 
83,1 

Luft-
und 

Raum-
fahr-

zeugbau 

86,3 
83,5 
79,4 

87,0 
78,0 

83,0 
81,6 
90,4 

77,1 
83,1 
80,4 

73,8 
74,4 
79,6 

77,6 
81,3 
69,9 

74,2 
84,8 
79,1 

85,7 
83,1 
79,1 

86,0 
76,4 

81,8 
81,9 
87,5 

80,1 
80,3 
79,6 

75,6 
72,7 
80,2 

79,0 
78,7 
71,4 

72,7 
83,4 
79,9 

H.v. 
Möbeln, 

Schmuck, 
Musik-
mstru-

menten, 
Sport-

geräten, 
Spiel-
waren, 

sonstigen 
Erzeug-
nissen 

92,7 
90,5 
90,1 

103,3 
92,4 

85,6 
90,2 

106,8 

84,6 
90,8 
87,0 

74,6 
73,4 
98,0 

99,9 
106,1 

84,1 

84,5 
89,0 
95,2 

91,8 
89,9 
89,7 

101,7 
89,8 

83,9 
90,7 

102,2 

89,1 
86,6 
85,8 

77,1 
71,2 
99,0 

102,4 
101,6 
86,6 

82,1 
86,9 
96,5 
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Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: ,,Ergebnisse der laufenden Lohnstatistik" 

Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter/-innen in der Industrie 1995 
nach Leistungsgruppen 

DM 
Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

Wirtschaftszweig 
ins- Leistungsgruppe Leistungsgruppe ms-

gesamt 
1 

1 
2 

1 
3 

gesamt 

1 
1 2 

1 

Früheres Bundesgebiet 

lndustne (einschl. Hoch- und Tiefbau mit 
Handwerk) ........... 25,57 27,85 24,22 20,66 986 1 081 926 

Industrie (ohne Bauindustrie) . . . . . . . . . 25,58 28,09 24,19 20,51 981 1 085 920 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) . 25,46 28,12 24,18 20,51 975 1 083 920 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 

Wasserversorgung 29,44 29,81 26,64 22,08 1153 1168 1 035 
Bergbau ................... 25,30 25,67 23,12 19,51 1 003 1 018 914 

Steonkohlenbergbau und -brikett-
herstellung, Kokerei ...... 24,60 25,05 19,14 16,35 972 992 734 

Braunkohlenbergbau und -brokett-
herstellung ............ 29,58 30,29 28,53 25,33 1188 1214 1152 

Kali- und Steinsalzbergbau, Sahnen ... 25,66 25,95 23,06 23,47 1 015 1 026 905 
Grundstoff- und Produktionsgütenndustrie . 26,24 28,55 25,11 22,05 1 035 1126 992 

Mineralölverarbeitung .......... 34,39 35,64 29,13 21,61 1338 1 383 1150 
Chemische lndustne (ohne Herstellung 

von Chemiefasern) . . . ... 27,41 30,48 25,70 20,77 1 057 1176 992 
lnvestrt1onsguterindustne . . . . . . . . . . 26,69 28,72 25,61 21,31 999 1 089 938 

Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraft-
fahrzeugen usw. .. 30,96 32,04 30,97 23,85 1109 1178 1 062 

dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und 
Kraftfahrzeugmotoren 33,32 33,57 33,22 27,61 1173 1226 1105 

Luft- und Raumfahrzeugbau ..... 29,75 30,37 23,79 21,00 1 056 1 079 837 
Verbrauchsgüterindustne ..... 22,60 26,17 21,20 19,24 873 1 016 817 

Lederverarbeitung (ohne Herstellung von 
Schuhen) ................ 17,01 19,10 17,02 14,67 653 734 650 

Nahrungs- und Genußmittehndustne .... 22,46 25,83 22,31 18,04 919 1 072 921 
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne 

Fertigteilbau 1m Hochbau) ........ 25,51 26,65 24,53 21,76 1 015 1 059 982 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Industrie (emschl. Hoch- und Tiefbau mit 
Handwerk) ................ 18,23 19,58 16,98 15,34 726 780 677 

lndustne (ohne Bauindustrie) . 17,55 18,96 16,04 13,93 701 758 641 
Verarbertende Industrie (ohne Bauindustrie) . 17,00 18,42 15,59 13,81 685 742 629 
Elektrizitäts-, Gas-, Feomwärme- und 

Wasserversorgung ....... 21,83 22,34 20,61 17,74 866 891 806 
Bergbau .......... 21,62 21,96 20,68 19,01 771 792 717 

Steinkohlenbergbau und -bnkett-
herstellung, Kokerei ........ 

Braunkohlenbergbau und -bnkett-
herstellung ............... 22,18 22,56 21,27 19,54 766 786 722 

Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ... 19,27 19,76 16,51 (14,34) 777 798 656 
Grundstoff- und Produktionsgütenndustne 17,16 18,12 16,33 14,87 699 738 665 

Mmeralölverarbeitung . . . . . . . . . . . 19,54 19,76 17,72 (14,84) 798 808 719 
Chemische lndustne (ohne Herstellung 

von Chemiefasern) . . . . . . . . . . 16,13 17,25 15,30 13,39 641 686 606 
lnvest1t1onsguterindustrie .......... 18,06 19,20 16,43 14,34 720 766 654 

Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraft-
fahrzeugen usw. . . . . . . . . 17,83 18,92 16,52 15,75 719 767 660 

dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und 
Kraftfahrzeugmotoren ......... 20,96 22,24 17,92 16,63 838 895 709 

Luft- und Raumfahrzeugbau ... 
Verbrauchsgüterindustrie ........ 14,84 16,48 13,79 12,98 597 662 555 

Lederverarbertung (ohne Herstellung von 
Schuhen) ........ 10,49 10,77 10,47 9,86 418 430 416 

Nahrungs- und Genußmittehndustrie .... 15,36 16,93 14,64 12,81 641 713 613 
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne 

Fertigteilbau 1m Hochbau) ........ 19,45 20,84 18,62 16,72 771 826 740 
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3 

793 
783 
783 

851 
769 

627 

1 012 
950 
861 
848 

799 
795 

887 

998 
748 
741 

569 
717 

861 

607 
553 
551 

664 
606 

609 
(571) 
599 
(596) 

537 
566 

633 

635 

519 

395 
518 

659 
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Durchschnittlich bezahlte Wochen- und Mehrarbeitsstunden der Arbeiter/-innen 
in der Industrie 1995 nach Leistungsgruppen 

Stunden 

Bezahlte Wochenstunden Mehrarbeitsstunden 

Wirtschaftszweig Leistungsgruppe Leistungsgruppe ms- ms-
gesamt 

1 1 

gesamt 

1 1 
1 2 3 1 2 

Früheres Bundesgebiet 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit 
Handwerk) . . . . . . . . . . . . . . . . 38,5 38,8 38,2 38,4 1,7 1,9 1,6 

lndustne (ohne Bauindustrie) . • . . . . 38,4 38,6 38,1 38,2 1,7 2,0 1,6 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) . 38,3 38,5 38,0 38,2 1,7 2,0 1,6 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung . . . . . . . . . . . 39,1 39,2 38,9 38,5 0,9 0,9 0,6 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . 39,7 39,7 39,4 39,4 2,3 2,3 2,0 

Steinkohlenbergbau und -brikett-
herstellung, Kokerei . . . . . . . . . 39,6 39,6 38,3 38,4 2,4 2,5 1,6 

Braunkohlenbergbau und -brikett-
herstellung . . . . . . . . . . . . . . . 40,1 40,0 40,3 39,9 2,0 1,9 2,3 

Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ... 39,5 39,5 39,3 40,5 1,5 1,5 1,6 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 39,4 39,4 39,5 39,1 2,1 2,2 2,1 

Mineralölverarbeitung . . . • 38,9 38,8 39,5 39,2 1,0 0,9 1,5 

Chemische Industrie (ohne Herstellung 
von Chemiefasern) . . . . . . . . . . 38,6 38,6 38,6 38,5 0,9 0,9 0,9 

Investitionsgüterindustrie . . . . . . . . 37,5 37,9 36,7 37,4 1,6 2,0 1,4 

Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraft-
fahrzeugen usw. . . . . . . . . . . . . 35,8 36,8 34,3 37,2 1,3 1,5 1,2 

dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und 
Kraftfahrzeugmotoren ..... 35,1 36,5 33,1 35,9 1,3 1,4 1,2 

Luft- und Raumfahrzeugbau ....... 35,4 35,5 35,1 35,7 0,7 0,8 0,5 

Verbrauchsgütenndustne . . . . . . . . 38,7 38,9 38,6 38,5 1,5 1,8 1,3 

Lederverarbertung (ohne Herstellung von 
Schuhen) . . . . . . . . . . . . 38,3 38,3 38,1 38,8 0,5 0,5 0,4 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie .... 40,9 41,4 41,2 39,7 2,6 3,2 2,8 

Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne 
Fertigteilbau im Hochbau) ........ 39,6 39,5 39,8 39,4 1,6 1,6 1,7 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit 
Handwerk) ................ 39,6 39,6 39,7 39,3 1,2 1,2 1,2 

Industrie (ohne Bauindustrie) . . . . . . 39,9 39,9 39,9 39,6 1,1 1,2 1,2 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustne) . 40,2 40,2 40,3 39,9 1,2 1,3 1,2 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung . . . . . . . . . . . . 39,7 39,9 39,3 37,9 0,5 0,5 0,3 

Bergbau ............... 35,5 35,9 34,6 31,8 0,7 0,6 0,8 

Steinkohlenbergbau und -brikett-
herstellung, Kokerei . . . . . . . . . . 

Braunkohlenbergbau und -brikett-
herstellung .............. 34,4 34,6 33,8 31,1 0,7 0,6 0,8 

Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ... 40,3 40,4 39,9 (39,9) 0,5 0,6 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustne 40,6 40,7 40,7 40,2 1,3 1,3 1,4 

Mineralölverarbeitung ........... 40,9 40,9 40,6 (40,2) 0,2 0,2 0,2 

Chemische lndustne (ohne Herstellung 
von Chemiefasern) . . . . . . . . . . 39,7 39,7 39,5 39,9 0,4 0,4 0,3 

Investitionsgüterindustrie ....... 39,8 39,9 39,6 39,4 1,1 1,2 1,1 

Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraft-
fahrzeugen usw. ......... 40,3 40,6 40,0 40,2 1,1 1,2 0,9 

dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und 
Kraftfahrzeugmotoren ...... 40,1 40,4 39,7 38,6 0,7 0,9 0,4 

Luft- und Raumfahrzeugbau .... 
Verbrauchsgüterindustrie .......... 40,2 40,2 40,2 40,1 1,0 1,1 1,0 

Lederverarbeitung (ohne Herstellung von 
Schuhen) ................ 39,9 40,1 39,7 40,0 0,4 0,3 0,6 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie 41,7 42,0 41,8 40,3 2,0 2,1 2,1 

Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne 
Fertigteilbau im Hochbau) ..... 39,2 39,1 39,3 39,0 1,3 1,2 1,3 

3 

1,2 

1,2 

1,2 

0,5 

1,6 

0,9 

1,7 

2,4 

1,7 

1,1 

0,7 

1,0 

1,2 

1,1 

0,5 
1,1 

0,6 

1,5 

1,4 

1,1 

0,8 

0,8 

0,2 

0,9 

1,0 

0,9 

0,3 

0,7 

0,7 

0,9 

0,4 

1,0 

1,3 
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Durchschnittliche Bruttoverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 1995 nach 

Beschäftigungsarten und Leistungsgruppen 
DM 

Kaufmanrnsche Angestellte Technische Angestellte 

W1rtschaftszwe1g ins- 1 
Leistungsgruppe ins- 1 Leistungsgruppe 

gesamt 
1 1 

III 1 IV 1 V 
gesamt 

1 l III 1 IV l V 

Früheres Bundesgebiet 
Industrie 1), Handel, Kredit- und 

Versicherungsgewerbe . 4973 7097 4 793 3525 3100 6488 7740 5834 4391 3 791 
Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit 

Handwerk) ............. 5575 7647 5172 3821 3186 6626 7846 5920 4455 3549 
lndustne (ohne Bauindustrie) . . . . . . . 5607 7677 5189 3839 3215 6613 7848 5893 4442 3558 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) . 5617 7715 5202 3832 3178 6618 7862 5896 4438 3548 
Elektrizitats-, Gas-, Fernwärme- und 

Wasserversorgung . . . 5426 7435 5065 3923 3540 6405 7521 5810 4189 3592 
Bergbau ................ 5814 6583 4919 4217 4654 6928 7926 6077 4930 4610 

Steinkohlenbergbau und -bnkett-
herstellung, Kokerei ....... 5588 6215 4141 3978 (2980) 6805 7742 5766 4930 4678 

Braunkohlenbergbau und -brikett-
herstellung .. . . . . . . . . . 6294 8301 5896 4857 4884 7064 8289 6542 4968 

Kah- und Steinsalzbergbau, Salinen 5924 7223 5157 (4136) 6605 7837 6090 5033 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 5801 7717 5392 3975 3258 6533 7970 6015 4557 3599 

Mineralölverarbeitung . . . . . 7327 8979 6041 4663 3928 7798 9311 6815 4 760 
Chemische lndustne (ohne Herstellung 

von Chemiefasern) 5964 8121 5587 4091 3309 6565 8506 6080 4548 3 511 
lnvest1tionsgutenndustr1e 5802 7859 5238 3856 3168 6826 7942 5969 4426 3474 

Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraft-
fahrzeugen usw. ... . . . . . . . . 6396 8360 5502 4087 3381 7308 8315 6329 4651 3897 

dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und 
Kraftfahrzeugmotoren .. 6952 8688 5696 4271 3 730 7743 8616 6591 4649 

Luft- und Raumfahrzeugbau . . . .. 6296 7828 5278 4050 3073 7289 8239 5723 4411 3429 
Verbrauchsguterindustne 5007 7205 4942 3639 3123 5690 6955 5436 4354 3604 

Lederverarbeitung (ohne Herstellung von 
Schuhen) ....... 4329 6115 4284 3167 2874 4 745 5700 4535 3869 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie .... 5372 7 517 5101 3865 3274 5835 7250 5544 4179 3596 
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne 

Fertigteilbau im Hochbau) ..... 4888 6805 4800 3482 2654 6870 7841 6295 4901 3396 
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe . 4671 6723 4603 3407 3079 5417 6627 5154 4156 4103 
und zwar: Handel . . . . . . 4310 6480 4561 3326 2835 5418 6625 5154 4156 4104 

Großhandel 4852 7035 4949 3617 3147 5761 7111 5507 4445 4434 
Einzelhandel . . . . 3825 5839 4081 3150 2646 4 796 5863 4494 3637 3188 
Kredit und Versicherungsgewerbe . 5161 6907 4645 3735 3528 5294 6823 5159 4142 4044 
Kreditinstitute . . . . . . . .. 5090 6925 4611 3686 3515 4819 6561 5022 4122 (4074) 
Versicherungsgewerbe . . . . . . 5419 6815 4 758 3956 3544 6174 6984 5021 (4318) / 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Industrie 1), Handel, Kredit- und 

Versicherungsgewerbe . . . 3714 5141 3 799 2979 2 674 4616 5397 4393 3262 2 686 
lndustne (einschl. Hoch- und Tiefbau mit 

Handwerk) ... 3856 5097 3835 2992 2495 4634 5405 4405 3270 2633 
Industrie (ohne Bauindustne) ....... 3873 5093 3846 3000 2514 4494 5257 4286 3237 2614 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) . 3847 5042 3805 2935 2487 4448 5216 4228 3211 2535 
Elektri21täts-, Gas-, Fernwärme- und 

Wasserversorgung . . . . . . 4016 5566 4124 3277 2879 4 763 5654 4592 3366 2978 
Bergbau ........ . . . . . . . . 3899 5120 3 715 3095 2335 4476 5100 4200 3350 2 834 

Ste1nkohlenbergbau und -br1kett-
herstellung, Kokerei ....... 

Braunkohlenbergbau und -brikett-
herstellung ........... 3896 5103 3688 3048 2334 4394 5021 4084 3233 2 834 

Kah- und Steinsalzbergbau, Salinen 3 730 5077 3846 3129 / 4804 5550 4 703 3646 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 3763 5078 3802 2811 2 513 4203 5052 4153 2965 2468 

Mineralölverarbeitung .... 3 700 5114 3980 2 766 / 4466 5220 4643 3181 
Chemische Industrie (ohne Herstellung 

von Chemiefasern) . . . . . . . . . . . 3 793 5508 3920 2605 (2333) 3979 5233 4020 2814 (2143) 
lnvest1t1onsgüterindustrie .... 4223 5414 4096 3223 2492 4 709 5446 4402 3431 2452 

Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraft-
fahrzeugen usw. ...... 3638 4524 3819 3051 2416 4118 4419 4242 3355 2 552 

dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und 
Kraftfahrzeugmotoren ..... 4448 5836 4 709 3 730 4849 5578 5092 3587 

Luft- und Raumfahrzeugbau . . . . . . . 
Verbrauchsgüterindustne .. 3561 4389 3609 2863 2441 3 793 4470 3635 2939 2 812 

Lederverarbeitung (ohne Herstellung von 
Schuhen) ...... ........ 2974 (3 588) (2973) 3188 (3020) 

Nahrungs- und Genußmittelindustne 3132 4186 3172 2436 2504 3855 4292 3832 3217 2635 
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk {ohne 

Fertigteilbau 1m Hochbau) .. 3 748 5106 3768 2945 2373 5192 5926 4874 3502 (2738) 
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe . 3573 5231 3 762 2970 2 782 3501 4369 3521 3038 2978 
und zwar: Handel . . 3204 4280 3448 2 717 2430 3566 4375 3485 2953 / 

Großhandel ... 3392 4622 3610 2752 2682 3469 4087 3340 3101 / 
Einzelhandel . . . . . . 3126 4141 3365 2704 2368 3 718 4 736 3701 2814 / 
Kredit und Versicherungsgewerbe . 3737 5899 3864 3110 2913 3291 (4281) 3984 3175 3021 
Kreditinstitute . . . . 3693 5934 3819 3094 2906 3243 (4119) 3922 3175 2 989 
Versicherungsgewerbe 4179 5565 4152 3505 3219 (4080) / / / 

1) Einschl Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 
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Durchschnittliche Nettoverdienste der Arbeiter/-innen in der Industrie und der Angestellten 
in Industrie, Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 

Ergebnisse von Modellrechnungen 

Gegenstand 
der 

Nachweisung 

Bruttomonatsverdienste 4) . . • . . . . . . 
- Lohn- und Kirchensteuer . • . . . . . 
- Renten- und Arbeitslosenversicherung . 
- Krankenversicherung . .. • . .. .. .. .. .. .. . 
+ Kindergeld . . .. .. .. . .. . .. .. .. . .. . 
Nettomonatsverdienste . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Anteil des Nettomonatsverdienstes am 

Bruttomonatsverdienst . . • . . . . . . . . . . . . . . 
Veränderung des Bruttomonatsverdienstes gegenüber 

dem Vorjahr . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 
Veränderung des Nettomonatsverdtenstes gegenüber 

demVorjahr ........•..... 
Veränderung des Preisindex für die Lebenshaltung 

gegenuber dem Vorjahr . . • . . . . . . . . . . 
Reale Veränderung des Nettomonatsverdienstes 

gegenüber dem Vorjahr . . • . . . . . . . . 

Bruttomonatsverdienste 4) . • • • • • • . • . • . 
- Lohn- und Kirchensteuer sowie Solidaritätszuschlag . . . 
- Renten- und Arbettslosenversicherung . . . 
- Kranken- und Pflegeversicherung . . . . 
+ Kindergeld .. .. .. .. • .. .. . .. .. . .. .. .. . 
Nettomonatsverdienste . . . • . . . . . . . . . . . . . . 
Anteil des Nettomonatsverdienstes am 

Bruttomonatsverdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Veränderung des Bruttomonatsverdienstes gegenüber 

detm Vorjahr . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 
Veränderung des Nettomonatsverdienstes gegenüber 

dem Vorjahr . . . . . . . . • . . . . . . . . . 
Veränderung des Preismdex für die Lebenshaltung 

gegenüber dem Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Reale Veränderung des Nettomonats-clienstes 

gegenüber detm Vorjahr . . • . . . . . . 

Bruttomonatsverdienste 4) • • • • • • • . • . • • . • • • • • • 
- Lohn- und Kirchensteuer . • . . . . . . 
- Renten- und Arbeitslosenversicherung . . . . 
- Krankenversicherung .. .. .. .. .. .. .. . .. 
+ Kindergeld .. . .. .. .. . .. .. . 
Nettomonatsverdienste . . . . . . . . . . . . . 
Anteil des Nettomonats-d1enstes am 

Bruttomonatsverdienst . . . . . . . . 
Veränderung des Bruttomonatsverdienstes gegenüber 

dem Vorjahr ......................... . 
Veränderung des Nettomonatsverdienstes gegenüber 

detm Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Veränderung des Preisindex für die Lebenshaltung 

gegenüber dem Vorjahr . . . . . • . . . 
Reale Veränderung des Nettomonatsverdienstes 

gegenüber dem Vorjahr . . . . . • . . . . . . . .. 

Bruttomonatsverdienste 4) • • • • • • • . • . • • • • • . • • • • 

- Lohn- und Kirchensteuer sowie Solidaritätszuschlag . . . . 
- Renten- und Arbeitslosenversicherung . . . . . . . . . . . . 
- Kranken- und Pflegeversicherung . . . . . . . . . . . 
+ Kindergeld .. .. .. . .. . 
Nettomonatsverdienste . . . . . . . . . . . . . . 
Anteil des Nettomonatsverdienstes am 

Bruttomonatsverdienst . . . . . . . . . . 
Veränderung des Bruttomonatsverdienstes gegenüber 

dem VorJahr . . . . . . . . . . . . 
Veränderung des Nettomonatsverdienstes gegenüber 

demVorjahr .................... . 
Veränderung des Preisindex für die Lebenshaltung 

gegenüber dem Vorjahr . . . . . . . . . . . . 
Reale Veränderung des Nettomonatsverdienstes 

gegenüber detm Vorjahr . . . . . . . . . . . . . . . 

Arbe,ter/-mnen 

Ehepaare 2), 
beide mit 

Einheit jewetligem 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

% 

% 

% 

% 

% 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

% 

% 

% 

% 

% 

Einzel-
personen 1) Durchschnitts-

verdienst, 
ohne 

Kinder 

Früheres Bundesgebiet 
1994 

4125,00 
825,95 
530,06 
274,31 

2494,68 

60,5 

+ 4,4 

+ 2,2 

+ 2,9 

0,7 

1995 
4283,00 

937,82 
537,00 
304,08 

2 503,60 

58,5 

+ 3,8 

+ 0,4 

+ 1,7 

1,3 

7 390,00 
1 393,38 

949,62 
491,44 

4555,56 

61,6 

+ 4,3 

+ 2,0 

+ 2,9 

0,9 

7670,00 
1 587,19 

962,56 
544,55 

4 575,70 

59,7 

+ 3,8 

+ 0,4 

+ 1,7 

1,3 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1994 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

% 

% 

% 

% 

% 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

% 

% 

% 

% 

% 

2 969,00 
469,96 
381,52 
192,99 

1 924,53 

64,8 

+ 6,1 

+ 2,9 

+ 3,4 

0,5 

1995 
3155,00 

567,35 
395,94 
219,26 

1 972,45 

62,5 

+ 6,3 

+ 2,5 

+ 1,9 

+ 0,6 

5341,00 
783,52 
686,32 
347,17 

3523,99 

66,0 

+ 6,6 

+ 3,5 

+ 3,4 

+ 0,1 

5 717,00 
946,24 
717,47 
397,32 

3655,97 

63,9 

+ 7,0 

+ 3,7 

+ 1,9 

+ 1,8 

Ehepaare3l 
mit 2 Kindern, 

Mannm1t 
Durchschnitts-

verdienst, 
Ehefrau 

nicht 
arbeitend 

4318,00 
374,63 
554,86 
287,15 
200,00 

3301,36 

76,5 

+ 4,3 

+ 2,2 

+ 2,9 

0,7 

4483,00 
443,61 
562,60 
318,28 
200,00 

3 358,51 

74,9 

+ 3,8 

+ 1,7 

+ 1,7 

+ 0,0 

3 071,00 
0,00 

394,62 
199,62 
200,00 

2 676,76 

87,2 

+ 6,3 

+ 4,5 

+ 3,4 

+ 1,1 

3 256,00 
0,00 

408,62 
226,29 
200,00 

2 821,09 

86,6 

+ 6,0 

+ 5,4 

+ 1,9 

+ 3,4 

Einzel-
person 1) 

5247,00 
1214,16 

674,24 
348,93 

3 009,67 

57,4 

+ 2,8 

+ 0,8 

+ 2,9 

2,1 

5445,00 
1 376,82 

683,34 
386,59 

2 998,45 

55,1 

+ 3,8 

0,4 

+ 1,7 

1,3 

3 702,00 
692,32 
475,71 
240,63 

2 293,34 

61,9 

+ 11,4 

+ 7,4 

+ 3,4 

+ 3,9 

4 054,00 
857,91 
508,77 
281,75 

2 405,57 

59,3 

+ 9,5 

+ 4,9 

+ 1,9 

+ 2,9 

Angestellte 

Ehepaare2l 
beide mit 

jeweiligem 
Durchschnitts-

verdienst, 
ohne 

Kinder 

9 988,00 
2 280,08 
1 283,46 

645,84 

5 778,62 

57,9 

+ 2,8 

+ 0,4 

+ 2,9 

2,5 

10363,00 
2 588,31 
1 300,54 

712,19 

5 761,96 

55,6 

+ 3,8 

0,3 

+ 1,7 

1,4 

7 485,00 
1 420,44 

961,82 
486,53 

4616,21 

61,7 

+ 11,1 

+ 6,9 

+ 3,4 

+ 3,4 

8180,00 
1 755,93 
1 026,59 

588,51 

4 828,97 

59,0 

+ 9,3 

+ 4,6 

+ 1,9 

+ 2,6 

Ehepaare3) 
mit 2 Kindern, 

Mann mit 
Durchschnitts-

verdienst, 
Ehefrau 

nicht 
arbeitend 

5 976,00 
807,91 
767,92 
379,05 
140,00 

4161,12 

69,6 

+ 2,4 

+ 0,3 

+ 2,9 

2,5 

6182,00 
931,36 
775,83 
415,35 
140,00 

4199,46 

67,9 

+ 3,4 

+ 0,9 

+ 1,7 

0,8 

4 263,00 
364,09 
547,80 
277,10 
200,00 

3 274,01 

76,8 

+ 11,4 

+ 7,5 

+ 3,4 

+ 4,0 

4660,00 
487,31 
584,83 
323,87 
200,00 

3463,99 

74,3 

+ 9,3 

+ 5,8 

+ 1,9 

+ 3,8 

1) Durchschnittsverdienst von männlichen und we1bl1chen Arbeitern/Angestellten zusammen. - 2) Durchschnittsverdienst von männlichen und weiblichen Arbeitern/Angestellten (Summe). - 3) Durch-
schmttsverdienst von männhchen Arbeitern/Angestellten - 4) Durchschmttswert aus der Verdiensterhebung m Industrie und Handel bei Arbeitern: Durchschmttlicher Bruttowochenverdienst •4,345; bei 
Angestellten: Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

Früheres Bundesgebiet 
Industrie Elektnzitats-, Grundstoff- Nahrungs- Hoch- und 
(einschl lndustne Gas-, Fern- und Investitions- Verbrauchs- und Tiefbaumit 

Jahr1) Hoch- und (ohne wärme- Bergbau Produktions- guter- guter- Genuß- Handwerk 
Monat Tiefbau und (ohne 

mit Bauindustrie) Wasser- guter- industne industrie mittel- Fertigteilbau 1ndustrie industrie 
Handwerk) versorgung im Hochbau) 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1993 D. 38,2 37,9 39,3 38,5 38,8 36,7 38,9 41,6 39,8 
1994 D ...... 38,6 38,3 39,3 39,1 39,5 37,1 39,3 41,7 39,7 
1995 D ...... 38,8 38,6 39,2 39,7 39,5 37,6 39,2 41,6 39,6 
1994 Okt. 39,2 38,9 39,3 39,5 40,0 37,8 39,7 42,1 40,7 
1995 Jan. ... 38,2 38,4 39,0 39,6 39,1 37,4 39,2 40,9 36,9 

April 39,1 38,9 39,4 40,1 39,9 37,9 39,4 41,7 39,9 
Juli. 39,1 38,9 39,2 39,5 39,8 38,0 39,1 41,9 40,6 
Okt. 38,6 38,3 39,1 39,5 39,3 37,2 39,0 41,7 40,1 

Bruttostundenverdienst in DM 
1993 D .. 24,91 25,07 27,96 24,33 25,14 25,87 23,02 22,78 24,00 
1994 D. 25,65 25,88 28,79 23,96 25,84 26,86 23,69 23,48 24,55 
1995 D ..... 26,59 26,79 29,65 25,30 26,76 27,78 24,52 24,15 25,51 
1994 Okt. 25,80 26,06 29,02 24,25 25,99 27,01 23,93 23,76 24,60 
1995 Jan. 25,90 26,00 28,91 24,32 26,04 26,95 23,79 23,50 25,09 

April .. 26,43 26,64 29,27 24,97 26,73 27,57 24,47 24,09 25,36 
Juli ..... 26,69 26,87 29,97 25,59 26,91 27,78 24,64 24,26 25,75 
Okt .... 26,89 27,15 29,95 25,70 26,98 28,27 24,76 24,39 25,58 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1993 D .. 36,7 36,7 38,6 37,5 35,7 37,3 38,7 I 
1994 D ..... 37,1 37,1 38,6 37,8 36,3 37,4 38,9 I 
1995 D ...... 37,2 37,2 38,4 37,9 36,6 37,5 38,9 I 
1994 Okt. 37,3 37,3 38,6 38,0 36,7 37,4 39,3 
1995 Jan ..... 37,2 37,2 38,4 37,9 36,6 37,6 38,6 I 

April .... 37,4 37,4 38,5 38,1 36,8 37,5 38,9 I 
Juh .. 37,3 37,3 38,4 38,0 36,7 37,6 39,0 I 
Okt 36,9 36,9 38,4 37,8 36,0 37,4 39,0 I 

Bruttostundenverdienst in DM 
1993 D ..... 18,48 18,48 20,95 I 19,30 19,90 16,94 16,34 
1994 D ...... 19,03 19,03 21,66 I 19,80 20,55 17,39 16,89 
1995 D .. 19,73 19,73 22,37 I 20,43 21,23 18,03 17,41 
1994 Okt. 19,14 19,14 21,90 I 19,86 20,65 17,52 17,00 
1995 Jan. .... 19,15 19,15 21,71 I 19,81 20,57 17,59 17,04 I 

April .... 19,63 19,63 22,03 I 20,43 21,09 17,90 17,42 I 
Juli ..... 19,81 19,81 22,55 I 20,54 21,25 18,16 17,49 I 
Okt. .... 19,98 19,98 22,73 I 20,60 21,58 18,20 17,51 7 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 

Früheres Bundesgebiet 
DM 

Industrie 2), Industrie Elektn- Hoch- und Handel, Handel, (einschl. Industrie Zitats-, Grundstoff- lnvesti- Ver- Nahrungs- Tiefbau mit Kredit-
Jahr1l Kredrt- Hoch- und (ohne Gas-, Fern- und tions- brauchs- und Handwerk und 
Monat und Tiefbau Bau- wärme- Bergbau Produk- guter- guter- Genuß- (ohne Versiehe-Versiehe- mit industne) und tionsgüter- industne industrie mittel- Fertigteil-

rungs- Wasser- industrie 1ndustrie bau 1m rungs-

gewerbe Handwerk) versorgung Hochbau) gewerbe 

Männer 
1993 D .... 5835 6309 6305 5991 6511 6290 6504 5659 5753 6421 5120 
1994 D .... 5976 6476 6472 6147 6504 6519 6667 5 791 5907 6581 5244 
1995 D ...... 6182 6702 6699 6344 6810 6721 6923 5953 6066 6787 5431 
1994 Okt. 6020 6529 6525 6209 6535 6555 6728 5842 5966 6633 5278 
1995 Jan ..... 6036 6540 6542 6187 6657 6561 6754 5848 5951 6556 5307 

April . 6134 6639 6635 6239 6744 6701 6840 5928 6022 6760 5404 
Juli .. 6208 6735 6 731 6400 6857 6754 6958 5960 6070 6839 5448 
Okt .... 6252 6783 6780 6431 6879 6773 7018 6006 6138 6861 5487 

Frauen 
1993 D .. 3880 4292 4312 4287 4612 4552 4397 3874 4046 3917 3647 
1994 D ... 4012 4418 4440 4419 4601 4 719 4527 3985 4170 4041 3784 
1995 D. 4181 4596 4617 4583 4815 4890 4 721 4138 4311 4237 3947 
1994 Okt. 4045 4456 4479 4468 4632 4 750 4570 4023 4202 4057 3814 
1995 Jan. 4078 4477 4499 4466 4692 4 753 4596 4052 4227 4106 3853 

April 4145 4562 4583 4506 4 750 4890 4677 4103 4276 4218 3910 
Juli ..... 4202 4619 4640 4628 4845 4907 4 747 4156 4323 4257 3967 
Okt 4231 4649 4670 4645 4885 4934 4 782 4181 4361 4289 3994 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 
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1993 
1994 
1995 
1994 
1995 

1993 
1994 
1995 
1994 
1995 

1993 
1994 
1995 
1994 
1995 

1993 
1994 
1995 
1994 
1995 

1993 
1994 
1995 
1994 
1995 

1993 
1994 
1995 
1994 
1995 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter/-innen in der Industrie 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Industrie Elektrizitäts-, Grundstoff- Nahrungs- Hoch- und 
(einschl. Gas-, Fern- Tiefbau mit 

Jahr1) Hoch- und Industrie warme- und Investitions- Verbrauchs- und Handwerk 
Monat Tiefbau (ohne und Bergbau Produktions- güter- güter- Genuß- (ohne Bauindustrie) güter- industrie mdustrie mittel-mit Wasser- industrie industrie Fertigteilbau 

Handwerk) versorgung im Hochbau) 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

D .......... 41,4 41,1 40,4 40,8 41,2 40,9 41,3 42,4 41,9 
D .......... 40,3 39,9 40,2 38,6 40,9 39,2 40,7 42,3 40,8 
D .......... 39,7 40,1 39,9 35,5 40,9 39,9 40,8 42,4 39,2 
Okt. ........ 41,1 40,7 40,1 39,4 41,5 40,0 41,5 43,2 41,6 
Jan ........ 38,3 39,8 40,2 35,7 40,5 39,5 40,7 41,8 36,0 
April ........ 39,8 39,9 39,9 34,0 41,0 39,7 41,0 42,4 39,8 
Juli ........ 40,4 40,4 39,9 35,9 41,2 40,2 41,0 42,5 40,4 
Okt. . . . . . . . . 40,3 40,3 39,6 36,5 41,0 40,1 40,7 42,8 40,5 

Bruttostundenverdienst in DM 
D .......... 16,02 15,13 18,55 18,84 14,54 14,68 13,55 13,66 17,35 
D .......... 17,45 16,75 20,12 20,59 15,96 16,75 14,87 15,08 18,40 
D .......... 18,75 18,26 21,95 21,62 17,45 18,46 16,13 16,34 19,45 
Okt. ........ 17,92 17,23 20,54 20,99 16,42 17,31 15,25 15,66 18,83 
Jan. ........ 17,92 17,30 20,45 20,52 16,47 17,46 15,49 15,52 18,95 
April ........ 18,46 17,87 22,00 21,72 17,28 17,75 16,01 16,15 19,27 
Juli ......... 18,99 18,53 22,12 21,93 17,63 18,92 16,05 16,30 19,62 
Okt. . . . . . . . . 19,10 18,70 22,42 21,74 17,81 18,97 16,55 16,83 19,64 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

D ... 40,1 40,1 39,9 I 39,8 40,0 40,0 40,7 I 
D .......... 38,8 38,8 39,0 I 38,7 38,2 38,7 40,2 / 
D .......... 39,0 39,0 38,0 I 39,3 39,0 39,4 40,4 I 
Okt. ...... 39,4 39,4 38,0 39,2 38,9 39,6 40,9 
Jan. ........ 39,0 39,0 38,5 39,3 38,8 39,6 40,2 I 
April ........ 38,7 38,7 37,6 38,9 38,9 39,1 40,2 I 
Jul, ......... 39,3 39,3 38,5 39,5 39,2 39,9 40,5 I 
Okt. ........ 39,0 39,0 37,6 I 39,6 39,0 38,9 40,6 I 

Bruttostundenverdienst in DM 
D .......... 12,16 12,14 16,67 13,01 12,34 11,18 11,58 
D .......... 13,42 13,41 18,39 14,06 13,87 12,13 12,57 
D .......... 14,51 14,51 20,32 15,55 15,20 12,96 13,43 
Okt. 13,75 13,74 18,90 14,47 14,23 12,44 12,89 
Jan. ........ 13,85 13,85 18,71 14,59 14,42 12,60 12,85 I 
April ........ 14,31 14,30 20,66 15,50 14,61 12,89 13,34 I 
Juli ......... 14,64 14,64 20,20 15,59 15,55 12,92 13,52 I 
Okt. ........ 14,82 14,82 20,86 15,95 15,61 13,20 13,65 I 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 

Neue Länder und Berlin-Ost 
DM 

Industrie 2), Industrie Elektri- Grund- Hoch- und 

Handel, (einschl. zitäts-, stoff- Nahrungs- Tiefbau Handel, 
lndustne Gas-, lnvesti- Ver- mit Kredit-

Jahr1) Kredit- Hoch- und (ohne Fern- und tions- brauchs- und Handwerk und und Tiefbau Bergbau Produk- Genuß-Monat Versiehe- m,t Bau- wärme- t1ons- güter- güter- mittel- (ohne Versiehe-

rungs- Hand- industrie) und güter- industrie industrie industrie Fertigteil- rungs-

gewerbe werk) Wasser- industrle bau im gewerbe 
versorgung Hochbau) 

Männer 
D .... 3826 3890 3 743 4201 4303 3645 3688 3407 3296 4628 3441 
D ........ 4263 4359 4225 4520 4 771 4022 4285 3793 3693 4996 3733 
D .......... 4660 4 798 4690 4907 4567 4522 4862 4167 4055 5279 3967 
Okt. ........ 4391 4500 4367 4614 4881 4147 4460 3898 3805 5109 3808 
Jan. ........ 4424 4529 4401 4638 4284 4269 4522 3996 3883 5130 3862 
April ........ 4554 4676 4549 4921 4345 4434 4662 4066 3983 5235 3923 
Juli ......... 4 726 4878 4 781 4967 4 709 4585 4987 4175 4053 5303 3972 
Okt ......... 4 773 4924 4826 4965 4710 4634 5030 4296 4174 5348 4035 

Frauen 
D .......... 2912 2936 2887 3311 3457 2836 2 884 2 680 2367 3209 2882 
D .......... 3222 3256 3216 3553 3910 3075 3354 2968 2585 3468 3180 
D ........ 3520 3583 3563 3866 3848 3443 3811 3262 2 848 3677 3444 
Okt. ....... 3311 3352 3311 3607 4022 3152 3500 3044 2641 3560 3261 
Jan. ........ 3358 3402 3368 3666 3630 3261 3544 3139 2 749 3577 3305 
April ........ 3437 3489 3458 3854 3641 3362 3637 3181 2795 3644 3373 
Juli ......... 3563 3640 3627 3913 3961 3497 3925 3261 2854 3699 3470 
Okt. ........ 3605 3671 3660 3920 3977 3528 3938 3366 2917 3721 3525 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten - 2) Einschl Hoch- und Tiefbau, dieser m,t Handwerk. 
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Preise 
Preisindex für den Wareneingang des Produzierenden Gewerbes 

Früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Wareneingang 

aus der Land- und Forstwirtschaft, aus dem Produzierenden Gewerbe 
insgesamt Fischerei 

Jahr zusammen darunter 
Monat in-

1 1 
in-

1 
Energie, aus- in- aus- aus-
Brenn-, 

insgesamt zusammen zusammen Treib-und 
ländlscher Herkunft ländischer Herkunft ländischer Herkunft Betriebs-

stoffe 

1993 D . . . . . . . . . . . . . . . 88,1 98,3 68,2 77,5 86.4 56,8 89,2 99,6 69,2 85,9 
1994 D ............... 89,3 99,4 69,6 79,7 86,3 64,2 90,3 100,8 70,1 86,3 
1995 D ............. 91,8 102,3 71,3 79,4 86,6 62,8 93,0 104,0 72,1 87,4 
1995 Febr. ...... . . . 92,2 102,3 72,4 81,8 87,9 67,5 93,2 103,9 72,8 87,4 

März ............. 91,9 102,4 71,3 81,4 88,3 65,5 93,0 104,0 71,9 87,2 

re,71: : : : : : : : : : : : : : 92,0 102,5 71,4 80,8 87,7 64,8 93,1 104,2 72,0 87,6 
92,0 102.4 71,5 79,9 86,8 63,8 93,2 104,2 72,2 87,7 

Juni ........•.••.. 91,9 102,5 71,4 79,0 86,1 62,5 93,3 104,3 72,2 87,5 
Juli 91,6 102.4 70,6 77,3 84,5 60,6 93,1 104,4 71,5 87,1 
Aug.:::::::::::::: 91,9 102,6 71,2 78,5 85,5 61,9 93,3 104,4 72,1 87,2 
Sept. ............. 92,0 102,7 71,3 79,1 87,1 60,8 93.4 104.4 72,3 87,6 
Okt ............... 91,4 102,1 70,5 78,2 86,2 59,6 92,7 103,8 71,5 87,2 
Nov .............. 91,1 101,8 70,5 77,9 85,5 60,3 92,5 103,6 71.4 87,1 
Dez ............... 91,2 101,7 70,8 78,4 86,2 60,1 92,5 103.4 71,8 87,5 

1996 Jan ............... 90,7 100,8 71,0 78,4 85,5 61,9 92,0 102,5 71,8 84,7 
Febr. ............. 90.4 100,7 70,5 78,1 84,8 62,5 91,7 102.4 71,3 84,9 
März ............. 90,6 100,6 71,0 79,0 86,0 62,9 91,8 102,3 71,7 85,0 

Nach dem Grad der Bearbeitung 

Rohstoffe Halb- und Fertigwaren 

Jahr für das Produ- und zwar für das 
Monat in- aus- für das zierende Gewerbe2l 

zusammen Emäh- dar.Alt- zusammen m-
1 

aus-rungs- Emäh- Produ-
gewerbe1) zusammen matenal rungs- zierende 

ländischer Herkunft und ländischer Herkunft gewerbe3) Gewert>e4l Reststoffe 

1993 D ............... 69,4 89,6 47,1 77,9 64,1 61,1 93,3 100,1 77,6 85,1 93,8 
1994 D .............. 71,2 92,5 47,7 79,5 66,1 74,0 94,3 100,8 79,4 85.4 94,9 
1995 D ............... 71,6 94,1 46,7 78,7 67,1 80,3 97,4 104,0 82,2 84,9 98,1 
1995 Febr. ............. 73,7 95,7 49,5 80,9 69,2 84,9 97,3 103,7 82,5 85,2 98,0 

März . . . . . . . . . . . . . 72,9 95,9 47,7 80,6 68,2 84,1 97,2 103,8 81,8 84,7 97,9 
April .............. 72,5 95,0 47,7 79,9 67,9 81,3 97,4 104,1 81,9 84,0 98,2 
Mai 72,2 94,0 48,1 79,0 67,9 79,1 97,5 104,2 82,0 83,7 98,3 
Juni:: : : : : : : : : : : : . 71,5 93,8 46,9 78,1 67.4 80,3 97,7 104,3 82,3 83,9 98,5 
Juli 70,4 93,7 44,7 76,5 66,6 84,2 97,6 104,2 82,1 84,1 98,3 
Aug.:.:::::::::::: 71,1 94,6 45,3 77,9 66,9 85,6 97,8 104,3 82,7 84,7 98,5 
Sept. . " " . . " . . . . 71,5 95,1 45,6 78,7 67,0 83,5 97,8 104,3 82,8 85,2 98,5 
Okt ...... 70,0 93,2 44,6 77,8 65,2 76,0 97,4 104,0 82,0 85,9 98,0 
Nov ...... :::::::: 69,5 91,9 44,9 77,4 64,6 71,8 97.2 103,8 81,9 86,1 97,9 
Dez ............... 70,3 92,2 46,1 77,9 65,5 71,2 97,1 103,7 81,8 86,3 97,7 

1996 Jan ............... 71,0 92,2 47,8 77,8 66,8 72,3 96,2 102,6 81,3 86,3 96,8 
Febr. ............. 70,7 91,8 47,6 77,4 66,6 72,5 96,0 102,5 80,8 86,1 96,5 
März ............ 72,2 92,6 49,8 78,6 68,2 72,8 95,7 102,4 80,4 85,7 96,3 

Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich 

Wareneingang flir die Energie- und Wasserversorgung, den Bergbau und das Verarbertende Gewerbe5l 

Jahr darunter 
Monat Waren- Energie, 

Nahrungs- organische Holzschliff, Wolle, e1ngang Brenn- Betriebs-zusammen mittel- Erdöl, Grundstoffe Kunst- Zellstoff, Chemie- für das und stoffe rohstoffe roh, und stoffe Papier fasern Bau- Treib-
und-vor- importiert Chemikalien und und gewerbe stoffe7l 

erzeugrnsse Pappe6) Textilien 

1993 D . . . . . . . . . . . . . . . 85,0 85,0 38,3 60,9 77,8 69,4 89,6 113,9 80,7 105,0 
1994 D ............... 86,3 86,0 35,0 66,8 77,5 76,5 90,9 115,8 81,1 105,7 
1995 D ............... 89,1 85,6 33,5 77,0 84,3 97,3 92,9 118,4 80,7 112,1 
1995 Febr. ............. 89,7 86,9 35,0 79,2 84,7 90,7 93,4 118,2 81,1 110,8 

März ............. 89,3 86,7 33,5 78,6 85,9 92,1 93,2 118,4 80,6 111,4 
April ............. 89,3 86,0 34,2 78,5 86,1 94,4 93,3 118,7 80,9 112,3 
Mai ............. 89,3 85,3 35.4 78,3 86,2 96,7 93,5 118,6 81,0 112,5 
Juni ....... ...... 89,3 84,9 34,1 78,8 86,4 99,7 93,3 118,6 80,7 112,7 
Juli 88,9 83,6 31,4 77,5 86,5 102,8 93,0 118,6 80,1 113,0 
Aug.:::::::::::::. 89,4 84,9 31,5 77,2 85,7 103,7 93,0 118,5 80,2 113,1 
Sept. ..... . . . . . . . 89,4 86,1 32,7 76,8 84,6 103,0 93,0 118,5 80,7 113,1 
Okt ............... 88,6 85,7 32,1 74,7 83,8 100,1 92,3 118,4 80,3 112,6 
Nov .............. 88,4 85,2 32,3 73,6 80,8 98,2 92,1 118,2 80,3 112,0 
Dez ............... 88.4 85,7 34,5 73,0 78,9 96,8 92,0 118,0 81,0 111,4 

1996 Jan •.............. 88,3 85,0 36,5 71,5 77,3 94,7 91,5 118,1 77,4 111,5 
Febr. ............. 87,9 84,5 35,6 70,8 77,3 89,1 91,0 118,1 77,7 111,3 
März ............. 88,1 85,4 39,3 70,3 77,6 82,4 90,9 118,0 78,0 111,0 

1) Einschl lebendem Schlachtvieh. - 2) Emschl. Wasser. - 3) Wareneingang (ohne Rohstoffe) aus der Landwirtschaft und Fischerei und dem Emährungsgewerbe. - 4) Ohne Wareneingang für das 
Ernährungsgewerbe aus der Landwirtschaft und Fischerei und dem Ernährungsgewerbe. - 5) Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich zugeordnete Vorprodukte (einschl. Rohstoffen), ohne Hilfsstoffe 
(Energie, Brenn- und Treibstoffe) sowie ohne Betriebsstoffe (Verpackungsmaterial, Schmiermittel und Wasser). - 6) Ohne Packpapier. - 7) Einschl. Brennstoffen für die Energieerzeugung. 
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Jahr 
Monat 

1993 D .. . . . . . 
1994 D .... . . . 
1995 D ....... 
1994 Juni ....... 

Juli ....... 
Aug ........ 
Sept. .... 
Okt ........ 
Nov. . . . .. 
Dez ........ 

1995 Jan .. . . . . . 
Febr. ...... 
März ...... 
April. ..... 
Mai . . . ... 
Juni ....... 

Juli ....... 
Aug ........ 
Sept. ...... 
Okt ..... 
Nov. . .... 
Dez ........ 

1996 Jan ....... 
Febr. .... 
März ...... 
April ...... 

Jahr 
Monat 

1993 D ...... 
1994 D ........ 
1995 D ........ 
1994 Juni ....... 

Juli ....... 
Aug ... .... 
Sept. ..... 
Okt ........ 
Nov. . ... 
Dez ........ 

1995 Jan ........ 
Febr. ...... 
März ...... 
April ....... 
Mai ....... 
Juni ...... 

Juli ....... 
Aug ...... 
Sept. .... 
Okt. ...... 
Nov. ...... 
Dez ........ 

1996 Jan ..... . . 
Febr. ...... 
März ...... 
April .... .. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)1> 

Deutschland 
1991 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
Verbrauchs-

guter 

ohne lnvest1- 1 Verbrauchs- In- (ohne 
Grundstoff- Nahrungs- vestitions- Nahrungs-Elektnz1tät, zu- und Pro- t1onsgüter guter und guter2l und ins- Gas, sammen dukt1ons- Genuß- Genuß-gesamt Femwarme güter- produzierenden mrttel- mitte1)2) und gewerbes Gewerbes gewerbes Wasser 

101,6 101,8 101,7 96,5 103,9 102,1 103,2 104,5 104,5 
102,2 102,5 102,4 98,9 104,0 102,5 103,4 104,7 106,3 
104,0 104,6 104,7 102,7 105,5 105,7 104,1 106,1 107,1 

102,1 102,3 102,2 98,3 104,0 102,2 103,5 104,7 106,3 

102,1 102,4 102,3 98,6 104,0 102,4 103,3 104,8 106,3 
102,3 102,6 102,6 99,2 104,0 102,7 103,6 104,8 106,7 
102,3 102,6 102,5 99,1 104,0 102,7 103,4 104,7 106,2 

102,5 102,8 102,8 99,8 104,0 103,1 103,5 104,7 106,2 
102,8 103,3 103,2 100,9 104,2 103,4 103,8 104,9 106,5 
102,9 103,4 103,3 101,1 104,3 103,6 103,8 105,0 106,4 

103,4 103,9 103,9 102,1 104,7 104,4 104,0 105,3 106,5 
103,7 104,3 104,2 102,8 104,9 104,7 104,1 105,5 106,7 
103,7 104,3 104,3 102,6 105,1 105,0 104,1 105,6 106,6 

104,0 104,7 104,7 103,2 105,3 105,6 104,1 105,9 107,1 
104,0 104,7 104,7 103,2 105,5 105,7 104,1 106,0 107,2 
104,1 104,8 104,8 103,3 105,6 105,9 104,0 106,1 107,3 

104,1 104,8 104,8 102,8 105,6 106,2 104,0 106,1 107,1 
104,1 104,8 104,9 102,9 105,7 106,2 104,0 106,2 107,2 
104,2 104,9 105,0 103,2 105,7 106,3 104,1 106,3 107,5 

104,1 104,9 104,9 102,4 105,8 106,3 104,4 106,5 107,2 
104,1 104,8 104,8 102,0 106,0 106,3 104,4 106,6 107,3 
104,1 104,8 104,8 102,1 106,0 106,1 104,3 106,6 108,0 

103,4 104,9 104,9 101,6 106,4 106,0 104,4 107,1 108,0 
103,5 105,0 104,9 101,8 106,6 105,9 104,3 107,2 108,7 
103,4 104,8 104,8 101,2 106,7 105,8 104,2 107,2 108,5 

103,5 104,9 104,9 101,6 106,7 105,7 104,3 107,3 109,0 

NE-Me- Erzeug- Ma-
Steine talleund schinen-Berg- nisse Stahlbau- Straßen-

Elektrizrtät, 
herge-
stelltes 

Gas, 
Fern-

wärme, 
Wasser3) 

103,4 
104,6 
105,3 

104,6 

104,7 
104,7 
104,7 

104,7 
104,7 
104,7 

105,0 
105,1 
105,1 

105,1 
105,1 
105,2 

105,2 
105,3 
105,5 

105,5 
105,5 
105,5 

98,8 
98,8 
98,9 

98,9 

und -Metall- Erzeug- bau-Berg- bauliche Mineralöl- Erden, Eisen halbzeug Gießerei- der erzeug- fahrzeuge 
Boote nisse erzeug-

bauliche Erzeug- Ziehe- nisse (ohne 
Erzeug- erzeug- Asbest- und (einschl. erzeug- re1en und der und nisse Acker- und nisse nisse waren, Stahl Edel- nisse Stahlver- (einschl. Jac:hten nisse (ohne Schleif- metallen Kalt- formung Schienen- Acker- sc:hlep-

Erdgas) mittel und deren walz- fahrzeuge schlep- per) 

Halbzeug) werke pern) 

96,6 105,8 98,8 106,2 91,1 88,4 102,0 94,3 98,1 104,1 105,7 106,0 107,3 
95,1 105,9 105,1 107,8 93,1 95,6 100,3 94,8 96,5 104,5 106,5 106,4 106,5 
91,8 104,6 104,1 109,0 99,4 105,1 102,5 96,8 100,5 106,3 108,6 107,9 109,5 

95,2 105,3 105,3 107,7 92,8 95,1 100,7 94,6 96,1 104,4 106,5 106,2 106,6 

94,6 105,3 104,9 107,8 93,1 96,4 101,1 94,6 96,2 104,4 106,5 106,4 106,6 
94,6 105,4 106,8 108,0 94,1 94,9 100,7 95,3 96,4 104,5 106,5 106,4 106,6 
94,6 105,7 104,3 108,0 93,7 98,4 100,5 95,6 96,7 104,5 106,6 106,4 106,6 

93,9 105,7 104,7 108,0 94,4 98,5 100,1 96,0 96,7 104,5 106,7 106,4 106,8 
93,6 105,7 105,8 108,2 94,9 104,9 100,0 96,3 97,1 104,6 106,8 107,0 106,8 
93,6 105,8 104,9 108,2 95,5 107,1 100,4 96,4 97,3 104,7 106,8 107,0 106,8 

92,9 104,8 104,3 108,7 97,9 109,0 101,1 98,0 98,4 105,0 107,4 107,3 108,1 
93,0 105,0 105,4 109,0 98,4 107,8 101,7 98,3 98,9 104,9 107,7 107,5 108,3 
93,0 104,9 103,3 109,1 99,0 105,9 101,8 97,9 99,8 105,5 107,9 107,7 108,3 

92,2 104,8 104,9 109,4 99,8 104,7 102,7 97,7 100,2 105,9 108,4 107,7 108,3 
91,9 104,3 104,8 109,1 99,8 104,3 103,0 96,4 100,3 106,3 108,6 107,8 108,4 
91,8 104,2 105,1 109,1 99,7 105,1 102,7 96,1 100,6 106,3 108,7 107,9 108,4 

91,4 104,1 102,3 109,3 99,9 104,3 102,7 96,6 100,8 106,5 108,8 107,9 108,4 
91,3 104,0 102,4 109,1 99,8 107,3 103,0 96,5 101,3 106,6 108,8 107,9 110,7 
91,2 104,0 104,4 109,0 100,1 105,3 103,2 96,6 101,2 106,7 108,9 108,0 110,9 

91,0 105,0 103,0 109,0 99,5 101,8 102,8 96,3 101,3 107,2 109,1 108,1 111,0 
90,8 105,2 103,1 108,9 100,0 102,9 103,0 95,8 101,7 107,6 109,3 108,2 111,7 
91,0 105,3 106,6 108,8 99,2 102,2 102,8 95,4 101,8 107,5 109,4 108,2 111,7 

90,9 105,4 106,9 109,0 98,1 99,6 103,4 95,5 102,2 107,6 109,9 108,7 112,0 
90,9 105,4 110,2 109,1 96,7 99,1 103,4 95,7 102,0 107,3 110,1 109,2 112,4 
90,9 105,5 109,0 109,2 95,8 99,5 103,5 95,4 101,9 107,4 110,3 109,3 112,4 

91,2 105,5 111,7 109,3 94,2 100,5 103,5 95,7 101,9 107,5 110,5 109,3 112,4 

1) Ohne Umsatzsteuer - 2) Zuordnung der Güter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. -3) In den Preisindizes für Elektn21tät 1st die Ausgleichsabgabe nach dem Dntten Verstromungsgesetz 
berücksichtigt. Bei Elektnzttät, Gas, Wasser einschl. der Verkaufe der Weiterverteiler 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)1l 

Deutschland 
1991 =100 

Fern- Musik- Schnitt-
mecha- ,nstrumente, Buro- holz, 

Elektro- nische Eisen-, Spielwaren, maschrnen, 
Fein- Glas Sperrholz 

Jahr technische und Blech- Sport- Chemische Datenver-
keramische und und 

Monat Erzeug- optische und geräte, Erzeug- arbettungs- Erzeug- Glas- sonstiges Metall- Schmuck, rnsse geräte nisse Erzeug-
belichtete und-ein- rnsse waren bearbei-

nisse, waren tetes 
Uhren F1lme,Füll- rochtungen Holz halter u.ä. 

1993 D ........... 101,3 106,4 102,8 103,8 96,1 97,4 107,7 99,4 91,8 
1994 D ... . . . . . . . 101,2 107,5 102,4 105,0 97,0 94,4 109,6 98,1 92,2 
1995 D ... ...... 101,5 109,7 104,2 104,7 102,0 93,3 111,0 97,9 95,8 

1994 Jum ......... 101,3 107,6 102,5 105,2 95,8 94,6 109,8 97,8 91,4 

Juli .... ..... 101,2 107,4 102,4 105,1 96,1 94,3 109,8 97,8 92,0 
Aug. ......... 101,2 107,5 102,4 104,6 96,4 94,1 109,9 97,8 93,2 
Sept. ......... 101,0 107,5 102,4 104,8 96,9 93,9 109,9 97,9 93,7 

Okt. ......... 101,0 107,7 102,3 104,8 98,0 93,6 109,9 97,7 94,2 
Nov. . ..... 101,0 107,9 102,4 104,8 99,1 93,4 110,1 98,1 94,8 
Dez. ....... 101,1 107,9 102,4 105,0 99,6 93,6 110,2 97,5 95,0 

1995 Jan. ..... 101,5 108,3 102,9 104,8 100,9 93,2 110,2 98,1 95,7 
Febr .. ...... 101,4 108,9 103,4 104,9 102,0 93,6 110,2 98,2 96,3 
März ......... 101,3 109,1 103,6 104,5 102,4 93,4 110,8 97,6 97,4 

April ......... 101,4 109,8 104,1 104,6 102,6 93,3 111,2 98,0 97,3 
Mai .......... 101,4 109,9 104,3 104,5 102,7 93,3 111,1 98,2 97,7 
Juni ......... 101,6 110,0 104,3 104,6 102,9 93,3 111,1 97,8 96,0 

Juh . . . ..... 101,6 110,1 104,5 104,7 102,8 93,2 111,0 98,0 95,9 
Aug ......... 101,7 110,1 104,5 104,6 102,4 93,6 111,0 97,8 95,9 
Sept .... . . 101,6 110,1 104,5 104,7 102,5 93,3 111,3 97,6 95,5 

Okt. ....... 101,5 110,0 104,6 104,7 102,0 93,5 111,3 97,9 94,6 
Nov. ......... 101,6 110,3 104,6 104,7 100,9 93,5 111,5 97,9 94,3 
Dez. ..... . . 101,6 110,2 104,6 104,8 100,2 92,9 111,5 97,8 93,0 

1996 Jan. ........ 101,8 111,5 105,0 104,9 99,6 93,3 111,5 97,6 92,2 
Febr ....... .. 102,0 111,6 105,0 104,3 99,0 91,9 111,5 97,0 91,1 
März ........ 102,1 111,7 105,1 104,5 98,6 91,8 112,2 97,0 90,2 

April ....... 102,0 111,9 105,4 104,6 98,8 91,7 112,4 96,6 89,9 

Druckerei- Be- Erzeug-Papier- Kunst- Leder- kleidung 
Jahr und 

erzeug- Stoff- Gummi- und nisse 
nisse, Leder waren 

Textilien des Er-Monat Pappe- Verviel- erzeug- waren und konfektio- nahrungs-waren nisse Schuhe rnert.e fält1gungen Textilien gewerbes 

1993 D ......... 98,0 102,4 99,5 100,7 100,7 104,1 101,1 104,6 102,0 
1994 D .. . . ... 98,1 102,9 98,4 100,2 100,8 105,2 101,6 105,0 102,0 
1995 D .. . ..... 105,7 108,2 102,7 100,7 101,2 106,4 102,7 105,1 102,6 

1994 Juni ......... 97,0 102,7 97,6 100,4 100,5 105,2 101,8 104,8 102,1 

Juh . ........ 97,7 103,1 97,6 100,3 101,0 105,2 101,6 105,0 101,9 
Aug. ...... . . 98,8 103,3 97,9 99,9 101,0 105,3 101,7 105,1 102,2 
Sept. ......... 99,4 103,3 98,1 99,9 101,2 105,3 101,6 105,1 102,1 

Okt. ........ 100,4 103,6 99,0 99,8 101,2 105,3 101,7 105,1 102,2 
Nov. ......... 100,8 103,9 99,6 99,9 101,2 105,3 101,8 105,0 102,4 
Dez. ...... 101,5 103,9 100,2 99,9 101,2 105,4 101,9 105,0 102,5 

1995 Jan. ..... . . . 102,7 105,1 101,4 100,0 101,2 105,5 102,1 105,2 102,5 
Febr .. . . . . . . 103,7 105,4 101,7 100,2 101,3 105,8 102,5 105,3 102,5 
März ...... .. 104,1 105,9 102,6 99,9 101,3 105,9 102,8 105,3 102,6 

April ......... 105,2 107,2 102,9 100,9 101,2 106,2 102,9 105,4 102,6 
Mai. ........ 105,8 107,6 103,1 100,8 101,2 106,2 102,8 104,8 102,6 
Jum ....... 106,3 107,9 103,2 100,8 101,2 106,2 102,8 104,9 102,5 

Juh .. . . ... 106,5 109,1 103,4 100,8 101,2 106,3 102,9 105,2 102,4 
Aug. ..... . . 106,8 109,4 103,3 100,7 101,3 106,4 102,9 105,2 102,4 
Sept. ..... .. 107,0 109,7 ~.1 100,7 101,4 106,9 102,8 105,3 102,6 

Okt. . . . .... 107,3 110,2 102,6 100,8 101,3 106,9 102,6 105,1 102,9 
Nov. ........ 106,9 110,1 102,7 101,1 101,2 107,0 102,6 104,8 102,9 
Dez. ........ 106,6 110,2 102,2 101,1 100,6 107,0 102,5 104,9 102,8 

1996 Jan. .. . . . . . . 105,6 110,2 101,9 99,5 99,7 107,2 102,4 105,0 102,9 
Febr ....... .. 104,8 110,2 101,8 99,5 100,6 107,2 102,2 105,2 102,8 
Marz .... .... 103,8 109,9 101,7 99,6 101,5 107,4 102,1 105,1 102,7 

Apnl . . . . . . . 103,2 109,8 101,8 99,5 100,9 107,4 102,0 105,0 102,8 

1) Ohne Umsatzsteuer -2) Ohne Preisrepräsentanten für Holzstoff. 
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Holzstoff, 

Holz- Zellstoff, 
Papier waren und 

Pappe 2> 

106,8 81,1 
109,2 82,9 
111,9 99,5 

109,1 80,9 

109,5 82,8 
109,7 84,8 
109,6 86,7 

109,7 88,9 
110,1 89,8 
110,2 90,7 

110,7 92,9 
110,8 94,5 
110,9 95,6 

111,5 98,5 
111,8 100,1 
112,0 101,0 

112,2 103,1 
112,2 103,9 
112,3 103,8 

112,6 103,0 
112,7 99,7 
112,8 97,9 

113,2 96,7 
113,4 94,8 
113,4 92,3 

113,6 89,3 

Fertig-

Tabak- teil-
bauten waren 

im 
Hochbau 

111,1 114,5 
112,4 120,2 
114,1 123,2 

112,5 120,1 

112,4 120,8 
112,5 121,0 
112,3 120,9 

112,3 121,2 
112,7 121,5 
112,4 121,5 

113,6 121,8 
114,3 122,3 
114,0 123,0 

114,2 123,0 
114,1 122,9 
114,2 123,0 

114,2 123,3 
114,2 123,7 
114,2 123,9 

114,4 124,0 
114,0 123,9 
114,2 123,9 

114,2 124,1 
114,3 124,7 
114,1 125,5 

114,2 125,5 
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Jahr 
Monat 

1993 D ...... 
1994 D ...... 
1995 D ..... 
1995 März .... 

April ... 
Mai .... 
Juni . . . . 
Juli ..... 
Aug ..... 
Sept. .... 
Okt . . . . . 
Nov ..... 
Dez ..... 

1996 Jan . . . . 
Febr ..... 
März .... 
April .... 

Jahr 
Monat 

1993 D ...... 
1994 D ...... 
1995 D ...... 
1995 März .... 

April .... 
Mai .... 
Juni .. 
Juli ..... 
Aug ..... 
Sept. .... 
Okt. .... 
Nov ..... 
Dez. ... 

1996 Jan. .... 
Febr ..... 
März .... 
April .... 

Jahr 
Monat 

1993 D ...... 
1994 D ...... 
1995 D ...... 
1995 März ... 

April .... 
Mai .... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug ..... 
Sept ..... 
Okt . . . . . 
Nov . . . . 
Dez ..... 

1996 Jan. .... 
Febr ..... 
März .... 
April .... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)1) 

Früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 

ohne Erzeugnisse des 
Elektrizität, lnvest1t1ons-

insgesamt Erdgas, zusammen Grundstoff- Investitions- 1 Verbrauchs- Nahrungs- güter2) 
Fernwärme und güter güter und und PrOduktions- Genußmittel-Wasser güter- produzierenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes 

101,4 101,B 101,7 96,2 104,0 102,0 103,2 104,4 
102,0 102,4 102,4 98,4 104,2 102,3 103,4 104,8 
103,7 104,6 104,6 102,3 105,6 105,5 104,1 106,1 
103,5 104,3 104,3 102,1 105,2 104,8 104,1 105,7 
103,8 104,6 104,6 102,8 105,5 105.4 104,1 106,0 
103,8 104,7 104,7 102,7 105,6 105,5 104,1 106,1 
103,9 104,8 104,8 102,9 105,7 105,7 104,0 106,1 
103,8 104,7 104,7 102,4 105,8 106,0 104,0 106,2 
103,9 104,8 104,8 102,5 105,8 106,0 104,0 106,2 
104,0 104,9 104,9 102,8 105,8 106,1 104,1 106,3 
103,8 104,8 104,8 102,0 105,9 106,1 104,3 106,5 
103,8 104,7 104,7 101,7 106,0 106,0 104,3 106,6 
103,8 104,8 104,8 101,7 106,1 105,9 104,3 106,7 
103,1 104,8 104,8 101,2 106,5 105,8 104,3 107,1 
103,1 104,9 104,9 101,3 106,7 105,7 104,2 107,3 
103,0 104,7 104,7 100,7 106,8 105,5 104,1 107,3 
103,1 104,8 104,8 101,0 106,8 105.4 104,3 107,4 

Elektrizität, Fern- Bergbauliche Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl wärme, Wasser 3) Erzeugnisse 
Steine 
und 

Erden, darunter 

Grundstoff-
Verbrauchs- und 

güter Produktions-
güter 

(ohne Nahrungs- und 
Genußmittel) 2) 

104,4 99,2 
106,0 99,7 
106,8 102,1 
106,3 102,0 
106,8 102,2 
106,9 102,3 
107,0 102,4 
106,8 102,3 
106,9 102,3 
107,2 102,4 
106,8 102,1 
106,9 102,0 
107,5 101,8 
107,6 100,3 
108,2 100,2 
108,1 100,1 
108,5 100,1 

NE-Metalle 
und 

-Metall-
halbzeug Gießerei-

darunter Asbest- Erzeugnisse (einschl. erzeugnisse 
waren, Edel- zusammen Erzeugnisse der Hoch-

zusammen darunter zusammen des zusammen darunter Schleif- zusammen ofen-, metallen 
Elektrizität Kohlen- Heizöle mittel Stahl-, und deren 

bergbaues Warmwalz- Halbzeug) 
werke 

102,2 101,0 94,8 105,5 97,8 85.4 106,5 90,8 90,6 87,9 102,2 
103,5 101,4 93,1 106,1 103,9 79,3 108,1 92,9 93,3 95,0 100,5 
103,9 101,4 90,0 106,1 103,0 76,2 109,6 98,9 98,9 104,8 102,8 
103,9 101,5 91,2 106,1 101,9 73,7 109,7 98,6 98,7 105,7 102,0 
103,9 101,5 90,4 106,0 104,0 78,2 110,0 99,4 99,3 104,3 103,0 
103,9 101,5 90,2 106,0 103,7 77,3 109,6 99,4 99,3 103,9 103,2 
103,9 101,5 90,2 106,0 104,0 75,7 109,7 99,2 99,1 104,9 102,9 
103,9 101,5 89,7 106,1 100,9 72,3 110,0 99,4 99,2 104,0 103,0 
103,9 101.4 89,6 106,1 101,2 73,0 109,7 99,3 99,1 107,2 103,3 
103,9 101.4 89,5 106,1 103,5 77,4 109,6 99,5 99,3 105,1 103,4 
103,8 101,3 88,9 106,1 101,6 73,1 109,6 98,8 98,5 101,6 103,0 
103,8 101,3 88,7 106,1 102,2 74,2 109,5 99,4 99,3 102,6 103,1 
103,8 101,3 88,8 106,1 105,6 84,4 109,5 98,6 98,3 101,9 102,9 

95,8 91,9 88,6 106,2 105,8 82,8 109,7 97,5 97,1 99,3 103,4 
95,7 91,8 88,7 106,2 109,3 92,9 109,9 96,2 95,5 98,6 103,3 
95,7 91,9 88,7 106,2 107,7 86,7 110,0 95,3 94,6 99,2 103,4 
95,8 91,8 89,0 106,0 110,6 92,6 110,0 93,7 92,8 100,4 103,5 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziehereien Stahlbauerzeugnisse 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und und Schienenfahrzeuge Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) 

der Stahlverformung 

darunter Fertigteil- darunter 
darunter Erzeugnisse bauten über-

1 
Eisen-, wiegend aus gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-4) Land-
Stahl- zusammen der Ziehereien zusammen Metall, Kon- zusammen und und Kaltwalz- struktionen 

1 darunter Temperguß werke aus Stahl und zusammen Fördermittel maschlnen 
Aluminium 

102,0 97,0 94,0 104,6 102,2 106,0 105,8 106,0 109,3 107,2 
99,1 95,9 94,4 104,9 101,3 106,8 106,2 105,0 111,0 109,3 

100,6 99,2 96,1 106,7 103,1 108,8 108,1 106,0 112,5 111,7 
99,4 99,1 97,4 106,0 102,0 108,1 107,3 105,2 112,0 111,3 

100,1 99,2 97,1 106,5 102,7 108,6 107,7 105,5 112,6 111,5 
100,7 98,9 95,8 106,7 102,9 108,9 108,1 105,9 112,3 111,5 
100,7 99,0 95,4 106,7 103,2 109,0 108,2 106,2 112,4 111,5 
100,9 99,3 96,0 106,9 103,3 109,0 ... 108,3 106,1 112,4 111,5 
101,2 99,6 95,8 106,9 103,3 109,1 108.4 106,1 112.4 111,5 
101,2 99,5 95,9 107,0 103,5 109,1 108,4 106,1 112,4 111,4 
101,1 99,5 95,6 107,4 103,9 109,4 108,6 106,6 113,0 112,4 
101,6 99,6 95,0 107,8 104,3 109,5 108,9 106,7 113,0 112,6 
102,0 99,6 94,6 107,8 104,3 109,7 109,0 107,2 113,0 113,0 
102,3 99,9 94,7 107,8 104,1 110,2 109,4 108,0 114,7 112,8 
102,5 99,8 94,9 107,8 104,1 110,4 109,7 108,3 115,1 112,9 
102,5 99,6 94,6 107,8 104,1 110,5 109,8 108,5 115,5 113,0 
102,4 99,7 94,9 107,9 104,1 110,7 109,8 108,6 115,9 113,1 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1993 D ... .. 
1994 D ...... 
1995 0 ...... 
1995 März .... 

April .... 
Mai .... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug ..... 
Sept. .... 
Okt. .... 
Nov ..... 
Dez ..... 

1996 Jan. 
Febr .. .. 
März .... 
April .... 

Jahr 
Monat 

1993 0 ...... 
1994 0 ...... 
1995 0 ...... 
1995 Marz .... 

April .... 
Mai .... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug ..... 
Sept. .... 
Okt. .... 
Nov ..... 
Dez ..... 

1996 Jan. .... 
Febr ... 
März .... 
April .... 

Jahr 
Monat 

1993 o ...... 
1994 D ...... 
1995 D ...... 
1995 März .... 

April .... 
Mai .... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug ..... 
Sept. .... 
Okt. .... 
Nov .... 
Dez ..... 

1996 Jan. .... 
Febr ..... 
März .... 
April .... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)1l 

Früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische 
und optische (ohne Ackerschlepper) Erzeugnisse, Uhren 

darunter Musik-
mstrumente, 

Zubehor, Eisen-, Spielwaren, 
Einzel- Boote Elektro- Blech- Sportgeräte, 

und und technische darunter und Schmuck, 
Kraftwagen, Ersatz- Jachten Erzeugnisse fein- Metall- belichtete 

zusammen Straßenzug- te,lefür zusammen mecha- waren Filme, 
maschinen Kraftwagen, msche Füllhalter 

und Straßenzug- Erzeugnisse u.ä. 
Krafträder maschinen 

Krafträder 
und deren 
Motoren 

106,1 107,5 101,9 108,0 101,3 106,6 105,5 102,9 103,9 
106,5 108,1 101,1 106,2 101,3 107,7 106,2 102,5 105,0 
108,0 109,9 101,4 108,0 101,6 110,0 108,6 104,2 104,6 
107,8 109,7 101,6 107,2 101,5 109,3 108,1 103,7 104,4 
107,9 109,8 101,7 107,2 101,5 110,0 108,4 104,1 104,5 
107,9 109,8 101,6 107,6 101,6 110,2 108,6 104,3 104,4 
108,0 110,0 101,4 107,6 101,7 110,3 108,9 104,4 104,5 
108,0 110,0 101,2 107,6 101,8 110,3 108,8 104,6 104,6 
108,0 110,0 101,2 107,6 101,8 110,3 108,9 104,5 104,5 
108,1 110,2 101,3 108,9 101,7 110,5 108,8 104,5 104,6 
108,2 110,2 101,4 109,1 101,6 110,4 109,0 104,6 104,6 
108,3 110,3 101,5 109,4 101,7 110,6 109,0 104,6 104,6 
108,3 110,3 101,5 109,4 101,7 110,5 108,8 104,6 104,7 
108,9 111,2 101,3 109,7 101,9 111,8 109,9 105,0 104,8 
109,4 111,8 101,4 109,7 102,1 112,0 110,2 105,0 104,2 
109,4 111,8 101,5 109,7 102,2 112,1 110,6 105,1 104,3 
109,4 111,8 101,7 109,7 102,2 112,1 110,8 105,4 104,5 

Schnittholz, Heizstoff, Papier- Druckerei-Fein- Glas Sperrholz 
keramische und u. sonstiges Holzwaren 

Zellstoff, und erzeugnisse, Kunststoff-
Papier Pappe- Verv,elfäl- erzeugnisse 

Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes und Pappe5) waren t1gungen Holz 

107,4 99,1 91,5 107,0 81,0 98,0 101,8 99,6 
109,4 97,7 92,0 109,4 82,6 98,0 101,9 98,5 
110,8 97,4 95,5 112,1 98,8 105,5 106,9 102,7 
110,5 97,1 97,2 111,1 94,9 103,9 104,7 102,6 
110,9 97,6 97,0 111,6 97,8 105,0 106,1 103,0 
110,9 97,7 97,4 112,0 99,4 105,6 106,5 103,1 
110,9 97,3 95,7 112,2 100,3 106,1 106,7 103,2 
110,8 97,4 95,5 112,3 102,3 106,2 108,0 103,4 
110,8 97,3 95,5 112,4 103,2 106,6 108,2 103,3 
111,1 97,1 95,2 112,5 103,0 106,7 108,5 103,1 
111,1 97,4 94,2 112,8 102,3 107,1 108,8 102,7 
111,2 97,4 93,9 112,9 99,1 106,7 108,7 102,8 
111,2 97,4 92,6 113,0 97,4 106,4 108,8 102,2 
111,2 97,2 91,8 113,4 96,2 105,4 108,8 102,0 
111,3 96,6 90,8 113,6 94,3 104,6 108,8 101,8 
111,9 96,5 89,8 113,6 91,9 103,6 108,5 101,8 
112,2 96,1 89,5 113,8 88,9 103,0 108,4 101,8 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Emahrungsgewerbes 
Bekleidung 

und darunter 
darunter 

Text1l1en konfekt,o-
zusammen Schuhe 

nierte zusammen Mahl- und I Milch und I Fleisch und Textilien Schalmühlen- Milch- Fleisch-
erzeugnisse erzeugnisse erzeugn1sse 

104,8 104,2 101,0 104,6 102,0 96,4 102,4 98,9 
105,9 105.S 101,5 105,0 102,0 91,6 102,1 96,5 
107,1 106,3 102,6 105,1 102,6 86,7 102,3 96,7 
106,6 105,6 102,8 105,3 102,6 88,5 102,3 96,5 
106,9 106,1 102,8 105,4 102,6 87,4 102,4 96,7 
107,0 106,1 102,7 104,8 102,6 87,1 102,0 96,6 
106,9 106,1 102,8 104,9 102,4 86,7 102,0 96,7 
107,0 106,2 102,8 105,2 102,4 86,1 101,8 96,6 
107,1 106,3 102,9 105,2 102,4 85,6 102,2 96,8 
107,7 107,1 102,8 105,3 102,6 85,1 102,3 97,1 
107,6 107,0 102,5 105,1 102,8 84,7 102,8 97,1 
107,7 107,2 102,5 104,8 102,8 85,5 102,8 96,9 
107,7 107,2 102,4 104,9 102,8 85,7 103,1 96,8 
107,9 107,4 102,3 105,0 102,8 86.0 102,9 96,7 
108,0 107,6 102,1 105,2 102,7 85,9 102,3 96,5 
108,1 107,7 102,0 105,1 102,6 86,1 101,9 96,8 
108,1 107,7 101,9 105,0 102,8 86,2 101,3 96,9 

Büro-
maschlnen, 
Oatenver-

Chemische arbeitungs-
Erzeugnisse geräte 

und 
-einrich-
tungen 

96,0 97,4 
96,8 94,3 

101,7 93,6 
101,9 93,7 
102.2 93,6 
102,3 93,6 
102,5 93,6 
102,4 93,5 
102,0 93,9 
102,3 93,5 
101,8 93,6 
100,7 93,5 

99,9 92,9 
99,3 93,3 
98,8 91,9 
98,4 91,8 
98,4 91,7 

Gummi- Leder waren 

100,5 100,9 
100,0 100,8 
100,3 101,1 

99,6 101,1 
100,6 101,1 
100,5 101,1 
100,5 101,1 
100,5 101,1 
100,3 101,3 
100,4 101,3 
100,5 101,2 
100,8 101,1 
100,8 100,9 

99,1 100,8 
99,1 101,1 
99,2 101,1 
99,2 101,1 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

111,2 114,5 
112,5 120,3 
114,0 123,2 
113,9 123,0 
114,1 123,0 
114,0 122,9 
114,1 123,0 
114,1 123,3 
114,1 123,7 
114,1 123,9 
114,3 124,0 
113,8 123,9 
114,1 123,9 
114,1 124,1 
114,2 124,7 
114,0 125,5 
114,1 125,5 

1) Ohne Umsatzsteuer - 2) Zuordnung der Güter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung - 3) In den Preisind,zes für Elektn21tät ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz 
berücksichtigt. Be, Elektrizität, Wasser einschl der Verkäufe der Weiterverteiler - 4) Verbrennungsmotoren und Dampfturbinen - 5) Ohne Preisrepräsentanten für Holzstoff. 
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Jahr 
Monat 

1993 D ........ 
1994 D ........ 
1995 D ........ 
1994 Jum ....... 

Juli ... . . . 
Aug .... ... 
Sept. .. . . . 

Okt ........ 
Nov. ... 
Dez ........ 

1995 Jan ........ 
Febr. ...... 
März ...... 
April ....... 
Mai . ..... 
Juni . ..... 
Juli ....... 
Aug ........ 
Sept. ...... 
Okt ....... 
Nov. ...... 
Dez .. . . .. 

1996 Jan ...... 
Febr. ...... 
März ...... 
April ....... 

Jahr 
Monat 

1993 D ...... 
1994 D ........ 
1995 D ..... 
1994 Juni ....... 

Juli ....... 
Aug ........ 
Sept ...... 
Okt ..... 
Nov. ...... 
Dez ........ 

1995 Jan ....... 
Febr. ...... 
März ...... 
April .... .. 
Mai ...... 
Juni ..... 

Jult ....... 
Aug ........ 
Sept. ..... 
Okt ..... .. 
Nov . . . . . . . 
Dez ........ 

1996 Jan ... .... 
Febr. ...... 
März ...... 
April. ...... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)1l 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1991 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Erzeugnisse Grund-

Verbrauchs- Stoff-
Erzeugnisse des In- guter und Pro-

ohne dukt1ons-
Elektrizität, vestitions-

Gas, Grundstoff- lnvesti- 1 Verbrauchs- Nahrungs- guter2l güter 
ms- ZU· und Pro- tionsgüter guter und gesamt Fernwärme sammen 

duktions- Genuß-und 
Wasser güter- produzierenden mittel- (ohne Nahrungs- und 

gewerbes Gewerbes gewerbes Genußmittel) 2) 

104,2 102,6 101,9 100,6 100,9 104,9 103,0 101,7 106,0 104,7 
105,5 104,0 103,4 104,9 101,1 106,9 103,0 102,7 111,1 105,5 
107,0 105,6 105,8 108,2 102,9 111,1 104,2 104,7 112,4 107,1 

105,3 103,7 103,3 104,7 101,2 106,5 103,0 102,8 111,5 105,1 

105,3 103,7 103,3 104,6 101,1 107,1 102,9 102,7 111,7 105,2 
105,5 104,0 103,7 105,3 101,2 107,4 103,2 102,8 111,8 105,4 
105,7 104,1 103,7 105,3 101,1 107,5 103,3 102,7 111,5 105,7 

105,7 104,4 104,0 105,9 101,2 108,1 103,1 102,8 111,2 105,9 
106,0 104,8 104,4 107,0 101,2 108,4 103,6 102,8 111,1 106,2 
106,0 104,8 104,4 106,7 101,4 108,5 103,7 103,0 110,9 106,2 

106,0 104,7 104,8 107,4 101,5 109,4 103,6 102,7 110,4 106,4 
106,8 105,6 105,7 109,5 102,2 109,8 103,8 103,9 111,9 107,2 
106,8 105,6 105,8 109,1 102,3 110,0 104,2 103,9 111,9 107,1 

106,7 105,4 105,6 108,2 102,3 110,4 104,2 103,9 111,5 107,0 
106,8 105,5 105,9 108,8 102,8 110,7 104,2 104,6 111,7 107,0 
106,8 105,5 106,0 109,0 102,8 111,0 104,0 104,5 111,8 107,0 

106,7 105,4 105,9 108,8 102,8 111,4 103,8 104,5 112,0 106,9 
106,8 105,3 105,8 107,9 103,2 111,4 103,7 105,1 112,1 107,0 
107,2 105,4 105,8 107,7 103,2 111,9 104,2 105,2 112,3 107,3 

107,8 106,2 106,4 108,1 103,8 112,4 104,9 105,9 113,8 107,7 
107,6 105,9 106,0 106,7 103,9 112,3 104,8 106,0 113,9 107,4 
107,8 106,2 106,3 107,7 103,9 112,3 104,9 105,9 115,4 107,5 

107,9 106,3 106,3 107,5 104,1 112,3 104,9 106,1 114,6 107,8 
108,0 106,2 106,3 107,8 103,7 112,3 104,9 105,5 115,8 107,7 
108,1 106,3 106,3 107,7 103,9 112,5 104,8 105,8 115,9 107,8 

108,3 106,5 106,6 108,2 104,3 112,5 104,8 106,2 116,9 108,0 

NE-Me- Erzeug- Ma-
Steine talle und sch1nen-

und -Metall- nisse Erzeug- Stahlbau- bau- Straßen-
Bergbau- der fahrzeuge Mineralöl- Erden, Eisen halbzeug G1eßeret- nisse erzeug- erzeug-liehe Ziehe- nisse (ohne 
Erzeug- erzeug- Asbest- und (einschl. erzeug- re1en und der und nisse Acker-

n1sse msse waren, Stahl Edel- msse Kalt- Stahlver- Schienen- (einschl. schlep-Schiet!- metallen formung Acker-
mittel und deren walz- fahrzeuge schlep- per) 

Halbzeug) werke pem) 

107,2 105,6 103,1 94,8 93,3 97,5 100,0 96,7 101,0 101,9 
106,8 113,4 103,2 96,1 103,2 97,6 103,2 96,8 101,6 103,1 
102,8 111,5 101,7 105,9 107,8 99,5 110,1 105,7 103,7 105,7 

105,7 114,3 103,2 95,6 105,1 97,7 104,9 95,9 101,7 103,2 

105,6 113,8 102,7 95,0 106,4 97,7 104,9 95,8 101,5 103,2 
105,4 114,5 102,7 96,0 104,3 97,7 105,3 96,9 101,9 103,1 
106,4 113,3 102,5 96,7 105,7 97,8 105,4 97,1 101,5 103,2 

105,9 112,6 102,8 96,4 106,2 97,8 104,8 96,8 101,5 103,4 
105,7 112,5 102,7 98,4 109,8 97,7 104,9 97,8 101,8 103,3 
105,9 111,5 102,4 98,3 108,3 98,1 105,2 98,3 101,8 103,3 

103,4 109,9 102,6 102,6 106,9 98,7 109,0 98,8 101,6 103,4 
103,6 113,6 102,4 103,8 112,9 99,0 109,2 101,6 101,6 105,6 
103,6 112,9 102,5 105,3 108,1 98,8 109,3 102,4 101,8 105,7 

103,4 111,0 102,4 105,0 108,6 98,7 109,5 102,7 101,6 105,8 
102,1 112,0 102,1 105,9 108,2 98,8 109,3 104,9 104,0 105,8 
101,7 112,4 101,6 106,3 107,7 98,9 109,5 107,2 103,6 105,9 

101,4 111,6 101,4 106,5 107,2 98,7 109,5 106,7 103,8 105,8 
101,3 109,8 101,3 105,7 108,2 98,7 110,3 107,7 105,1 105,8 
101,5 109,8 101,1 107,4 107,5 99,6 110,8 107,5 104,7 105,8 

103,4 112,5 100,9 108,2 105,2 100,8 111,5 109,0 105,5 106,3 
104,0 109,6 100,7 107,2 106,4 101,6 111,6 109,9 105,7 106,2 
103,9 113,1 100,9 107,3 106,3 101,6 111,2 110,5 105,5 106,3 

104,1 113,9 100,1 105,4 103,2 104,3 111,1 110,7 105,7 106,6 
104,3 115,9 99,6 103,0 104,7 104,2 111,0 110,3 103,7 106,7 
104,4 117,4 99,5 102,2 103,0 103,9 111,0 111,1 104,7 106,7 

104,5 118,5 100,5 99,6 102,1 104,2 111,0 111,8 104,8 107,4 

Elektri-
zltat, 

herge-
stelltes 

Gas, 
Fern-

wärme, 
Wasser3l 

109,2 
110,3 
112,3 

110,2 

110,6 
110,6 
110,6 

110,4 
110,3 
110,3 

110,7 
111,3 
111,3 

111,5 
111,6 
111,6 

111,6 
112,5 
113,6 

113,7 
113,8 
113,8 

114,2 
114,4 
114,7 

114,8 

Boote 
und 

Jachten 

107,2 
106,9 
110,2 

107,0 

107,0 
107,0 
107,0 

107,2 
107,2 
107,2 

108,8 
108,8 
108,8 

108,8 
108,8 
108,8 

108,8 
111,8 
111,8 

111,8 
112,6 
112,6 

112,9 
113,5 
113,5 

113,5 

1) Ohne Umsatzsteuer - 2) Zuordnung der Güter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung - 3) Bei Elektnzttät, Gas, Wasser emschl. der Verkäufe der We1terverte1ler. 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)1l 

Neue Länder und Berlin-Ost 
1991 = 100 

Fein- Musik-

mecha- 1nstrumente, Bliro-
Eisen-, Spielwaren, maschinen, Elektro- nische Blech- Sport- Chemische Datenver-

Fein- Glas 
Jahr technische und keramische und 

Monat Erzeug- optische und geräte, Erzeug- arbe1tungs- Erzeug- Glas-
nisse Erzeug- Metall- Schmuck, rnsse geräte nisse waren waren belichtete und-em-rnsse, Filme, Full- richtungen Uhren halter u.ä. 

1993 D ........ 99,6 100,5 100,3 101,7 99,4 110,9 103,6 
1994 D ..... 98,2 100,5 99,3 104,5 101,6 111,8 103,3 
1995 D ........ 98,7 100,1 101,5 107,4 109,9 113,8 104,8 

1994 Juni . ..... 98,3 101,3 99,5 103,7 99,0 111,8 102,7 

Juli ....... 98,3 99,1 99,5 103,7 99,3 111,6 102,8 
Aug ........ 98,2 99,1 99,6 105,6 101,2 112,0 103,7 
Sept. .... 98,1 99,1 99,8 105,7 102,2 111,9 103,7 

Okt . . . . . . . 98,0 101,0 99,7 106,2 105,8 110,6 103,7 
Nov . . . . . . . 98,1 101,0 99,8 106,1 108,3 112,8 103,7 
Dez ..... . . 98,7 101,0 99,7 106,1 108,9 112,8 103,9 

1995 Jan. . ... 99,5 101,4 100,6 106,6 111,6 114,3 104,3 
Febr ..... 98,6 101,4 100,4 106,7 112,3 113,7 105,2 
März ...... 98,4 101,2 100,5 106,7 112,5 113,8 104,5 

April ....... 98,5 101,2 101,0 107,5 110,5 114,3 104,7 
Mai ...... 98,3 101,3 101,1 107,5 111,2 113,4 104,8 
Juni ....... 98,3 101,4 101,2 107,4 111,7 113,6 105,0 

Juli .... 98,3 101,4 101,1 107,6 111,7 113,0 105,4 
Aug ... . . . . 98,7 101,4 101,1 107,6 110,5 113,1 105,2 
Sept. . . . . . . 99,0 97,9 101,2 107,6 108,8 114,1 105,1 

Okt ..... 98,9 97,3 103,2 108,0 106,8 113,9 105,0 
Nov. . ... 99,1 99,0 103,2 108,0 105,5 114,4 104,3 
Dez ........ 99,1 96,3 103,2 108,0 105,1 114,0 104,1 

1996 Jan ........ 99,1 98,2 103,1 108,7 105,3 114,5 104,3 
Febr . . . . . . . 98,9 98,2 103,3 109,2 104,7 114,1 103,0 
Marz ...... 98,9 98,6 103,4 109,2 103,5 114,5 102,8 

April . . . . . . 99,0 103,5 103,5 109,2 105,9 114,2 102,4 

Heizstoff, Druckerei- Be-

Zellstoff, Papier- Kunst- Leder- kleidung 
Jahr und erzeug- Stoff- Gummi- waren und 

Monat Papier Pappe-
rnsse, Leder 

und 
Textilien konfekt10-

und Verv1e1-
erzeug- waren 

Pappe2) waren fältigungen nisse Schuhe nierte 
Textilien 

1993 D ........ 82,3 99,6 115,8 93,0 104,1 98,9 96,2 102,9 106,0 
1994 D .... . . . 88,3 102,0 125,0 92,0 106,3 101,3 96,1 103,6 103,8 
1995 D ..... 110,6 114,8 134,9 99,9 109,5 102,0 97,1 104,3 104,5 

1994 Jurn ....... 86,0 101,7 124,0 91,8 107,2 99,6 96,1 103,7 103,8 

Juli . . . . . . . 88,8 101,9 126,1 91,8 106,1 102,8 96,1 103,8 104,0 
Aug ........ 91,2 103,1 126,4 91,7 105,5 103,0 96,1 103,8 104,0 
Sept. ...... 93,2 103,5 126,4 92,0 105,7 103,0 96,1 103,8 104,0 

Okt ....... 96,5 105,6 129,9 92,4 104,3 103,0 96,1 103,5 102,9 
Nov . . . . . . . 98,3 106,9 129,7 93,2 105,4 103,0 96,1 103,5 103,2 
Dez .....•.. 98,6 106,2 130,1 93,6 106,5 103,0 96,1 103,5 103,2 

1995 Jan ....•... 103,7 110,0 131,0 98,1 108,9 103,0 96,9 103,8 103,2 
Febr. ...... 104,9 110,7 131,0 98,6 110,5 103,0 96,9 103,8 104,3 
März .... 106,9 111,7 131,1 98,8 109,3 103,0 96,9 104,2 104,4 

April ....... 109,4 113,3 131,1 101,0 109,8 102,2 96,9 104,5 104,4 
Mai ....... 110,6 116,1 132,0 100,9 109,2 101,9 96,9 104,5 104,4 
Jurn ... ... 111,5 116,0 133,3 101,2 109,5 101,9 96,9 104,4 104,5 

Juli .... 115,5 117,2 135,3 100,8 109,5 101,9 96,9 104,4 104,5 
Aug .... ... 116,8 117,2 135,2 100,6 109,5 101,9 96,9 104,4 104,5 
Sept. .. . . . 116,4 116,9 137,6 100,3 109,5 102,8 97,3 104,5 104,8 

Okt ........ 114,9 116,8 140,2 100,2 109,4 102,1 97,6 104,4 104,9 
Nov. .. . . . 110,2 115,9 140,2 99,5 109,4 102,1 97,6 104,4 104,8 
Dez .. ..... 106,8 115,3 141,3 99,2 109,4 98,1 97,6 104,3 104,8 

1996 Jan . . . . . . . 105,1 113,9 141,4 98,8 109,6 90,9 97,6 104,4 105,0 
Febr. ... . . 102,6 113,7 141,5 98,6 109,6 96,7 97,6 104,4 105,7 
März ...... 97,4 113,0 141,7 98,8 109,6 104,7 97,6 104,3 105,7 

April ....... 94,8 110,7 143,0 99,3 109,6 99,2 97,6 104,2 105,7 

1) Ohne Umsatzsteuer - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Holzstoff. 

StBA, Wirtschaft und Stat1st1k 5/1996 

Schnitt-
heiz, 

Sperrholz 
und Holz-

sonstiges waren 
bearbei-

tetes 
Holz 

98,7 104,4 
96,3 105,6 

104,0 108,5 

96,1 105,3 

96,2 105,8 
95,5 106,0 
96,7 106,2 

97,0 106,5 
97,5 106,6 
97,8 106,7 

99,6 107,1 
101,4 107,9 
101,3 108,2 

105,3 108,4 
105,2 108,6 
105,9 108,6 

106,5 108,6 
106,5 108,8 
104,3 108,9 

105,1 109,0 
103,9 109,2 
103,2 109,2 

102,8 109,5 
100,4 109,5 
100,7 109,6 

99,5 109,6 

Erzeug-
rnsse 
des Tabak-
Er- waren 

nährungs-
gewerbes 

102,0 110,9 
101,9 111,6 
102,7 115,4 

101,9 111,1 

101,8 111,1 
102,2 111,1 
102,3 111,1 

102,1 111,1 
102,2 114,6 
102,3 114,6 

102,2 114,8 
102,3 115,5 
102,7 115,5 

102,7 115,5 
102,7 115,5 
102,5 115,5 

102,3 115,5 
102,2 115,5 
102,7 115,5 

103,5 115,5 
103,4 115,5 
103,5 115,5 

103,5 115,5 
103,5 115,5 
103,4 115,5 

103,4 115,5 
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Jahr 
Monat1) 

1993 D .......... 
1994 D ... . . . . . 
1995 D .......... 

1991 Mal ...... .. 
Juni . . . . . . . . 
Juli ......... 
August ....... 
September . . . . . 
Oktober ...... 
November ..... 
Dezember ..... 

1992 Januar ....... 
Februar ...... 
März ........ 
Aprtl ........ 
Mai ......... 
Juni . . . . . . . . 
Juli ......... 
August ....... 
September . . . . . 
Oktober ...... 
November ..... 
Dezember . ... 

1993 Januar . . . . . . . 
Februar ...... 
März ........ 
April ........ 
Mai ......... 
Juni ........ 
Juli ......... 
August ....... 
September . . . . . 
Oktober ...... 
November ..... 
Dezember ..... 

1994 Januar ....... 
Februar ...... 
März ........ 
April ........ 
Mai . ........ 
Juni ........ 
Juli ......... 
August ....... 
September . . . . . 
Oktober ...... 
November ..... 
Dezember ..... 

1995 Januar . . . . . . . 
Februar ...... 
März ........ 
April ........ 
Mai ......... 
Juni . . . . . . . . 
Juli ......... 
August ..... 
September . . . . . 
Oktober ...... 
November ..... 
Dezember ..... 

1996 Januar . ..... 
Februar ...... 
Marz ... .... 
Aprll ........ 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Deutschland 

1991= 100 

Hauptgruppe/Gruppe 2) 

Wohnungsmieten, Energie Güter für (ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-

Gesamt- Nahrungs- geräte 

index mittel, Be- und die Verkehr Getränke, kleidung, Woh- Energie andere Gesund- und Nach- BIidung, 
Tabak- Schuhe zu- nungs- (ohne Güter heits- nchten- Unter-
waren sammen Kraft- fürd1e und haltung, mieten stoffe) Haushalts- Körper- über- Freizeit 

führung pflege mittlung 

109,8 105,2 105,5 118,1 121,7 106,1 105,9 107,6 109,0 106,8 
112,8 106,9 106,8 123,0 128,1 105,6 107,8 110,8 112,2 108,9 
114,8 108,4 107,7 126,9 133,4 104,9 109,3 112,7 113,4 110,5 

98,9 99,9 99,8 97,9 97,9 97,8 99,8 99,5 98,2 99,7 
99,4 100,4 99,8 98,1 98,3 97,6 100,0 99,7 98,4 100,1 

100,6 100,8 99,8 98,7 98,7 98,5 100,0 100,1 102,3 99,9 
100,6 100,2 100,0 98,9 99,0 98,4 100,4 100,4 102,4 99,7 
100,6 100,0 100,5 99,3 99,3 99,4 100,6 100,8 102,8 99,8 
102,1 100,0 100,8 106,1 106,3 105,5 100,8 101,0 103,0 100,2 
102,6 101,2 101,3 106,3 106,6 105,6 101,2 101,5 103,0 100,8 
102,7 101,4 101,4 106,4 106,9 104,6 101,2 101,7 102,6 101,0 

103,2 102,1 101,5 106,6 107,5 103,9 101,6 102,4 102,5 103,4 
103,9 102,9 101,8 107,3 108,1 104,6 102,1 103,0 103,0 103,7 
104,3 103,1 102,0 107,6 108,6 104,1 102,3 103,3 104,0 103,7 
104,7 103,5 102,2 108,1 109,2 104,4 102,5 103,7 104,7 103,6 
105,0 103,8 102,5 108,6 109,7 104,7 103,0 103,9 105,1 103,8 
105,3 104,0 102,5 108,8 110,1 104,6 103,1 104,1 105,4 103,4 
105,6 103,7 102,6 109,1 110,5 104,3 103,2 104,3 105,3 103,4 
105,6 103,1 102,9 109,5 111,0 104,3 103,5 104,5 105,2 103,5 
105,5 102,9 103,3 109,8 111,4 104,5 103,6 104,6 105,2 104,0 
105,6 102,8 103,6 110,4 112,0 104,9 103,8 104,8 105,3 104,4 
106,0 103,0 103,8 110,9 112,7 105,0 104,1 105,0 105,6 105,0 
106,1 103,1 103,9 111,1 113,0 104,5 104,2 105,1 105,6 105,2 

108,0 104,4 104,3 116,2 119,2 105,9 104,6 105,7 106,9 105,9 
108,8 105,0 104,6 116,5 119,7 105,9 105,0 106,8 107,8 106,2 
109,1 105,1 105,0 117,2 120,4 106,3 105,3 107,0 108,4 106,3 
109,4 105,5 105,1 117,5 120,8 106,3 105,5 107,2 109,0 106,4 
109,6 105,7 105,4 117,8 121,2 106,1 105,8 107,3 109,0 106,5 
109,9 105,8 105,4 117,8 121,5 105,7 105,9 107,5 109,5 106,5 
110,4 105,6 105,5 118,2 121,9 106,0 106,1 108,0 109,7 106,6 
110,4 105,2 105,6 118,5 122,3 105,9 106,2 108,1 109,6 106,7 
110,2 105,0 105,9 118,9 122,7 105,8 106,3 108,3 109,3 107,2 
110,2 105,0 106,1 119,3 123,1 106,3 106,4 108,4 109,5 107,5 
110,4 105,2 106,4 119,5 123,5 106,2 106,6 108,6 109,6 107,8 
110,6 105,4 106,4 119,7 123,7 106,2 106,6 108,7 109,2 107,9 

111,4 105,6 106,4 121,1 125,7 105,9 107,0 110,1 111,5 108,4 
112,1 106,3 106,4 121,6 126,2 105,8 107,3 110,3 111,8 108,7 
112,2 106,5 106,6 122,0 126,9 105,7 107,4 110,5 111,7 108,7 
112,3 106,9 106,7 122,5 127,4 105,8 107,6 110,5 111,9 108,8 
112,6 107,3 106,8 122,7 127,7 105,8 107,7 110,6 112,2 108,8 
112,9 107,6 106,8 122,9 128,0 105,7 107,8 110,8 112,4 108,7 
113,2 107,4 106,7 123,1 128,4 105,5 107,8 110,9 112,3 108,6 
113,4 107,2 106,8 123,4 128,7 105,6 107,9 111,0 113,0 108,7 
113,2 107,2 107,0 123,6 129,0 105,4 107,9 111,1 112,3 109,1 
113,1 107,2 107,1 124,0 129,4 105,4 108,0 111,2 112,2 109,4 
113,2 107,0 107,3 124,2 129,8 105,3 108,3 111,3 112,4 109,6 
113,4 107,1 107,4 124,4 130,1 105,2 108,3 111,4 112,5 109,7 

113,8 107,8 107,4 124,9 130,8 105,3 108,6 111,9 112,8 110,3 
114,3 108,5 107,4 125,3 131,3 105,2 108,7 112,1 113,0 110,4 
114,3 108,5 107,5 125,6 131,7 104,8 108,9 112,3 112,9 110,3 
114,6 108,7 107,5 126,0 132,3 104,9 109,1 112,5 113,4 110,2 
114,6 109,1 107,7 126,2 132,5 104,8 109,2 112,6 113,4 110,1 
115,0 109,4 107,6 126,4 132,8 104,8 109,3 112,7 113,9 110,1 
115,2 108,9 107,6 126,5 133,0 104,4 109,4 112,8 113,4 110,1 
115,3 108,1 107,6 127,7 134,6 104,3 109,4 112,7 113,5 110,2 
115,2 107,9 107,9 128,1 134,9 105,0 109,5 113,0 113,8 110,6 
115,1 107,8 108,0 128,3 135,3 104,7 109,6 113,2 113,5 111,0 
115,1 107,8 108,1 128,5 135,5 104,9 109,8 113,2 113,5 111,2 
115,4 107,9 108,1 128,9 135,8 105,4 109,8 113,2 113,9 111,4 

115,5 108,5 108,1 128,5 136,4 102,0 109,9 113,7 114,9 111,3 
116,1 109,0 108,2 129,0 136,8 102,6 110,1 114,1 115,3 111,5 
116,2 109,3 108,3 129,1 137,0 102,5 110,1 114,4 115,5 111,5 
116,3 109,6 108,3 129,4 137,2 103,1 110,2 114,8 116,0 111,4 

diepersönl. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Seher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

114,4 
119,3 
122,5 

97,3 
99,9 

105,3 
105,4 
102,0 
100,2 
100,5 
101,4 

101,2 
104,5 
104,4 
104,6 
103,8 
106,9 
111,1 
111,1 
108,2 
106,6 
107,5 
108,7 

109,1 
112,7 
112,3 
111,8 
111,9 
114,9 
119,6 
120,5 
116,2 
113,9 
114,1 
115,8 

114,8 
119,1 
118,2 
115,4 
117,1 
119,5 
124,5 
124,5 
121,1 
119,0 
118,5 
120,3 

118,8 
122,2 
121,5 
121,5 
119,9 
122,9 
128,9 
127,7 
123,8 
121,8 
119,9 
121,6 

119,9 
123,3 
122,0 
119,8 

1) Die Monatsergebnisse beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Nach der Systematik der Einnahmen und 
Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). 
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Jahr 
Monat 1l 

1993 D .......... 

1994 D .......... 

1995 D .......... 

1995 Februar 

März . 

April ........ 
Ma, ......... 

Juni ........ 

Juli ......... 

August ....... 

September . . . . . 

Oktober ...... 
November ..... 

Dezember ..... 

1996 Januar . . . . . . . 

Februar ...... 
März ........ 

April ........ 

1993 D .......... 

1994 D .......... 

1995 D .......... 

1995 Februar ...... 
März ........ 

April ........ 
Mai .. ....... 

Juni ........ 

Juli ......... 

August ....... 

September . . . . . 

Oktober . . . . . . 

November 

Dezember 

1996 Januar . . . . . . . 

Februar . . . . . . 
März ........ 

April ........ 

Nahrungs-

ins- mittel, 

gesamt Getranke, 
Tabak-
waren 

107,7 105,4 

110,6 107,1 

112,5 108,6 

112,1 108,6 

112,1 108,7 

112.4r 
108,9 

112,4 109,2 

112,8 109,5 

113,1 109,1 

112,9 108,4 

112,8 108,2 

112,7 108,1 

112,7 108,1 

113,0 108,3 

113,1 108,9 

113,7 109.4 

113,7 109,7 

113,8 109,9 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Früheres Bundesgebiet 

1991= 100 

Hauptgruppe/Gruppe 2) 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-
gerate und Be- andere kleidung, Woh- Energie Güter Schuhe ZU· nungs- {ohne für die sammen mieten Kraft- Haushalts-stoffe) fuhrung 

Alle privaten Haushalte 

105,9 109,5 111,6 102,0 106,2 

107.4 113,5 116,7 102,2 108,2 

108.4 117,0 121,3 101.4 109,9 

108,1 115,8 119,7 101,8 109,3 

108,1 116,1 120,1 101.4 109,5 

108,2 116,5 120,7 101,6 109,7 

108,3 116,7 120,9 101,5 109,8 

108,3 117,0 121,3 101,5 109,9 

108,3 
117,0 

121,5 101,0 110,0 

108,4 117,3 121,8 101,0 110,0 

108,6 117,7 122,1 101,5 110,1 

108,7 117,8 122.4 101,1 110,3 

108,8 118,0 122,7 101,2 110.4 

108,8 118.4 123,0 101,8 110,5 

108,9 117,9 123.4 98,2 110,6 

109,0 118,3 123,8 98,8 110,7 

109,1 118,5 124,0 98,7 110,8 

109,1 118,7 124,1 99.4 110,9 

Güter für 

Bildung, 
Unter-

die Verkehr haltung, 
Gesund- und Nach- Freizeit 

he1ts- und richten- (ohne 
Körper- über- Dienst-
pflege mittlung leistungen 

des Gast-
gewerbes) 

106,2 108,5 106,5 

108,9 111,8 108.4 

110,6 113,0 109,8 

110,1 112,5 109,7 

110,3 112.4 109,8 

110,4 112,9 109,5 

110,5 112,9 109.4 

110,6 113,5 109,4 

110,7 112,9 109.4 

110,6 113,0 109,5 

110,9 113,3 109,9 

111,0 113,1 110,2 

111,1 113,1 110,5 

111,1 113,4 110,6 

111,6 114.4 110,5 

112,0 114,7 110,7 

112,3 114,9 110,7 

112,7 115,5 110,6 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

107,8 104,9 105,8 109,9 111,6 102,7 106,1 104,7 108,9 106,2 

110,7 106,5 107,3 114,2 116,7 103,3 108,1 106.4 112,2 108,6 

112,7 107,8 108,4 117,8 121,3 102,7 109,7 107,9 113,3 110,4 

112,1 107,9 108,0 116,6 119,7 103,0 109,1 107,5 112,9 110,1 

112,1 107,9 108,1 116,9 120,1 102,8 109,3 107,6 112,8 110,0 

112,5 108,1 108,1 117,3 120,6 102,8 109,5 107,7 113,3 110,0 

112,6 108,4 108,3 117,5 120,9 102,8 109,7 107,9 113,3 109,9 

113,0 108,6 108,3 117,8 121,3 102,7 109,8 107,9 113,9 109,9 

113.4 108,2 108,3 117,9 121,5 102,3 109,9 108,0 113,3 110,1 

113,3 107,6 108.4 118,2 121,8 102,3 109,9 107,9 113,4 110,2 

113,1 107,4 108,6 118,5 122,1 102,7 110,0 108,1 113,7 110,7 

113,0 107,3 108,7 118,7 122.4 102.4 110,1 108,3 113.4 111,0 

112,8 107.4 108,8 118,9 122,7 102.4 110,3 108,3 113,5 111,2 

113,1 107,5 108,8 119,3 123,0 102,8 110,3 108,3 113,8 111,3 

113,3 108,2 108,9 118,8 123,4 98,7 110,4 109,0 114,6 111,2 

113,9 108,7 109,0 119,2 123,8 99,1 110,5 109,7 114,9 111,5 

114,0 109,1 109,0 119,3 124,0 99,0 110,6 110,3 115,2 111,5 

114,1 109,3 109,1 119,5 124,1 99,5 110,7 111,2 115,8 111,5 

dlepers. 
Aus· 

stattung, 
Dienst· 

leistungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

113,9 

118,5 

121,7 

121,4 

120,7 

120,6 

119,0 

122,1 

128,2 

126,9 

123,0 

120,8 

118,8 

120,6 

118,9 

122,4 

121,1 

118,7 

115,7 

121,7 

124,7 

122,9 

122,2 

124,2 

123,3 

126,0 

132.4 

131,4 

126,1 

125,0 

120,7 

121,7 

122,6 

125,1 

123,6 

122,6 

1) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes - 2) Nach der Systematik der Einnahmen und 
Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck) 
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Jahr 
Monat 1) 

1993 D ......... 
1994 D .......... 

1995 D .......... 

1995 Februar .. 
März ........ 

April ... 

Mai ......... 

Juni ........ 

Juli ......... 

August ....... 

September . . . . . 

Oktober ...... 

November ..... 

Dezember ..... 

1996 Januar . . . . . . . 

Februar ...... 
März ....... 

April ........ 

1993 D ......... 

1994 D ......... 
1995 D. 

1995 Februar ...... 
März 

April ........ 
Mat ........ 
Juni 

Juli ........ 

August 

September . 

Oktober ...... 

November . 

Dezember . 

1996 Januar . . . . . . . 

Februar 

Marz ........ 

April ........ 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Früheres Bundesgebiet 

1991 = 100 

Hauptgruppe/Gruppe 2) 

Wohnungsm,eten, Energie Guter für (ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 

Nahrungs- Haushalts- Bildung, 
geräte und Unter-

tns- mittel, Be- andere die Verkehr haltung, Getränke, kleidung, Energie 
gesamt Tabak- Schuhe zu- Woh- (ohne Guter Gesund- und Nach- Freizeit 

waren sammen nungs- Kraft- für die heits- und richten- (ohne 
mieten Stoffe) Haushalts- Körper- über- Dienst-

fuhrung pflege mittlung leistungen 
des Gast-
gewerbes) 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen 

108,0 105,2 105,8 110,0 111,9 102,7 106,0 108,3 108,7 107,0 

111,0 106,8 107,3 114,3 117,0 103,3 107,7 113,3 112,0 109,5 

112,9 108,1 108,4 117,8 121,6 102,6 109,2 114,7 113,0 111,2 

112,4 108,1 108,0 116,7 120,1 103,0 108,6 114,3 112,6 110,9 

112,4 108,2 108,1 116,9 120,5 102,8 108,8 114,5 112,5 110,9 

112,8 108,4 108,2 117,3 120,9 102,8 109,0 114,6 113,0 110,8 

112,9 108,7 108,4 117,5 121,2 102,7 109,1 114,6 113,0 110,8 

113,2 108,9 108,4 117,8 121,6 102,7 109,2 114,7 113,5 110,8 

113,4 108,6 108,4 117,9 121,9 102,3 109,3 114,8 112,8 110,9 

113,3 108,0 108,4 118,2 122,2 102,3 109,3 114,8 112,9 111,0 

113,2 107,8 108,6 118,5 122,5 102,6 109,4 115,0 113,3 111,4 

113,2 107,7 108,7 118,7 122,8 102,3 109,5 115,1 113,0 111,7 

113,0 107,7 108,8 119,0 123,1 102,3 109,6 115,1 113,1 111,9 

113,3 107,9 108,8 119,3 123,4 102,7 109,6 115,2 113,4 112,1 

113,4 108,4 108,9 118,7 123,8 98,6 109,7 115,4 114,3 112,0 

113,9 108,9 109,0 119,1 124,2 99,0 109,9 115,6 114,7 112,2 

114,0 109,2 109,1 119,3 124,4 98,9 109,9 115,8 114,9 112,3 

114,2 109,5 109,1 119,5 124,5 99,4 110,0 116,0 115,5 112,2 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

108,1 104,2 106,0 109,9 112,1 102,4 106,5 111,4 108,4 108,3 

111,4 106,0 107,5 114,2 117,4 102,9 108,6 120,7 111,7 109,9 

113,6 107,6 108,5 117,7 122,2 102,2 110,0 122,4 112,8 111,4 

113,2 107,8 108,2 116,5 120,6 102,6 109,5 121,8 112,4 111,5 

113,2 107,8 108,3 116,8 121,0 102,3 109,7 122,0 112,3 111,4 

113,5 108,0 108,3 117,1 121,4 102,4 109,9 122,2 112,8 111,2 

113,7 108,6 108,5 117,3 121,7 102,2 109,9 122,3 112,8 111,1 

114,0 109,0 108,5 117,7 122,1 102,2 110,0 122,4 113,2 111,0 

114,1 108,3 108,5 117,8 122,4 101,9 110,1 122,5 112,8 110,9 

113,9 107,1 108,5 118,0 122,7 101,8 110,1 122,5 112,8 110,9 

113,7 106,8 108,7 118,4 123,1 102,1 110,2 122,7 113,1 111,2 

113,7 106,6 108,8 118,5 123,4 101,9 110,4 122,9 112,9 111,8 

113,8 106,7 109,0 118,8 123,6 101,9 110,5 122,9 113,0 112,2 

114,0 106,9 109,0 119,1 123,9 102,1 110,5 123,0 113,3 112,4 

113,9 107,8 109,0 118,5 124,4 98,2 110,6 123,3 111,9 112,2 

114,4 108,3 109,2 118,9 124,8 98,5 110,8 123,5 112,2 112,5 

114,5 108,7 109,3 119,1 125,1 98,5 110,9 123,6 112,5 112,5 

114,7 109,1 109,3 119,3 125,2 98,9 111,0 123,8 113,0 112,4 

die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

115,3 

120,9 

123,8 

122,3 

121,4 

123,6 

122,7 

125,2 

131,8 

130,8 

125,0 

123,8 

119,4 

120,2 

120,7 

123,2 

121,4 

120,6 

116,2 

121,3 

124,1 

123,8 

122,3 

123,8 

122,3 

124,9 

130,4 

129,7 

124,9 

123,3 

121,5 

122,3 

121,3 

124,6 

122,5 

121,9 

1) Dte Monatsindizes beztehen steh jeweils aul den Preisstand zur Monatsmitte. - Dte Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsmd,zes. - 2) Nach der Systematik der Einnahmen und 
Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gltederung nach dem Verwendungszweck) 
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Jahr 
Monat 1) ins-

gesamt 

1993 D .......... 125,4 

1994 D ........ 130,0 

1995 D 132,7 

1995 Februar . . . . . . . 131,8 

Marz ........ 131,7 

April ......... 132,0 

Mai ......... 132,1 

Juni . ........ 132,4 

Juli ......... 132,2 

August ....... 133,6 

September ..... 133,5 

Oktober ..... 133,7 

November 133,7 

Dezember 133,9 

1996 Januar ....... 134,6 

Februar .. 135,2 

März 135,3 

April ......... 135,6 

1993 D 123,3 

1994 D .......... 127,4 

1995 D .......... 129,7 

1995 Februar . . . . . . . 128,9 

März ........ 128,8 

Apnl ........ 129,1 

MSJ ......... 129,2 
Juni ......... 129,4 

Juli ....... 129,4 

August ....... 130,7 

September . . . . . 130,6 

Oktober ....... 130,7 

November 130,6 

Dezember ..... 130,8 

1996 Januar ...... 131,4 

Februar ....... 132,0 

Marz . . . . . . . . 132,1 

Apnl ......... 132,4 

Nahrungs-
mittel, 

Getränke, 
Tabak-
waren 

104,3 

106,0 

107,0 

107,7 

107,5 

107,9 

108,4 

108,8 

107,8 

106,3 

106,0 

105,8 

105,8 

105,9 

106,4 

107,2 

107,5 

108,0 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin-Ost 

1991 = 100 

Hauptgruppe/Gruppe 2) 

Wohnungsm,eten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-
gerate und Be- andere kle1dung, Woh- Energie Guter Schuhe zu- nungs- (ohne für die sammen Kraft-mieten stoffe) Haushalts-

flihrung 

Alle privaten Haushalte 

102,5 270,5 365,2 143,1 104,0 

103,1 290,3 404,5 136,6 104,9 

103,2 302,6 426,1 136,3 105,8 

103,1 294,1 411,5 136,2 105,5 

103,2 294,1 411,5 136,1 105,6 

103,2 294,6 413,1 135,2 105,7 

103,2 294,7 413,3 135,2 105,9 

103,2 294,7 413,3 135,2 105,9 

102,8 294,8 413,3 135,4 105,9 

102,7 312,2 443,6 135,2 105,9 

103,1 312,9 443,6 137,1 105,9 

103,3 314,6 446,2 137,5 106,0 

103,5 314,9 446,3 138,2 106,0 

103,5 315,0 446,4 138,2 106,0 

103,2 317,2 450,8 137,4 106,1 

103,0 317,6 451,1 137,9 106,2 

103,2 317,6 451,1 138,0 106,2 

103,2 318,7 453,7 137,3 106,3 

die 
Gesund-

heits- und 
Körper-
pflege 

124,2 

132,3 

136,6 

135,7 

135,9 

136,2 

136,6 

136,8 

136,9 

136,9 

137,1 

137,2 

137,3 

137,5 

138,2 

138,6 

138,7 

138,7 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit höherem Einkommen 
104,9 102,3 287,4 364,6 152,6 103,5 113,9 

106,7 102,8 309,4 404,0 144,1 104,3 118,1 

107,8 102,9 323,0 425,8 143,4 105,3 121,4 

108,3 102,9 313,6 411,1 143,4 104,9 120,7 

108,1 103,0 313,6 411,1 143,4 105,1 120,9 

108,5 102,9 314,3 412,7 142,5 105,2 121,1 

108,9 103,0 314,4 412,8 142,4 105,4 121,4 

109,2 102,9 314,4 412,8 142,4 105,4 121,6 

108,5 102,5 314,4 412,8 142,6 105,5 121,6 

107,2 102,4 333,8 443,4 142,3 105,4 121,6 

107,0 102,9 334,4 443,4 144,0 105,5 121,7 

106,7 103,0 336,1 446,0 144,3 105,5 121,7 

106,8 103,2 336,4 446,1 144,9 105,3 121,9 

106,8 103,2 336,5 446,2 145,0 105,3 122,0 

107,4 102,9 339,0 450,7 143,9 105,4 122,5 

108,2 102,7 339,3 450,9 144,3 105,5 122,9 

108,5 102,9 339,3 450,9 144,3 105,5 122,9 

108,9 102,9 340,6 453,5 143,5 105,6 122,9 

Güter für 

d1epers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
über- Dienst- bergungs-

mittlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

112,0 108,8 119,4 

115,0 112,8 127,6 

116,5 115,8 131,6 

116,2 115,8 130,8 

116,1 115,6 129,8 

116,7 115,4 130,5 

116,8 115,3 129,1 

117,0 115,2 131,7 

116,4 115,3 136,2 

116,6 115,3 135,5 

116,7 115,9 131,9 

116,5 116,6 132,4 

116,3 116,8 131,1 

116,9 117,1 132,0 

118,5 117,4 130,5 

119,2 117,8 133,2 

119,5 117,9 131,6 

119,8 117,6 130,6 

110,4 108,7 117,7 

112,7 112,6 124,9 

113,5 115,0 128,2 

113,2 115,1 127,1 

113,2 114,9 126,3 

113,7 114,8 127,1 

113,8 114,7 126,0 

113,9 114,5 128,8 

113,3 114,5 133,7 

113,5 114,6 132,8 

113,5 115,0 129,0 

113,4 115,4 128,8 

113,2 115,7 126,5 

113,7 115,9 127,5 

114,8 116,1 126,4 

115,5 116,3 128,9 

115,8 116,7 127,5 

116,1 116,5 126,3 

1) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind eintache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Nach der Systematik der Einnahmen und 
Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck) 
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Jahr 
Monat1) ins-

gesamt 

1993 D 122,7 

1994 D . . . . . . . . . . 127,0 

1995 D .......... 129,4 

1995 Februar ....... 128,6 

März ........ 128,5 

April. ....... 128,9 

Mai ......... 129,0 

Juni ......... 129,3 

Juli ......... 129,0 

August ....... 130,2 

September ..... 130,1 

Oktober ....... 130,3 

November 130,3 

Dezember 130,5 

1996 Januar ....... 131,1 

Februar ....... 131,7 

März ........ 131,9 

April ......... 132,1 

1993 D . . . . . . . . . . 126,7 
1994 D ........ 131,5 
1995 D .......... 134,3 

1995 Februar . . . . . . . 133,6 
März ........ 133,4 

April ......... 133,7 
Mai . 133,7 
Juni ......... 134,1 

Juli . . . . . . . . . 134,0 
August ....... 135,3 
September •.... 135,1 

Oktober ....... 135,2 
November 135,4 
Dezember ..... 135,6 

1996 Januar ....... 136,2 
Februar ..... 137,0 
März ........ 137,0 

April ......... 137,3 

Nahrungs-
mittel, 

Getränke, 
Tabak-
waren 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin-Ost 

1991 = 100 

Hauptgruppe/Gruppe 2) 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-
geräteund Be- andere kleidung, Energie 

Schuhe zu- Woh- (ohne Güter 
sammen nungs- Kraft- für die 

mieten stoffe) Haushalts-
führung 

die 
Gesund-

he1ts- und 
Körper-
pflege 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 

104,7 102,4 260,8 364,6 139,6 103,9 125,0 

106,4 103,0 279,3 404,0 133,7 104,7 133,2 

107,5 103,1 290,9 425,8 133,6 105,6 136,8 

108,1 103,0 282,9 411,1 133,4 105,3 136,1 

107,9 103,2 282,9 411,1 133,3 105,5 136,2 

108,3 103,1 283,4 412,7 132,5 105,6 136,5 

108,7 103,2 283,4 412,8 132,4 105,7 136,8 

109,0 103,2 283,4 412,8 132,4 105,7 137,0 

108,1 102,8 283,5 412,8 132,6 105,8 137,1 

106,8 102,6 299,9 443,4 132,4 105,7 137,1 

106,6 103,1 300,8 443,4 134,3 105,8 137,2 

106,3 103,3 302,4 446,0 134,8 105,8 137,3 

106,4 103,5 302,7 446,1 135,5 105,7 137,5 

106,4 103,5 302,9 446,2 135,7 105,7 137,6 

107,0 103,2 305,1 450,7 135,2 105,8 138,3 

107,7 103,0 305,5 450,9 135,8 105,9 138,6 

108,0 103,1 305,5 450,9 135,9 105,9 138,6 

108,5 103,2 306,6 453,5 135,2 105,9 138,6 

2-Personen-Rentnerhaushalte 
102,8 102,8 263,2 367,0 136,3 104,8 133,7 
104,5 103,5 282,6 406,1 131,6 105,9 145,6 
105,5 103,6 294,4 427,2 131,7 107,0 150,2 

106,3 103,5 286,3 412,9 131,4 106,7 149,2 
106,2 103,6 286,3 412,9 131,4 106,9 149,4 

106,7 103,6 286,8 414,5 130,5 107,0 149,7 
107,3 103,6 286,9 414,7 130,5 107,0 150,1 
107,8 103,6 286,9 414,7 130,5 107,1 150,4 

106,5 103,4 287,0 414,7 130,7 107,2 150,5 
104,5 103,2 303,3 444,4 130,7 107,1 150,6 
104,1 103,6 304,2 444,4 132,6 107,1 150,8 

103,8 103,8 305,8 446,9 133,2 107,2 151,0 
103,8 103,9 306,2 447,0 133,9 107,3 151,2 
103,9 104,0 306,3 447,1 134,0 107,3 151,3 

104,5 103,6 308,5 451,4 133,5 107,4 152,2 
105,4 103,5 308,8 451,7 134,0 107,5 152,6 
105,8 103,7 308,8 451,7 134,1 107,5 152,6 

106,4 103,7 309,9 454,2 133,3 107,6 152,7 

Güter für 

diepers. 
Aus-

BIidung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Freizelt des 

richten- (ohne Seher-
uber- Dienst- bergungs-

mittlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

110,9 112,7 121,0 

113,4 118,1 130,1 

114,3 122,0 134,5 

114,1 121,7 133,0 

114,0 121,7 132,4 

114,5 121,6 133,2 

114,6 121,6 132,5 

114,8 121,5 134,8 

114,1 121,6 138,9 

114,3 121,7 138,1 

114,4 122,2 135,0 

114,2 122,8 135,9 

114,1 123,1 134,0 

114,5 123,3 134,8 

115,7 123,6 133,8 

116,4 123,9 135,7 

116,7 124,5 134,5 

117,0 124,4 133,6 

111,4 108,0 116,9 
114,0 111,4 123,0 
115,7 114,3 126,1 

115,4 114,4 127,7 
115,3 114,1 125,2 

115,8 113,6 125,4 
115,9 113,4 122,2 
116,1 113,4 125,6 

115,7 113,5 131,1 
115,9 113,5 130,5 
115,9 114,3 125,5 

115,7 115,1 124,8 
115,6 115,4 126,2 
116,2 116,0 127,4 

117,4 116,4 123,8 
118,0 116,8 129,1 
118,2 116,6 126,0 

118,5 116,0 125,0 

1) Die Monatsindizes beziehen sich 1ewe1ls auf den Preisstand zur Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Nach der Systematik der Einnahmen und 
Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). 
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1992 
1993 
1994 

Jahr1) 
ViertelJahr 

1993 1.Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1994 1.Vj 
2.Vj 
3. Vj 
4.Vj 

1995 1.Vj 

1980 
1985 
1990 
1992 
1993 
1994 

2. Vj 
3.Vj 
4. Vj 

1991 1 Vj 
2.VJ 
3. Vj 
4.Vj 

1992 1.Vj 
2.Vj 
3.VJ 
4. Vj 

1993 1. Vj 
2.Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1994 1. Vj 
2. Vj 
3.Vj 
4. Vj 

1995 1. Vj 
2.Vj 

1992 
1993 
1994 

3. Vj 
4. Vj 

1993 1. Vj 
2. Vj 
3.Vj 
4. Vj 

1994 1. VJ 
2. Vj 
3.VJ 
4. Vj 

1995 1.VJ 
2.VJ 
3.VJ 
4.VJ 

Fälle 

Anzahl 

121353 
131524 
131846 

23800 
27890 
27876 
30741 

24644 
30792 
28455 
27769 

22355 
24495 
25254 
23995 

97624 
62382 
86709 
92329 
97480 
94934 

13799 
17331 
18538 
20242 

19297 
19906 
19892 
22600 

18133 
21444 
21903 
23306 

16521 
22632 
21361 
21484 

14664 
16849 
17990 
16575 

29024 
34044 
36912 

5667 
6446 
5973 
7435 

8123 
8160 
7094 
6285 

7691 
7646 
7264 
7420 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 5. 

insgesamt 

Fläche 

1 000 m2 

317195 
286430 
246263 

55715 
57007 
55016 
61 892 

48413 
56715 
48200 
50672 

43527 
44488 
44578 
42020 

118365 
75815 

118348 
124853 
132 386 
127 555 

18641 
23811 
25580 
28786 

26585 
26764 
25808 
30049 

25427 
28045 
29507 
30824 

21248 
28295 
27782 
32376 

20357 
24168 
24846 
22316 

192 342 
154 045 
118709 

30288 
28962 
25509 
31 068 

27165 
28420 
20418 
18296 

23170 
20320 
19732 
19 705 

Kaufwert 

DM/m2 

49,08 
59,83 
69,58 

57,10 
61,09 
62,35 
65,58 

65,21 
68,24 
74,31 
75,84 

69,86 
66,58 
68,69 
75,05 

62,43 
78,69 
89,24 
93,99 
96,53 
98,43 

87,29 
94,88 
94,02 
95,41 

84,67 
93,30 
97,35 
90,76 

91,48 
91,96 
91,38 

101,49 

101,67 
95,78 
96,22 
93,35 

101,35 
89,83 
93,54 

104,91 

19,92 
28,30 
38,57 

28,24 
31,19 
28,78 
29,95 

36,70 
40,83 
44,49 
44,84 

42,20 
38,93 
37,39 
41,22 

Kaufwerte für Bauland 

Falle 

Anzahl 

90706 
100003 
101510 

17863 
21437 
21456 
23878 

18650 
24168 
22404 
21193 

17309 
18425 
19725 
18397 

76221 
48957 
71378 
78062 
82696 
79452 

11134 
13898 
15258 
16439 

16257 
16693 
16820 
19050 

15319 
18431 
18683 
19913 

14023 
19153 
17943 
17449 

12297 
13633 
14889 
13511 

Baulandarten 

Baureifes Land 

Fläche Kaufwert Fälle 

1 000 m2 DM/m2 Anzahl 

Deutschland 
131449 
133630 
119591 

26984 
26931 
24957 
29273 

23120 
27636 
24531 
23991 

21283 
20116 
20992 
19543 

84,41 
95,96 

108,86 

88,94 
98,13 

100,18 
105,48 

101,24 
107,94 
113,80 
119,99 

109,42 
109,82 
112,27 
120,45 

21464 
22828 
21 793 

4187 
4524 
4470 
5020 

4577 
4674 
4154 
4388 

3444 
4190 
3490 
3588 

Früheres Bundesgebiet 
74122 
41146 
65812 
75692 
80606 
76500 

10433 
12649 
14 774 
15502 

15823 
15844 
15783 
17970 

15455 
17821 
17657 
19326 

13582 
18020 
17033 
17030 

12138 
12835 
13833 
12358 

82,01 
116,09 
124,19 
126,56 
129,97 
133,35 

125,90 
140,77 
130,56 
132,79 

117,46 
127,54 
128,51 
124,75 

125,63 
119,46 
123,10 
133,81 

133,37 
125,65 
128,26 
137,44 

134,88 
132,76 
134,55 
145,37 

13865 
5747 
6590 
7224 
8021 
9297 

1242 
1567 
1 504 
1 866 

1 442 
1 624 
1576 
1 838 

1 394 
1541 
1 710 
2044 

1674 
2060 
2050 
2335 

1312 
1 854 
1 639 
1650 

Neue Länder und Berlin-Ost 
12644 
17307 
22058 

2544 
3006 
2773 
3965 

4627 
5015 
4461 
3744 

5012 
4 792 
4836 
4886 

55 758 
53024 
43091 

11530 
9110 
7300 
9947 

9538 
9615 
7497 
6961 

9145 
7 281 
7159 
7185 

27,18 
44,26 
65,40 

39,77 
56,40 
44,72 
50,42 

55,49 
74,77 
80,95 
77,30 

75,63 
69,40 
69,22 
77,61 

14240 
14807 
12496 

2 793 
2 983 
2760 
2976 

2903 
2 614 
2104 
2 053 

2132 
2336 
1 851 
1938 

1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. -2) lndustneland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen. 
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Rohbauland 

Fläche 

1 OOOm2 

131314 
112 621 

88298 

21 250 
22163 
20844 
23622 

17935 
18657 
15928 
18034 

14821 
16225 
14 790 
13530 

27225 
12641 
16435 
18904 
24 752 
29817 

2 760 
3357 
3578 
4 752 

3646 
4110 
4039 
4 749 

4550 
4900 
5192 
5 767 

4300 
5802 
6245 
9344 

4257 
6357 
5982 
4573 

112 410 
87869 
58481 

16701 
17 264 
15652 
17 855 

13634 
12854 
9684 
8690 

10564 
9868 
8808 
8958 

Kaufwert 

DM/m2 

21,40 
26,01 
30,71 

26,11 
24,87 
28,30 
28,57 

31,36 
31,47 
30,94 
32,81 

29,92 
28,03 
26,75 
29,62 

32,88 
39,94 
57,08 
54,26 
50,12 
46,04 

53,47 
59,80 
55,63 
56,70 

53,18 
45,04 
60,09 
50,04 

47,25 
49,62 
48,07 
52,90 

51,56 
43,84 
44,55 
41,08 

56,12 
42,17 
40,08 
51,27 

15,88 
19,21 
22,90 

20,35 
17,85 
21,74 
20,71 

25,00 
25,89 
22,17 
23,92 

19,36 
18,91 
17,70 
18,56 

Sonstiges Baufand2l 

Fälle 

Anzahl 

9183 
8693 
8543 

1 750 
1929 
1 950 
1843 

1 417 
1950 
1 897 
2188 

1 602 
1 880 
2039 
2010 

7538 
7678 
8 741 
7043 
6763 
6185 

1 423 
1 866 
1776 
1 937 

1598 
1 589 
1496 
1 712 

1420 
1472 
1 510 
1349 

824 
1419 
1 368 
1 700 

1 055 
1362 
1 462 
1414 

2140 
1930 
2358 

330 
457 
440 
494 

593 
531 
529 
488 

547 
518 
577 
596 

Fläche 

1 OOOm2 

54431 
40180 
38374 

7480 
7913 
9215 
8996 

7358 
10422 

7 741 
8647 

7422 
8147 
8 796 
8947 

17019 
22 028 
36101 
30257 
27028 
21238 

5448 
7 805 
7227 
8532 

7117 
6810 
5987 
7 330 

5423 
5325 
6658 
5 731 

3366 
4472 
4504 
6002 

3962 
4976 
5032 
5385 

24174 
13152 
17137 

2057 
2588 
2558 
3265 

3992 
5950 
3237 
2645 

3461 
3171 
3 764 
3562 

Kaufwert 

DM/m2 

30,51 
34,48 
36,56 

30,27 
36,45 
36,94 
32,95 

34,51 
28,78 
38,38 
43,07 

36,20 
36,60 
35,19 
44,56 

24,41 
31,08 
40,17 
37,32 
39,28 
46,21 

30,48 
35,58 
38,33 
49,06 

27,90 
42,78 
40,36 
33,82 

31,27 
38,88 
41,01 
41,41 

37,74 
42,80 
46,69 
49,64 

47,24 
40,00 
44,36 
57,64 

22,00 
24,62 
24,61 

27,64 
31,45 
26,34 
18,09 

31,79 
18,25 
26,80 
28,15 

23,56 
31,27 
22,92 
24,80 
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